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fiix dag
Grofiberjogthum
@ad)fcu-élseimar-@ifenad).

ﬁnmmn 1. ' Weimar. w:l-.—ﬁ.anuat 1854.

Wir Carl Ulerander,
von Gotted8 Gnaden Grofherjog von Sadyjen- Weimar:-
Cifenady, Landgraf in Thiringen, WMarfgraf 3u WMeifen, |
gefirefteter Graf ju Henneberg, Herr ju Blantenhayn,
Neuftadt und Tautenburg
i€ 2.

verordnen biermit unter Juftimmnung des getremen Yandtages nadytrdglidy u
den Beftimmungen der §.5. 5 und 67 ves Sefeges fiber die Neugeftaltung dee
Staatsbehdrven vom 5. Miry 1850, wie folgt:

I Hinfidytlidy ver Steuereinnabmen in Srtjdaften diber 2000 Gimvohner
bleibt e8 dem Grmejjen ber Grohersoglidhen Staatsregierung anbeim gejtellt, bie-
felben audy ferner wic either durch von ifr anjuftellenve Stenereinnehmer ver:
walten gu laffen.

IL  3m Uebrigen febt Unferem Staatd-Minifterium die Befugnif 3u,
in bdenjenigen Fdllen, wo cine Gemeinde auf deshalb erbaltene Aufforverung
einen geeigneten rts: Steuereinnehmer nid)t wAHlt, oder ber Gewdhlte biefe
Ctelle nidht annimnt und Hierdurdy fiir den ordnungsmdgigen Gang der Steuer:
erhebung nadtheilige Bergdgerungen eutjteben, gu einjhweiliger Berwaltung der
Steuereinnahme nad)y Befinden auf Koften ver betreffenven Gemeinve BVerfigung
ju freffen.

1



Urfundlidy haben Wir diefes Nadytragsgeies hidyteigenhandig vollzogen
unb mit Unferem @ropherzoglidhen Staatsinfiegel verfehen Ilaffen.
So gefdyehen und gegeben Weimar am 17. Degember 1853.

@ CGarl Alegander.

von Wagdorf. von Wybenbrugf. &. Thon.

Radtrag
u den §.5. 5 und 67 des Gefepes ber
bie Neugeftaltung der Staatsbehdrven
vom 5. Mirj 1850.

Wir Carl Ulepander,

von Gotted Gnaden Grofherzog von Sadfen: Weimar:
Cifenach, Landgraf in Thitringen, Martgraf ju WMeifien,
gefirfteter Graf ju Henneberg, Herr ju Blanfenbayn,
RNeuftadt und Tautenburg
i, 2.

verordnen biermit unter Juftimnung ded getreuen Lanbdtages, wie folgt:

Artifel X,

Wenn von einem fremden Staate in Crfiillung eines die Gegenfeitigleit
Bebingenden Handelgvertrages bie Bergehen wider die in Unjerem Grofhergog-
thume bejtehenden Jollgefepe uuter Strafe geftellt find, fo follen ju Gunften
biefes fremben Staated die nadyjolgenden Strafbeftimmungen eintreten:
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§. L
Wer ¢8 unternimmnt, Gegenjtinde, deren Ginfuhr, Ausfubr over Durdys
fuhr in dem fremben Staate verboten ift, diefem Berbote juwiver eingufithren,
ausgufiihren ober durdjuiiibren, Hat die Konfistation der Gegenjtande, in Begug
auf welde bas Bergehen (bie Kontvebande) veriibt worden ifi, und sugleidy eine
@elvbuffe verwirtt, welde dem bdoppelten MWerthe jemer Gegenftande unb, wenn
foldyer nidyt gehen Thaler betvdgt, diefer Summe gleidy tommen foli.

$. 2.

Wer ¢ unternimmt, dem fremden Staate die Gingangs:, Ausgangs: ober
Durdygangs - Abgaben 3u entgichen, Hat die Konfisfation der Gegenftdnde, in
Begug auf weldye dag Bergehen (Joll- Defraudation) veriibt worden ift und
ugleidy eine, dem vierfadhen Betrage der vorentbaltenen Abgaben gleid) tom-
mende @eldbufe, weldye niemals unter Ginem IThaler betragen foll, verwirlt.

§. 3.

Jn allen Faflen, in weldyen die Konfistation der Gegenjtinde, in Bejug
auf weldye bie Kontvebande ober Foll: Dejraudation wveriibt worden ift, nidt
volljogen werden faun, it flatt derjelben auj Griegung bes Werthes der Ge-
genftande und, wenn diefer nidyt gu ermitteln ift, auf Japlung einer Gelbjumme
von finf und gwangig bis ju Gintanfend Thalern ju exfennen.

§. 4.

Wer in anbderer alg der inden §.5. 1 und 2 erwdbhmten Art die Jollgefese
be¢ fremben Staates iibertritt, hat wegen diefer Kontravention eine Ordbnungs:
ftrafe von Ginem bis u Jeben IThalern vermirtt.

§. 5.

Wenn eine Gelvbupe von einem Berurtheilten wegen feined Unvermdgens
nidyt beigutreiben iit, fritt an deren Stelle nad) ven Beftimmungen des Straf:
gelegbudycs eine verbaltnifmdBige Gefingnifftrafe, weldye jedod) die Dauer vou
@inem Jabre nidyt fberfteigen darf.

Artitel I

Die Unterfudjung und Befirajung der ‘qu:bm und Mebertretuugen wiber
bie Jollgefege des fremben Staates erfolgt durd) diefelben Behdetden und in den:

e
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felben Formen, wie die Unterfudjung und Bejirajung der BVergehen und Ueber:
frefungen wider die Jollgefepe Unfered Grofherjogthumes.

Yrtitel ML
Die Mapgaben, unter weldien bdiefes Gefes su Gunflen cined fremden
Staates jur Amvendung formmen foll, werden nad) jedesmaligem Abjdyuffe eines
Hanveldvertragee von Ung im Wege der BVerordnung befonders bejtimmt werden.
Urtunbdlidy haben Wir biefes Gefes bodhiteigendindig vollyogen umd mit
Unferem Gropherjoglidhen Staatsinfiegel verfehen laffen.
€o gefdheben und gegeben MWeimar am 24, Degember 1853,

@ Carl Aleyander.

von Wagdorf. von Wydenbrugl. G. Thon.

Gefep
iiber die Beftrafung der Jollvergehen gegen
frembe Staaten, in welden durd) Han-
Delsvertrage die Gegenfeitigleit
verbiregt ift.



Wir Carl Ulerander,

von Gotte8 Gnaden Grofbhersog von Sadhfen- Weimar:-
Gifenad), Landgraf in Thirringen, Markgraf zu Meifen,
gefirfteter Graf ju Henneberg, Herr ju Blantenhayn,
Reujtadt und Tautenburg
. 2.

perordiien auf dem Grunde ves Borbehaltes in dem Artifel 1T ded Sefepes
vom 24. Degember 1853 iiber die Bejtrafung der Jollvergehen gegen frembe
Staaten, i weldien durdy Hanveldvertrage die Gegenfeitigfeit verbiirgt ift,
wie folgt:

Die Vorjdyriften, welde in dem Artifel I und II des Gefepes vom 24.
Degember 1853 in Bejug auf die Berfolgung und Befteajung der Uebertre:
tungen von Gin:, Aus: und Durdygangs: Abgaben-Gefegen anderer Staaten
erlaffen worden find, finden nad) Mapgabe ver Verabredungen in den §§. 12
und folgeuven des Joll-Rarteld mit Oejterreidy (Seite 258 bdes Regierungs:
Blattes v. J. 1853) vom 1. Januar 1854 ab fiir die Dauer vbes Joll:
RKarteld auf dic Uebertretungen der Kaiferlidy Oefterreidyifdyen Gin:, Aud: und
Durdygangs - Adgaben- Gefege Anwendung.

Urfundlidy Haben Wir diefe Berotdbnung hddyjteigenhandig vollzogen und
mit Unferem Orofhersoglidien Staatsinflegel verfehen laffen.

So gefdhehen und gegeben Weimar am 24, Degember 1853.

Carl AWlerander.

von agdorf. von Wydenbrugt. ©. Thou.

Berordnung
wegen Amwendung ded Gefees vom
24. Degember 1853 auf die Verge:
hen gegen die Raiferlidy Defterreidyic
fdyen Folgefepe.



Miniftevial-Velannimadungen.
L. Auf dem Grunde des Borbehaltes am Schlujfe des Steuergefepes vomn
15. b. M. wird hierburd) beftimmnt, vah von den nacy Diafgabe diefes Gefepes
Jiffer 1 fitr jeves der Japre 1854, 1855 und 1856 verfafjungsmapig ver:
willigten und in Gemdapheit ves vevivirten Gefeges uber vie Steuerverfafjung
bes Groffersogthumes vom 18, Miry 1851 ju entridhtenden jehen Termine
alte Lanbditeuer
am erften Tage eines jeden der Monate Januar und November
Bwei Termine
und
am eriten Tage ver Monate Februar, April, Mai, Juli, Auguf
und Dtfober
@in Termin
alé verfallen gu betradyten find.

Gine Ausnahme hiervon findet jedodh in denjenigen Treen der jonft Gr-
furtiden Gebietstheile Statt, wo vie frihere Form ver Entrichtung mittelft
Anfertigung neuer, auf Altweimarijdhe Termine eingeridyteter Katajter nody nidht
umgewanbelt und daher der Betrag der oben gebadyten zeben Termine alte Land-
fteuer mit

Bier und Jwei Dritttheil Gefdyofen
aufgubringen und bdergeftalt abjufiihren ift, daf am erflen STage eines jeven der
SMonate Januar, April, Juli und Oltober
Gin @efdyof
und am erjten Tage des Wonats November
Jwei Dritttheil Gefdyok
verfallen find.

QJnbem biefes hiermit zur ofentlidhen Kenntnif gebrad)t wird, werven
gugleidy Steuerpflidhtige fowobl, als Steueverbeber erinnert und angewiefen, bei
Gntridtung und Grhebung der betreffenden Stenern die feftgejepten Termine
genau gu beobadyten und iibrigens in foldher Begichung die veGhald beftebenden
gefetlichen Borjdyriften fidy allenthalben jur Rictidnur dienen gu laffen.

Weimar am 17. Degember 1853,

Finang-Departement ded Grofhersoglih Sadfifhen
Staatd- Minifteviums.

@. Thon.
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IL. Mit Juriidweifung auf die Belanntmadyungen bed untergeidyneten Staats:
Minifteriums vom 15. Degember 1851 und L1. Januar 1853, betveffend bdie
Bereinbarung ver Srofherzoglidhen Staatdregierung mit mebhren deutfdpen Re-
gierungen fber die gegenfeitige BVerpflidtung jur Aufnahme der Ausjuweifen-
ben, witd Folgendes bievdburd) jur difentlicdhen Kenntnip gebradyt:

1) Dem erwibnten Bertrage find ferner beigetreten bie Regicrungen von

Wirttemberg, von Medlenburg:-Shwerin, Medlenburg«Stre:

lig, Homburg, fowie der freien Stavte Hamburg und Franffurt.

2) %ur Ausftellung vou Heimathidheinen und Uebernahme- Reverfen find 3u-
ftdndig:
in Wiirttemberg:

bie Konigliden Oberdmter und die Stadt: Diveftion ju Stuttgart,
in Medlenburg-Sdwerin:

bag WMinifterium ves Jnnern,

bie dirigitenbe Kommiffion des Landarbeitshaufes,

bie Origobrigleiten, b. . in den Stavten die WMagifirate,

im Domanio die Domanial-HAemter,

in ver Ritterfdyaft die Befiger der Rittergliter ober die von denfelben

jur Auglibung der Gutdobrigheit fpegiell beauftragten Perfonen ober
Batrimonial - Geridyte, fitr den Fleden Ludbwigsluft das bdortige
Oeridyt;

in Medlenburg:-Strelip:

bie Yanbedregierung,

die Ortsobrigleiten;
in Franffurt:

die Stadt: Kanglei,

vas Land-Bevwaltungsamt.

Die Befauntmadyung der in Homburg und Hamburg jur Ausitellung
derartiger Befdheinigungen bevujencn Behorven bleibt vorbehalten. JIn:
jwijden find binjidytlihy dortiger Ungehdrigen nur foldye Befdyeinigun:
gen angunehmen, weldye von ver Regierung ju Homburg begiiglich von
bem Senate ber freien Stadt Hamburg audgejtellt ober dody beglau:
bigt find.

3) Im Konigreidhe Hannover find jept die Yanddrojteien und vie Berg:
pauptmannidait ju Glausthal, im Grofherjogthume Heffen die Kreig:
dmter, im ©ropherjogthume DIdbenburg die Regierungen gur Ausftellung



von Heimathideinen und Ucbernahme-Reverjen lediglidy jujtdnvig. Audy
bat die ®rofhersoglidh Hefiijde Regierung der BVereinigung iiber die Form
Yer Heimathijdeine fid) ingwifdren angefdhlofjen.

Weimar am 23. Degember 1853,

Grites Departement ded @:oﬁbergouhd} @ad)ﬁ[d;en
Staats - Minifteriums, Abtheilung B

von Wagdorf.

L. 3n Jolge des Ablebens bes Landtagdabgeordneten, matmgutsbe»
figers Wilhelm Lodymann ju Biefelbad), madyt Td) die MNewwahl eines Land-
tagsabgeordneten durdh die grdferen Grundbefiger im Grofbersogthume nothig.

G werden daber jammtliche Redynungsamter und Stener - Yolal- Romunif:
fionen bhierburd) angewiejenr, die, jujolge der Dinijterial - Verordnung vom
7. Mai 1852 (Regierungs-Blatt Nr. 17) auf dem Grunde der diedjabrigen
Stenervollen gefertigten, Aufitellungen der Namen devjenigen, welde aus in:
landifdem @rundbefige ein Ginfommen von wenigitens Gintaujend IThalern
verftenern, genan dburdyzugehen und dag Berseidmif ver {iber die dabei ingwi:
fdyen etwa Statt gefunvenen Abginge und Juginge, besiiglich BVerduderungen,
ober ftatt deflen einen Febifdyein, binmen vievyehen ITagen an den juftdndigen
Begirts: Direftor eingufenden.

Jeder Beyirls-Direltor hat {odaun nad) diefen Vergeidyniffen besliglidy
nady dben gemdf der BVeftimmung im §. 41 ded gedaditen ®efepes etwa ju-
1affigen befonberen Anmeldungen, fowie unter Wabhrnebmung der BVor{dyriften
inden § 7 und §. 42 dbes Gefeges, vie IWallerlifte feined Berwaltungs: Be-
girfes neu feftgujtellen, foldbe fovann gur BHffentlidhen Ginjicht in feinem Ge-
fdyarte - Lofal ausgufegen und deshalb bdie geeignete Aufforderung im officiellen
Radyricytsblatte su erlafien, audy wegen etwaiger Grinnerungen nady §. 43 des
angegogenen Gefeed bas Grorderlidhe wabryunchinen, bicranf aber die berid):
tigte IBablerlifte redptpeitig an ven Wahl-Kommifjar, ven Kaufmann und
Fabrit-Herrn, Herrn G. Hagenbrudy auf Liebsvori ju Weimar cingufenden.

Weimar am 27. Degember 1853,
Grites Departement des Grobherzoglich @ndjf‘ fthen
Staatd-WMinifteriums, AUbtheilung B
von Wagdorf.



Regiernngs - Blatt
(S}tnﬁl;:t;;gtbum
Sadhfen.Weimar:-Eifenach.

Rummer 2. MWeimar. 7. Januar 185‘f.

Wir Carl Alepander,

von ®otteS Gnaden Grofhersog von Sadhien: Weimar:
Eifenach, Landgrafin Shitringen, Martaraf ju MWMeifen,
gefuriteter Graf ju Henneberg, Herr zu Blantenbavn,
Neuftadt und Tautenburg
€. €.

verordnien in Berfolg des Gefeges vom 2. November v. J., Seite 337 bdes
Regietungs - Blattes, wegen BVerdnderung bdes Bereing-Jolltarifes, nady Ma:
gabe der bei bem Ab{dIuffe des Bertrages vom 4. April . J., vie Fortbauer
und Grweiterung bes Jollvereines betreffend, unter den betheiligten Regierun:
gen getroffenen Vereinbarungen mit im Boraus ertheilter Sujtimmung des ge-
trewen Landtaged, wie folgt:

Bon 1. Januar 1834 an treten aufer ben in dem Gefese vom 2. No-
vember v. J. vorgejdyriebenen, nody folgende weitere AbAnderungen und Sujige
ju vem Boll-Tarife fitr die Jahre 1846, 1847 und 1848 bis auj Weite:
red in IWirtjameeit:

1) Die in ber Anmerfung ju Pojition 12, b ber weiten Abtheilung deg
Tarifes feitgefesten Solljage fiir Holy werden audy aui wie Ginfubren
i den Hfen von Hannover und Tldenburg in Anwendung gedracht,

)
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2) Alte Fijdernege, altes Tawwerf und Stride unterliegen audy bei bem

unp

Audgange iiber Hanwover{dhe und olvendburgfhe Hifen dem in der An-
merfung ju Pofition 24 der jweiten Abtheilung ves Joll-Tarifes fitr
den Ausgang iiber preupijhe Seehfen angeordneten ermdpigten Aug-
ganggolle von 10 Silbergrofdyen fiir den Jentner.

Auf den Grenlinien von Harburg bis Leer, beide Drte eingefdylofien,
werben ju folgenden, gegen bdie unter Pofition 39 der jweiten Abthei:
fung ves Joll-Tarifes vorgefdyrichenen Eingangsdlle ermapigten Sigen
eingelajfen:

Ihlr. Sqr. @)lb 8.

a) Fiillen unter einem Jahre ein Stad ... .. — 15 522
b) magere Sefen ein Stid ............ .. 2 15 4 221/,
c) magere Riibe ein Stid .. ............. 115 2 372
d) magere RNinber ein Stitd .............. 1 — 1 45

su b, c und d, wenn jie gur Majtung beftimmt {find und unter ven
erforderfidhen Kontrolen.

Der unter Pojition 41 a der gweiten Abtheilung des Joll -Tarifes vor.
gefdhriebene Ausgangsoll fitr robe und gefdmmte Sdyafwolle, einjdyiif-
fig bder ®erberwolle, wird auf 10 Silbergrojdyen oder 35 Kreuger fiir
den Jentner und ber Ausgangsgoll filr Haidfdnudemwolle bei dem Aus:
gange iiber bdie hannoveridye und oldenburgiche Grenge auf 21/2 Silber:
grofdyen vom Sentner ermapiget.

Urfundlicy Haben TWir gegenmwirtiges Gefes hidyiteigenhindig vollogen
wmit Unferem Grofhersoglidien Staatsinfiegel verfehen laffen.

So gefdhehen und gegeben Weimar am 2. Januar 1854.

Garl Alegander.

von Wagdorf. von Wydenbrugt. ©. Thon.

Gefe
wegen weiterer Abanderung des
Bereins - Jolltarifes.
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Wir Carl Ulerander,

von Gotted Gnaden Grofheryog von Sachfen: Weimar:
Eifenad), Landgraf in Thivingen, Marfgraf ju Meifen,
geflrfteter Graf 3u Henneberg, Herr 3u Blantenbayn,
RNeuftadt und Tautenburg
. 2.

Nadydem unter den Jollvereing-Staaten eine Bereinbarung iiber die Aug:
fiiprung der Verabredungen wegen DBerjollung ded auslindijden Syrups ge:
troffen worben ijt: o verotbnen Wir mit im BVoraus ertheilter Jujtimmung
bes getrenen Laubtages, wie folgt:

§. 1.

Der durd) dad Gefep vom 21. Juni 1853 fiir ven Jeitraum vom 1.
Januar 1854 bi¢ @nde Augujt 1855 vorgefdyriebene Jolljag von ywei Iba:
fern fiiv den Jentuer ausldndifdyen Swrups begieht fid) auj gewdhnlidhen Sy-
tp, b . {oldyen, welder nady dem Grgebuifje der daviber von der Steuer:
behdrde anguordnenben Grmittelungen Froftaflificbaren Juder gar nidyt ober nur
in geringer Menge enthilt,

Der nidht unter diefen Sag fallende Syrup joll mit vem Eingangsyolle
von vier Thalern fiir den Jentner belegt werden.

§ 2
Dicfe Unorbnung foll auf alle feit dem 1. Januar 1854 bewirfte Bersol:
fungen gur Anwendung gebradyt werden,

Urfundlidy haben Wir gegenwartiges Geieg Dddhjteigenhandig vollzogen
und mit Unjerem Grofbhersoglichen Staatsinfiegel bedruden lajjen.
o geidyehen und gegeben Weimar am 4. Januar 1854.

@ Carl Alegander.

von Wagdorf. von Wydenbrugl. G. ThHon.

Gefed
wegen Vergollung des auslandijdhen Syrups.



Winifterial-WeFanntmadungen.

L um gutbn norgclnmmme Mifverjtandniffe ju befeitigen, werden die Grop-
|¢ Redynungdamter und fonjt nody bejtehenden @)roabergngludyen Steuer-
Lolal: Rommtr\omu u geeigneter Berlidiidytigung Hierdurd) varauf aufmerfiam
gemadit, da nady §. 21 bes Gefetes fiber die allgemeine Ginfommengtener vom
19. Mary 1851 bdie Grirdge von Dienjtiandereien, weldye, aus Bifentlichen
Kajien, namentlidy aud) aug den Kajjen der Gemeinden und anderen difentli:
dyen Anitalten befolvete Perfonen gu begichen baben, in die Ginfommenjteuer:
Rollen erjten Theiles der Trtd-Duote aufjunchmen und dephalb von ven Be-
theiligten nad)y dem bdefret- ober etatd-mdfigen Anfdhlage vorfdriftemapig su
fatiren, feineswegs aber dergleichen Grundjtiidnubungen gu den begiigliden
@infommenitener-Orts-Duoten gweiten Theiles erfter Abtheilung mit jur Gin:
fdhdgung su bringen find.

Weimar am 30. Degember 1853.

Finany-Departement ded Grofihersoglih Sadfifden
Staatd- Minifteriums.
®. Thon.

II. Die Handel: und Gewerbe-Treibenden im Gropbersogthume wer:
den unter Bejugnabhme auf §. 14 des Jollgefepes vom L. Dai 1838 hiermit
benadyridytigt, dag das amtlidie Waarenvergeidynip jum Bereing: Jolltavife fir
die Jeit vom 1. Januar 1854 ab (Seite 337 ves Regierungs-Blattes v. IJ.
1853, Nummer 37) im Drude er{dhicnen, audy demfelben gugleic) diejer Tarif felbjt
mit beigefiigt ift, und daf gedadytes Vergeidynif nidyr nur dei den Grofherjog:
liden Steuerdmtern und Stener: Necepturen auf Begehren eingefehen werden
fann, fondern baf demnddhit aud) eingelne Gremplare davon bei der Kanglei
bed untergeidyneten Minijteriums verfauflidh ju haben find und von da aus,
wenn 8 gewimfdyt wird, durd) BVermittelung der betreffenven Steuerhebejtellen,
weldye fid)y der Uebernahme und Ausfithrung diesialljiger Bejtellungen ju unter-
giehen habew, um den Preid von 15 Silbergrofhen fitr vas Gremplar bejo:
gen werben fonnen.

Weimar am 30. Degember 1853.
Finang-Departement ded Grofhersoglih Sadfifden
Staats- Minifteriums.
@. Ibon.




Regierungs-Blatt
@rnﬁl;:t;;gtbum
Sadhfen-Weimar-ECifenach.

;’Rummet? Weimar, 8. Januar 1854,

Wir ECarl Alerander,

vont Gotted Gnaden Grofhersog von Sadbfen: Weimar-
Eifenady, Landgraf in Thitringen, Martgraf ju Meifen,

gefiriteter ®Graf ju Henneberg, Herr zu Blanfenhayn,

Neuftadt und Tautenburg
b SR

verorbuen biermit unter Jujtimmung des getreuen Landtages ju §. 6 bes Ge:
feges vom 28. Auguit 1826 iiber die offentlidye Anfralt ver Brandverfiderung
nadhtrdglidy, wie folgt:

1) @ foll vom 1. Januar 1854 an alljihrlid) ein Beitrag von minbeftens
/2 Piennig von jevem Thaler der Konfurreny-Summen ur Landes:
Brandverfidyerungstafle ausgefdyricben und erhoben werden.

2) Jnfoweit ber Grirag diefer Minimal - Ausfdhreibung jur Dedung bes
laujenden Bedarfes der Anitalt nidyt erforverlid) ift, wird berfelbe jur
Bildung eines Referve- Fonds bejtimmt.

3) Bleibt von dem Betrage diefer Ausfdyreibung nidht wenigftens die Hilfte
fiir den Referve-Fonds ibrig, fo ift in demfelben Jabre nody weiter
/s Pfennig Beitrag von jevem Thaler ver Konfurren;-Summen aqus:
gufdyreiben, weldyer, foweit der laufende Bevarf der Anfralt ed geftattet,
dem Referve-Fonds verfelben juflieht. Diefe Ausfdyreibung ju Gunften

3
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bed NReferve - Fonds unterbleibt jedodh, fo balv und fo lange derfelbe
die Hihe von 200,000 Thalern evreichi,

4) Sn deujenigen Sabhren, in welden ur Defung des laufenven Bedarfes
ber Anjtalt 3/ Piennige ober mebr ausjufdyreiben find, finbet eine Aus-
jdhreibung zum Bejten des Referve-Fonds nidht Statt,

5) Dem Referve-Fonds der Anjtalt fliefen auberdem ju:

a) dic nady §. 5 des Oefepes vom 28, Auguit 1826 ber Anjtalt, we-
gen unterbliebenen iederaufdaues anheimfnilenven Entjdyadvigungs:
Summen, vorbehaltlidh der gefelidien Antrage der Plandglaubiger
auf bie Halfte verfelben;

b) die nady §. 9 ves Gefetes vom 28, Angujt 1826 der Anjtalt fu-
fallenden SKonfistate;

c¢) bic von bem Bejtande bed Rejerve-Foudd zu gewinnenden Jinjen,
ingleidpenn die won bden baaren Borvathen ber Vrand -Berfidjerungs-
fajfe ehwa gu erfangendben Bwijdenginien.

6) Sit in cinem Jabhre eine usfdhreibung jur Dedung desd laufenden Be-
barfes ber Anjtalt von 1 Pfennig von jedem IThaler der Konfurrens:
Summen ungureidend, fo ift der angefammelte Neferve:Fouds per An-
flalt, foweit ndthig, sur Bejriedigung der Anfpriihe an diefelbe mit v
verwenden und eine weitere Ansfdreibung in demfelben Safre nur in
fo weit ju bewirfen, alg e8 jur Dedung des dann e¢iwa nody verble
benben Fehlbetvaged exforderlidh) jepn wird.

7) Mehr ald 11/2 Rennig vom IThaler der Konfurveny- Summen follen obne

befondere BVewilligung ved Landiaged i einem Jabre nidht erfoben
merbet.

8) Sollte Dei bebeutenben ober fidy Haufenden Branbfd)dden bdiefer ausju:
fdhreibende Magimal-Beitrag jur Befricdigung der Aufpriide an die An-
falt ungureichend feyn, o ijt, foweit hiergu erforberlidy, eine verjindlidye
Jwijdenanleihe for Redmung der Unjtalt aufjunchmen und bis ju de-

ven Tilguug wit usfdyreibung ver Magimal: Beitrage von Jahr gu Jabhe
fortyufahren,
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Mrfundlidy Haben Wir  gegenwdrtiges Gefe hodyjteigenhandig volljogen
und mit Mnferem Grofhersoglidhen Stantdinfiegel verfehen laffen.
So gefdebenn und gegeben Weimar am 5. Januar 1854,

Carl Alexander,

pon Wadorf, von Whdendbrngf, G. Thou.

Nadtrag
i §. 6 bes Oefepes vom 28, Augujt
1826 iiber die difentlidye Anjtalt der
Braudverfidyerung.

Wir Carl Ulerander,

von Gotted Gnaden Gropberjog von Sadbfen - Weimar:
Cijenach, Landbgrafin Thivingen, Marfaraf ju Meifen,
aefuriteter Graf ju Henneberg, Herr ju BVlantenhayn,
Meujtadt und Tautenburg

] WD ¥R

Da nad) dem Grjcheinen bed Gefehies jur Siderung gegen Feucrdbrimite
vom 29. April 1829 mehrfache Griahvungen gelehrt Haben, dap eiunes ITheild
bie im §. 5 jenes Gefeisesd eunthaltene Befiimmung, nady weldyer Jiegelbadyung
ohune alle Strohunterlage hevgeftellt werden foll, wegen dber vorherrjdenden fli-
matijden und orvtlichen Hinverniffe ohue qrofe BVefdpoerde und Nadytheile dev
Eiwebuer nidyt abevall durdyzufithren, anvern Theild aber Strobunferfnge un-
ter Jiegeln i eingelmen Fallen und unter gewiffen BVovfidytsmairegeln for un-
bevingt fewergefahelich nidht 3u evachten tft, wabhvend fic an fich eine dem Jwede
entfpredende, fidere Dadyung 3u gewdhren volifommen gecignet erfdeint, fo ver:
orbuen Wir mit Jujtimmung ded getreuen Landtages, wie folgt:

§. 1.

Unfer Staats:Minijtevium ift eemddytiot, in gecigneten Falten, fowohl
gangen Ovtfdyarten ald eingeluen Perjonen ju gejtatten, neue Jiegelvadyung mit
Steohunteriage (1. g. Strofficdern, Puppen) su verfehen, fowie bei NReparatu-
ren von foldhen Dadyern, einfdlitfig der Wmbdedung ganger Dadyfiadyen, ders
gleichen Strohunterlagen angmwenden.
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Die anguwendenven Strobunterlagen mijlen genau nady der von lnjerem
Staaté - Minifterium  befannt ju madjenden Auweifung gefertigt und eingevedt
werben.

§. 3.

Die Strohunterlagen majfen fortwdbrend in dem vorfdyriftdmagigen Ju:
ftande erbalten werben. Juwiderhandblungen find mit einer Gelvftrafe von Gi:
nem Zhaler bis Jehen IThalern ober entfpredhender Gefangnipjtraje ju ahnden.

Bei wicberholten diesfallfigen Vernadyldffigungen it der Begirls: Direltor
beredytigt und verpflidytet, auf Kojten des Saumigen die vor{dyriftsmapige Her:
ftellung des Dadpes bewirfen ju lajlen, audy einen Auffeber ju beftellen, weldyer
fitr bie gehorige Jnfandhaltung ver fraglidhen Dadyung su forgen bat. Der erwady:
fenbe Aufwand ift nad) Hie ves vou dem Begirls- Direttor feftuitellenven Betra-
ges von dem Betheiligten im TWege des Eyefutions - Berfahrens beigubringen,

§. 4

Die Beftimmung im §. 3 der Befanntmadyung bes vormaligen $Herog:
lidhen Randes- Polizei-Kollegiums 3u MWeimar vom 16. Juni 1814, die Jiegeln
und Badfteine betreffend, fowie im §. 3 der denfelben Gegenftand betreffenven
Betanutmadyung ver vormaligen Herzoglidhen Landed - Polizei - Direftion 3u G-
fenad)y vom 16. November 1814 ,da in bem MWeimar: und Jenafdyen Kreife
blof die fogenannten Tdhfengungen ober Biberfdiwdnge, in dem Gifenadyichen
Kreife aber aufer diefen audy die Wlfner Jiegeln erlaubt feien” wird dahin ab:
gednbert, da§ in dben Bicgeleien ded Grofhersogthumes finftighin aufer den
Odjjengungen (Biber[dywangen) und Wlfner Jiegeln aud) fogenannte Fittiggiegeln
(PBrannen, Hoblziegeln) gefertigt und verfauft werben dirfen.

Urlundliy haben Wir biefes Gefes hod)Reigendindig vollzogen und mit
Unferem Grofheroglidhen Staatdinfiegel verfehen laflen.

So gefdehen und gegeben Weimar am 6. Januar 1854.

@ CGarl Alegander.

von Wagdorf. von Wydenbrugt. . Thon.

Gefed
iiber bie Juldffigleit von Strohunterlage
unter Jiegeldbadyung.



ﬁtgittunga-ﬁlat;

fiir das
Grofherjogthum
Sadhfen-Weimar-ECifenach.

Rummer 4.

Weimor. 10. Januar 1854,

Wir Carl Alerander,

von Gotte8 Gnaden Grofherjog von Sadyfen- Weimar:
Gifenady, Randgrafin Thiringen, Markgraf ju Weifen,
gefurfteter Graf ju Henneberg, Herr ju Blanfenbayn,
Neuftadt und Tautenburg
€ 2.

haben, jur Befeitigung vorgefommener Jweifel mit Jufimmung des getreuen
fandtages ju verordnen befdhloffen, wie folgt:

§. 1.

Die Polizei-Behdrden haben innerhald ihrer verfafjungdmdpigen Jujtdn:
pigleit und vorbehdltlidy des RNedyts eined jeben Betheiligten, im Berwaltungs:
wege gegen derartige Berfiigungen auf den Ausfprudy der betroffenen Oberbe:
horden Berufung einguwwenden, die Befugnip:

1) jur Aus: und Durdy: Fithrung foldyer von ihnen ju handhabender gefepli:
der Boridyriften, weldye gewifle Handlungen gwar gebieten oder verbie:
ten, aber fiir bie Uebertretung eine befimmte Strafe nidht anvroben,
diefe Strafandrobung auszufpredyen;

2) wenn dringende Grinde ves dfentlichen Wohls oder Abwendung von
®efahren fir vas Leben, bdie Gefundheit oder das Bermdgen ¢8 erbei:
fhen, und infofern vavurd) befichende Lanbesgefege nicht verlept werben,

4
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Gebote und Berbote mit Strafandrobung su erlaffen, begiiglidy derartige,
in ifren efdaitsbereid) einfdlagenve, friher erlaffene Berordbnungen
theilweife ober gamglich aufer Kraft ju fegen.

-ﬁaltcn Ortd - Poligeibehorden fiir nothwendig, bei Strajand bag
Maf von fiinf Thalern Geldfirafe oder jehen Tagen Uqangxuaﬁrare fu ubemugen,
fo baben fie in der Regel vorher, in Fallen aber, wo mit vem Berjuge Ge-
fabr verbuuben fewn witrde, nadytraglidy bdie ausbrﬁdlid)e Jujtimmung ves
Beyirlsd: Direftors eingubolen.

Der Strafe darf audy vie Androhung der Konfisfation, Bernidytung ober
Gntfernung verbotdwidriger oder gefibrlider Dinge, namendidy Waaren, Anla:
gen und. @inviditungen, fubjtituirt oder hinjugefiigt werben.

§. 2

Die Jujtiz- Vehorden jind verpflicytet, vorfommenden Falles unady Map-
gabe der im §. 1 begeidhneten Borausjepungen erlaffenen, in ortsiiblider ober
in einer fonjt fiir geniigend anguerfermenven Weife befannt gemadyten polizei:
liden Berfligungen ju erfenneu, obme die Frage iber die Nothwenbdigleit ober
Jwedmapigleit einer polieiliden Strafandrohung sum Gegenjtande der ridyter:
fidyen @nt{dyeidung ju madjen.

Urtundlidy haben Wir bdiefes Gefes bddfteigenhindig vollzogen und mit
Unferem Grofhergoglidyen Staatdinfiegel verfehen laffen.

o gefdheben und gegeben Weimar am 7. Januar 1854.

Carl Alegander.

von Wakdorf. von Wybdenbrugf. ©. Thon.

Gefet
iiber dag Strafandrobungéred)t der
Bolizei - Behdrven.



Wir Carl Ulerander,

von Gotte3 Gnaden Grofhersog von Sadyfen: Weimar:
Gifenach, Landgraf in Thuringen, Markgraf ju Meifen,
gefirfteter Graf su Henneberg, Herr ju Blantenbayn,
RNeuftadt und Tautenburg
. 2.

Die bei Ausfiihrung des Gejeges iber die Jufammenfegung der Grund:
ftiide vom 25. Augujt 1848 gemadyten Griahrungen und die hierbei gewonnene
Uebergeugung von der Nothwendigleit einer Grleidyterung der Jufammenlegung
von Grundititden ju Beforderung der Landes:Kultur haben eine Revifion jenes
Gefepes ndthig erjdeinen lajlen und Wiv haben deshald mit Juftimmung des
getreuen Landtages den nadyftehenden Nadytrag ju dem Gefege vom 235. Au-
guit 1848 u erlaffen befdylofjen:

Art. 1.

Die im §. 2 a des Gefeges vom 25. Nuguft 1848 vovausgefepte Mebr:
beit der Grundjtiidsbefiger bei einem Jujammenlegungsplane ift ohne weiteren
Unterjhied der Falle dann vorbanden, wenn mehr als die HAlfte ver Stim:
men fitr die beantragte Jufammenlegung fidy erfldrt.

Art. 2.

Die Stimmberedytigung eined jeden an der Jufammenlegung Theilnehmen:
den wird nad) der Grdpe feiner in den Jufammenlegungdplan gejogenen Par-
geflen beredynet und Dejtimmnt,

Art. 3.

So lange fidh in den §. 2 a und §. 3 des Gejeges erwdbuten Fallen
mindeftens die Halfte der Stimmen gegen die Jujommenfegung erflirt, Ffann
biefe in der beantragten Weife nidht ur Ausfithrung gebradyt werden.

Art. 4.

Die Spezial-Kommijfion hat wegen angemeifener Bewirthidhaftung der bei
einer bevorfiehenden Jufammenfegung in Betradyt fommenden Grundftide far
bie Dauer der dichalljiigen Berhandlungen vas Nbthige fur den Fall Teftyu-
fepen, dag eine Berfdylechterung der Grundftide ju befnedyten ift.

Art. 5

Oegen die Gutjdyeidung der General - Kommiffion tber den Jujammente:
gungsplan finbet eine Berufung an das Staats- Minijterium dann nidyt Statt,
wenu durdy) diejelbe die Weifung der Spegial- Rommiffion in diefer Begichung
bejthtigt worden ift.
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Urtunblid) haben Wir gegenwdrtiges ejes bod)teigenbinvig vollogen
und mit Unferem Grofhersoglichen Staatsinjlegel verfehen laffen.
So gefdieben und gegeben Weimar am 9. Januar 1854.

Carl AWlegander.

von Wakdorf. von Wybdenbrugt. G. Thon.

Nadtrag
fu dem ®ejee dber die Jujammente:
gung der Grunditiide vom 25. uguft
1848.

MWMinifterial:Welanntmadung.

Da durd) die jeither veshald Statt gefundenen Berhandlungen eine wei-
tere Bereiubarung wegen Fortfepung des unter vem 1. September 1844 jwi:
fden dem deutfdyen Joll: und Hanbvels-Bereine einerfeits und Velgien anbderer:
feits abgefhloffenen Hanvels- und Schifffabhres- Vertrages (Regierungs- Blatt
vom Jahre 1844, Nummer 18) nidyt ergielt worden ift: {o treten vie Beftim:
mungen diefes Bertrages und der dagu gehdrigen Additional:Konvention vom
18. Februar 1852 (Regierungd-Blatt vom Jahre 1852, Nummer 17), fowie
der barauj begiiglidhen Uebereintunft vom 26. Juni 1846 ur Unterdriidung
ves Sleidhhandeld und vom Jahre 1847 binfidtlid) der Steuerbefreiung der
beiberfeitigen Handelgreifenden (Regierungs-Blatt vom Jabre 1847, Nummer
3 und Nummer 9) vom 1. Januar 1854 ab aufer Anwendung.

Bon Seiten ded untergeidmeten Minifteriums wird {oldhes daber hierdurdy
gugleidy mit dem weitern Bemerfen gur Hifentlichen Kenntnif gebradyt, daf in
Folge veflen namentlid) die den Belgifdyen Handelgreifenden nady MaBgabde der
vorerwabnfen Uebereinfunit vom Jahre 1847 im Orophersogthume gewdhree
unentgeldlidye  Auefertigung von Gewerbefdyeinen von dem  begeidymeten  Jeit:
punfte an  Bimwegfdllt und dergleidhen Reifende die durdy vas Gefes vom
27. April 1844 (Regierungs- Blatt vom Jabre 1844, Nummer 6 Seite 33)
cingefithrte Gewerbejteucr ebenfalls ju entridhten baben.

Weimar am 3. Januar 1854.

Finany-Departement des Grofherjonlih Sadfijden
Staatd - Minifteriums.
@. Thon.



Regiernugs-Blatt
@tnﬁl;:t;;gtbum
Sadhfen-Weimar:-Cifenach.

Rummer 5. Weimoar. 17. Januar 1854,

Wir Carl Ulerander,

von @otte8 Gnaden Grofiberjog von Sachfen: Weimar-
Gijenach, Landgraf in Thivingen, Martgraf ju Meifen,
gefurfteter Graf ju Henneberg, Herr ju Blankenhayn,
RNeujtadt und Tautenburg
K

baben, wady erflarter Juftimmung deé gefremen Yandtages, bejdloflen, bvas
nadyjtebende Gefes uber die Anlegung von Friedhdfen ju erlafjen:

§. 1.

Begrabnipplage dirfen im IJnuern der Stadte und Dbrfer Finftig nidyt
angelegt und bdie fhon vorhandenen darfen, wenn fie cinmal verlaffen werben
miiffen (§. 5), su Beerdigungen nicht wicver in Gebraudy genommen werden.

Grieiterungen der Friedhdfe fonnen nur mit Jujtimmung und Genehmi
gung der betreffenven BVehdrven vorgenommen werden.

§. 2

Die Anlegung neuer Begrabnifplige foll, wo die Tertlidyfeit e irgend
geftattet, an der Morgen- over Mitternadyts- Seite in einer magigen, gut gue
ganglidyen Grhdbung uber dem Orte, in angemeflener Eutfernung von bdiefem
und auf trodenem, dabei aber die Berwefung der Leidhen mdglidhit bdefdrdern:
bem Boden, gefdehen.

5
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§. 3.

Mit Beadytung diejer allgemeinen Regeln wird der jum Frievhofe su
wablenve Plap von dem Vejirts:Diveftor, nad) gutadtfidher Bernehmung ves
@emeindevorftandes, der gufandigen RKirdyen: Jufpeftion und des Phyfifus, un-
ter thunlidyjter Beriidfidtigung Derjenigen bejtimmt, weldie ven Aufwand fir
RNeuanlegung ober Unterdaltung eines Friedhofes gans oder theilweife ju tra:
gen habeu.

§. 4.

Der Gigenthiimer des Plages, welder ald der paffendite jur Anlegung
ober Grweiterung eined Friedhofes anerfannt worven ift, bat die Berbindlidy:
feit, ben ndthigen Raum ju dem gedachten Jwede, jedod), foweit er nidyt
felbit bie Kojten ber Anlage su tragen hat, nur gegen volle Gutfdadigung,
abjutreten.  Leptere it ihm von bem gur Unterbaltung des Frievhofes Ber-
pflidhteten gu leijten.

Ueber die MNothwendigfeit der Abtretung nady Orf, Umfang und Jeit, hat,
mit Ausfdiup der Berufung aui den Nedytdweg, jundadit der BVezirls-Direltor,
in weiterer Jnjtang aber Unjer Staats - Minifterimm gu entfdyeiden.  Gine ier-
nad) uldffige Vernfung it jebod) binnen vier Wodyen ausfdylieplidyer Frift
eingumwenbden.

Fir die durd) das Gerid)t der belegenen Sadye ju bewirfende Ermitte:
lung der Gutjdyavigung des Gigenthimers jowobl, alg der Jinsd- und Lebhens:
Beredtigten, gelten analog diefelben Borfdyriften, weldye fur die jum Chauffee:
Bau ndthig werdenden Erpropriationen nady den §.§. 7, 8 und 9 des Ge-
febes vom 10. April 1821 bejiehen.

Bon den drei Werthihapern it einer durdy den Gigenthilmer, ein gweiter
durd) ben betbeiligten Baupflidytigen und der britte durd) das Geridyt ju er-
nennen,

§. 3.

Kein Grab darf vor Ablauf von 30 Jabhren oder, wenn nady drtlidyer
Griahrung gur Berwejung ver Leichen im Frievhofe eine nody langere Jeit er:
forberlidhy ijt, vor Ablauf der legteren, jum Bebufe einer vorjuuchmenden nenen
Beerdigung, gedifuet werden.

Jit auf cinem Friedhofe der jur Beobadytung diefer Borjdrift erforderliche
Raum nid)t mehr vorhanden, jo mup der Fricdhof, mindejtensd einjhweilen, auger
Gebraud) gefest und far veffen Grweiterung oder fir Anlegung eines neuen
Fricvhofed (§. 1) geforgt werben.



23

§. 6.

it ein Frievhof fir immer aufer Gebraudy gefest, fo dari derfelbe wah-
rend eined Jeitraumes von 30 Jahren aud) ju wefentlidh) anderen Jweden,
i B. ju Bauplagen oder neuen dffentlidhen Wegen, ohne Genehmigung der
Kirdyenbehdrden, nidyt benugt werden.

Werden durd) die beabjiditigte Benugung ded Friedbhojes Grbbegrabniffe
unmittelbar berithet, o ift auBerdem aqud) die Jujtimmung Derjenigen erforber:
lidy, weldye in Begug auf diefe als Beredytigte gu betradyten find. Audy find
biefe auf ihr Berlangen durd) unentgeltlidye Juweifung von Erbbegrabuifplagen gu
entidhadigen. Denfelben bleibt tiberdies nadygelaflen, ibre jeitherigen Erbbegrad:
niffe auf dem verfaffenen Friedhofe eingulegen und dag WMaterial derfelben an
fidy u nehmen.

Urfundlicdy Haben Wir bdiejes Gefes Hiditeigenbandig vollyogen und mit
Unferem @rofberzoglidhen Staatsinfiegel bedruden laffen.

So gefdychen und gegeben MWeimar am 10. Januar 1854.

Carl Alegander.

von Wagdorf. von Wybdenbrugf. ©. Thom.

Gefesp
iiber die Anlegung von Friedhofen.

Wir Carl Ulerander,

von Gotted Gnaden Grofher;oq von Sadfen - Weimar:
Eifenach, Landgraf in Thitringen, Marfgraf ju Weifen,
gefiirfteter Graf ju Henneberg, Herr zu Blantenhayn,
Neuftadt und Tautenburg
i .

baben fiiv angemeffen eradytet, die Borfdyriften des Gefeses vom 29. Mai 1847
und in dem §. 51 bes Gefeses vom 23. Februar 1850 einer Aenderung su
unterwerfen und verorbnen bemnad) mit Suitimmung des getrenen Landtages,
wie folgt:
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§. L

Wag in dem Gejese vom 29. Mai 1847 wegen Aufnahme von Geijtes-
und Gemiiths - Kranten in die Jrren:, Heil: und BflegesAnftalt gu Jena ver:
ordnet worden, gilt gleidymapig aud) fiir die Aufnabme derartiger Krvanfer
bas Lanbes - Hospital ju Blanfenfayn.

§. 2.

Unfer  Staatd - Minijtevium hat, nad) ver drgtliden Sutady
3u beftinunen, o0 leifted: und Gemiiths-Kranfe in bie Jrren:, Heil= und !Bﬂegc.
Anjtalt ju Jena, over in bag Yanded: Hospital ju Blantenbapn aufgenommern
werden {ollen.

§. 3.

Die Vorfdrift in vem § 51 unter I ves Gefepes vom 23. Februar
1850 leibet feine Unwendung auf den Verpflegungdaufwand foldyer bitlfsbe-
biirftiger Geifted: und Gemiiths- Kranfer, welde in das Lanves- Hospital ju
Blanfenhayn aufgenommen werben, viehnehe ift ridfidytlidy diefer der Berpile-
gungsaufwand nad)y dem jedesmaligen Tarife nur gur Hilfte auf die Staats:
tafle, sur audbvren Hdlfte auj die betreffende Gemeindefaffe zu fibernehmen.
Bei befonders bediirftigen Gemeinden ift e8 jedod) nad) dem Grmejjen Unferes
Staats - Minijteriums  geftattet, deven Beitvdge bis auf ein BViertheil des Ge-
fammtbetrages gu ermapigen. )

Urfundlidy unter Unjerer hddteigenhindigen Unteridyrift and unter BVei-
drudung Unferes GroBherieviogliden Staatsinfiegels.

©o gefdeben und gegeben Weimar am 1 1. Januar 1854,

Carl Alexander.

von Wakdorf. von Wpdenbrugf. . Thou.

RNRadhtrag
u bem Gefege diber die Jrren:, Heil:
undb Pilege-Anjtalt ju Jena vom 29.
Mai 1847 und ju dem Gefepe Aber die
Heimathsverhdltnifle vom 23. Februar
1850 wegen ber Qlufnabmc bitljgbediif:
tiger Geiftesfranfgr in bas Lanbes - Hospis

tal 3 Blanfenhavn.



Regicrungs - Blatt

fir das
Grofhersogthum
Sadfen-Weimar-Eifenach.

Rummer 6. Weimar, 19. Januar 1834.

Wir Carl Alerander,
von Gotte8 Gnaden Grofbersog von Sadyfen: Weimar:
Eifenad), Landgraf in Thitringen, Markgraf ju WMeifen,
gefarfteter Graf ju Henneberg, Herr ju Blantenhayn,
Neuftadt und Tautenburg
€. 2.

Jur Sidierung des Cigenthumes an ben von der Weimarijden Bant aus:
gegebenen Aftien, BVantuoten und Rentendriefen vevordnen Wir mit Genehmi
gung bes getreuen Lanbtaged, wie folgt:

§. 1.

Die Bejtimmungen des Gejeses gur Sidjeritellung bes Gigenthumes an den
auf ben Jnbaber fautenven Staatsdyulb-Urfunden des Grohersogthunes vom
19. April 1833 in den §.5. 1 bis 9 und 17 bis 29, fowie bes Gefeges fiber
bie Berjdhrung jum Beften derjenigen, welchen Staatsidyuld - Urkunden auf den
Jnbaber abhanden gefommen find, vom 26. April 1839, finden audy auf die
von ber Weimarijdyen Banf ausgegebenenr, auf ven Juhaber lautenden Vant:
NAttien, auf bie diehfalligen IJuterims:Sdeine und auf die auf den Jnhaber
lautenden Rentenbriefe fammt den dagu gehorigen Jindleiften (Talons) und Di
videnden = ober  3ing-Scyeinen (Coupons) mit folgenven Addnderungen Au
wenbung:

6
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1) An bdie Stelle des in jenen Gefegen ermdbuten Landidafts:Kollegiums
tritt bas Bant - Diveftorium, an die Stelle ver Landegregierung ju Weimar bas
SKreisgeridht vafeldbit, an vie Stelle des Staates und der Staatsfajie in-
gleidyen der Lanvesidyulven: Tilgungsfaffe die Weimarijde Banf und an
die Stelle ded Finang:Profurators der Redyts: Konjulent der Banf.

2) Was in den gedadyten Gefeen vow den in ber Verloofung begrifenen
RKapitalen geordnet it, gilt audy von ven, der Berloojung diberhaupt
nidyt unterliegenben Vank: Aftien; ingleidyen was dort von Jiusjdeinen
und Sinjen beftimmt ift, aud) von ben Divivenden: Scheinen und Divi-
benden ber Bant.

3) Die Befanntmadyungen wegen verloren gegangener begiiglidy amortifivier
Urfunden miiffen in denjenigen difentlidyen Bldttern erfolgen, weldpe fiir
die Befanntmachungen der Weimarifdhen Bant nady veren Statut (§. 69)
vorgefdyrichen {ind.

4) Bei den Divivenden - Schyeinen beginnt vie BVerjahrung, und ywar jowohl
die 3u Gunjten eined angemelbeten Befd)adigten wie bdie ju Gunjten der
Banf, vom Adlaufe desjenigen Jahres, fur weldyes diefelben jahlbar find.

§. 2.

Hinjidtlidhy ver auf einen beftimmten Namen in den Biidern ver Bank
cingetragenen Aftien und Rentenjdyeine, fowie der dagu gehdrigen Jinsleijten,
Zing - over Divivenden:Sdyeine it die BVanf auf den Antrag der benaunten
®laubiger ober ibrer Redytanadyiolger ur Ausjtellung eines Duplifats und gur
Yunullivung ves urjpriinglidien Dofuments beredhtigt und verpflidytet, wenn eine
von bem Bant: Dircftorium in den fiir die Befanntmadyungen ver VBant ftatu-
fenmdpig beftimmten Difentlidyen Bldttern dreimal in viermonatlidhen Jwijdpen:
vdaumen erlajfene Aufforderung jur Anmeldbung etwaiger Anfpriide auf das in
Frage jepenve Dofument eine folde Anmeldbung nidht gur Folge gehadt bat und
wabhrend eined Jeitraumes von vier Jabren nad) Ablauf desjenigen Jabres, in
weldem ber erte Abdrud der Difentliden Aufforderung erfdyien, vie Grhebung
der Divivenden beytiglidy ver Jinfen unterblieden ijt.

§. 3.

Die Bejtimmungen i ven §.§. 7, 8, 9 ves Gefepes vom 27. Auguijt
1847, bdie Cmittirung von Kajfenamwcifungen fiir bag Grophersogthum betref:
fend, gelten aud) von den durdy die Weimarijdye Bant ausgegebenen Bantnoten.
Die Gingiehung wnd Ginldjung der Noten erfolgt nadh ven in dven §.§. 18,
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65 ded am 26. September 1853 in bem Regierungs - Blatte verdFentlidyten Bant-
Statutes enthaltenen Borjdyriften und mit den dort beftimmeen MWirtungen.

Urfundlidy haden Wir bdiefes Gefes Hddeigendhindig vollogen und mit
Unjerm ®rogbersoglidhen Staatdinfiegel bedruden laffen.

©o gejdhehen und gegeben Weimar am 12. Jannar 1854.

Carl AWlerander.

von Wagdorf. von Wydenbrugf. . Thon.

Gefes
sur Siderung ded Gigenthumes an den
von ber Weimarijdhen Banf ausgegede:
nen Aftien, Banknoten und Rentenbriefen.

Minifterial-VePanntmadhungen.

I. Mit Begugnahme aui den unter dem 29, Juni v. . (S. 165 des Re-
gierungs-Blatted v. J. 1853) befannt gemadyten Vertrag, bie Fortbauer und Gr-
weiterung beg Joll - und Hanvels- Bereines betreffend, vom 4. April 1853, wird
bierdurdy jur bifentlicdhen Kenntnip gebradht, daf feit dem 1. d. M. die jeither
gum Steuervereine verbunben gewefenen Staaten — dag Konigreidh Hannover
mit dem Farjtenthume Schaumburg-Lippe und das Grophersogthum Tlbenburg
— mit den dibrigen Staaten deg Jollvereines ju einem Gefammt:Jollver:
eine verbunben ind und bag dem gemdp ver gegenfeitig freie BVerfehr gwifden
pen genannten Staaten bed vorhinmigen Steuervereines und den ibrigen Joll-
vereing-Staaten in feinem gangen vertragémaigen Wmfange, affo mit alleini:
ger Ausnabme ves Salges und der Spiclfarten, fowie der mit Webergangsabd:
gaben belegten Gjegenjtinde: des Branubweined und ves Bieves, eingetreten ift.

Der Branntwein it bei dem lebergange aus den genanuten vorhinni:
gen Stenervereing-Staaten nady Preugen und den mit leptevem in Gemeinjdyait
der Branntwein:Steuer ftebenden Staaten, fowie wmgefehrt bei bem Uebergange
aud Preufen und aug den mit legteren in Branntweinjteuer - Gemeinfhaft befind:
liden Staaten in jene Staaten ves vorbinnigen Stenervercines viner Webergangs:
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abgabe von 6 Thalern fiir die Obm bei 50 Progent Alfohol nady Tralled un:
ferworfen; und das Bier unterliegt bei dem Uebergange aus jenen Staaten
nad) Preugen und nady den mit diefem in Gemeinfdait der lebergangsabgabe
von Bier ftehenden Staaten einer Uebergangsabgabe von 7'/2 Silbergrojden
fiir ven Preuifdhen Jentner.

Sdliehlich wird nod) gu Art. 14 bes oben gedadyten BVertrages vom 4.
April 1853 befanut gemadyt, dvaf die Regierungen des Kdnigreidhed Hannover
und bes Grofherogthumes Olbendurg jugleidh) ver der afllgemeinen Mitng:Kon-
vention vom 30. Juli 1838 angefugten befouderen protofollarijdhen Neberein:
funjt unter den gu dem Biergehnthaler: Fufe fich befenmenven Staaten vom nim-
liden Tage (Regierungs-Vlatt v. J. 1840, S. 141 §.) ebenfo wie frither vas
Hergogthbum Braunfdyweig mit beigetreten find.

Weimar am 10. Januar 1854.

Finang- Departement ded Grofhersoglid Sadfiyden
Staats- ﬂ)hmﬁenums.
Ihon.

1. Dem Kaufmann Frievridy Chriftian Kaijer gu BVadya ift auj Nady-
fudyen die Grlaubnif gur Uebernabme und Betreibung einer Agentur der Feuer:
Berfidherungsbant fiir Deutfdhland gu Leipgig innerhald der Grengen ded Groks
hergogthumes bid auf Widerruf evtheilt worden.

Weimar am 30. Degember 1853.
@ inans-Departement ded Grofbersoglih Sadfifchen
Staatd- Minifteriums.

T hon,

I Mit Vegiehung aui dic Befanntmadung vom 12. November v. J.
(Regierungs - Blatt S. 346) wird andurd) jur dffentlidyen Kenntnif gebradyt,
baf der, jwifdyen mehren deutjiden Regierungen am 11. Juli v. J. gu Gifenady
abgefdloffenen Uebereinfunft wegen Berpflegung erfranfter und Beerdigung ver:
ftotbener  Staatsangehdriger aud)y die Koniglih Baperfde Regierung nady
trdglid) beigetreten ift.

Weimar am 11. Januar 1854.

Grited Departement des Grofbherzoglich @ad:ﬁfd)cn
@taats - Minifteriums, Ubtheilung B
von Wagdorf.



Regternngs - Blatt
(Gjruﬁl)f:t;;gtbum
Sadhfen-Weimar-Eifenach.

24. Januar 1851

Rummer 7. : Weimar.

WMiniftevial-Velanntmadungen.
Nadydem das Koniglich Preupifhe Minifterium fiir Handel, Gewerbe und
ffentlicdhe Urbeiten das nadyjtehende NReglement fiiv ven telegraphijdhen Berfehr
auf den Linien des Deutidy: Tefterreichidhen Telegrapben:Bereines vom 23.
Degember vorigen Jahres erlaffen bat, weldes — unbefdpadet der fitr das
Grofherogthum durd) den Staatgverfrag vom 3. Augujt 1848 jtipulivten Be-
fugniffe — audy fiir den, einen Theil bes Grofhergogthumes durdyziebenden,
Koniglidy Preugifden Staatd- Telegraphen Giiltigeit hat: fo wird diefes Regle:
ment Biermit gur difentlichen Kenntnif gebradt.
Weimar am 9. Januar 1854.
Grited Departement ded Grophersoglih Sadfijden
Staatd: Minifteriums, WAbtheilung A.
von MWagdorf.

Reglement
fire

den telegrapbifden Berfehr auf den Linien ded Deutid):
Orciterteididen Telegraphen-Bereines.

L. Bejcichnung der in den BWercinsdftaaten im Betrichbe ftchenden
Telegraphen: Linien mit ibren Anfecbliffen an das usland.
Begriff des Deuticdy: Oefterreibfchen Telegrapben. BVereines,

1

Um das Telegraphen: Jnjtitut m'bgli.d)ft gemeinniipig gu madpen und fibr
beflen Benugung in gany Deutichland gleidymagige Grundidpe su evpielen, ift
7
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der Deutidy: Seterreidyidye Telegraphen-Verein gebilvet worden, weldyenr big jegt,
nad) ber Reibenfolge ihres Beitrittes, folgende Staaten angehdven:
Dag  Kaiferthum Defterreid), dag Kdnigreidy Breuen, bdag Konigreid)
Bapern, dvas Konigreidy Sadhfen, dag Konigreid) Wiirttembery, dag K-
nigreidy Hannover und dag Konigreid) der Nieberlande,
wabrend fitr alle dbrige Deutfdye Staaten mit den in ifren Gebieten gu ervidy:
tenben Telegraphen- Linien ber Beitritt offen gehalten ijt.
$. 2.

Der Deutjdy- Dejterveichicye  Telegraphen- BVevein erjtvedt fidh nidt allein
auf bdie in den Gebieten der Bereingregierungen gelegenen, fondern audy auf
diejenigen Telegraphen:Linien und Stationen, weldje die eine ober anbere der
Bereindregierungen in fremden Staaten unterhdlt oder nod) anlegen foflte.

Daé Wereind . Telegraphenness.

§. 3.
Dag Telegraphen=Nes ves Dentidy: Sefterveidhidhen BVereined erjtredt fidh
gegemwdrtig auf folgende Linien:

A, 3n Oefterreid.

1) Bon Wien dfiber Ling nad) Salgburg jum Anfdlup an die Kdniglidy
Banerfdyen Telegraphen:Linien ;

2) mit Fortfepung vou Salzburg fiber Kufjtein, Jnusbrud, Brigen,
Boten, Trient, Roveredo, Berona bis Mantua, mit Anfhlug an
bie Jtalienifchen Linien ;

3) mit der Seitenlinie von Jnnsbrud diber Feldlivd) nad) Bregeny jum
Anfd)luf an die Kdniglihy Baperjdhen und an die Schweizeriden Yinien;

4) vou Berona diber Pefdiera, Brescia, Bergamo nad) Mailand
und von da diber MWonga und Como nady Chiajfo gum Unfdlu an
bie Sdyweizerfdyen Linien;

5) von Berona tiber BVizenca, Padua, Dejtre, Trevifo, Mbines
Gdry nad) Trieft und Pirano;

6) vou Wien aber Gloggnig, Mitrz3uidlag, Grag, Cilli, Laidbad,
Adelsberg nady Triejt;

7) mit ver Seitenlinie von Cilli nad) Agram, und

8) von Laibady nady Klagenfurt;

9) vou Wien dfiber Prefburg, Neuddnfel, Pefth, Szegedin, Temes:
var und Peterwardein nad Semling
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10) mit ber Seitenfinic von Cgegled nad) Syolnol; ferner:

11) mit ber Seitenlinie vyon Temegvar iber Carlgburg nad) Herrmann:
ftavt;

12) von MWien dber Briiun, Tribau und Prag nad) Bodenbad) jum
AUnfchiug an die Kdniglidy Sadyfijden Rinien;

13) von Wien fiber Olmiip nad) Overberg jum An{dluf an die Konig:
lidy Rreupifdhen Linien;

14) mit den Seitenlinien von Oberberg nady Troppau;

15) und von Dlmag nad) Trabau gum Anjdlug an die Linic von Wien
bi¢ Bodenbad); dann

16) mit ber Fortfepung von Oderberg uber Bielig, Kratau, Tarnow,
Ryefgow, Pryemyfl nad) Lemberg.

B. Jn Preufen.

1) Bon Berlin iber Potsbam, Magdeburg, Ofdhersleben, Braun:
fdyweig, Hannover (Anfdlup an die Koniglidy Hannoverjhen Linien),
Minden, Hamm, Duisburg (Unjdlup an die Kdniglicdhy Niederldndi:
fdyen Linien), Dajfeldori, Deuy, €dIn, Aaden bis Herbesdthal
jum Anfdlup an die Koniglidy Belgifdyen Yinien;

2) mit der Seitenlinie von Hamm nady Miinfrer:

3) von Difieldori nady Elberfeldp und

4) von Deup nady CGhrenbreititein (Cobleny), Trier und Saarbdbrad
jum Anfdluf an die Kaijerlich Frangdfifdyen Linien;

5) von Berlin dfiber Deffau, Cdthen, Halle, Weimar, Criurt, Go-
tha, Gifenad), Caffel, Marburg ud Gicfen nad) Franffurt
am Main;

6) mit der Seitenlinic von Edthen nad) Magbeburg, und

7) von Halle nadh Leipgig sum Anfhluf an die Sadfijdien Linien;

8) von Berlin iiber Wittenberge, Hagenow (Anfdyluf an die Grop-
hergoglidy Medlenburgfche Linie nady Scywerin) nady Hamburg zum
Anfdylug an die Danijden Linien;

9) mit der Seitenlinie von Bidyen nad)y Liibed (Anfdluf dafelbt an die
Linie von Liabed nady Iravemiinve);

10) von Berlin uber Stettin, Kreuz, Bromberg, Dir{dau, Elbing
nad) Konigsberg; mit den Seitenlinien

11) von Stettin nad) Swinemiinde;

12) von RKreus nad) Pofen und

-1
*
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13) von Dirfdyan nad) Dangig;

14) von Berlin dber Frantfurt a.b.D., Liegniy, Bredlau, Dppeln,
Gofel, Ratibor nad) Oderberg jum Anfdluf an die Kaiferlid) Dejter-
reidyfdhen Telegraphen-Linien;

15) mit ber Seitenlinie von Cofel nad) Myslowip jum Anfhluf an bie
Polnifdyen Linien.

C. Jn Bayern.

1) Bon Mindyen nad) Salzburg zum Anjdlug an die Kaiferlid) Oefrers
reid)ichen Linien;

2) von Mindyen fiber Landshut und Regensburg nad) Paffau jum
Anidhlug an die Kaiferlid) Oejterreichidhen Linien;

3) von Mindyen dber Augsburg, Ansbad), Nirnberg, Bamberg
und Baypreuth nad) Hof jum Anjdlup an die Sadyfijden Linien;

4) mit der Absweigung von Augsburg dber Kempten nady Lindau, und

5) der Unterabjweigung von Kempten nad) Hobenidwangau;

6) mit der Abjweigung von Augsburg nad) Whn jum Anjdiuf an die
Kiniglidy Warttembergidyen Linien;

7) mit er Ubjweigung von Bamberg lber Shweinfurt, Wirjburg,
Afdaffenburg, Offendad) nad) Franffurt a. M. und Darmitadt;

8) mit der Seitenlinie von Sdyweinfurt nady RKiffingen; und

9) mit ber Seitenlinie von Afdyajjenburg nad) Hanan.

D. Jn Sadien.

1) Bon Dresdven nad) Bovenbad) jum Anjdluf an vie Kaiferlich Oejter-
reidyjdyen Linien;

2) von Dresden fiber Riefa nady Leipgig jum Anfdlug an die Kdnigs
lid)y Preufifdyen Linicen;

3) mit Abpweigung vou Riefa nadh Chemnip, und

4) von Reipjig fiber Altenburg und Iwidau nad) Hoi jum Anjdlup
an bie Koniglidy Banerfdyen Linien.

E. Jn Wirttemberg.
1) Bon Stuttgart nad) Uim jum Anfhlug an die Kdniglidy Bayerjdyen
Linien;
2) mit bc’r Sortiepung von Wim nad)y Fricdridyshafen;
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3) von Stuttgart nady Brudyfal jum Anfdiug an die Grofberzoglid)
Badenfden Linien;
4) mit der Abjweigung von Bietigheim nady Heilbronn,

F. QJn Hannover.

1) Bon Hannover nad) Harburg und
2) von Hannover nad) Bremen.

G. Jn den Niederlanden.

1) Bon Haag iiber Rotterdam nad) Dortred)t und von da an die Bel-
gifdye ®renge in der Ridtung auf Antwerpen;
"2) Bon Haag fber Amiterdam, Utredht und Arnheim nady ver Preu:
ifdhen Grenge in der RNidytung auf Duisburg.

Anfdlifie an das usland.,

§. 4.
Dag Deutfdy: Oejterreidyicie  Telegraphen-Nep jtebt gegenwdrtiq mit ben

Qinien der audwdrtigen Staaten an felgenden Punften in Berbindung:

1) Mit den Yinien ded Grophersogthumes Baden durd) die Koniglidy Wiirt-
tembergfdhe Greny- Station in Brudyjal.

2) Mit ver Main-Nedar Staats: Telegraphen-Linie wijdben Dannheim
und Franffurt a. M. vermittelit ver Kbniglich Preufifden und Kdnig-
lidy Banerfdhen Telegraphen: Stationen ju Frantfurt a. M., der Kdnig:
lidy Bayeriden Telegraphen-Station ju Darmjtadt und von VBrudyfal
aus wmit Benupung der Grohersoglidy Badenjden ITelegrapbhen-Linie
von da big Mannbeim.

3) Mit der Hamburg-Curhafen-Bremer Privat-Telegraphen-Linie, ver:
mittelft ber Kbniglic) Preufijdhen Telegraphen - Station ju Hamburg und
den  Koniglid) Hannoverfdyen Telegraphen - Stationen ju Harburg und
Bremen.

Mit ven Telegraphen-Linien ver Hergogthlimer Modena und Parma

und mit jenen des Grofhersogthunes Tosfana vermittelft der Kaiferlidh

Defterveidyidyen Telegraphen: Station ju Mantua.

5) Wit ven Linien der Schweis vermittelt der Kaiferlid) Dejterveichichen
Telegraphen - Station u Mailand (Ehiafjo) und mit Benubung der Grof-
bergoglidy Babenfdhen Linien diber BVafel, und mittelit der Frangdjildyen
Telegraphens Linien aber St. Lowis.

4
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6) Mit Belgien vermittelft der Kbniglich Vreupifhen ITelegrapben: Linie
bei Herbesthal jwifden Aadyen und Verviers, und der Kdniglid) Niever-
Tanbifdyen Telegraphen-Linie ywijden Rotterdam und Antwerpen.

7) Mit Franfreid) iber Stragburg mit Venugung der Grofherzoglidy Ba-
benfdyen Telegraphen:Linien, ferner mitteljt der Kdniglich Preugijdyen Te:
legraphen-Rinie bei Saarbriid; daun diber Belgien mit Benupung der
Koniglidy Belgijdhen Telegraphen-Linie von Herbesthal big an die Frane
sofiide ©renge bei Tumiévrain, fowie von den Niederlanden aus ver:
mitteljt der Telegraphen:Linie von Rottervam nady Antwerpen wud ver
Belgifdyen Telegraphen:Linien.

8) Mit Sardinien unter Benugung der Frangdfijden Telegraphen:Linien
big gur Franydfijch: Sardinifdhen Grenge bei Grenoble, fowie mitteljt der
Telegraphen: Linien der Sehweiz.

9) Mit Grofbritannien vermittelft der unterfeeifchen Telegrapben Linie
vom Haag nad) Loweftoft, dann durd) Belgien vermitteljt dev unterfeei:
{dyen Telegraphen:Linie von Oftende nad) Dover, fowie durdy Belgien
und Franfreid) vermittelft der unterfeeifdhen Telegraphen-Yinie von Ca:
laig nady Dover.

10) Mit der Yabeder Telegraphen-Linie von Luibed nady Iravemiinbe mit:
telft der Koniglich Preupijden Station gu Laded.

Nadbem auf Grund der Allerhddhiten Ordbre vom 26. September 1850
pic BVefimmungen und der Tarif ded unterm 25. Juli 1850 abgefdlofjenen
Deutfdy- Oejterreichidyen  Telegraphen:Bertrages aud) auf den telegraphijdyen
Bertehr im Junern der Preuifdhen Staaten angewendet und Alerhddhjten Orts
unter'm 8, Degember 1851 und 7. Nevember 1853 aud) die Befhimmungen
der beiden Nadytragévertrdge genehnigt worben find, treten vom 1. Januar
1854 ab, unter Wegjall aller bisher auf den telegraphifdyen Bertehr ergange:
nen Berorbnungen, folgende Beftimmungen in Krajt.

1K Algemeine BVeftimmungen iiber die Venusung der Tele:
grapben:Linien.
RWenugung der Wereins - Linien.
$. 5.

Die BVenupung der Telegraphen der BVereinsregierungen fleht Jebermann
obne Ausnahme gu. Jever Regierung verbleibt aber die Vefugnif, nad) Gut:
befinben eingelne Linien fiir alle oder fiir gewiffe Arten ber RKorrefponden; seit:
weife aufer Betrieb zu fepen.
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Bereind . Korrefpondeny.
§. 6

Den BVereingbefimmungen ift gunddyit nur die Bereind:, d. h. diejenige
telegraphijhe Korvefpondeny unterworfen, bei welder die Urfprungs: und Gnd-
Station verjdyicbenen Bereinsveraltungen angehdren.

Die von fremben Stationen ausgehende ober bdahin geridytete telegraphi-
fhe Korvefpondens ijt, fallé fie die Linien wehrer Bereindregierungen berithrt,
ridfidytlicy der Befdrverung im Bereidye des Beveines fo ju behanbdeln, alé wdre
jie bei ber Gingangd-Station aujgegeben over nad) der Ausgangs- Station
bejtimmt.

Bewabrung des Telegrapben- Gebeimniff
§. 7.
Den Telegraphen-Beamten it bei GCidesplidht die Mittheilung des Jn-
alts der Depejdhen an lUnbefugte fowie jeve Mittheilung dariiber, von wem
eine Depejdie aufgegeben oder empfangen worden, unterfagt.

§. 8.

Fremden Perfonen it der Jutritt gu den Apparats Jimmern der Telegra-
phen -Stationen wdlrend bes Telegraphirens von Staats - oder Privat: Depe:
jden verjagt.

Dauer ded Dienfted auf den Stationen.
$. 9.

Die ITelegraphen: Stationen jind tdglid), mit Ginjdlup der Sonn: und
Feit- Tage, fur die Aufgabe von Depefdyen offen ju halten, und jwar:

a) auf denjenigen Stationen, weldye regelindBigen Nadytdienit habden, alfo
namentlidy auf allen Gentral= und Anjdylup- begitglidy Nebertragungs- Sta-
tionen ded BVereines

ofme Unterbredhung bei Tag und bei Radyt;
b) aui ben Stationen, wo fein Nadytvienjt Statt findet, vom L. April big
Gnbe September
von 7 Nhr Morgens bis 9 Whr Abends
und pom 1. Tftober big Gnve Miry
von 8 Uhr Morgens big 9 hr Abends.
Dieje Jeitangaben find die der mittlern Jeit eines jeven Drtes.
Zclegrapben s Linien wit regelmigigem Nadytdienit
§. 10.

Bom 1. Januar 1854 an findet bis auf Weiteres der Nadhtvienf auf

jolgenden Bereing: Linien Statt:
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BVon Wien iiber Oberberg und Breslan nady Berlin.

Bon Wien itber Brinn und Prag nady Dresden und BVerlin.

Bon Wien uber Saljburg nady Miindyen.

Bon Wien iber Salgburg nady BVerona und Mantua (Gum Anjdlu
an Jtalien).

Bon Wien nad) Feldfird) und Bregeny.

Bon Wien iber Trieft, Benedig, Berona nad) Mailand.

Bon Berlin nad) Hannover, bann nad) Amfterdbam undb Haag (jum
Anidylup an die Cuglifdyen Yinien) und von Duisburg nady Deug
(um Anfdylug an Belgien).

Bon Berlin dber Eriurt uud Caffel nady Franffurt a. M.

Bon BVerlin nad) Hamburg jum Anfhug an die Danifden Linien.

Bon Berlin dber Stettin und Bromberg nad) Kdnigsberg.

Bon Miindyen diber Augéburg nady Stuttgart (um Anidug an die
Bavenjdien und Scyweizeridhen, fowie an bdie Frangdfifden Linien
iiber Strafiburg).

LBon Miindyen diber Bamberg nady Leipgig, Dresben und BVerlin.

Bon Minden nad) Frantiurt a. M.

Bou Haag nady Antwerpen gur BVerbindbung mit den Belgijdhen Teles
graphen.

Gin Berjeidmip aller Stationen, anf denen ein regelndpiger Nadytdienjt
befteht, wird aui den Telegraphen-Stationen ausgelegt und von Jeit ju Jeit
ergingt werven.

Jeit: Differeny.

§. L1

Die im §.9 angegebenen Jeitbeftimmungen fiir foldhe Stationen, weldpe feis
nen Nadytvienft baben, gelten nuy fiir vad Publifum und begichen fidy, wie
ﬁangtgebm, auf die mittlere Jeit des Drted, wo die Depefdyen- Aufgabe Statt
nbet,

Die Dauer dbes Dienftes filr die betreffende Telegraphen-EStation wird da-
gegen mit Ridfidyt auf vdie Jeit - Differeny bemeffen, weldre wifdien diefer Sta-
tion und ben am meifien Bftlidy und wefilid) gelegenen Stationen ded Deutfdy-
Defterreid)idyen Telegraphen-Bereines bejtent.

$¢v¢f¢rn-‘121ﬂfaﬂﬁ¢-
1

Die Aufgabe von Depefdhen &I;ufs .bcr Telegraphirung fann nur bei den
Jelegraphen - Stationen evfolgen.
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Beftimmungdort der Depefche.
§. 13.

@3 fann bie Aufgabe von Depefden jowohl nad) fammtlidyen Stationen
bes Deut{d) - Oefterreidfchen Telegraphen: Bereines, als aud) nady alfen Telegra:
phen-Stationen des Auslandes, fowie endlid) nady Orten, weldie uber bdie
Gndpunfte von ITelegraphen:Linien hinausd over feitwdrts von denfelben gelegen
find, Statt finben.

Ridtung der BVefdederung.
. 14.

Der Aujgeber einer Depefdhe ift beredhtigt, die Ridhtung angugeben, in
weldyer er diefelbe nad) der Adref: Station befordert haben will,

Depefdben nadh aufierbalb der Telegrapbhen: Linien geleg Orten.

§. 15.

Jit vie Depefdhe nady einem auferhald der Telegraphen:Linien gelegenen
Orte gu befdrdern, fo Hat der Aufgeber bie Art und Weife der TWeiterbefdr-
berung ju bejtimmen,

Diefe Weiterbefdrderung fann

a) durd) die Poft in recommanbdirten Briefen,
b) mittelit Gitajetten und
c) bei geringen Gntfernungen mittelit Boten erfolgen.

Depefden nady Orten, wo @ifenbabnbdetriebs: Tel ben- Stati find.
§. 16.

Der Nufgeber einer Depejdie fann aud) verlangen, daf diefelbe von der
legten Telegraphen. Bereind- Station aug vermittelft vorhandener Eifenbabhnbe:
triebs - Telegraphen, injofern folde gur Befdrderung von Staatd- und Privat-
Depefdhen mit benupt werben diirfen, an bie Adref-Station weiter gegeben
werbe, in weldem Falle diefe Befdrderung der Weiterfendung mittelft Boten
gleidy geadytet und behanbdelt wird. Die Aujgeber {oldyer Depefdhen werden je-
vod) darauj aufmerffam gemadyt, daf fie nidyt unter aflen Umftanven auf eine
?tnmpte Weiterbefdrderung mittelit bed Gifenbahnbetrieds- Telegraphen redmen
onnen.

Jn Preupen durfen die Eifenbahnbetriebs-Telegraphen jur BVeforderung der
Privat-Depeldyen nidyt benupt werden.  Gin Bergeidnif derjenigen Gifenbahn-
Zelegraphen-Stationen, weldye in anderen Staaten hiergu beredhtigt find, ift
auf den Stationen jur Ginfidt audgelegt.

8
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QJdentitdts: Nadbweis.
§. 17.
Jever Abfender einer Depefdye ift befugt, dem anuehmenden Telegraphen:
Beamten feine Jventitdt
a) entweder durd) Borweifung eined Paffes, einer Papfarte ober eines Ger:
tififats von einer Gerid)ts - ober Polizei-Behorde, ober
b) durd) die in einem der oben genaunten Wege beglaubigte eigenhindige
Unterfdyrift auf der Original-Depefdre, ober
©) mittelit Anerfennung durd) pwei befannte und cinwandéfreie Jeugen ein:
fitr alfemal
nadyzuweifen und den Bevmert DHieritber in der Depefdhe 3u verlangen, ofne
dap jedod) dic BVereingverwaltungen gegenitber ven Korvefpondenten irgend weldye
aug bdiefer Mafregel hersuleitenve Garantie aberndhmen.

Unmeldung von Nadt: Depefdhen.
§. 18.

Wenn von oder nady einer Station, weldye feinen regelmapigen Nadytvienit
bat (§. 9), cine Depefdye nady vem Schluffe der Dienfigeit odber nady 9 Uhr
Abends befdrdert werden foll, fo wird foldye ald Nadyt-Depejdye betradytet und ijt
vom Aufgeber vor 9 Uhr Abends unter Eriegung ves Minimal - Betrages der tarif:
maBigen Beforverungsgebiihpr auj der betreffenden Station angumelven, bda:
mit diefe ben fibrigen betheiligten Stationen von dem gu erwartenven fpdtern
Gingange der Depejdye fogleid)y Nadyridyt geben fonue.

Jeitangabe fiir Die ndchHliche Beford
§. 19.

Wer cine Nadyt-Depefche aujgeben will, Hat bei deven Anmeldung die Jeit
angugeben, wann die Aujgabe auf dem Telegraphen-Bitreau erfolgen wird.

Findet nady BVerlauf einer Stunde von diefem angemeldeten Jeitpuntte
an die Aufgabe der Depejdye nidt Statt, fo fann der Aufgeber bdie Befdrde:
rung nidyt mehr beanjprudhen und die DHinterlegte Gebiihy verfallt der Ber-
waltung.

8

TIN. Depefchen: Unnabme.
RKlaffififation der Depefchen.

. 20.
Jn Begug auf die Behandlung ber telegraphifden Depefdhen find ju un-
terfdyeiven:
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a) Staaté:-Depefdien der dem Bereine angehdrigen, fowie ber vertrags:
mapig bevedytigten Regierungen;

b) Gifenbahn: und Telegraphen:Dienjt:Depefden und

c) Privat:-Depefdyen.

Gin Unterjdyied ywijden Gifenbahu: und Privat- Depejden findet jedodh
nur in fo weit Statt, ald foldyed in den cinen ober anbderen Staate entweder
dburd) allgemeine Vorjdyrijten ober durdy befondere Bertragss Beflimmungen feft-
gefett wordben ift.

Die von Staatd:Bebirden ald Staatd-Depejdyen aufgegebenen Depefdyen
werden al$ foldhe behanbelt,

@rfordernifie der Depcichen im lgemeinen.
§. 21

Jede ju befordernde Depefdhe muf im Texte ohne Wortabfirgungen und
beutlidy gefdyrieben feyn, auch den Namen vee Abfenders, fowie den Namen
und Wobuort des Gmpiingers enthalten. Der Abfender hat bei der Depefdye
bie Adreffe oben an ju fegen, hievauj ven Tert und am Sdlufle die Unter-
fdrift folgen ju laffen.

§. 22.

Die Folgen einer ungeniigenden Adrefjirung jind vom Abfender ju tragen,
weldyer aud) eine nadytraglidie Telegraphivung jur Bervollftindigung ver Avrejle
nur gegen Gntridytung der tarijmaBigen Telegraphen:Gedithren beanfprudpen
fann.

§. 23.

Zuin Niederfdyreiben der aufjugebenden Depefdhen darf Seitens der Ab-
fenber nur ein unverwifdbares Sdyreib-Material verwendet werben. Audy ditr-
fen in benfelben Radirungen, Ausjtreidyungen und Korrefturen nidht vorfouwnnen.

Winfdyt ver Abfeuder Jufipe oder Abfirgungen in ver Depejdye, fo if
von ifym felbjt bie Umfdyreibung derjelben ju bewivfen.

§. 24.

Wenn der Aufgeber einer Depefdhe diefelbe auf bem Telegraphen-Biiveau
nieberfdreibt, fo bat er fidh ded bieflir beftimnten Depefdhen:Formulars ju
bebienen.

§. 25.

Depefdjen, weldhe den vorgedadhten Anforberungen nidyt entfpredyen, wer:

den dem Abfenver jur Beroollftdndigung beyiglich Umfdyreibung juriidgegeben.
8



40

§. 26.
Bei denjenigen Depefdyen, weldye von der legten Telegraphen - Station aus
durd) andeve Mittel weiter befdrdert werden follen, hat der Aufgeber die Art
ber MWeiterbefdrderung auf ver Depejdye jdyriftlich angugeben.

Grfordernifje der Staats- Depefcben.

§. 27.

Staats: Depefdyen founen nady der IWabl des Abjenders in Deutjdyer ober
in einer foldyen Syradie abgefaft werden, deren Budpitabengerchen fidh durdy die
vorhandenen Telegraphen - Apparate wiedergeben faffen.

Audy ift bei ven Staats-Depefdien die Amwenvung von Chiffern, jedodh
nur von foldyen juldfiig, weldye in Budjjtaben ober Jiffern beftehen.

§. 28.

Staats- Depefdhen mitffen ftets mit dem Siegel des Abfenders oder ber

abfenbenven Behdrve verfehen feyn.

§. 29.
Gine Kontrole iiber die Juldfjigfeit der Befdrderung vou Staats: Depefdyen
mit Riadfidt auf ihren Jnbalt fteht den Telegrapbhen: Stationen nidyt u.
@cforderniffe der Privat: Depefchen.

§. 80.

Privat - Depefdren Tonnen nad) der Wah! des Aufgeders in Deutfdyer ober
Frangdfifdyer Spradye abgefapt feyn. Gin Verzeidip derjenigen Stationen, weldye
aud) gur Annahme von Depefchen in Englifcher Spradye exmddytigt find, ift auf
den Telegraphen: Stationen jur Ginfidt ausgelegt.

§. 31.

Die Anwendung der Chifern-Scyrift ift bei Privat-Depejdhen ausgejdyloffen.

Dagegen ift die Beforverung der Bdvfen-Courfe, Getreidepreife u. f.w. in
blofen ahlen unter denjenigen Befdranfungen geftattet, weldye die eingelnen
Bereinsregierungen etwa Behuid Abwendung von WMigbraudyen fir ndthig erad)-
fen follten. Auj dew Preugifdyen Linien it die Bejdrderung von Birfen-Cour:
fen in blofen Jablen ofne Bejeidinung der Gfjelften gejtattet; jedody dirfen

a) bei jeber Gifeften-Sorte nur 4 Jahlen gebraudyt, und muf
b) die ber Telegraphen Station von bden Abfendern im Boraus wmitguthei-
fende Reibefolge, in weldyer jebesmal die Eourfe.der Gifeften aufjufih:
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ren {ind, genau eiugehalten werben, damit bie Kontrole nad) den Gourd:
Betteln erfolgen fann.

Bei den Lieferungapreifen fiir Getreive: Gattungen und Fabrifate dirfen
mehr alg 4 Sablen hinter einander folgen. Diefe Jablen miiffen aber in ge-
wifjer Uebereinftimmung unter einander ftehen, fo daf fle als wirllide Begeid)-
nung der Preife erfannt werben fonnen.

§. 32.

Die Stationen find verpflidytet, folde Privat:Depefdhen, veven Jubalt ge-
gen die Gefepe verftdht oder aus Ridjiditen ves Hffentlidhen Wohles und ber
Sittlidyfeit zur Mittheilung fitr nidyt geeignet eradytet werden, von der Annahme
auggufdyliefen.

Die Gntidlieung liegt in foldyen Fallen dem Borfteher der Telegraphen:
Stationen ober deflen Stellvertreter ob.

Reflamationen gegen diefelbe oder Unfragen der Telegraphen - Stationen,
ob eine Depefde jur Befdrderung durd) den Staatd-Telegraphen geeignet fey,
find an die betreffenve Staats-Telegraphen - Berwaltung ju ridyten, gegen deren
Gatideivung fein Refurs Statt findet.

§. 33.

Privat-Depefthen diirfen in der Regel aus nidt mehr als 100 Worten
beftehen.  Privat-Depefdyen von mehr als 100 Worten f3naen nur dann jur
Beforderung jugelaffen werden, wenn die Apparate der betreffenden Linie nidyt
anberweitig in Anfprud) genommen find,

Juriidnabme von Depefdyen bei Berydgerungen.
§. 34.

Wenn die Beforderung einer Depefdie aus irgend einem Grunde einer er-
heblidyen Bergdgerung unterliegt — 3. B. bei Unterbredyungen und Stdrun:
gen der Yeitungen — fo wird ber Aufgeber Hiervon in Kenntnif gefest und bie
Depefdhe nur daun angenommen, wenn derfelbe die Abfendung dennody auss
driidlid) verlangt.

Buriidfgabe von Depefchen.
§. 35.
Die Juriidgabe einer Depejdhe it juldilig, wenn die Abtelegraphitung der-
feiben nody nidyt begonnen hat und die guridjordernde Perfon fidy alé ver Aufs
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geber beiiglidy Abfender, ober von bdiefem als jur Niidforderung der Depeidhe
beauftragt, vollftandig legitimirt.

QJnbibirung beceitd ab, oder in Dex Telegrapbirung begriffener

Depefcdben.
§. 36.

Berlangt der Aufgeber, dap eine beveits abgegangens ober in ber Telegra:
phirung begriffene Depefdye nidyt bejtellt werde, fo findet folgendes Berfabren
Anwendung :

a) Jjt die Depejdye bereits volljtdndig telegraphirt, jteht aber ju vermuthen,
bap die Beftellung durd) Boten, Poft over Cjtafette nody nidht Statt ge-
funden hat, fo fanu die Siftirung durd) eine amtlidye Notiz der Abgangs:
Etation an die Anfunfts- Station Seitend des durd) Borjeigung ded Auigabe:
Tdheines fidy su legitimirenden Abfenders erfolgen, jedody ohme Gewdbr:
leiftung dafiir, da§ die Bejtellung vavurd) redytseitig verhinvert werbe.

b) it dagegen die Telegraphirung nod) nidyt beendigt, fo fann dicfelbe in:
bibirt und die Depefdye unbefdrvert guriidgelegt werben.

©) Jn beiven Fiillen findet eine Riidgabe ver Sriginal-Depefdhe nidyt Statt.

SKollationirung.

§. 37.

Jever Abfender ciner Depefdhe fann verlangen, dag diefelbe follationirt,
b. h. von ber Avrep- Station volljtindig juriidtelegraphirt werde.

Diefes Berlangen ift auf ver Original-Depefdhe mit ben Worten:

Depefdie 1t gu follationiven”
au bemerfen.
@mpfangébefdheinigung.
§. 38.

Der Aufgeber einer Depejhe fann audy verlangen, vap eine Befdeinigung
fxber die richtige Ucbevfunft derfelben durd) das Gmpjangs: Biiveau ertheilt, d.
i. juriidgemelbet werbe.

Depefden an mebre Adrefjaten.
§. 39.

Jebe jur Veforverung befimmte Depefdhe fann von bem Aujgeder an

mebre Avreflaten gugleidy gevidhtet werden. Gine foldhe Depefdie wird, fie mag
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von einem erreidyten Punfte aus nady verfdyicdenen Ridytungen fidh verzweigen
ober an verfdyiebenen Punften der ju durdlaufenden Linie abjufeen feyn, alg
eben fo viele eingelne Depefdhen behanvelt, ald Adref-Stationen angegeben find.

Soll cine foldye Depefdie an einem und dbemfelben Orte an ver{dicdene
Abdreflaten abgegeben, b. h. vervielfdltigt werden, fo wird fie nur ald eine ein-
sige Depefdhe behanbelt.

Bedingte Aufgabe einer Depefdbe.
§. 40.

Wenu die Abjendung einer Depefdhe dem Aufgeber nur bis ju einer be-
fiminten 3eit winfdenswerth it, fo fann derfelbe diefes unter der Depefdye
durdy einen entfpredyenden Jufap, 3. B. ,fpateftend 5 Uhr Nadymittags ju
telegraphiven’ angeben. Die Suriidgabe einer foldien Depefdye erfolgt algdann
unter den im §. 35 angefiifrten Bedingungen.

NRidtige UeberPunft der Depefcdhen.

§. 41.

Gine Gewdbr fir die ridptige Ueberfunt der Depejdhen fNberhaupt over fiir
ihre Ueberfunft in einer gewijfen Jeit wird nidyt geleijtet.

Al geringjtes Maap ver jugefidyerten Schmelligheit in der Befdrderung foll
angefehen werden, daf die Depefdie mindejtens frither ven Befjtimmungsort er-
reidyt, alg mit Ridjicht aui den Jeitpunft ver gefdpehenen Aujgabe durd) ven
regefmagigen Pojt- oder Eifenbabhn-Dienjt gu ermdglidhen war.

Nuggenommen it jebod) der Fall der cingetvetenen Unterbredung ober
Storung der ITelegraphen-BVerbindung.

IV. Tarifirumng
Ocbiibrenfreibeit fir Telegrapben: Dienft. Depefchen.
§. 42.

Jm Bereindverfehr werden mur die Depejdyen des Telegraphen: Dienjtes frei
beforvert.  Diefe Gebiihrenfreieit begieht fid) nidyt nur auf die diesiallige Kor-
refpondeng ber Ielegraphen:Stationen unter einander, foudbern aundy auf alle ben
Telegraphen: Dienjt leitende Berveingbehrden jeder JInjtang.

Gebilibrenberedynung fiir Staats : und Privat: Depefdyen.

§. 43.
Jm Bereingverfehr unterliegen alle Depejdien, fowohl Staatd - als Pri-
vat: Depefdhen, der tavifimdfigen Gebiihrenderechnung von der Aufgabe . bis jur
HAdref - Station.
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Befd adgebiibren im BVereindgebiet

§. 44.

Der Beredynung ver Telegraphen - Sebithren fiir die Bejdrderung von Staats:
und Privat-Depefthen innerhald des Beveiusgebietes wird bdie divefte Eutfernung
von der Aufgabe: big jur Anfunjts - besligliy Greng-Station, und jwar nad
ber vom Bereine angenommenen Karte, dann die Angahl ver die Depefche bil-
benben Worte ju Grunde gelegt.

@infade und mebrfade Depefchen.
§. 45.

Gine Depefde, welde aus nidt mehr als 25 Worten bejteht, wird fiir
eine cinfache Depefdye gevedymet. Cnthlt diefelbe uber 25 bid einfdyliffig 50
Worte, fo gilt fie fiir eine doppelte, und wenn fie uber 50 big eimjdliiffig
100 Worte enthalt, fiiv eine dreifade Depefdye.

Bei Depefdjen von mehr als 100 Worten findet fir das jweite, fowie
fiir bag dritte 1. Hunbert, die Jahlung jebesmal von Newem Statt, fo daf
eine Depefdye bis ju 125 Worten fir eine vierfadye, bis gu 150 Worten fitr
eine fiinffadye, bis ju 200 Worten firr eine fedsfache u. f. w. geredynet wirb.

® e fiie einfacbe Depefch
§. 46.
Die Beforderungsgedithr betrdgt fir eine einfadye Depefdhe auf eine virelte
Gntfernung bié cinfdylaflig 10 Meilen
20 Cilbergrofdien ober Neugrofdhen ( = %3 Thir

16 g&r. . ... oo

1 . Kouv.-Miinge

1, 12 Xr. Roeinijdy . . .. .. = 15 §L.
1, 20 Gents MNiederlandifdy . , . |\ Rbein. M.

Gebiibren: Jonen.
§. 47.

Diefe Gebithr fleigt jedesmal um denfelben BVetrag fitr weitere 15, 20,
25, 30, 35, 40, 45, 50 u. §. w. Meilen direfter Gutfernung.

Denft man fidy auf ciner Karte vou irgend einer Telegraphen-Station
alg Gentrum mit vem Radiug von 10, 25, 45, 70, 100, 135, 175, 220,
270 Deilen u, f. w. Kreife gesogen, fo entfiehen eben fo viele Jonen, weldhe
ber RKirge Halber Gedibren-Jonen genannt werden.
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Rady allen fiir eine gewiffe Station in die gleide Jone fallenden Trten
fommt bdie gleidhe Gebithr in Anwendung, mid gwar fir die eric Jone (big
10 Meilen) die einfadye, fir die jweite Jone (von 10 bis 25 WMeilen) bie dop-
pelte, fiix die dritte Jone (von 25 big 45 Meilen) die dreifacdhe Taxe ¢

Bereind: Tarif.
§. 48.

Der Tarif filr Befdrderung der Staats: und Privat: Depefdyen innerbald
ves Deutjdh- Tefteveeidyidhen Telegraphen- BVerveines ift daber folgender:

Gntfernung nady Befbrderunggebithr firr eine Depefdhe

bis von 26 bid | von 51 bid | von 101 bid | von 126 bis
3o 25 Worte, 50 orten. 100 Werten 150 BWorten.
h Meilen. ~|--- == -

Tl

. vie 10] 375 | 1] 175 15| 2| 2275 2| 3| 394
w| 10— 2suys| 2| 29| 295 4| 43ss] 4| 6| T 63/3 (1012
mf 25 - sfe |3l avs| o |6 Tsf 6| oftovs| 8 iztavslio {151
w| a5 — 70)23/5 | 4] 43/s)| 5/5] 8] 9575 | 8[12]149/5 |102/5 [16]191/5 131/ [20]24

6 | 6%/s,10(t2  |10[1518 |[131/5 20'24 163/ 25 30
75| 8 |12(143/5 [12/18|21%5 |16 u\‘zs% 20 (30(36
82/5 | 91/3(14[16%/, |14[21]|251/5 |183/5|28)333/5 |231/5 |35 |42
9%/5|109/3116{191/5 |16(24|284/5 |211/3 | 32:383/5 1269/ |40 |48
109/ |12 [18|213/5 |1827]323/5 |24 [36.431/5[30  [4554

Vi 100 — 135) 4
WL 135 — 175 |42/
Vi 175 — 220 |5/

e ® N @ e

1X.] 220 — 2706
X.| 270 — 32562/ {10]12 131/3]20{24  [20(30|36  |262/3 (40,48  (33V/s "50“60

i | '
| |




§. 49.

Auj jeder Telegraphen-Station it ein alphabetijdes Berseidynip fammt:
lider Beveing: Stationen mit den beigefiigten Gebiihren dem Publifum ugdng:
lidy angubejten.

Beftimmnung der Wortyabl einer Depefdhe.
§. 50.

Bei Grmittelung der Wortzahl einer Depefdye Behuis ver Tarifirung wers
den folgende Grundjage beobadytet:

1) Jedes Wort, weldyed aus nidyt mehr als jieben Splben bejteht, wird

afg ein Wort gegablt. Bei fangeren TWorten wird der Ueberidhuf vou
7 su 7 Sylben wicer ald ein Wort geredynet.

2) Bufammengejepte Worte miifen, wenn jie vom Nujgeber durd) Vinve:
itridhe getrennt gefchrieben find, audy getrennt telegrapbirt und jeber
ber in foldyer Weife getrennten Worttheile aud) far fid) als cin Wort
ge3anlt und beredynet werden. JIm entgegengefetten Falle it jedes gujam:
mengefeste Wort afs Gin Wort, jevod) mit Beriidjidytigung der ald
Orenge beftimmten Angahl vou fieben Spiben, su zdhlen uud gu tele:
graphiren.

Jnterpunftions - Jeidhyen im Texte, jowie Apojtrophe und  Binbejtricye

werden nidyt mitgevecdynet, dagegen fHmmen alle durdy ven Ielegraphen

nidyt wiedergugebenve Jeidyen, weldye daher durd) Worte dargejtellt wer:
ven mitfen, nur als joldye bevedynet werden.

4) Jever eingelne Buditabe und jedes apojtrophivte Wort wird ald ein gan:
se6 Wort qesddit, daher audy die namentlidy in frangdjijher Sprade
haufig vorfommenven ecingelnen Budyitaben, welde durdy Apojtrophe mit
pem folgenden Worte verbunden find, als eben fo viel eingelne Worte
in Unfag Founmen.

5) Fimf Jiffern werden als ein Wort geredynet.  Bei Jablen von mehr Jifs
ferjtellen find je 5 Jiffern und cbenfo der etwaige Ueberfdup ald Gin
Wort angunehmen, wobei Stridhe, Kommata und andere vavjtellbare Jei:
dien al3 Jifern mitguzdblen find.

Jablen find, jowie fie in der Driginal- Depejdie gefdrieben erjdjeinen,
mit Jiffern ober mit Budhjtaben ju telegraphiven und in der Ausjerti-
gung der Depefhe ausjudbraden. Jit daber eine Jahl mit Buditaben

6
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gegeben, fo wird biefelbe, gleichviel ob fie eine einfacdye ober eine yufamn:
mengefepte ift, unter Nidfidtnahme auf die Sylben-Jahl ald Gin Wort
behanbelt,

7) Wenn eine gebrodhene Jah! dburd) Jiffern gegeben wird, fo ift ver Brudy:
ftvidy a8 iferzeichen mitguzablen.

8) Bei dhiffrirten Depefdhen find je 5 Jiffern oder Budyitabengeidhen, jowic
ber etwaige Leberidup ald Gin Wort anjujehen.

Bejtehen Staats- Depefden aus Chiffern allein oder abfagmweife aus
Ghiffern und aus Worten, fo follen alle davin enthaltene Ehiffer-Jei-
den, obne E}tndud)t auf bmn Gruppirung oder Ginfdyaltung auagefd)m
bener Worte in den Gblﬁem Tert, jujammengeydbhlt, mit der 3abl 5
dividirt werdben und der Tuotient bie ju tagirende QBortgabl ber Unﬁem
ergeben.  Ueberfdhichenbe Chiffer: Jeidhen von weniger als 5 werden ald
ein weitered Wort gevedynet.

QJnterpunttions - Jeidhen werden bei Chiffer - Depeidhen nicht mitge-
redynet.

9) Adrefle und Unterfdrift, fowie die jur Begeidnung von Cigennamen
bienenden Worte, ald ,,von®, ,de, ,van der* w. f. w. werden bei
Ausgahlung ver Worte mitgeredynet.

10) Die etwaigen Notigen, in welder Weife die Depefche von ber legten Te:
legraphen-Station aug weiter befdrdert werden foll, bie Notigen iber
RKollationirung, Cmpfangsbefdieinigung, Beglaubigung, Ridantwort, fo:
wie ferner fammtliche Seidyen und Worte, weldye die Telegraphen-Sta-
tion felbit der Depejdie jum Jwede des Dienjtes Hingufiigt, werden nidht
mitgeahlt.

Depefchen an mebre Adrefjaten.

§. 3l.

Depejchen, weldye jugleid) nady mehren Stationen adreffirt find, werden
alg eben fo viele Depefden tarifivt, als Abgabe-Stationen angegeben find.

Bei Bejtimmung der Wortsahl folder Depefdyen werden junddit die im
Terte und in ver Unter{dyrijt der Depejcre entbaltenen Worte gegdhlt, dann der
fo gefunbenen Jabl fiie jeve eingelne Adres-Station die Wortzahl der betreffen:
ven Adrefle hingugefiigt.

9
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Bervielfdltigungdgebiibe.
§. 52.

Wenn eine Depefthe an mehre Adreflaten an cinem und bemfelben Trte
gevidytet, alfo su vervielfdltigen ift, fo wird Fiir bic Ausfertigung des jweiten
unb jebes folgenven Gremplars von dem Aufgeber eine Gebitbr von 7 Silber:
vber Neu-Yrojdyen, 5!/2 guten Grojden, 20 Xr. Kouv., 24 Xr. Riein. ober
40 Gentd RNiederl. erhoben.

Beglaubigungdgebiibe.
§. 53.

Wenn ver Aufgeber einer Depefehe bie Beglaubigung der Jventitdt feiner
Perjon verlangt, fo it hiefir der Betrag von Y3 Thlr. = /3 Fl. Konw. M.
= 3/5 §l. Rbein. odber RNieverl. ju erlegen.

RKollationirungs: Gebiibr.
§. 54.

Fir das Kollationiven ciner Depefdhe wird die Halite ver Befdrderungsyes
biibr erboben.

Gine vom Gmpfanger ciner Depeidye verlangte Kollationivung, d. i Ju:
i - Telegraphirung derfelben, wird jo bebandelt, alg ware eine neue Depeidhe
anfgegeben und it vajiiv die gange BVefdrderungsgeblibr ju erbeben.

Fliv alle dyiffrivie Staats: Depeidhen ohne Ausnahme jind neben den tarif-
mdgigen Beforverungsgebitbren and) nod) die Gebithren fitr die u erfolgende
Rollationitung ju erbeben.

Gebiibr fiir @mpfangsbefcdbeinigong.
§. 35.
Wenn eine Bejdyeinigung tber die vidtige Ueberfunit ciner Depefdye er:
theilt werden fofl, jo ift Fiir diefelbe ber vierte Theil bder Befdrderungsgebithr
einer einfadyen Depejdhe mit Nidficht aui die Jonen- Jabl ju erbeben.

Gebiibren fiir Weiterbefdrderung von Depefchen.
§. 56.
Die Gebibren fiir vie Bejdrverung ver Depefdhen nady auberhald ver Te-
legraphen- Rinien gelegenen Dvten werden jededmal bei der Hujgabe mit exhos
ben und betragen:
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a) mr bie ﬁetmnung durd) die Poft in rdommanbutm Briefen 4 Sqr.
= 3 g6r. 2 Pj. = 12 Xr. Konv. = 14 Xr. Rbein. = 24 Gents
Nieverl. bei Depefdhen, weldye inuerhald der Deutjdh - Tefterveichichen
RVojtoereins - Staaten oder den Nicverlanden verbleiben, und 12 Sgr. =
9 g8r. 7 Pi. = 36 Xr. Komwv. = 42 Xr. Rbein. = 72 Cents
Nieverl. fir Depeldyen, weldye dber das Deutid) - Dejterreichiche Poitge:
biet ober die Riederlande hinausgehen;

b) fir die Beforberung durd) Boten 20 Sqr. = 16g0r. = | Fl. Konv.
1§l 12 Xr. Rhein. = 1 Fl. 20 Cents RNieverl. ;

c) fiir vie Befdrverung mittelft Gitajetten die von ver betreffenden Pojtver:
waltung biefir wirflidy ju beredhnenve Gebiibr.

Depofitum flir Eftafetten Beforderung.

§. 57.

Jit der Betrag der Gitafetten- Gebithr der Aujgabe: Station nicht im Vor:
aug befannt, fo ift von dem Aufgeber eine gur Dedung des muthmafliden Be-
trages ausreidyende Summe ju deponiren, vou welder ver Ueberreit nadhy 5 ITa:
gen uriidgefordert werden fann,

Diefes Depofitum foll bei jeber Depefdhe betragen

e Reple. = 11/s Fl. Konv. = 1Y/2 FL. Roein. over Riever. fiir die Meile.

Die Telegraphen Station, bei weldyer die Depeidhe den Telegraphen ver:
1at, bat der Aufgabe- Station bie Hibe ded Betrages ver Gitafetten- Gebithr
maglidhit {dnell auf telegrapbijhem Wege mitsutbeilen.

Jit vie Auslage jener Pojten in anderer Wabrung gejdyehen, alg foldye
vom Abjender der Depefdre nady der iiblidhen Landbesmiinge gu zablen i, fo ijt
die Rebuftion nad)y Verbaltnip von 14 IThirn. = 20 Fl. Konv. = 24/ §l.
Ropein. over Nieverl, ju bewirfen,

®ebhibren flir TWeiterbeforderung mittelt @ifenbabnbetrichs . Telegrapben.
§. 58.

Wenn i den geeigneten Fallen (§. 16) die Weiterbefdrderung mitteljt
Gifenbabubetriehs - Telegraphen erfolgen joll, fo ijt fiir viefelbe ohne Rirficht
auf die Wortgahl der Depeidhe und auf die Gntfernung der gleidhe Betrag wie
bei ber TWeiterbefdrverung mittelit Boten, alfo

2/s Ihle. = | FL Kouwv. = Y5 Fl. Rbein. oder Nicderl.
3u erheben.
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@ebiibren fir Depefcden, deren Vefded g vor der Weftell: bib witd.

§. 59.

Finvet die RNidgabe einer Depefdhe Statt, bevor die Abtelegrapbirung bder:
jelben begonnen hat (§. 35 und §. 40), fo Hat ver Aufgeber anftatt der Befor-
derungdgebiihr blof den Betrag von

e Thle. = Y1 Fl. Konv. = 3/10 Fl. Rpein. oder Nicverl.
u entridyten.

Jjt die Abtelegraphirung einer vom Aufgeber inbibivten Depeidie angefan:
gen aber unod)y nidyt beendigt, fo it die volle BVefdrderungsgebihr gleidwohl in
Berechnung gu bringen.

Jit die Depejdye bereitd vollitandig abtelegraphirt und findet die Siftirung
durd) eine amtlidie Notiy der Abgangs: an die Anfunjts:Station Statt, fo ijt
biefiir auper ben bereitd erfegten und der RKajje verfallenen Telegraphen: Gebiib-
ren bie Halfte ver Befdroerungsgebithr einer einfacien Depefdie ju evheben.

Borausdjablung.
§. 60.

Cammtlidie Gebithren find in der Regel bei Aufgabe ver Depefdye im
Voraus ju begablen.

Qn wie weit bei gewiffen Arten von Depefdyen ein Kreditiren der Gebith:
ren Statt finden davf, wird den Telegraphen-Stationen befonders befannt ge-
mad)t werben.

Audy vie Telegrapben- Gebiihren fitr fammtlidhe Bereind - Staats- Depefdhen
Jind von bem Aufgeber, fep es fofort bei ber uflicferung over nady gewiifen
eitabjdnitten, baar eingugiehen und in gleidyer Weife wie vie Gebiihren fir
Privat: Depefdpen in Redynung gu frellen.

B 3beyablung von Madt: D
§. 61.
Wer cine Nadyt-Depefdhe anmeldet (§. 9 und §. 18), hat den Betrag der

Beforverungsgebiihy eincr einfadyen Depejdye gleidy bei ber Anmeldung ju er:
(egen.



Deponirung von Gebiibren fir Ridantworten.
§. 62.

B8 ijt geftattet, bei der Aufgabe einer Depefdie jugleidy) die Gebiihy fir
die ju gewdrtigende Ridautwort ju beponiven; es davi aber bie Wortzahl der
bie Ridantwort enthaltenven Depejche nidyt grdfer feyn, alé wofiic die Befdr-
verungsgebiifhr Dhinterfegt worben ijt.

Im Bereidhe der Preupijdyen Tefegraphen- Linien tonnen auglinbijdye Korre:
fpondenten, weldye den Telegraphen wodjentlid) wenigjtens einmal, und inldndi
ihe RKorrefpondenten, weldye denielben wddentlicy wenigjtens sweimal benugen,
bei der betreffenden Telegraphen: Station cine Summne von hodjtens 200 Thlrn.
sur Beridhtigung ver Befdrverungsgebiibreu fiir ihre Depefien als Boridup
eingahlen,

Die Stationen haben mit den betrefenden Korrefpondenten iiber die Vor:
jdyiiffe monatlid) abjurednen. Bon felbft verjteht fidh, dap fidh die Beamten
der Station diber die Perjon und den Wobhnort der Depefdien: Aufgeber in ge-
nauer Kenntnif erhalten maiffen.

Berpflidtung jur Nacdbjablung defeltirter Gebiibrenbetrdge.

§. 63.

Wenn fidy nacytrdglich Herausitellen follte, daf dem Abfender einer Depe:
ide bic Telegraphen-Gebilhren gu gering beredynet worden find, fo ift verfelbe
jur Nadygahlung der ju wenig erhobenen und vaher nadytarivten Betrdge ver:

pilidytet.
Luitticang der Gebiihren.
§. 64.

Ucber die erhobenen Gebithren jeber Art wird nad) bem vorgejdyriebenen
Formular Tuittung ertheilt.

NMiderftattung der Wereindgebiibren.
§. 65.
Gine Rirdertattung ver Telegraphen- Gebiihren jinvet Statt:

a) im Falle der Juriidweifung der Depejdien wegen Wnguldffigheit ihres
Jupalts.




Findbet diefe Juridweifung erit auf einer Station eines anderen
Vereinsjtaates Statt, fo  gejdhieht die Juriidzablung der Gebitbren
blog fiir diejenige Strede, auf weldyer die Befdrderung nod nidyt Statt
gefunben Dat und wird in diefer Begichung die Depefdhe fo bebandelt,
af3 wdre jie blof big u dem Punfte aufgegeben worben, iiber weldyen
fie nidyt Dinausbefdrdert wurde;

b) im Fafle vie Depejdre nady ihrer Annahme verloven gegangen feyn follte;

¢) im Falle vie Depeldye am Beftimmungsorte gar nidt oder in einer Weife
verftiinunelt angelangt ift, dag fle ihren Jwed nidt erfiillen Founte, eine
redytzeitige Beridptigung aber nidyt ju ermdgliden gewefen ijt;

d) im Fafle einer mit Ridjidt auf das im §. 41 jugefidherte minvejte
Map ver Sdnelligleit eingetretenen nadigewiefenen Berzdgerung.

§. 66.

Juviel erhobene TelegraphensGebiihren werden dem Yujgeber der betreffen:
ven Depeidie guriideritattet.

§. 67.

Deponirte Gjtafetten-Gebithren werden mit dewy Ueberfdyujle fiber die wirf:
lidhen SKojten der Gitafetten:Befrderung fogleidy nady erfolgter Rizdmelvung
ver lepteren guriidgegablt.

§. 68.

Deponirte Befdrderungsgebiibren fiiv Radantworten werden nad) BVerlauf
von 5 Tagen — wenn die Antwort bié dabin nody nidyt eingegangen fenn
folite — dem Korrefpondenten, weldyer die Gebiihren hinterlegt hat, jurideritattet.

Nkl i auf Miiderftatt von Zelegrapben - Gebiibren.
§. 69.

Reflamationen auf Ritderitattung von Telegraphen - Sebiihren find innerbaid
6 Monate, vom Tage der Depeidien:Aujgabe an geredynet, vom Aufgeber gel-
fend ju madien und werden nady Berlauf diefes Jeitraumes widyt weiter be-
ridjidtiat.

Der Nadyweis, dvap die Befdnwerde begriimvet ey, ift fiets vom Reflaman:
ten ju fitbren.

Der Niderjtattung der Gebithren hat in jevem Falle eine Entjdheidung
per Telegraphen-Berwaltungsbebdrbe vorausgngeben.
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Gebitbren fiir Depefhen nach Stati ferbalb bes Bereindgebietes

§. 70.

Bei Depefdhen nad) augerhald deg Vereinsgebictes gelegenen Stationen
werdben neben den Vereindgebithren die auswdrtigen Gebiihren beredynet und er:
hoben.  Die Telegraphen-Stationen erbalten ju diefem Jwede die Tavife fitr
alle jene auswdrtige Staaten, mit weldyen der Berein im Depefdyen: BVerfehr
ftebt, nebjt den Beitimmungen, nady welden die Gebiihrenberedinung fliv die
telegraphijde Korrefpondeny mit diejen Staaten Statt gu finden hat.

Grgdangungen und Abdnverungen diefer Tarife und Veftimnungen werben
ven Telegraphen- Stationen ebenfalls, o oft foldye eintveten, mitgetheilt.

Die auj den BVerfehr mit den audwdrtigen Telegraphen:Linien Begug hHa:
benden verfdyiedenen Tarvife werden anf ben Telegraphen-Bitreaus dem Publi-
fum jugdnglid) angeheftet.

Ridtung fhir die Beford g der D nadd audwdrtigen Stati Orten.

§. 7L,

Wenn bei Depeldhen nady auferhald des Bereindgebictes gelegenen Statio:
nen mebr alg eine Ridtung fiir vie BVefdrvernug mdglidy it, o hHat leptere
auj dem etwa vom Abjender fdyriftlich auf ver Tepefdhe angegebenen Wege
Statt gu finden (§. 14) und wird der Gebitbrenbetrag hiernady beredynet.

3it von dem 9(bfeub¢t bie Ridtung nidyt vorgefdyrichen, fo wird in der
Regel jeve folche Depejdhe fiiv dicjenige Linie tarifirt, fir welche bis gum Be-
fimmungsorte die geringere @ebubt entfallt.

Jit bie Bejdrverung aui dem billigeren Wege nicht thunlidy und Diefer
Umjtand der Telegraphen-Station bei der Aufgabe befannt, fo wird dem Anj:
geber mitgetheilt, da die Depeidre auf dem fojtipieligeren Wege bejordert wer:
den miifje und von demfelben, falld er auf Beforderung bejteht, bie fiiv diefelde
entfallende hohere ®ebiibr erfoben.

Dasjelbe Berfahren findet Statt, wenn die Beforderung der Depefdie auj
vem vom Aufgeber ausbriidlic) verfangten Wege nidyt miglidy feyn follte.

Wenn eine Unterbiedyung. oder Storung der Linie, auj welder die Tare
geringer entfdllt, erit nady erfolgter Annabme over Abtelegrapbirung der Depe:
e nady einer Jwifden-Station eintritt, o erjolgt die Beforverung auj ver fop:
fpieligeren Linie jebod) ohne Nadyerhebung der biefiic entfallenden hdheren Gebiifr.

Befd g Bereindlandifdper Depefden iiber andwirtige Telegraphen: Linien.
§. 72.
Depeidyen, deven Urfprungs= und Bejtimmungs-Trt im Gediete des Deutid-
DOefterreichidien Telegraphen: Bereines liegen, Finnen bei Unterbredyung ver Ber:
10
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einglinien auf bie Telegraphen:Linien eines ober mehrer dem BVereine nidyt
angehdriger Staaten geleitet und ouf diefem Wege ofne Jeitverlut an ihren
Bejtimmungsort befdrbert werben,

Der Aufgeber ciner aui diefe Weife befdrderten Depefdhe ift, wenn bie
Unterbredyung ober Storung der Vereinslinien ert nady erfolgter Annahme ber
Depefdhe befannt wird, jur Nadyzahlung der hieflir entfallenden Hdheven Befbre
perungsgedibr nidyt verpflidytet.

§. 73.
Gefdyieht in Folge aufergewdhulidyer Umftanbe die Befdrderung einer De:
pefdhe, wofiiv die Gcbiihr nady der biberen Tage bejablt worden, auf dem billi-
geren Wege, fo findet eine Riidvergiitung der Mehriage an den Abfender nidyt

Statt.
Riiderftattuug auswirtiger Depefdben: Gebiibren.

§. 74.

Gine Riderftattnng von Gebuhren fiir die Befdrderung von Depefdhen
anf auswdrtigen Stationen nad) Mapgabe der im §. 65 enthaltenen Bedingun:
gen findet nur in fo weit Statt, ald die betreffende auswdrtige Berwaltung
fidy biermit einverjtandben erfidrt,

Meibenfolge der Annabme,
§. 75.

Bei der Annabme der Depefden werden bie Aufgeber in derjenigen Rei-
benfolge abgefertigt, in weldyer fie in bem Biireau erfdyeinen, wobei jedod) die
Ueberbringer von Staats: Depefdyen jtetd ben BVorrang vor den Aufgebern von
Privat:Depefdhen haven, aud) wenn fegtere frivher im Aufgade-Yofal fidy ein-
gefunden.

Prifung ded Depefden: Inbalts.
§. 76.

Gntjpridyt die Depefdre den Criordernifien (§.§. 21—23) nidt oder feb-
fen bie oben genannten Angaben (§.§. 15, 16, 37 und 38), jo -ift fie dem
Auigeber Behufs Wmidweibung begliglich Grgangung giviiczujtellen.

Sowohl gur Abjajjung alg ur Umjdreibung vow Depejdhen find i dem
Aufgabe-Lofal frets eine Angahl Depejdyen-Formulare und die erforverlichen
jonjtigen Sdyreib-Materialien bereit ju halten.

Berlin am 23. Degember 1853.

Der Minifter fir Handel, Gewerbe und dffentliche Wrbeiten.
von ber Heybdt,



Regterungs-Hlatt
. (Gjroﬁl;:t;;gtbum
Sadfen-Weimar-Cifenach.

Ruwmer 8. Weimar. 1. Georuar 1951,

Wir Carl Ulerander,

von Gottes Gnaden Grofbersog von Sadyfen: Qﬁelmar
Gifenadh, Landgraf in Thitringen, Martgraf ju Meifien,
gefirfteter Graf ju Henneberg, Herr zu Blanfenhayn,
Neujtadt und Tautenburg
b

Mit Ridfidht auf die bei der Handbabung ber Gemeindeordnung vom 22
Fevruar 1850 gewounenen Eriahrungen aber die Jwedmdpigleit eingelner Ve-
ftimmungen biefes Gejepes und mit Radjidt darauf, dag bdie friher gehegte
Grvartung, 8 werbe basfelbe in der Mehriahl der benad)barten Staaten gleidh:
migige ®eltung erbalten, fidy nidyt erfirllt bat, baf demnad) die Griinde fiir
unverdnderte Belafjung desfelben nid)t mehr beftehen, baben Wir mit Jujtim:
mung des getrenen Landtages bie nadyftehende revidirte Gemeindeordnung
su erlaffen befdloffen unv, gemdf der Beftimmung im Art. 169, Unferem Staats:
WMinijterium vie Beftimmung und BVefanntmadyung des Jeitpunftes, von weldem

ab vas neue Gefep in Wirflambeit treten foll, uberlaffen.

Mevidivte G)cmiubwtbmmg

Grofherzogthum @a(bfen Weimar-Cifenad.

Grfter Abfhnitt.
Allgemeine Grundfdpe.

Aet. 1.
Die gange Bevdiferung des Staated gerfalit in Trdgemeinben, vas gange
Etaatsgebiet inn Gemeindebegirfe.
1
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N MUrt. 2.
Gine Drtdgemeinde umfapt die Gefammibheit ver Gemeindeangehdrigen. Je-
ber Staatdangehdrige muf einer Gemeinde ded Staated angehdren.
Nusgenommen Diervon find nur der Landesfiirit und die Glieder feines
Hanjes.

Uet. 3.

Staatsangehdrige, welde einem Gemeindeverbande nody nidht angebdren,
werden mit berjenigen Gemeinde vereinigt, weldyer der Ort oder Gutsbesicl, wo
fie bidher ibr Heimathsredyt batten, ugehdrt, begiliglid) sugefhlagen wird.
(Ast, 4.)

Hatten fie ihr Heimathsredyt in Grundbefigungen, welde nady dem fol-
genben Artifel vou bver Ginverleibung in einen Gemeindebesir! ausgenoumen
bleiben, fo gehoren fie gu der jemen gunddyt liegenden Gemeinde. Den in Be:
jug auf fie bereits begriindeten Unterftitgungsaniprichen foll von den betbeilig:
ten RKajfen aud) ferner genilgt werben.

Art. A.

Gin Gemeindebegirt nmjoht dag gange innerhalb eines Trtes ober deffen
Flurmarfung oder innerhalb der ehwa gu einem Gemeiudebegirte vereinigten mebh:
ren Srte und Fluren gelegene Gebiet.

Jeves Orunditid in  Staatdgebiete mup einem Gemeindebeirfe ange-
hoven.

Audgenommen Hiervon find nur:

1) biejenigen Grundbefigungen, welde der unmittelbaren Benugung des Lan-
desfiirjten vorbehalten find, 3. B. die Schidiler des regiereuden Haujes
mit ben bagu gehdrigen Gdrten und Anlagen;

2) Waldungen von groperem Wmfange, weldye, obmne fdhon einem Gemeinde-
begirfe einverleibt gu feyn, weder ju Guts:Komplegen gehoren, nod) mit
Grundjtiiden eines Gemeindedegirfes im Gemenge liegen.

Die Grundbefigungen unter 1 uud 2 haben im Betreif der Herjtellung
und Grhaltung der jum dffentlidhen BVertehre erforderlichen Wege, Brirden und
Stege, wenn und infoweit foldye ihr Gebiet berithren, diefelben Berpflidytungen,
wie fie den Gemeinden obliegen (Art. 16).

rt. 8.

@rundbefipungen, welde bisher vom Gemeindeverbande ausgejdylofien wa:
ren, werben in ber Regel mit dem ihnen junddhit gelegenen Gemeindebeirfe
verbunben, eé wire denn, daf diefelben big jum GCrlaffe der Gemeindeordnung
vom 22. Februar 1850 als befondere Heimathsbesirfe beftanden Hatten und
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ifven Guferen und fonftigen Berhltniflen nady eine felbitjtandige Gemeinde bil:
den fdnuen. — Gutd-Kfomplexe follen ohune befondern Grund verfdyievenen Ge:
meindebegivfen nidyt jugewiefen werben.

AUet, 6.

Die Audfithrung aller diefer Weberweifungen leitet die Staatdregicrung
durd) ifre Berwaltungsbehdrven. Sie entjdieidet daruber mit mbglichiter Be:
adytung etwaiger BVereinbarungen gwijdhen den BVetbheiligten, nadhdem  vdiefelbe,
wie aud) in dem bei Art. 5 gedadyten Ausnabmefalle, den Beridyt des Begirfs:
Direftors vernommen hat, von weldem vorher der Begirfsaus{dup vaviber ju
poren ijt. Die Betretung des Redytsweges ijt ausdgefchlofjen.

et 7.

Die Vildung neuer, fowie die Abdnverung fdon Deftchender Gemeindevere
banbe und Gemeinvebegirfe fann nur mit Genebmigung der Staatdregierung
erfolgen (Urt. 167, 7), nadydem bdiefelbe den BegirfsDivefter mit Beridyt ver-
nommen und guvor den Besirfsausiduf dariber gebhdrt hat.

Art. 8.
Die Gemeinben haben dag Redyt ver Perfonlidyfeit, jie fonnen Rechte er:
werben und BVerbindlid)feiten eingeben. Sie geniefen die in den Gefepen ihnen
sugejtandenen Borredyte,

Art. 9.

Jever Gemeinve jteht die felbftitandige Berwaltung ihrer Gemeinbean:
gelegenbeiten mit Ginfd)lup der Ortd-Polizei unter gefeplich geordneter Dber:
aufjidyt des Staates ju (Art. 158 — 167).

Aet. 10.

Jun jever Gemeinde befteht ein Gemeinderath, um diefelbe in dem ihm ju:
gewiefenen ®efchdftsfreife ju vertreten, und ein Gemeindevorjtand, wmn die Ge-
meinbeangelegenbeiten ju verwalten. Ausnabmsweife fanu vou der BVertretung
ber Gemeinde durd) einen Gemeinderath abgefehen werven (Art. 65).

Dem Gemeinderathe, bejiigli)y der Gemeindeverfammiung, febt die Be:
fdlupfaflung, dem @emeinbevorftande die Ausfihrung gu (Art. 102— 108).

Art. 11,
Der Gemeinde jteht die freie Wah! ihrer Vertreter und Borftdnde ju
(Art. 68—101).

et, 12,
®iiltig gefafte Vefdyliifle driiden den Gefammtwillen der Gemeinde mit
verbindender RKraft aus. — Wohlerworbene Redite, insbefondere Redvtdanfpriidye
1 *
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an bie Gemeinde und deven Vermdgen, fonnen durd) Gemeindebejdiuf nidyt
Deeintriichtigt werben.

Azxt. 18,
Guthalten Bejch(iiffe nidyt blof Gntjdeidungen eingelner gegebener Fille,
fondern allgemeine Anorduungen, weldye jur bleibenden Ridytfdynur dienen follen,
o feigen fie Ortd-Statuten, rtdgefete.

Art. 14.
Die Gemeinden hHaben das Redyt, unter Auffidyt des Staates gur Grrei-
dung der Gemeindeswede, indbefondere aud) ur Abdanderung, Crlduterung
und Grgdngung der durdy diefed Gefe beftimmten Bevfafung der Gemeinden,
ferner gur Aufredyterhaltung der Bifentlidhen Trdnung und Sidjerheit innerhald
des @emeindebegirtes, Trts- Statute mit Steafbeftimmungen gu ervidyten (Art.
102, 14), aud) ®ebote und BVerbote mit Strafandrohungen zu evlaffen. Die
verwitften Strafen find in Uebertretungsfdllen von den juftandigen Geridyten
audjufpreden, infoweit nidyt Gelvfiraien in den gefeplich sugelaffenen Fallen
von bem Gemeinbevoritande ben Angegeigten unmittelbar abgefordert und von
diefen darauf freiwillig fibernommen worben.
Jn beiben Fallen fiud die Geldfivafen an die Gemeindefajle abgugewdfhren.
Dergleidhen Trtg-Statute miflen jedod) mit den Bejtimmungen in folgenden
Artiteln viefes Gefepes:
At 1 — 13, 15--24, 26— 28, 29 — 31, 383 — 44, 46 —5l,
33—55, 58, 59, 60, 61, 63—63, 69, 70, 73, 80, 81, 82 im
erjten Sage, 83, 84—89, 91, 93, 95, 100, 101, 103—105, 108,
11— 114, 116, 117, 119, 122, 126, 127, 129 — 131, 134 bin-
fidhtlich der in demijelben fir die Urfunben ber Gemeinben geordneten
Form, 137—139, 141, 142, 144, 145, 146, 148 — 151, 153— 155,
138 —167

un Ginflange bleiben, dilrfen mit anbderen Gefepen des Staates nidyt im IWi-

verfprudye jteben und werben durdy joldye ftetd aufgehoben, begiiglidy abgedndert.

Diefelben jind vor ihrer Ausfibrung dem Bejivfausidufle sur Pritfung
und Begutadhtung und ver Stantsregierung jur Beftdtigung vorsulegen (Art.
162, 167). Nad) deren Griolg find die Statuten in ortsublidher Weife difent-
lidy befannt gu madyen.

Wit viefer Betanntmadhung treten diefelben in Kraft, injofern nidyt ein
aunderer Jeitpunft beftimmt ijt.

Uet. 18.
Die Gemeinden haben das Redyt, die gur Crfiillung der ihnen obliegenden
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Berpflichtungen erforverlidhen Mittel, foweit foldye nidyt durd) ven Abwurf des
@emeindevermdgens gemdhrt werden, durd) Bejtenerung der Gemeindeangehdri:
gen (Yrt. 20), der Schupgenoffen (Urt. 42), der Flurgenofien (Art. 47), auj:
jubringen (Urt. 137 —151).

3u gleihem Swede find fie jur Forderung peridnlidher Dienitleijtungen von
den Ortdbewobnern beredytigt (Art. 147).

Ausnahmsweife fieht ihnen vas Redyt gu, indirefte Auflagen ausjuidyrei:
ben (Art. 146).

Art. 16.

Die Gemeinden find gu allen Leijtungen verpflichtet, weldie bas aus dem
@emeindegwede abgeleitete Bediirinif nothwendig erjordert. Sie haben bie Ber:
pflidytung gur Herjtellung und Grhaltung aller gur Grreidyung diefer Jwede o
forverlidhen Ginridytungen und Trtdanjtalten, 3. B. der jum Hifentlidhen Ver-
tehre evforderlidhen Wege, Briiden und Stege, der ndthigen Brunnen: und Whaj:
fer-Reitungen, gur Unterfipung der Armen ihred BVegivfd, jur Aufredythaltung
ver Bifentlidien Ordbnnng und Sidyerheit.

Die Gemeinden fonnen gur Grfillung diefer Berpfliditungen vom Staate
im Berwaltungdwege angehalten, audy tonnen die Leiftungen im Weigerungsfalle
auf SKojten der Gemeinden angeordnet und ausgefihrt werden; die Jujtiz- Bes
borben find in foldem Falle verpflidytet, diefe Koften auj Antrag der BVerwal:
tungsbehdrve im Wege der Hilfevolljiredung eingusichen.

Art. 17.

Das Gemeindevermdgen umfapt diejenigen Sadyen, Redte und Berbind:
lidhfeiten, weldye enfweber der Gemeinde felbjt ober den fAmmtlidhen Gemeinde:
glievern, al foldyen, ober bem fammtlidhen Ortsbivgern in diefer Gigenfdait
sufiehen und aufruben. €8 unterliegt in der Regel nur der BVermaltung und
Benugung jum Beften der gangen Gemeinde.  Befondere Redyte daran von
Seiten eingelner Gemeinbeglicder ober eingelner Kfaffen derfelben fonnen nur
auf bem Grunde geniigender Redytatite! beanfprudyt werben.

Soll ein foldyer Anfprud) geltend gemadyt werden, fo ift bderfelbe bei dem
Begivls- Diveftor fdhriftlich angumelden, weldher die Jujtandebringung eines Ver-
gleidyes 3u verfudhen und im Falle ves MiBlingend ein Proviforium und, nad
Befinden, cine Scquejtration des fireitigen Gegenjtandes auf die gange Daucr
bes mbglidyen Redytsftreites, anguordnen Hat.

Ocgen diefe provijorifhe Anordnung findet binnen einer ausfdliifigen
ledyowidyigen Frijt Berufung an das Staats: Minifterium, nid)t aber auf den
Redytoweg, Statt. Wer fid) durd) den Ausfprud) der Verwaltungsbehdrde be:
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fwert evadytet, fann feinen Redtsanfprud) im ordentlidhen (petitorifdhen), nidpt
aber im Befie: Procefle, bei ver juftdndigen Juftiz-Bebdrve flagend verfolgen,
e mup aber die Klage, bei BVerluft derfelben, innerhald vier Jabren von Jeit
ber legten Gnt{dyeibung der Berwaltungsbehdrde an gerednet, angeitellt werden.
Wird die Klage angebradytermagen abgewiefen, fo lduft vem Kidger von Jeit
ber Redytsfrait des Befdyeives nody eine endlidye Frijt von Ginem Jahre, in wel:
der die Klage bei Verlujt ves Klagredytes anguitellen ift, und diejer Berlujt tritt
audy dann ein, wenn die gweite Klage swar geitig angejtellt, aber wicver ange:
bradytermagen verworfen wird.

Art, 18.

Handlungen von Seiten ded Gemeindevoritandes im Namen der Gemeinde
find, wenn dag Gefdhaft in den Fallen, in weldyen der Gemeinderath, bezuglidy
die Gemeindeverjammiung, Cutjidliefung ju fajfen hat (Art. 102 verglidhen mit
Art. 62), unter Begugnahme auf einen foldyen entjpredyenden BVejdyluf abge:
floffen und die Genchmigung ves Begirfsausidhuifes, wo e verjelben bevarf
(Urt. 161), ertheilt worden ift, fitr bie Gemeinde in dber Weife redytsverbind:
lidh, vaf der Nadyweis eines Mangeld hinfidytlich ver gur Oiiltigheit cines Be-
fdluffes des Gemeinderathes, begiiglich der Gemeindeverjammiung, georvneten
Grforvernife oder des Mangeld eines foldyen Befdhlufjes diberbaupt dem Redyts:
Deftanbe bes fragliden ®ejdyiftes feinen Gintrag thun, viclnehr nady Vefinden
nur einen Regrep: Anfprudy der Gemeinde gegen den betreffenden Gemeindevor:
ftand begriinden foll.

Art. 19.

Jur Ausitbung der Regierungdredyte in den eingelnen Gemeinden, 3. B. in
Angelegenheiten der Lanves:Polizei, der Wehrhajtmadyung, bdes Steuerweens
w. f. w., find die Gemeinden verbundben, die Staatdregicrung durdy ibre Vor-
fténbe gu unterfigen (Act, 112).

Jweiter Ub{chnitt.
Befondere Beffimmungen
1) Bon den Gemeindeangelirigen.
a) Ucberbaupt.
Urt. 20,

®emeindeangehdrige jind alle Diejenigen, weldre in einer Gemeinde Hei:
mathdredyte nady den bejtehenden Gefegen erworben haben. Durdy die Gemeinde-

angehBrigheit with jugleidh dag Heimathoredyt begrindet.
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Art. 21.
Die Gemeindeangehirigleit verleiht aufer dem allgemeinen Anfprudye auf
obrigfeitlidien Sdyug die Befugnip:

1) ves wefentlichen Aujenthaltes innerhald der Gemeinde und deven Be-
girfed;

2) der beftimmungsmdpigen Benupung der Bifentliden AUnjtalten ber G-
meinde, foweit nidt Gingelne oder eingelne Klajlen von Gemeinbeglic:
dern ausidliffige obder vorgiiglide Redyte daraui haben (Ast. 17);

3) ver Grwerbung von Grunvjtiiden in Gemeindebegivfe mit Ausnabhme
von Wobhugebauden;

4) der Beanjprudung des nothwenbdigiten Lebensdunterhaltes im Falle der
Veravmung und der Unjabigheit gum eigenen Broterwerbe.

Art. 22.
Die Berpflidhtungen der Gemeindeangehdrigen bejtehen in:

1) der Leijtung derjenigen Veitrdge und Abgaben jur Gemeindefajie, inglei:
den foldher forperlichen Dienjte gum Gemeindebeiten, welde nad) Lan-
bed - oder Trid-Gefesen ober nad) begriinbetem Herfonumen, oder nady
Befdyup des Gemeinderathies, begiiglidy der Gemeindeverfammiung, von
ihnen gu gewdhren find (Art. 15, 137 u. f.);

2) ber Folgeleijtung gegeniiber den Anordbnungen ded Gemeindevoritandes.

b) BWon den Viirgern indbefondere.
et. 23
Biirger insbefondere jind diejenigen |erﬂﬂallblgﬂl Gemeindeangehirigen,
weldye dag Biirgerredyt erworben haben.
Art. 24.
Das Biirgerred)t umiapt auper den allgemeinen Befugniffen ver Gemeinde:
angehdrigen folgende bejondere Redyte:

1) dag Redyt der felbtjtdndigen BVetreibung feder Art von Nabrung, foweit
dagjelbe nidyt durdy bierfiiv bejtehenve gefesliche Vorausjegungen, durdy
entgegenjtehende ausidyluffige Rechte von Jnuungen oder Jimften be-
{dyranft ober von bejonderen Konjeffionen der jujtdndigen Verwaltunge:
bebdrven abhingig ijt;

2) bag Redht ver Mitbenugung und ‘I.bulnal\me am @)emmlbegutt, ponmt
nidt deflen Nupungen auf dem Grunde geni Red) [ @i
ober eingelnen Klaflen von @emcmbegllebem ujteben  ober 3ugtwrod;en
werben (Art. 17);
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3) das Redyt dbes Grwerbes und Befises von Wolhngebduben im Gemeinde:
begithe (Art. 38);

4) das Redyt der Abfimmung fiber Gemeinbeangelegenbeiten im Allgemei-
nen, ingbefonbere aber bei Wablen gu Gemeindeamtern;

5) fiir die mannlidien Biirger:

a) bas Redyt durd) Heirath eine Familie gu begriinden, fofern fie eine
foldye gu erndfren im Standbe find und foweit diefes Redyt nicht
nad) den Dhieriber gefetlich) beftebenven Borfdyriften einer Bejdyran:
fung unterliegt;

b) bas Recht ver Wanlbarfeit ju Gemeindedmtern nady Mafgabe der
bierfiir befehenden Borjdriften.

Art. 23,

Blirgerwitwen treten, foweit ed fid) blof um ven Fortbetried eines Naph-
rumgsyweiges hanvelt, deffen Fortfepung ihnen fonjt gejeplidy nadygelajjen ifi,
in die Redyte ihrer verjtorbenen Ghemdnner ein.

Jn wieweit fie die denfelben jujtandig gewefene Mitbenugung und Theil:
wahme am Gemeindegute (Avt. 24, 2) wahrend der Dauer bes Witwenjtandes
fortfegen, vidytet fidy nady eines jeven Ortes Gewohnbeit ober Statut.

Art. 26.
Das Biirgerredyt wird erworben:
) durd) Auinabme Audwdrtiger in ben Gemeinde - und Biirger-Berband
(Nrt. 28—33);
2) durdy Aufnabine Heimathsberedtigter in den Biirgerverband (Art. 34);
3) durd) Anjtellung in einem Bffeutlidhen Amte (Art. 35).

Urt. 27.

Die Groerbung ves Biirgerredytes fept wefentlich voraus:

1) eine phyjijde Perfon;

2) redhtliche Selbtjtandigfeit und eine felbititindige Nabrung, mag diefelbe
auf Grundbefie, Kapital-Befis, Renten:Begug, Gewerbebetried, Bevien:
ftigung, ober auf anderen Erwerbsqueflen beruben;

3) ben Bejip ver Staatsangehirigleit.

Jm Uebrigen wird weder durd) Geburt, Sejdledyt, Beruf, Religion, tod)
durdy fonmge perwulud)e Berbaltnilfe ein Unteridied in der BVeredytigung und
Berpy g ur G g bed Biirgerredytes gemadyt.  Fremden Juven,
weidie Staaten angehdren, in denen entweder eine Gleidiberedytigung pwifdyen
Quben und Ghriften uberhaupt nidyt ober dod) im Begug auf die dem Grof:
bergogtbume angebbrigen Juden nidht bejteht, darf die Grmwerbung bes Buir:
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gerredytes verfagt werden, wenn diefe audy afle fbrige Griorderniffe fir fid
baben.

Ast. 28,

Die Bedingungen der Aufnabme fir eingiehende Mannsd: und Frauens:
Perjonen, fofern Yeptere die Auinaphme felbftftandig fir fidy und gur Begrin:
bung cines cigenen Nabrungsjtanves nadyjudyen, finv:

1) guter Lewmund des Aufgunebmenden felbjt und der ihm folgenden, fber
14 Jabre alten Familiengliever;

2) ber Nadyweis eines den Unterhalt fichernden Bermbgens ober eines be-
ftimmten gefiherten Nahrungdgweiges (Urt. 29);

3) bie Gntridytung ecines Biirgergeldes (Art. 30).

Guter Leumund ift namentlidhy dann nidyt vorhanden, wenn vem die Auf:
nahme Sudyenden der gegriindete Borwurf ¢ined gefepwidrigen ober unfitt:
lidhen Lcbendwandeld, der Unordnung over Nadlajjigheit in feinem Berufe und
feinen Danslidyen Angelegenbeiten gur Laft fallr, indbefondere:

1) wenu er durd) ein geridytlidhes, in weiterer Jnflang nidyt abgedndertes
Grlenntnip gu Judytbaus: ober Arbeitshaus: Strafe verurtheilt, ober

2) wenn er auf gleihe Weife in den leptverfloffenen finj Jabren wegen
Falidung, wegen Ghebrud)s, ober wegen Cntwenbdung irgend einer Art
bejtrajt worben;

3) wenn er in Folge eined Berweifungserfenntniffes in frafvedytlidher Unter-
fudyung befangen ift;

4) wenn Frauengperfonen in den legten fanf Jahren mebr ald cinmal von
Unbefanuten oder von Berfdyicdenen auferehelicy {dhwanger waren, ohne
einen ifirer Sdywdngerer vor ober bei der Aufnahme ju ehelichen;

5) wenn der Aufzunehmende in Konfurd befangen ober wegen BVerfdywendung
unter Bormundijdajt gefept ift oder gefett gewefen ift;

6) wenn er in den lepten drei Jahren ein fo jaumiger Jabler ver Staats:
oder Gemeinde s Abgaben ober der Jinfen feiner Schuld-RKapitale war,
da beren Beitreibung gu wicderholten Malen durdy Erefution bat erfol-
gen miiffen;

7) wenn er im Staatd:, RKirden:, Gemeinde: oder Privat: Diente, inglei-
den als Advolat, Aryt, FBunbargt ober Thievarst angeftellt war unbd
feine Anjtellung durdy firmlide Cutfegung, in Folge ridyterlichen Erfennts
wiffes, ibm entjogen worben ift.

12
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Ast. 29,

fim den enwdhlten Nabrungégweig ald einen gefidperten darguthun, muf
nidyt alfein der eigenthimlidye Befip cined gum Betriebe diefes Nahrungezweiges
erforderfidhen Bermdgens durdy ein obrigfeitliches Jeugnif, oder auf anvere glaubd:
pafte Weife, nadygewiefen werden, fondern ¢8 muffen aud) menfdylidyes Anjehen
und die BVerhdltniffe ves Ortes erwarten lafjen, daf das Gefdhaft dem Nufju-
nehmenben und begiiglidy der Familie desfelben hinreidhenden lnterhalt gewdbhre.
Hudy fann dem Aufjunehmenven ver Nadyweis aufgegeben werden, dag ed ihm
an einem Wohnungsunterfommen nidyt fehle.

Die Unforderung des jum Betrice des Nabhrungsgweiges erforderliden
Bermdgens foll jevod) nady Abjug der Schulden und ded ju entridytenden Bilr:
gergelbes und ofhne Ginvedynung der Keeider und Leibwdjdie nidyt hHioher gejrellt
werden, alg in Stadten bei Tageldhnern auf 50— 100 Tolr. (87 Fl. 30 Kr.
big 175 Fl.), bei affen dibrigen Perfouen auf 150 — 500 Thir. (262 Fl.
30 Kr. bis 873 §l.), in Landbgemeinden iberhaupt auf 50 — 150 IThlv,
(87 §l. 30 Kr. bis 262 Fl. 30 Kr.).

Wird die Aufuahme von verheiratheten Perfonen oder wird fie jum Jwede
ber Berheirathung mit ciner Gemeindeangehdrigen nadygefudit, fo ijt vas eigen:
thamlidie, fhulbenfreie Bermdgen beider Ghegatten, begligliy Berlobten jujam:
men ju redynen.

Die Aufnahme tritt aber in lepterem Falle erﬂ pann in Wirffamfeit,
wenn die Ghe gefdyloffen ijt.

Art. 30,

An Biirgergeld bari von Soldyen, me[dye ber Gemeinde nid)t angehdren,
Fur @emmmmne erhoben werben:

1) in @emeinden von 8000 ober mehr Ginwob:

nern nidyt fiber . . 60 Iplr. (105 Fl. —Kr.)
2) in Gemeinben von 3000 bxs 8000 Gmmob

nern nidyt @ber . . . . . . . L. L. 40 - 10 : — )
3) in Gemeinden von 1000 bis 3000 Ginwob-

nern nidyt dber . . . . 25 - (43 = 45 )
4) in Gemeinden unter 1000 Gmwobmm md)t

heF < & v v v v 0w s v ow 10 - (17 : 30 :)

Die Fejtitellung desd %urgngtlm nmzri;alb bmer Grengen erfolgt nady
ben Berhaltniffen ¢ineg jeden Orted durd) Statut.

Hat ver Gingichende Familie, fo erwirbt derfelbe durd) feine Aufnahme
als Biwger fiir diefe jugleid) die Gemeindeangebdrigheit, er bat jebody aufer



65

vem von ihm felbft ju entrichtenden Biirgergelde fir feine Ghefrau bie Hilfte
und fiir jebed feiner mit eingesogenen nody in feinem Brote fehenden Kinder
ben funften Theil des vor{dyriftemaBigen Biirgergeldes ju entridyten.

Ju diefem Biirgergelve find alle fiir Erwerbung ded Biirgerredytes gu lei-
ftenbe Abgaben, jedod) mit Ausnabhme ver gefeplidy suldffigen Sporteln, begrif:
fen und finden daneben aufer einem etwaigen Ginfaujgelve (Art. 32) andere
Leiftungen ju beftimmten Jweden nidit Statt.

AUrt. 31,

Cudit eine Frauensperfon die Aufnahime zum Jwede ihrer Berheirathung
mit einem Bitrger in der Gemeinde nady, fo hat diefelbe nur die Gemeinde:
angehorigheit gu ermerben, die ibr nidt verfagt werben faun, wenn fie dag
Art. 28 vorgefdyricbene Leumundsgeugnip beibringt, ihr BVerlobter nad)y menfdy-
lidjem Anfehen den Unterhalt einer Familie befiveiten fann und wenn fie eine,
ber Hialite bes vorgefdyricbenen Birgergelves gleidyfommende Abgabe, fowie fir
jebed ihr folgende Rind den fiinften Theil ded vorfdyriftémapigen Biirgergelves
gur ®emeinvefafle entridytet.

Art. 32.

Beftehen in eincr Gemeinde befondere, lediglich aus dem Biirgervechte flie-
fiende ,, Nupungen”, welde aug dem Gemeindevermdgen au die Biirger abgege:
ben werden, fo barf auger bem Bitrgergelde nody ein befonderes Ginfaufgeld
durd) Ortd-Etatut bejtimmt werden, weldyes jedody den gebenjachen Betrag der
nady einer jehenjabrigen Durchidnittsredmung vem Gingichenden in einem IJahre
nad)y Abgug der varauj rubeuden Laften juguteformmenden Nupungen nidyt {iber-
{dhreiten varf. Dem Gingiehenden bleibt inveflen nadygelafen vou ber Bezah:
Tung ves Gintaufgelves durd) Berjicht auf die bei deffen Feftitellung in Betradyt
gesogene Gemeindenuung ju Gunjten der Gemeindefaffe wahrend eines Jeit:
raumes von funfgehen Jabren fid) frei gu madjen. Diefe leptere Bejtimmung
fann durdy Statut nidyt abgt&nbcrt merbm.

33,

Der Gemeinbderath, beinglich 'me (é)emembwerfmmnhmg, fann bie Bebin:
gungen ber Auinabine gang obver theilweife erlaffen, and) bei Grtheilung des
Ghrendiirgerredytes von der Berpflidhtung zur Uebernahme von Gemeindedmtern
mmd Lajten entbinden. Fiir diefe Gutbiudung fireitet im Jweifel die BVermuthung.
Auf der andern Seite darf aber audy, wenn diefe Bevingungen erfiillt find, die
Aufnahme nid)t vermeigert werden.

B8 findet gegen die Entfdyeidung ber Gemeindebehdrden fiber die Aufnahme
die Berufung an die vorgefesten Berwaltungebehdrden Statt, fowie umgetehrt

12 °
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ben Gemeindebehdrden gegen die Entjdieidung der Berwaltungsbehdrven die Be-
rufung an bdie hdhere Stelle freiftebt. Jebe foldye Berufung mup binnen einer
viermddhigen ausihliffigen Frit vou Grofuung ver Eutjdyeidung an cingewen:
bet werben. Der Redytdweg it dagegen in Begichung auf die Beredtigung
und begiiglich Berpflichtung jur Yufuapne in ven Biivgerverband ganglidy aus-
gefdloffen, 8 fen denn, dap vie Aufnabme aus einem privatreditlidhen Iitel in
Anfprudy genommen ober verweigert werden fonnte.  Abfalligen Gutidyliepungen,
owie abdndernben Gut{dyeidbungen find fleté die Griinbe fury beigufitgen.

Art. 31,

Bon  Heimathsberedytigten wird dag Biirgerredh)t bei dem Vorhandenjeyn
ber Vorausfepungen desfelben im Art. 27 unter 2 gegen Crlegung eines gerin-
geven Biirgergeldes jur Gemeindefaffe erworben. Diefes Bitvgergeld wird nady
ven BVerhaltniffen des Ortes durd)y Statut fejtgeftellt und darf in feinem hHidhiten
Gage nidyt mebr betragen, alg den fiinften Theil des nad) Art. 30 fir Aus:
wartige feftgejtellten Bitrgergeldes.

Bei dem BVorhanvenjenn diejer Vorausfegungen fann die Aufnahme in den
Biirgerverband einem Heimathsberedhtigten nidyt verjagt werden.

Art. 35,

Dag  Biivgerredyt wird ferner begridet durd) definitive Anjtellung im
Hof:, Staats-, Kirdyen: und Sdul-Dienjte, als Advofat und Argt an bem
bei der erjften Anjtellung oder BVerfepung von der vorgefepten Behdrve als
Wobniip sugewiefenen rte und durd) definitive Unjtellung ald Militdr- Perfon
mit Offigiers:-Rang an bem Orte der Stationirung. Die Angejtellten haben
fidy uber ifre Anjtellung gegen den Gemeindevorftand gehdvig audzumweifen und
werben ben Heimathsberedytigten gleidy geadhtet, haben audy an Biirgergeld dafs
felbe gu entridyten, wie diefe. Sie find jur Cntridhtung des Biirgergelded nue
einmal in der Gemeinde verpflidytet, in weldyer ihre erjte definitive Anitellung
erfolgt.  Jn Gemeinden, wo fie in Folge fpaterer Verfepung ihren Wobhnjig
31 nehmen haben und bierdurd) das Birrgerredyt gewinnen, find fie von Entridy
tung bdes Biivgergeldes befreit.  Hat ein Angefrellter fdyon vor feiner definitiven
Anftellung dag Birgerved)t in einer Gemeinde erworben, fo foll ihm bei Ber:
anderung feines Wobhnfiges in Folge feiner Anftellung uud wegen Begrundung
bes Birgerredhtes am Trte derfelben die Gutridptung bed Biirgergeldes nidhyt
angefounen werden. —  Die Begriindung des Bitrgerved)tes durdy difentlidye
Unfellung bat fir die Familic des Angejtellten die Gemeindeangehdrigheit im
Orte der Anjtellung ftets obne Weiteres jur Folge.



67

Wollen jidy die Angejtellten an den im Art. 32 ermdbhnten bejonderen
Biirgernugungen betheiligen, fo fann diefes nur gegen Gutridytung ves Gintauf:
gelbes gefdyehen.

Art, 36.

Das Biirgerrecht fann von einer und derfelben Perfon in mehren Gemein-

ben erworben und gleidyeitig befeffen werben.

Art. 37.

Dag Biirgerredht muf evworben werben pon Denjenigen:

1) welde auf ivgend cine Art einen felbfftandigen Nahrungstaud in der
Gemeinde begriinden wollen;

2) weldie im Gemeindebegirfe Wohngebdude eigenthiimlidy erwerben. Wird
aber die Grtbeifung des Biirgerredyted verfagt, fo ift vem Betvoffenen,
wenn diefed nur vorerjt und wegen eined gu bejeitigenden Anftandes ge-
idyeben, ein Grlaubniffhein jum einjtweiligen Befige ausjuftellen. Bei
vdlliger BVerjagung der Aufnabme fann er jur Berduferung feines Grund:
bejiges binnen vreijabriger Frijt ndthigen Falles durdy geridytlichen
Jwangsverfaui angehalten werden.

Dicjenigen Gemeindeangehdrigen, weldpe bei Publifation bdiejes Gefepes
einent felbjtitanbigen Nahrungdjtand in einer Gemeinde begriindet Haben, oder
welde Wolngebaude in einem Gemeindebesirfe bejigen, obne daf fie defhald
nad) den bisberigen gefeslichen BVeftimmungen jur Erwerbung des Bivgerredhtes
verpflidytet waren; Ferner viejenigen, welde in einem Bdffentliden Ante beveits
definitiv angejtellt find; endlid) diejenigen, weld)e erft jest einer Gemeinde ju-
gemwiefenn werden (Art. 3) und fidy in foldyen Berhdltniflen befinden, dag fie
nady Jnhalt diejes Gefeges dad Bitrgerredyt erwerben miifjen, treten auj dem
Grunde ded Gefesed und obhme Weitered und obme Erlegung eines Biirgergel-
des in ben Biirgerverband und in das Bitrgerredht der betreffenden Gemeinde
ein. — Die bejonderen Bitrgernupungen (Avt. 32) erwerben fic aber erjt durdy
Grlegung des voridhriftmagigen Ginfaufgeldes.

Nugnahmsweife find Frauensperfonen, welde jwar einen felbititdndigen,
jeboch) mur nothviirftigen Nalhrungsftand begriinden, 3. B., weldye fid) durd) Ta-
gelohn, geringe Hddevei rc. ndbren, gur Grwerbung des Biirgerredytes nidyt ver:
pilidytet.

. Urt. 38.

Bon der Verplidhtung jur Gewinnung des Biirgerredytes bei dem eigen:

thiimlidyen Grioerbe eines Wobnbaujes finven folgende Ausnahmen Statt:
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1) wenn der Befig eines LWobnhaufes dem Staate, dem Domanen: Fistus,
einer Stiftung, Korporation oder -Nberhaupt einer jurijtijdhen Perfon an:
falit, welde alé foldye (Art. 27, 1) der Fabigleit un Grwerbe bed
Bitvgerredytes entbehrt;

wenn der Befig eined Wobnhaufed cinem Gemeindeangehdrigen anfallt,
weldher wegen mangelnder redytlicher Selbftitanvigleit das BViirgerredyt
nidyt erwerben fann (Art. 27, 2), bid gu vem Jeitpunfte, wo bderjelbe,
ober, wenn der Anfall an Mehre erfolgt ift, einer von ihmen die recht:
lidhe Selbjtjtandigleit erfangt bat;

Ridytdiirger, weldye ald Glaubiger des bisherigen BVefipers des Wobn-
baufed dasfelbe ju ihrer Vefricdigung geridhtlidy ugeidylagen erhalten,
find gur Gewinnung des Biirgerredytes nur daun verpfliditet, wenn fie
bas Wohnhaus innerhald dreier Jahre, vom SJufdlage an geredynet,
nidyt wieder verdufern;

in aflen Hallen, aud) wenn ein Wobhnhaug von mebren Perfonen ge-
meinfdaftlih erworben wird, verpflidytet deffen Grwerb fir fich allein nur
jur cinmaligen @cwinnung ded Biivgevredytes, beredptigt aber aud) die
mehren Gnreerber nur gur gemeinfdyaftlidyen Ausiibung vedielben;

5) erwirbt Jemand aufer dem freiwilligen Kaufe ein Wobuhaus, bei dem
feine der unter Nr. 1, 2 und 3 bemerften BVorausiepungen jutrifit, fo
muB ihm gur Gewinnung des Biirgerredytes eine dreijabrige Frift nady:
gelaflen werben.

Wenn in ven Fdllen unter 3 und 5 dag Wohnhaus von einem WMinber:
jabrigen erworben wird, fo beginnt die dreijibrige Frift erit von Jeit ver er-
langten Bolljabhrigleit. — Kommen in denfelben Fallen die Perfonen, weldye
Wohngebaude erworben haben, ver Berpflidhtung jur BVerduperung oder jur Gr-
werbung des Biirgerredhtes inucrbald der vorgeidhricbenen Frift nidyt nady, fo ift
auf Antrag ded Gemeindevoritandes der {ofortige jwaugsweife BVerfauf durd)
bas guftdndige Gericht ju bewirfen.

@3 verftedt fid) von felbjt, bag aud) in Fallen, wo nad) den obigen Be:
ftimmungen die aug vem Bejipe eines Hanfes folgende Berpflichtung jur Gee
winnung bes Bilrgerrechtes wegfallt ober rubht, die auf dag fraglihe Haus fal:
Tendben Gemeindelaften ununterbrodyen fortentridytet werden miiffen.

Art, 39,

Nady Eriillung der Bedingungen in ven Artifeln 28 — 32, 34 und 35
werden die Biirger in ein ju diefem Jwede ju haltenved Bud) (Biirgerbudy)
eingetragen und haben bem Gemeindevorftande durd) Handfdlag auf gefreue

2

=

3

=

4

=



69

Griillung ber Bitrgerpflidyten angugeloben. — Mit dicfer Handlung tritt die
Aufnabme in den Biirgerverband und der Gintritt in das Bitrgerredyt in Kraft.
— Dem Hufgenommenen ift hieriber eine Bejdyeinigung in glaubbafter Form
(Biirgerfdyein) ausjufestigen und e ijt ibm ein Abdrud der Gemeindeordnung
unentgeldlid) auszubdnbigen.

Aet. 10.

Dasg Biirgerredyt gebt verforen:

1) durdy Berluft ver Staatdangehdrigleit;

2) durdy Griangung der Gemeindeangehdrigleit in einer andern Gemneinde,
ober, was die in einem bffentlichen Amte Angejteliten (Art. 35) betrifft,
vurd) Berfepung nad) cinem anderen Trte, wenn nicht in beiden Fallen
das Bitrgerredht an dem’ bisberigen Wobnorte bei ver Gemeindebehdrde
degfelben ausvriclid) vorbehalten und jur Gutridytung der Gemeinbdelei-
jtungen in demfelben ein in der Gemeinde wobnhaftes Gemeindeglich be-
anftragt worben ift;

3) im Falle diefes Vorbehaltes durd) drei Jahre lang unterblicbene Entridy-
tung der dem LWeggesogenen als Gemeindeangehorigen obliegenden Lei
ftungen nad)y vorhergegangener Androhung.

et AN

Den ibren jtandigen Wobnjip im Gemeindebegirfe habenden Bitrgern liegt
auper ven allgemeinen Berpflidhtungen der Gemeindeangehdrigen bdie befonbdere
Pilidht der Uebernahme von Gemeindedmtern uud von Auftrdgen jun Gemein-
bebejten ob, foweit nidyt durd) das Gefet felbit Ausuabmen geftattet jind (Art.
72, 83, 91, 93).

2) Bon ben Schupgenofjen.
Urt. 42,

Sdyupgenoifen find diejenigen, weldye, obne der Gemeinde angugebdren, in
jelbititandigen Berbaltniffen

a) mit Genehmignng ded Gemeinbevorjtandes den jeitweiligen Aufenthalt
innerhalb cier Gemeinde nehmen, ober

b) weil fie bei einer Staatsbehdroe, Kirdle oder Schule in Folge provifori:
fder Anftellung ober Fuweifung geitweilig befdydftigt find, einen foldyen
nehmen miffen.

Gin folder Nufenthalt in einer Gemeinde faun feinem Ungehdrigen eines
deutidhen Bundesjtaates verweigert werdben, wenn er fber fein bidheriges tavel:
lofes DBerhalten geniigende Nadyweifungen, fowie einen audreidyend fidyernben
Heimathsfdyein beibringt.
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Wet. A3.

Die Shupgenofjen baben die Befugnip, an den bientlidhen jum allgemei-
nen Gebrauche beftimmten Trtsanftalten Theil ju nehmen und fonuen wabrend
ber Dauer ihres Aufenthaltes gu denjenigen Leiftungen jum Gemeindebejten Her:
angesogen werden, welde den Gemeindeangehorigen iiberhbaupt oblicgen und mit
dem ihnen gewdhrten Schuge und BVortheile im Jufammenhange fteben (Art. 143).

Art. A4,

Da, wo c¢ine Gebihr fir die Grtheilung odber Grneuerung ves Scupge:
nofjentedytes durdy Ortd- Statut eingefiihre ift, oder eingefilhrt wird, darf folde
ben Betrag von Einem Ihaler auf Gin Jabr, einfdyhifig der Sporteln, nidyt
iiberfteigen; dod) find die im Art. 42 unter b begeichucten Schuggenoffen vou
viefer Gebiipr frei.

et 45,

Jn Begiehung aui den Betrich cines felbititindigen Erwerbjweiges von
Geiten der Sduggenofjen bewenbdet ¢ bis jum Grlaffe diesfallfiger befouderer
Beftimmungen bei den beftehenven Borfdyriften.

Art. 16.

Das Sdusgenoffenred)t wird verloren:

1) durd) Ablauf der Jeit, auf weldye ed ertheilt worden ijt;

2) durd) Kindigung, wenn Umitinde eintreten, bei deren Borhanbenfenn
vem Sdupgenoffen die Crlaubnip jum Nufenthalte hatte verfagt werben
fonnen, over wenn derfelbe durd) Mangel Hinreidyender Unterbaltdmittel
ber Gemeinde [Aftig wird.

3) Bon den Flurgenofien.
Uet. 47.

Flurgenojjen (Marfgenojjen, Forenfen, Ausmdrfer, Feldbiirger) werden die-
jenigen genannt, welde nur durd) ven Bejis vou Grundftiiden innerhald ded
@emeindebegirfed ju der Gemeinde in einer Begichung frehen.

Der Grwerd und Befip von Grundtiiden innerhald bes BVegitfed einer Ge:
meinde, fofern dagu dag Birgerredt nidht erforderlidy it (Art. 37, 2), ift uns
befdyranft geftattet und begrimdet filr diejenigen, welde der Gemeinde nidyt an-
gehdren, bas Flurgenoffenvedyt. Durd) BVerauferung aller Grundbefipungen im
Gemeindebegirte fallt vas Flurgenoffenredht weg.

Urt. A8,
@ine @ebhibr fiir ben Grverd bes Flurgenofjenredites darf den Betrag von
funf Ihalern (8 Fl 45 Xr.), cinfdliffig ver Sporteln, nidyt uberfteigen.
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Die Befiger folder Srundftiide, weldye erit in Folge diefes Gefetes ecinem
Gemeindebegirfe jugemiefen werden, follen eine Flurgenofjengebihe zu bezablen
nidyt {dyuldig feyn.

Grben RKinder von ihren Aeltern ober Bovdltern Grundftiide in fremben
Fluren, fo haben fie blof den fimften Theil biefer Gebiihr gu erlegen; aud
baben mehre Grben, fo lange ihr Befig gemeinfdyaftlicy bleidt, die Gebithr nur
einfady ju begablen. Bei nadjjolgender Theilung ift viefe gemeinfdyajtlidye Jab-
Tung mit aufjuredynen.

Art. 19.
Die Redyte ver Flurgenofen befdyranten fid):

1) auf vas Redhyt, fir ihre in dem Gemeindebegirfe liegenden Grundbefigun:
gen benfelben Sdyup gu beanfprudien, welder den Gemeindeangehdrigen
gewdbrt wird;

2) auf vag Redyt der Mitbenugung der zur Bewirvthidjaftung der Grund-
ftide in der Flurmartung in Begiehung flehenden Gemeindeanftalten,
alé: der Gemeindewege, Briiden und Stege 1.3

3) auf bas im Art. 52, 2 cingerdumte Stimmredt.

Art. 50.

Der Flurgenofie Hat die Gemeindelajien antbeilig nad) den unten weiter

folgenden Beftimmungen (Art. 143) ju tragen.

4) Von der Bermaltung der Gemeinbeangelcgenheiten.
A. BVon der Gemeindeverfamminng.
Art. 81,
Die Gemeinveverfammiung wird durd) diejenigen gebildet, weldye jtimmbe-
redtigt in der Gemeinde find.

Aret. 32.

Gtimmbereditigt find alle Perfonen, weldye jidy im Bejige des Biirgerred):
tes Definden und der faatsbirgerlidhen Redyte nidyt gang oder theilweife verluftig
geworben jind.

Ausnahmsweife fteht ein Stimmredyt gu:

1) ben juriftijdjen SRerfonen in den Gemeinden, in deven Begirfen fie Grund-
ftiide befien ober Gewerbe betreiben;

2) benjenigen, weldye in einer Gemeinbe mehr alg einer ber drei hidftbe:
fteuerten Biirger an foldyen diretten Staatsabgaben, weldye bei Vertheilung
der Gemeindelajien in der fraglichen Gemeinde in Betvadyt fommen (Art.
143, 145), entriditen, obne nad)y Borftehendem fdyon im Befige des

13
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Stimmredytes ju feyn. (sa bc|d)ranft fidy buns Stimmredyt jedbod) nur
auf bdie in der & beverfamml Statt finbende BVerathung uber
bie Ausjdyreibung der fie mit brtrtﬁcnbm @emembtlc:ﬂunqm, einfdylirfiig
ber Grhebungsweife und tiber deren unmittelbare BVeranlajjung, fowie
auf bie Theilnahme an den Gemeindewahlenn,
Hinfidytlidy des Umfangs der Stimmberechtigung gelten folgende Beftim-
mungen:

a) bei Beredung der ju Gemeindebeldiiffen und zu Gemeindewablen
erfordetlidhen Jabl von Stimmen ift die Grife der von den Stimm:
beredhtigten an den Staat ju entridytenden, bei Bertheilung der Ge-
meindelaften maggebenven diveften Stewer (Art. 143 — 145) der:
geftalt ju ®runde ju legen, dap derjenige, weldyer nady den Steuer:
rollen big su fini Tpalern jabrlidie Steuer ju entridhten Hat, eine
Ctimme, der in bdiefer Weife wber fiinf Thaler jabrlide Steuer ju
ablen bat, auf jebe volle fiinf Thaler je eine Stimme nody er-
halt;

b) Stimmberedytigten, welde ju den Gemeindeabgaben, vermdge einer
auf Oefes oder auf bejonberem Redtstitel beruhenden Befreiung
Ghwas nidyt beitragen, gebithrt nur eine Stimme;

c) bei foldien Stimmbereditigten, weldye ein, gwar nidt der Staats:
fteer, wobl aber ben Gemeindeabgaben unterliegendes Einfommen
begichen, witd bas BVerbdltnif ibrer Stimmberedytigung nady ven
@rundfagen ermittelt, nadh weldyen vie Staatdfteuer im Gemeinde:
begirfe fejtgejtellt worden ijt;

d) uberfteigt die Jabl der Stimmen eines Gingelnen ein Dritttheil der
Zapl ver Stimmen fammtlider Stimmberedtigten in ver Gemeinde,
fo ruben die fiber jenes Dritttheil anjteigenven Stimmen fo lange,
alg diefes BVerbdltnif dauert.

3n @emeinbebegivlen, welde gegenwdrtig fdon mebr als 2000 Ginwobner
umfaffen, teten obige Betimmungen unter a, b, ¢, d diber den Umfang ber
Stimmberedytigung ohne Weitered nidht in Kraft, fondern in folden Gemein-
ben bleibt e8 bei ber allgemeinen Bor{dyrift im Gingange und unter 1 und 2
biefes Artifels, fo lange nidyt fatutarifdy ein anderes Berhltnif eingefihrt
werden wird.

Urt. 53,
Dag Stimmredyt rupht fo lange, als ver Stimmberedytigte
1) dffentlidye Almofen, fep ¢8 an Geld, Kot oder Wobhnung, empfingt,
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2) feine in bden zwei gulept verfloffenen RKalenbderjabren fallig gewordenen
Gemeindeabgaben nidyt beridtigt hat.
Urt. B34,

Die Augiibung bes Stimmredytes mup in der Regel in Perfon bewirlt
werben. Q(uOnabmsmlfc m Gtcﬂvcrtrrtunq bnrd; cinen dem Gemeindevoritande
fdriftlidy angegeigten Ve

a) den in Art. 52 unter | unb 2 gmalmtm !Btrronm, fowie Abwefenden,
weldhe ibr EBurgerred)t nidht verforen Haben, und

b) ven Befipern der in Folge ber Gemeindeorbnung vom 22. Februar 1850
in ben (!cmembebmr[ aumeuommmm Giiter, wenn die Adersabl eineg
foldyen @uted in feinem gegenmamgen Umfange in diefen Begirfe die
Aderzabl jever andern, fdon vor jenem Seitpunfte zu dem Gemeinde:
begirte gehorig gewefenen Befipung tuberjteigt.

Die Stellvertretung ift dagegen geboten Hinfidhtlid) der Frauen, fiir weldye
der Ghemann, Sobn, Bruder, Sdywager, Schwiegerfohn und Stiefjohn in ver:
mutblidem Aujtrage, font aber fdriftlich gu benennende Bevollmaditigte bas
Stimmredit ausjuitben haben.

Ucbrigens founen nur folde manulidhe Perfonen als Stellvertveter juge:
laffen werden, weldye volljahrig und der ftaatsbirgerlichen Redyte nidht gang oder
theilweile verfujtig geworven find. @in Stellvertreter, weldyer nidyt in dem Ge:
meindebegirfe wobhnt, it jedod) nur dann uldfiig, wenn vou dem gu vertreten:
den GJutsbefiper dem Gemeindevorjtande ein anderer Bewobner bdes Beyirks
{driftlicy begeicynet wird, weldyer gur Anunabhme und Weiterbejdrverung aller filr
ben Stellvertreter bejtimmten Ladungen und Befanntmadyungen in Gemeinde:
angelegenfeiten auderfehen und bereit ijt.

Audy darf mehr alg eine Vollmadyt nidht fibernommen werben.

At 33.

Die Jufammenberufung der Gemeindeverfammiung erfolgt in allen File
len, wo nidyt ein Nnbderes ausdriidlich vorgejdyrieben ift, durd) den Gemeinbde:
vorjtand.

Art. B6.

Soll in einer Gemeindeverfammiung idiber einen Gegenjtand berathen und
Befd)uf gefaht werden, fo mup, mit Ausnabme eiliger Falle, vie Ginlabung
wenigftens einen Tag vorher, unter Angabe bes Sweded, der Jeit und bes
Ortes ber Verfammlung in ortdiblidher Weife, durd) miindlidhe Beftellung,
dffentlichen Anfdylag oder Ausruj . gefdhehen.

Der Jwed fann befonders in cinem Anjhlage angefiindigt werden.

13
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@ tonnen Gemeindebufien bié gu geben Grojdhen (35 Xr.) fiir diejenigen
angebroht und gegen foldye ausgeiproden werden, weldie ohne hinveidyende Cnt:
fduldbigung ausbleiben oder ju fpat fommen.

Aet. B7,

Qn Gemeinben vou mehr als 1000 Ginwolnern darf die Juf b
fung nad %btbtllungen erfolgen. @6 darf |ebnd) eine foldye Abtheilung in btt
Regel nidyt weniger als 500 Gimvohner umfaffen. Die fiber bie Abftimmungs-
ftagm abgegebenen Gtunmtn werben in diefem Falle aus den verfdyicdenen

gen guf 83

Aet. BS.

Alle einer Gemeinbeverfammiung gur Abfimmung vorgelegte Fragen maf:
fen fo gefaft feyn, da ihre Beantwortung einfad) durd) ,Ja* oder ,Rein”
erfolgen muf.

Gine Bortragseritattung uber den Gegenftand der Abftimmung mug vor:
ausgehen und eine Berathung dariiber it juldfiig, jevod) ditrfen nidyt mehre
Mitgliever gleidyeitig sum MWorte gelaffen werden.

Art. B9,

Den Borjig in der Berfammiung fiibre derjenige, weldyer diefelbe einberu-
fen Bat. Gr erdffnet die Sigung, leitet die Verhandlungen und beftimmt ven
Sdiuf. Gr hat das Redyt, diejenigen Mitglicver ver BVerfammlung, weldye
Stbrungen veranlaflen, jur Ordbnung ju mmnfen, ober aud) aus der Berfamm-
Tung entiernen ju laflen; eben fo frebt ibm in foldyen Fallen das Redyt ju, die
Berfammlung fofort ju fdliefen. — Wegen Storung der Drdnung der Bers
fammiung diirfen neben ben etwa verwirften geridtlidhen Strajen in jedem
Falle von bem Borjlgenden Geldbufen bid ju drei Tohalern (5 Fl. 15 %r.)
verfiigt werben.

Beleidigungen gegen den Borfigenden unterfiegen der Beurtheilung nady
ben Gefegen. —

Wenn in einer Gemeinde cin Gemeinderath nidyt bejteht (Act. 65), jo
wihlt die Gemeindeverfammiung cign‘ bc‘fﬁmm Borfigenden (Art. 122).

ot .
Die Giiltigleit eined Gemeindebefdyluffes ift bedingt:
1) durd) gehdrige Anordnung und Befanntmadjung der Gemeindeverfamm:
fung;
2) durd) @egenwart und Abgabe von wenigftens gwei Dritttheilen der im
@emeindebegirfe vorpandenen Stimmen (Urt. 52);
3) dburd) eine die Halfte der von den Gridyienenen absugebenden Stimmen
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iiberjteigende Mebrbeit der wirklidy abgegebenen Stimmen, wenn nidyt

fiir eingelne Gegenjtinde, 3 B. die Wablen, etwas Anderes gefeplidy

vorgefdyrieben ijt.

Bei Stimmengleidyheit mup die Abjtimmung in einer anderweit angube:
raumenden Gemeindeverfammiung wicderholt werden, und ergiebt fidh audy hier
Stimmengleid)heit, fo wird die vorgelegte Frage als verueint angefehen.

Art. 61.

Gridyeinen nidyt die Jnhaber vou gwei Dritttheilen ber gefammnten Stim-
men, fo ift eine pweite Verfammiung anguordnen, uud wenn aud) in diejer jene
abl nidyt jufammen fommt, fo gilt dasjenige al3 giltiger Befdluf der Se-
meinde, was die Mehrheit der wirflidy abgegebenen Stimmen befdylicft.

Art. 62.

Der Gemeinve bleibt das Redyteder freien Wahl ded Gemeindevorftandes
unb des Gemeinderathes vorbehalten. JIn Gemeinden ofne Gemeinderdthe (Art.
65) baben bdie Gemeindeverfammiungen afle Befugniffe und Obliegenbeiten, weldye
in anberen ®emeinden den Gemeinderdthen berwiefen find (Art. 102 u. flg.)

Art 63.
Die volle Gemeindeverfammiung muf Herufen werden:

1) ur Bornabme der voridriftdmagigen Gemeindewahlen;

2) wenn Kraft Gejeges ober einer Berordnuug cine dffentlidye Berfindbigung
an die Gemeifibe erfolgen foll, infofern biefe nidyt durdy difentlidye Blat-
ter ober auf anbere in der Gemeinde gebraudylihe Weife mit gleidher
Wirffamteit evfolgen fann;

3) wenn bie BVornahme einer Hanbdlung auddriidlid) an die Entfdeidung der
Gemeinveverfanumiung gebunven ift;

4) wenn von den hdheren Behdrden die BVernehmung der Gemeindeverfamm:
Tung angeordbnet wird, was namentlid) gefdehen muf, wenn von den
QJnhabern wenigtens eined Dritttheils der fammtlidhen Stimmen eine
fdriftlidie Befdywerde gegen den Gemeinderath ober ben Gemeindevor:
ftand angebradyt und gugleidy beantragt worden ift, die Gemeindeverfamm-
fung iiber den Beitritt jur Befdywerde ju vernehmen; in diefem Falle
beruft und leitet ber Borfiende des Bejivtdaus{duffes oder ein Beauf:
fragter desfelben bie Gemeindeverfammiung;

5) in @emeinden, welde feine Gemeinderdthe haben, sur Befdyluffafjung
in aflen denjenigen Fallen, fiic weldye in anderen Gemeinden den Ge-
meinderdthen die Entfdeidung tibertragen ijt (Art. 102);




76

6) wenn der Gemeinderath und der Gemeinbvevorjtand tibereinjtimmend bie
Bufammenberufung fiir vathlid) Halten.
Art. 64,

Ueber die in einer Gemeindeverfammiung vorgef erhandl
ingbefonbere fiber die Abfimmungen und bie geml;tm Bejdliffe, hat der @dmfb
fithrer der ®emeindbe (Art. 97, 120) das Wefentlidhe in einem Prototolle nie-
derjufdyreiben und dabei jugleidy genau anjugeben, wie den Griorderniffen der
@ultigteit der gefaten Bejdylitffe (Art. 60) entiprodhen worden ijt.

Das Protofoll ift vor dem Sylujje der Berfammlung, nadypem ¢ vor:
per offentlid) verlefen worben ijt, von vem Sdyriftiiihrer, von dem Borfipen:
ben und von wenigjtens drei Theiluehmern der BVerfammiung ju untergeichnen.

B. Vou den Gemeindebehdrven.
Arst. , 63

Gemeindebehdrden find:
1) der Gemeinderath uud
2) ber Gemeindevorjtand.

Durd) Ortd- Statut fann joldyen fleineren Gemeinden, bei benen bdie Be-
ftellung cines Gemeinderathes widyt wobl thunlidy erfcheint, und als weldye in
der Regel fidy foldre herausitellen, mld)c nidht fiber 300 Gimvobuer 3ablen,
geftattet werben, von der IWabl eines foldhen absuffhtn

Gs gm in diefem Falle alles das, was fiir dben Gemeinderath vorgefdyrie:
ben ift, fiir bie Gemeindeverfammiung (UArt. 62).

) 3Jufommenfcsung derjclben.
2Art. 66.
Der Gemeinverath befteht mindeftens aus
4 Mitglievern in Gemeinven big 500 Cinwobnern,

6 " " " von  501—1000 Ginwobnern,
8 " ” »  ven 1001-—2000 i
10 " von 2001—4000 ”

und in {tdrfer bcnblferteu Gemeinden weiter aus je pwei Mitglievern auj die
uberfdyiepende Bollzahl von je 2000 Cinwobuern.
Art. 67.
Der Gemeindevorjtand bejteht:
1) in @emeinden big ju 2500 Ginwobuern aug cinem Biirgermeifier und
cinem Stellvertreter desfelben,
2) in @emeinden von mehr ald 2500 Ginwobnern aus einem erjten Viir-
germeifter und einem jweiten Biirgermeifter.
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Dem Gemeindevorjtande muf cin Rehnungefithrer und vas erforderliche,
pem Bediirfnifle der Gemeinde entfpredyende Dieners Perfonal beigegeben wer:
den. Db dem Gemeindevoritande ¢in befonderer Schriftiiihrer und Begirtovor:
fteber beigugeben fepen, Hangt von dem Befdyluffe ved Gemeinderathes ab.

h) TWapiverfelben.

Aet. 68.
Die Waphl ver Gemeindebehirven erfolgt von der Gemeindeverfjammiung.
Art, 69.

Qn jever Gemeinde werden alljdhrlidy durd) ven Gemeindevorftand Lijten
ber Stimmberechtigten mit Angabe der Jabl der venfelben gebiihrenden Stim:
men (Art. 52) aufgeitellt, weldye in der Regel firr die Dauer ecined Jabhres
gur Norm dienen. Diejelben find von 1. Oftober jeded Jahres an, an einem
dffentlid) befannt ju madenden Tvte auf die Daner von jehen Tagen ausyn-
Tegen. IWabrend diefer Jeit fann jeber Birger gegen die Richtigheit ver Lijten
miindlid) oder fdriftlidy bei dem Gemeindevorjtande Ginwendungen erheben, iber
deren Triftigleit der Gemeinderath und in Gemeinden, in denen ein folder nidt
beftebt, der Gemeindevorjtand inuerhalb anderweiten gehen Tagen Entidliefung
ju faifen bat. Binnen zehen Tagen nady Mittheilung der Eutidyeidung ift eine
Berufung an den Begirtsausidup julafiig, weldyer fpatetens vrei Wodyen vom
Gingange derfelben enbgiiltig ju entfdjeiven bHat.

Bu einer unter Beobadytung gleidyen Berfahrens vorgunehmenden Berid)-
tigung der Stimmliften im Laufe des Jahres aber ift der Gemeindevorftand
verpflidytet, jobald darauj von ecinem Stimmberedhtigten wegen nadpveisbar er:
haltenen Juwadies an Stimmfraft angetragen wird, ober eine Minberung ver
Gefammtzabhl der Stimmen im Gemeindebegirfe tberhaupt eingetreten if.

Fir vie Dauer ver Beridytigung und ded Bebhujs derjelben eingujdylagen:
ben Berfahrens it die bisherige Stimmlifte mit recytlichen Folgen annod) bei-
subehalten.

Art. 70.

Wahlberedytigt find afle diejenigen, weldhe nady Art. 52, 53 und 54 vas
Stimmred)t ausitben fonnen, wahibar alle manulide BVirger, welde vag 25,
Lebengjabr juridgelegt, eined guten Leumunbves (Art. 28) fid) sn evireuen ha-
ben und deren Stimmredit nidyt erlofden it oder ruht. b und imwiefern
ein gewiffer ®radb der Bermandifdyait die IWablbarkeit ausfdyliepen foll, bleibt
ortdfatutarifdyer Beftimmung fberlaffen.
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aa) Ded Gemeinderathes.
Art. 71.

Die WMitglicder ved Gemeinderathes werben auf vier Jabre gewdblt, jevod)
verfiert jebe Wabl ihre Wirtung mit dem Aufhdren der Bedingungen bder
Wanlbarleit. Bon gwei gu gwei Jabren fdheivet vie Haljte ver Mitglieder aus
undb wird durd) neme Wallen erfept. Die Ausfdeidenden Inuen wicver ge:
wahlt werden,

Aet. 72.

Jn den Gemeinderath founen foldie Biirger nicdht gewdhlt werden, weldye
ein mit bem Beguge ftandiger Gebiihren ober einer frandigen Befoldung verfe:
fened Gemeindeamt, ober als Staatsdiener eine Stelle bei einer jur Fihrung
ber Oberauffidit fiber die Gemeindeverwaltung und Ortd- Poligei berujenen Bes
hirde befleiben.

Art, 73.

Bei der Wahl wird bie fiir die Abftimmung in der Gemeindeverjamms

lung aufgeftelite Lifte (Art. 69) ju Grunde gelegt.

Ast. 7.

Die Wahlen gur regelmdpigen Grgdngung ded Gemeinderathes finben von
gwei ju gwei Jabren vom 15. big 30. November Statt. Jum Grfage aufer:
gewdmlidy audgefdhievencr Mitglieder find auf Beranlajfung des Gemeindevor:
ftanbes ober bes Gemeinderathes aufer der Oronung Wablen vorjunehmen.
Im Falle auf viefe Weife ein Biertheil ver Mitglieder ober mebr ausfdyeiven,
mup eine Grgdnzungéwabl fofort von dem Gemeindevorftande angeordnet wes:
den.  Die Grgdngungdwablen find nur auf den RNeft verjenigen vier Jabhre giil
tig, auf weldie der Ausgefdyichene gewdhlt war.

Art. 78.
Der Gemeindevorftand Hat ven Wabhl- Termin adht Tage vorber durd) dffent:
lidye Befanntmadyung in der ovtéhblidhen Weife gur allgemeinen Kenntnif ju

bringen. Die Borlabung vder Wahlbevecytigten erfolgt in gleicher Weife, wie
s jeder ®emeinveverfammiung (Urt. 56). Der Gemeindevorjtand beftimmt
die Stunbe bes Beginnens und deg Schlufles der Waphihandlung.

Wo eine befoudere Beftimmung nidyt getroffen ift, gilt als Regel, dap
pic Wablpandlung an dem angefesten Tage Vormittags in den Stunden von
8 big 12 Ubr und Nadymittagé von 2 big 5 Ubr vorgenommen wird.

Art. 76.
Vou vem Grmeflen des Gemeindevorftandes Hngt ¢s ab, die IWApler
nady Abtheilungen (Art. 57) vorladen gu laffen.
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Wrt. 77.

3u ven Wablverfammiungen haden nur die Wabhlberedtigten Jutritt.
Der Gemeindevortand, besiliglid) erjte Blirgermeifter, fiihrt in folden den Bor-
fig und handbhabt die Ordbnung.

Derfelbe wanlt aus der Wahlverfammiung unter deren Genehmigung wei
bis fedys Mitglicver, welche mit ihm den Wablvorftand bilden, ihn im Wahl-
gefdyaite unterjtitgen und fontroliren.

Aet. 78,

Der Gemeindevorjtand erdfjnet ju ver angefepten Stunde die IWablver:
fammiung, verfiudiget den Jwed derjelben, bemerft, wie viele mlitglubcr bed
Gemeinderathes ju wablen find, hebt die einjdlagenden gefeplidhen Befti
gen hervor und fordert die er[d)lmenm, in der Waphllifte borsmmr!enben, ﬂBdb
ler auf, fo viele Namen auf die an diefelben nady BVerhdltnih des Stimmredytes
vertheilten, mit dem Gemeindejtempel verfehenen Jettel veutlidy gu fdyreiben, als
Mitgliever ju wahlen find.

Art. 79.

Die befdhriebenen Iablzettel werden von jebem Wdhler perfdnlidy in
ein aufgejtelltes ®efaf gelegt. Jufendung ver Wablzettel ift nidyt geftattet. —
Abjtimmung durdy juldffige Stellvertreter ift nur denjenigen erlaubt, weldye ibr
Stimmredyt aberhaupt durdy foldhe (Art. 54) ausditben Fonnen,

Art. 80.

Ungejtempelte, oder folde Wabhlzettel, aus denen beftimmte wahibare Per:
fonen nidht gu erfenuen find, find wirfungslod.

Gingelne Namen nidyt wablbarer over nidyt erfennbarer Perjonen beein-
tradytigen die ®ltigheit der auf demfelben Tahlzettel ftehenden juldfiigen Nas
men nidyt. Wablzettel, auf weldyen guviel oder ju wenig Namen fidh verseidy:
net finden, find guldffig; im erjten Falle werden die in der Reibenfolge legten
suviel gefdyriebenen Mamen nidyt mitgezanlt.

Art. 81

Die Wibler fiud befugt, der Stimmen:BVerlejung und Jahlung beizurwoh:
nen. Diefelbe mup vorher difentlidy befannt gemadht feyn. — Der, Borfigende
verliel’t die abgegebenen Stimnen und die Mitglieder ded Wablvorjtandes (Art.
77) verjeidmen die Stimmen auf von ihnen ju fiibrenden und u unterfdyrei:
benden Setteln.  Diefelben untergeidynen mit vem Borjigenden und dbem Pro-
tofoll - Fabhrer das Protofoll.

AUrt. 82.
Gewdbhlt find diejenigen, weldhe bie meijten Stimmen erbalten haben. Bei
Gtimmengleidyheit entfdyeidet dag Loos. — IWenn ciner von den mit gleiden
14
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Stimmen Gewdbiten cinen juldfiigen Ablehnungsgrund geltend madyen will und
fann, fo ijt diefes vor der Loosyiehung su bewirfen, wodurd) diejer von bder:
felben aqudidyeidet und entweder ber andere mit gleiden Stimmen Gewdbite
ofne Weitered ald gewablt angufeben ift, ober, wenn beren mebhre find, das
Loo8 nur unter diefen entfdyeivet.

Art, 83.

Dag Amt eines Mitgliedes des Gemeindevathes fann nidt audgefdilagen
werben, fobald nidyt nadygewiefen wird, daf daraus fir vie Gefundbeit bejon:
dere @efabr ober fiir bie bauslihen BVerhdltniffe ein bedeutenver Nadhytheil ent-
ftehen werde.

Nusnahmsweife fann die Wahl ausgeldilagen werden: von Staatédienern,
von Rirdjen: und Schul- Dienern, von Aergten und Wunbddrjten, ingleidhen von
denjenigen Bitrgern, weldye unmittelbar vor der auf fie gefallenen Wabl ein
®emeindeamt walrend der vorjdyriftsmapigen Dienjteit verwaltet, endlid) von
denjenigen, weldye nidyt ifren ftandigen Wohnfig im Gemeindebegirfe oder weldye
bas 60. Lebensjahr Gberfdyritten haben.

Gin einmal angenommenes Amt fann nid)t aufgegeben werben, wenn nidyt
ingwijdien foldhe Berbdltniffe eingetreten find, die beredytigt hdtten, das Amt
gleidy nady erfolgter TWahl auszuidylagen.

Aet. 84,
Ueber bie Grinde der Ablehnung und ded Aufgebens entjdyeidet junddyit
ber @emeinderath, fodann auf Berufung endgiiltig der Bejirtsaus|dup.

Art. 88,

Sdlagt ein mit den meijten Stimmen Gewdhlter vie Wah!l aug uub feine
Ablehnungégrinde werden anerfanut, fo mup fofort eine neue Wahl angeord-
net werben.

Ast. 86.

Bur Giltigheit der TWahl in vem anberaumten erjten Tevmine it erfor:
derlid), dag die Borfadung der Wablberedtigten in ortsitblidyer Weife bewirft
wurde, gwei Dritttheile der im Wablbegirfe vorbandenen Stimmen im IWabl-
fermine verfreten und in bdiefen abgegeben worben find.

Sind nidht gwei Dritttheile der Stinumen vertreten gewefen ober find nidyt
fir fo viele dic Wabhlzettel abgegeben worden, fo werben die abgegebenen Stimm:
gettel unerdijnet gefafen und einfhweifen unter Gemeindefiegel gelegt. €8 muf
fovann ein weiterer Wahl-Termin innerhald der nadjten adyt Tage anbegielt
werben, woan jedod) nur diejenigen vorgelaben ju werben braudyen, weldye in
erften Termine nidyt evfdyienen find und Wablzettel nidyt abgegeben bhaben.
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Werden audy in diefem ITevmine, mit Juredmung der im erflen Termine
abgegebenen, gwei Dritttheile der im Gemeinbebeirte vorhandenen Stimmen
nidyt erreidyt, o ijt dag Refultat der abgegebenen Stimmen alg giltige TWahl
angujehen.

Art. 87.

Befdwerden gegen dad IWablverfahren mitflen innerhald jehen Tagen nady
dem ABahl-Termine bei dem Gemeindevorjtande mindlidy over fdyriftlid) ange:
bradyt werben, weldyer joldye nady vorherigem Gebdre des Gemeinderathes mit
den MWabl«Alten gur endgitltigen Gutjdycidung an den Beirtdausidufi abgiedt.
Diefer tann wegen wefentlidher Unregelmapigeiten ober wegen nadyjuweifender
gefeglidher Unguldfligheit eingelner gewafiter Perfonen bie Ungitltigleit der Wahl
cingelner ober aller @ewabliter ausfpredien und eine neue IWahl anorbnen.

Acet. 88.
Dag Wahlergebuif ift in ortsiblicher Weife dffentlich befannt ju madhen.

Die Wablzettel finb, fobald bas Wablverf abhren alg redytsbefidnig angufeben
ift, u vernidyen.

Art. 89.
Die bei der regelmdfigen Grginung bed Gemeinderathed neu gewdblten
Mitglieder treten mit dem Anfange des nad) der anberaumten Wabl folgenven
Jafhred in ibr Amt; die Augidyeivenden bleiben bi¢ dahin in Thtigleit.

hh) Ded Gemeindevocritandes.
Aet. 90,

Die Wah! des Gemeindevoritandes erfolgt durd) die Gemeindeverfamnm:
fung und gwar in der Regel auf 6 Jahre. Gine Wahl auf langere Jeit oder
auf bie Lebensdauer ift jedod) nidyt ausgejdhiofen.

Aret. 91,

Wahlbar find alle mannlide Biirger, weldye das 25. Lebensjabr urid-
gelegt baben, einen guten Yewmund (Art. 28) geniefen und jur Ausiibung ves
Stimmredytes befugt find.

Geiftlidhe und Lebrer an difentlidhen Untervichts - Unftalten Fonnen nidyt
gleidyzeitig das Amt eines Gemeinvevorjtandes verfehen. Sie thnnen daber nur
dann eive auj jie gefallene Wahl sum Gemeindevorjtande annehimen und in
:ms Amt eines foldyen eintreten, wenn fie ihr geijtlidyes oder Lehr-Amt nicver:
egen. .
Dagegen find Mitgliever ded GJemeinderathes in den Gemeindevorfiand
wdihlbar. Durd) die Annahime ver Wahl fdyeiven diefelben aug dem Gemeinde:

14 °
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rathe aus. Jaflt die Wabl auf einen Nidytbiirger, fo fritt derjelbe mit Neber:
fragung ver Stelle ohne MWeitered in den Genuf des Biirgerredites ein.
Act. 92,

Die Leitung der TWabl des GJemeindevorftandes Hat in Gemeinden big ju
2500 Ginwohnern, wenn der Birgermeijter gewadlt wird, deffen bisheriger
Gtellvertreter, und wird der Stellvertreter gewdplt, der bisherige Biirgermeiiter,
in Gemeinden von mehr aldé 2500 Gimwobnern, wenn bdie Stelle bed erften
Biirgermeifiers befest werden foll, der jweite Biirgermeifter, i ben dbrigen
Fallen aber ber cvite Viirgermeijter.  Feblt ¢d an allen Gemeindevorftands:
Perfonen, weldpe die Leitung der Wahl ibernchmen fBnnten, fo it die Wabl
purd) den Begirfs- Direftor oder einen vou demfelben Beauftragten gu leiten.

2Art, 93.

Fir jeves Mitglied ded Glemeindevorjtandes findet eine bejondere Wabl-
verhandlung Statt,

Art. 94,

Gewdplt ift derjenige, welder mehr als die HAlfte der abgegebenen Stim-
men (abjolute Stimmenmehrheit) erhalten hat.

Grgiebt jid) nad)y Beendigung ver erjten Wabl feine abfolute Mehrheit, fo
find diejenigen beiven Wahl- Kandidaten, weldie die meiften Stimmen erhalten
haben, auf eine engere Wabl gu bringen.

Sollten mebr ald pwei Kandidaten die meiften Stimmen gleidyndgig er-
Dhalten haben, fo beftimmt das Loos diejenigen beiden unter ibuen, weldye in
die engeve Wabhl dibergehen follen. Audy bei diejer Wahl entjdyeivet abjolute
Mebhrheit, bei Stimmengleichheit ftebt unter beiven Gewablten dem Begirfe- Di-
reftor bie Andwalbl ju.

Art. 98.

Die Wahl der Mitglieder des GJemeindevorjtandes crfordert ju ibhrer Gil-
tigfeit die Beftatigung ves Begirls - Direftors, weldjer, wenn er die Beftatigung
verfagen g miflen glaubt, guvor den Begividausidup gu hHorven bat.

®egen eine mit Grimben ju unterjtiigenve abfallige Befdheidung it der
betreffenden @emeinve fowobl, alé dem Gewddlten binnen jehen Tagen ber Weg
ber Berufung an dag Staats- Minijterimn erdffnet.

Wird nady Verwerfung der erjten Walhl bie Beftatigung audy der gweiten
Wayl verfagt, fo fteht dem Staatd:Minifterium dag Redyt der Befepung ver
Stelle aus ven Gemeindeangehdrigen nady vernommenem Gutadyten ves Beyirks:
ausjdyuifes ju.
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Die Wahl in den Gemeindevoritand und bie Fortfuhrung ded einmal
fibernommenen Gemeindeanted faun von cinem, im Gemeindedegirfe fandig
Mobhnenden (Art. 41) nur aus triftigen Griinden abgelehut werden, uber weldye
junddyit der Gemeinderath und daun der Begirfdaudidyup entjdeivet.

Art. 96.

Werven dem Gemeindevorjtande Gemeinde: over Besivfs- Borfteher beige:
geben, o werden diefelben vom Gemeinderathe gewdbhit. Gine Befdyranfung ver
Wabl aui Biirger deg betrofFenen Begirts finvet nidt Statt.

Uet. 97.

Den Recdynunggfithrer und Scyriftiihrer wihit der Gemeinderath nady ab-
foluter Stimmenmelyrheit. Dem Gemeindevorftande jteht das Redyt 3u, Bor:
fdldge jur Bejepung diefer Stellen if machen.

Die Wabl erfolgt aui minvejtens drei Jahre. Gine Anjtellung auf Lebens:
jeit it gejtattet.  Ber ver Wahl des Redynungsfithrers mup auf Hinreidende
Sidyerheit gejehen werden.

Art. 8.

Das Diener- Perjonal ftellt ver Gemeindevoritand auf Kindigung an, nady:
dem dber die Jabl und ven (Jehalt ves Perfouals ver Gemeinverath Befdylup
gefagt hat.  Gine Unjtellung auf ebenszert ift nidyt ausgejdloifen, tann jedod)
nur mit Sujtimmung des Gemeinverathed erjolgen.

Art. 99.

Der Recdynungsiiihrer, jowie der Sdyriftfiihrer und das Diener: Perjoual,

miiffen nidyt nothwendig Gemeindeangehdrige feypn.
Art. 100.

Ju allen Fillen, andy wenn Befdywerden gegen die IWahl des Gemeinve:
vorftanbes nidyt angebradyt find, mijjen die IWahl:Aften vem Begirtsausidyuffe
jur @infidyt jugefenvet werden.  Findet diefer wefentlidie Adbweidyungen von den
gefeglidhen @riordernifen, fo fann er unter Angabe pon Gyrimben eive neue
Wahl vorjdyreiben. Gegen einen foldyen Befdyuf fann innerhald jehen Tagen
Berufung an dvas Staats - WMinijterium eingewendet werden.

Art. 101,

Der Gemeinvevoritand wird vor feinem Amtdantritte in eiver difentlidyen
Sigung des Gemeinderathes und, wo ein foldyer nidyt bejteht, in eimer ju bdie:
fem Jwede anberaumten GJemeindeverfammiung durd) Hanvidlag an Gides
Statt in Pflidyt genownnen.

Der Berpilichtungs - Aft wird von dem Borflande des Begirfdausidyuiles
ober von einem Beauftragten dedfelben vorgenommen. Wird die BVerwaltung
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bed Amtes in Folge der Wicbererwdbhlung ded bisherigen Biirgermeijters fort:
gefest, fo ift eme Wicderholung der Berpflidytung uidyt erforverfich.

Gemeinde: odber Beyir?s-Borfteher, Redmungsfihrer unv Schrijtiiihrer, fo-
wie bag Diencr-Perfonal, werden durd) den Gemeindevorfiand in einer Sigung
bed Gjemeinderathes, begiiglidy in einer Gemeindeverfammiung, verpflidhtet.

€. Befngniie uud Obli i ber ]
an) Dcd Gemeinderatbes.
rt. 102.

Der Gemeinverath vertritt die volle Gemeinde in ihren Rechten und Ver:
pflidtungen. Nad)y Borbereitung der eingelnen Verwaltungsgegenfiinde durdy
den Gemeindevorftand und nady Bernchmung desjelben beidhlieht der Gemeinde:
rath diber folgenbe UAngelegenbeiten:

1) Fefjtellung ded jabrlidhen Ginnahme: und Andgabe- Boranjdlages in
allen Gemeindeverwaltungsaweigens

2) @enehmigung bder etwa ndthig werbenden Weberjteigung veranfdlagter
Nusgabebetrage oder der Verwendung vorfommender Einnabhmeiber{dyirfie,
ingleidyen

3) Huéfithrung folder Baulidhleiten, die im Boranjdlage nidt aufgenom:
men find;

4) Adhorung und Jujtififation ber Gemeinderedmungen;

5) Ginfithrung ober Aenderung von Abgaben und Leiftungen fiir vie Ge:
meinde mit Ginfdhluf ver Grhebungsweife;

6) Untauj over VerduPerung von Grunditiiden, einjdliijlig von Gebiulidy:
feiten ober Gevedhtjamen der Gemeinve;

7) Grwirbung ober Aufgebung von Redyten iiberbaupt, fowie Gingehung
never Verbindlidhfeiten fir die Gemeinde, foweit nidht fdhon bei Fetjtel:
lung deé¢ Bovanfdlages die diesfalliige Befugnif dem Gemeindevorftande
eingerdumt worden ijt, namentlidy die Yufnabme von Anleihen fir vie Ge-
meinde, Berpadytung von Gemeinvegrunditiicten und Gerechtfamen, Grlaf
von Gemeindernditinden;

8) Berdnderung der bisherigen Bewirth|dajtungsweije ded Gemeinvegutes;

9) Gingichung von Gemeinvenugungen, welde bisher ven eingelnen Gemein:
demitglievern Iebiglidy alé foldyen juficlen, jum Bejten der Gemeinde;

10) Berwilligung von Nupungsredyten am Gemeindegute;

L1) Feftjtellung der BVerfaujepreife fiir die Nupungen aus dem Gemeinve:
gute, insbefondere aug der Gemeindewaldung, foweit diefe Fefjtelung
nidit fhon bei Genehmigung des BVoranfdlages erfolgt ift und foweit ver
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Berfaui nidyt im Wege des Berjtrichs, ohme Bordehalt der Genehmigung
erfolgt;

12) bvie Wahl der Gemeinde: und Begirfd - Borjteher, die Anijtellung ded Ge-
meinde: Rechuungsiihrers und  Schriftiihrers, jowic Befimmung aller
Gehaltsbesiige aus Gemeindefafjen, Anjtellung der Gemeindebiener auf
Lebengjeit;

13) neue Anjtalten und Ginridtungen fiir Gemeindeywede;

14) Reititellung ortégejeplicher Beftimmungen (Art. 14, 162, 167);

15) Progep:Fitbrung der Gemeinden, AbfdIuB vou Bergleidyen;

16) Aufnahme Frembder in den Gemeindeverdband, ingleidyen die Greheilung
bes Ghrenbitrgerredyted

L7) geltend gemadyte Heimathdanfpriidye;

L8) Grtbeilung ver Heirathserlaubnif, wenn dber vas Redyt jur Begrandung
einer Familie Jweifel entjteben (Art. 24, 5, a);

19) Ablebmung der Wabl ju einem DMitglicde des Gemeindevoritandes oder
ded Gemcinverathes, jowic Austritt aus eimem foldyen bereitd angetrete:
nen Amte vor Ablauf ver Jeit, fir weldye die Wahl getroffen war;

20) Borjtellungen, weldre gegen Berfligungen ded Gemeindevorftanves wegen
verweigerten Nufenthaltes als Schuggenojfe, wegen verjagter Aufnahme
eines Heimathsbereditigten in den Bitrgerverband, wegen Umlegung der
@emeinvelajten, jowie wegen Berwaltung des Gemeindevermdgens an den
@emeinderath gelangen.

Aet. 103,

Dem  Gemeindevathe fieht das Redit der Befdywerdefilbrung gegen Ge-
meinbe:Beamte und Diener gu. Wil derfelbe von diefem Redhte, dem Ge-
meinbevorjtande gegenuber, Gebraud) madien, fo fann er die Befdwerde unmit:
telbar an den Begirls- Diveftor gelangen laffen.  Jhm gebithre die Kontrolirung
ber gangen Gemeindeverwaltung, ju weldem Behuie er die Befugnif hat, fidy
durd) Giufid)t ver Aften und Redynungen, oder durdy Gruennung von Aug:
fdyuffen aus feiner Mitte, oder durd) Ausfunitderbittung von dem Gemeindevor:
ftanbe, Webergengung ubrr die Ausfithrung frmer .Bqd)luﬂ't die gebdrige Ber:
wenbung der Gemei Hmen und die Ginh g der feftgejtellten Boran:
fdldge 3u verfdaifen.

Urt.
Der Gemeinderath it verbunbven, fcm (ﬂutad)tm fiber alle Gegenjtande ab-
jugeben, weldie ibn gu diefem Fwede durdy die Aufficytsbebdroen vorgelegt
werben.
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Art. 103,

Die Mitglivver ves Gemeinderathes find an feine JInjtruftion ihrer Wap:
ler gebunben,

Art. 106.

Der Gemeinderath it beredtigt, Gegenjtande von bejonverer Widytigleit
vor ber Bejdyiupfaflung bhieritber gur Kenninif ver Gemeinde ju bringen und
bie gu faffenven Be{dyliiffe im Gntwurfe vorgulegen, damit 6 jedem Biirger
mdglidy fey, Grinnerungen inuerhald einer ju beftimmenven Frijt bei dem Ge-
meindbeverftande ober einem dagu befonders Veaujtragten eingureidyen, weldye
dann bei ver Bejdylugfaffung in Grwdgung su giehen find.

Uet. 107,

Die Mitglicder des Gemeinderathes evbalten feine BVejoldung, tonnen aber
die Berghtung nothwendiger baarer Auslagen fir dag Gemeindeamt in Anfprudy
nehmen.

1) Dee Gemeindevorjtanded.
Art. 108,

Der Gemeinvevorfland fieht an ver Spige der Gemeindeverwaltung, er it
berufen, fiir die Befanntmadyung und Ausfiihrung der die Gemeindeverwaltung
betreffenden @efege und Berordnungen, fowie der Befchifle ver ibm vorgefes:
ten Behdrven, gu forgen, die unmittelbare Leitung aller Bermaltungsgefdydte ju
fithren, die Bejdylifle des Gemeinderathies oder der Gemeindeverfammiung vor:
subereiten und jur Ausfuhrung gu bringen, die Gemeindeanjtalten und Stif:
tungen, fowic das Gemeindevermdgen u vevwalten, begliglich die dagu be:
jtellten bejouderen Beamten u beauffichtigen und leptere gu  injruiven, bdie
@emeinde nady Aufen gu vertreten wnd ibre Redyte ju wabren, mit Behdr:
ben und Privat: Perfonen im Namen der Gemeinde ju verhanden, den Sehrif:
temwedyfel fitr diefelbe gu fiibren, die Urfunven und Aften ver Gemeinde auf:
subewabren, die Gemeindeabgaben nad) den Gefegen vder Befdyliiffen gn verthei:
fen und veren Beitveibung im Gyefutionsd-Wege anguordnen.

Die Faflung felbitftanviger Befdlirfe feht dem Gemeindevoritanve infoweit
u, al8 diefe gur Ausfnihrung gefafter Bejdloffe ves Gemeinderatbed, jur An-
wendung der CGiefege und Ortd-Statuten gehdren. — IJIndbefoudere verfiigt er
bie Aufnabme Heimathaberedytigter in den BVitrgerverbaud (Art. 34), evtheilt die
Heirathserlaubnif, wenn dber dag Red)t jur Begriindung einer Familie Fein
Bweifel befrebt (Art. 24, 5, a, Art. 102, 18), fertigt die Genehmigung jum
geitweiligen Aufentbalte fiiv Shupgenoffen ans (Art. 42) und voflziebt vie BVer:
pllidhtung neu einfretender Birger (Yrt. 39).
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Aet. 108.

Der Gemeindevorjtand fat jebed Jabr, bevor die Priifung ves Voranjdyla-
ges der Ginnabuen und Ausgaben erfolgt, dem Gemeinderathe einen vollfidin-
digen Beridht fiber bie BVerwaltung und ven Stand der Gemeindeangelegentei:
ten in bifentlider Sigung gu erftatten.

Art. 110.

Der Gemeindevorftand, begiiglidy erfte Bitvaermeifter, ift Syndifus ver Ge-

meinde mit der BVefuguif, in Progeffen einen Anwalt angunehmen.
Art. 111,

Der Gemeindevoritand hat die gejammte Sidperheitd:, Orbuungs:, ESitten:,
Gefinde:, Bau:, Feuer:, Gewerbe:, Hanbels:, Strom- und Wafjer-Polizei in
ber Gemeinde und deren Begirfe ju Handhaben. Die Grengen jwifdhen der von
dem Gemeindevoritande ju handhabenden Ortd-Polizei und der den Staatsbe:
borben gujtehenden allgemeinen Landes-Polizei find nady dbem Gefese ju beurs
theilex.

Aet, 112

Der Gemeindevorftand it dagjenige Ovgan der Gemeinde, deflen fid) bie
Ctaatsbehdrden bei Ausibung der RNegierungsvedyte in den Gemeinden bedienen
ditrfen (Art. 19).

Derfelbe ift verpflidhtet, alle Antrdge, weldye Gemeindeangehirige bei der
Begirfebendrde jtellen wollen, auf: und angunehmen, audy foweit, alg e8 ndthig,
jur BejdyluBfaijung vorgubereiten. Gefudie wm GrlaB und Stundbung von
Staatsgefdllen bat er aufgunehmen und gur Befdlufnahme der zuftdndigen BVe-
borbe vorzubereiten.

Art. 113,

Dem Gemeindevorftande freht die Disciplinar:Gewalt fiber die Nnterbeams
fen unb Diener der Gemeinde ju.

Urt. 114,

Gr bat die Befugnif, die Leiftung geforderter Gemeindedienjte mit An-
drobung einer GJemeindebuge big ju 2 Thalern (3 FI. 30 Xr.) aufjugeben und
foldye gegen Dicjenigen, weldye der Anorbnung nidht nachfommen, ausju-
fpredyen.

Jm Falle vorliegender Jablungsunfibigleit fann von ihm die Strafe in
Arrejt oder Handarbeit vermandelt werden.  Hierbei find 15 Sgr. Gelvjtraje
gleidy ju adyten ecinem Tage Arrejt, ober einem Tage Hanbarbeit. Auf Re-
quijition der Berwaltungsbehdrden baben bie Jujtiz-Bebdrden die Gefingnip-
ftrafen in den Amtdgefdngniffen verbiifen ju lafien.

15
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Art. 118.

Derfelbe feitet vag Avmemweien, nad) Befinden unter Mitwirfung einer

bagu ernanuten befoudberen Kommifjion.
Art. 116.

Tem Gemeindevorjtande Liegt vie befondere Auffidht auf vasg Gemeindefaffe:
und Rechnungs: Wefen 00, Gr fdyreibt die Gemeinde: Rechuungsbelege jur Jabh-
lung aus, fiebt auf piinftlidye Lequng der Recynungen uud prajt in jevem Jabre
unter  Sugichung einiger von dem Gemeinderathe dagu bejtimmten itgliever
besfelben mehrmals den Kaifehausbhalt.

Art. 117,

Hat dver Gemeinderath ober die Gemeindbeverjammiung einen BVefdlup ge:
fagt, weldyer nady der Ueberseugung des Gemeindevorjtandes die Befugniic ber:
felben diberidyreitet, ober die Berfajjung des Staates und die Gefepe verlept, jo
ift erfelbe verpflichtet, die Ausfihrung ved Befhluifes ju verfagen, hHat aber
algbann fofort bie Gntfdyidung des Vegivfdausidyuifes eiuguholen, welde ling
jtens binuen vier Wodyen ertheilt werden mup.

Aet. 118,

Die Gemeinde - ober Begirls - Vorjteher Haben dem Gemeindevorjtande bei
Bollzichung der Anordnungen degfelben an die Haud gu gehen und ihu in allen
Gemeindeangelegenbeiten, insbejondere bei Berwaltung ded Gemeindevermpgent
und der Gemeindeanjtalten, nady feiner AUmweifung su unterfhipen.

Art. 119.

Der Gemeinderedmungsfithrer ijt verbunden, dem Gemeindevoritande und
ben etwa beigegebencn Abgeordueten bes ©emeinderathes jebergeit auj Berlans
gen bie vas Redmungswefen betreffenden Aften, Bitcher und fonjtigen Papiere
gur @injicht vorgulegen, fowie fonjtige begehrte Ausfunft ju ertheilen und die
Kaffe gur Pritfung su Hifnen.  Die von vemfelben ausgejtelite Tuittung it
audy obne Beidritdung des Giomeindefiegels fitr die Gemeinde vedytsverbindlidy.
Bur Nadpweijung ver Bejtallung des Betreffeuden, als Redmungsiibrers, ge-
niigt eine auj Verlangen ves gablenven Schuldners beigujigende diesiallfige Be:
fdyeinigung des Gemeindevorjtandes.

Jm Ucbrigen dienen ihm die empfangenen befouderen Jnjtruftionen ur
Radyadytung.

Art, 120,

Der Sdyriftflibrer hat die Schrift - und Aften - Fithrung, fowie die iGm
fonjt iiberwicjenen Grpeditions: Gefdyifte bei dem Bortande nady deffen Anlei:
tung u beforgen (Art. 101).
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Art. 121.

Die Virgermeijter, der Redynungsfiibrer und der Schriftiiihrer, fowie das
Diener: Perjonal haden Anjprud) auf eine den Verbdltnifen der Gemeinve ent:
fprechende Bejoldung, deven Fejtitellung dem Gemeinverathe, besliglid) der Ge-
meindeverjammiung, juiteht. Sollte diefe Fejtjtellung nidht over unverhaltnif:
mapig bewirft werden, fo fann ber Begirfsausiduf folde vornebmen, begiig:
lidy beridytigen.

Dem Stellvertreter des Biirgermeifters und den Gemeinde: oder Begirfs:
Borjtehern fteht ein folder Aniprud) nidt gu; dod) bleibt den Gemeinden, in
welchen von denfelben umfdnglidyere Leifiungen verlangt werden, dberfafien, den:
felben angemelfene Bergittung dafiir gu verwilligen.

d. Gefdiftégang bei den Gemecindebehibrden.
wa) Bei bem Gemeinderathe.
et 122,

Der Gemeinderath wanlt jabrlidh nady abfoluter Stimmenmehrheit einen
Borfigenden und einen Stellvertreter dedfelben. BVei Stimmengleichbeit enticheis
bet dag Loog. — Gr verfammelt fidy, fo oft es feine Gefchdjte erfordern.

et 123,

Die Jujammenberufung ves Gemeinderathes geidyieht durd) den BVorfigen:
den.  €ie mup erfolgen, fobald ¢8 von einem Biertheile der Mitglieder ober,
wo beren weniger alg adyt vorhanden find, von mindeftens jwei verjelben, ober
pon bem Gemeindevorjtande gefordert wird.

Aret. 124,

Der Borjtand mup 3u allen BVerbandlungen ded Gemeinberathes, foweit
dicfelben nicht den Gebalt beg erften ober eine Befdwerde gegen denjelben zum
Gegenjtand baben, eingelaben und gu Aeuferung feiner Anjidht jugelaifen wer-
pen. Ter Gemeinderath fann verlangen, bdaf der Vorjtand anwefend fev. Die
@emeinde - ober Begirfs: Borjteher werben ebenfalls gur Siguug eingelaven.

Act. 123,

Dic Art und Weife der Jufammenberufung wird ein fitr alfemal vom
®emeinverathe fejtgeftelit.  Mit Ausnabme dringender Falle erfolgt diefe min:
bejtens jwei Tage vorber; cé fonnen aber aud) regelmdpige Sipungstage feft:
gejtellt werben.

Die Angabe der Gegenftinde, woriber berathen werden foll, erfolgt in gee
wdbhnlidien Fallen gwei Tage vor der Sipung.

15*
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Aet. 126.

Der Gemeinderath fann nidyt bejdliefen, wenn nidt mindejtens ywei
Dritttheile feiner Mitglieder amvefend find, Gine Ausnabme bhiervon findet
Statt, wenn ber Gemeinderath jum dritten Male jur BVerhandlung iiber bens
Jelben Gegenjtand gufammen berujen, aber dennod) nidyt in geniigender Angahl
erfdjiencn ift.  Bei der pweiten und dritten Jujammenberufung mug auf viefe
Bejtimmung  auedriidlidy hingewiejen werden. Gine fernere AUusnahme finvet
bei ®egenjtanden Statt, die durdyaus feinen Aufichud leiden.

Jn bdiefen Fdllen faffen die Gridyicnenen einen Befdyluf, ver in naditer
orventlidher Sigung Bebhufs der Kenutninahme Seitend der frither Nidyterfdyie:
nenen vorgelegt wird.

Bon dem BVorfigenden der Verjammiung find gegen diejenigen Mitglieder,
weldye obne binveidhende Entidyuidigung ausbleiben ober ju fpat fommen, Oe:
meindebufen big gu 1 Tolr. ausgufpredyen, wenn nidt dber die Hihe der Strafe
ein Andered ftatutarijdy beftinmt werden wird.

Ueber bdie Julanglidhfeit der Gutidyuldigung Hat auf eingewenbete Be:
rufuig der Gemeinderath in ber nidyffolgenden Gemeinderathsfigung gu ents
idheiven.

Art. 127.

Audnahmsweife it in einfachen und eiligen Angelegenbeiten eine fdyriftlidye
Adjtimmung  durdy Givfular guldafiig. Der auf diefe Weife gefapte Bejdyluf
mup in der naditen Sigung befannt gemadyt werden.

Dem Gemeindevoritande jteht das Redyt ju, die Ausfiibrung eines joldyen
Bejd(ufjes ju verfdyieben und auj mundlidye Berathung anjutragen.

Art. 128,

Die Bejdliifie werven nady Stimmenmehrheit gefapt. Bei Stimmengleidy:
Beit muB in einer weiteren €igung eine nodymalige Berathung und Abtim:
mung erfolgen, und wenn aud) bierbei fid) Stimmengleidbeit evgiedt, fo gilt
die Frage als verneint.  Kein Mitglicd deg Gemeinderathes darf fidh obne trif:
tige Orlinde feiner Stimme entbalten. Die Gutidyeidbung fiber die Triftigheit
der Grinde fteht dem Gemeinverathe ju.

Aet. 120,

Wenn in vem Gemeinderathe fiber die unmittelbar eigene Angelegenheit
eingelner Mitgliever ded Gemeinderathes u verbandeln ift, fo diirfen bdiefe ber
Berhandlung daritber nitht beiwohnen. Kann wegen diefer AusfdhlicBung eine
bejdylupabige Berfammiung nicyt gehalten werben, fo find fiir den vorliegenden
befonderen Fall an der Stelle der betheiligten Witglicder des Gemeindevathes
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diejenigen Gemeindedbiirger ald ftimmberechtigte Witglieder dedjelben jususiehen,
weldie bei der legten Gemeinderathdwahl die ndadjimeiften Stimmen erhalten
baben, und unter denen, welde gleidhe Stimmengahl baben, entjdeivet das
Yoos. Collten aud) diefe Gemeindedbitrger wegen unmittelbar eigener Betbeili-
gung nidyt jtimmidbig feyn, fo ift der Fall der Gutjdieidbung der Gemeindever:
fammiung ausujegen.

Aud) in der die Stelle des Gemeinderathes vertretenden Gemeindeverfamm:
lung (Art. 63) fteht ven in obiger Weife unmittelbar Betheiligten ein Stimm:
redit nidyt gu.  Sinft joldergeftalt die Jahl der Stimumen unter die Haljte ver
uady) ber Stimmlifte in der Gemeinde dberhaupt abjugebenden Stimmen Herab,
jo entidyeidet der Beirfdausidup.

Aret. 130.

Die Sigungen ded Gemeinderathes find difentlid), wenn derfelbe nidyt be-
fdlieBt, aus befonderen ®rinden eine Husnahme eintreten 3u laffen.

Der Antrag auf geheime Sigung fann vom Gemeindevorftande oder vou
cinem Dritttheile der anwefenden Mitglicher ves Gemeinderathes geftellt wer:
ven; bie Berathung und Befdlufaflung bicvaber muf in geheimer Sipung er-
folgen.

Die Sigungen find in geeigneter ﬂane sur. dffentlichen Senntnif gu brin-
aen; aud) ijt vor dem Sipungs: ﬂoml ober in bemwlbm in der megel bas BVer:
,ﬂd)mg der gur Berathung vorlieg Gegenftnde wenigitens einen Tag vor
ver Sigung anjufdylagen.

Art. 13).

Der BVorjigende vertheilt die Gejdhafte und bejtellt fitr die eingelnen Ge-
genjtdnbe die RNefeventen. Er leitet die Berhandlungen, erdifuet und Jdlieht
die Sipungen und Handbhabt die Trdonung in ver Verjammiung. Gr Hat das
Redyt, jebe Perfon aus dem Sipungszimmer entfernen ju laffen, weldye dfent:
lidy Beidyen bes Beifalls ober bed MiBfallens giebt, ober jonjtige Unrube ver:
urjacht.

Aet. 132,

Die Beidyliifje des Gemeinderathes und die Namen der dabei anwefend ge-
wefenen Mitglicver find in ein befouderes VBud) eingutragen. Die Protofolle
mitffen nad) vorheriger Borlefung und Genchinigung vor dem Schlujfe der
Sigung mindejtens vom Borfigenden und Schyriftiiibrer unterseidynet werden.
Die Protofoll- Fiihrung wird vou einem durdy dben Gemeinderath gewanlten Scyrift:
fiihrer beforgt. Bejehliiffe, weldre eine Thitigleit des GJemeindevorjtandes jur
%olge haben miffen, find diefem alsbald mitgutheilen.
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Art. 138,
Dem Gemeinderathe bleibt dberlafjen, die ndberen BVejtimmungen des Ge:
{dhajteganges in ciner befonderen Gefdhaitdorbnung gu ertheilen.

hb) Bei bem Gemeindevorftande.
Art. 134,

Qn affen Gemeinden, in weldyen der Gemeindevorftand aus gwei Birger:
meijtern bejtebt, bejorgen bdiefelben afle Gefdhafte der GJemeinde gemeinfdhaitlidy;
dod) gebiibrt dem erjten Biirgermeifter die Leitung und BVertheilung der eingel:
nen Gejchdite, fowie die entjdheivende Stimme bei vorfommender Meinungdver:
fchievenbeit.

Dem erjten Biirgermeifter liegt die Wabhrnehmung aller Oefdharte der Se:
meindeverwaltung im Allgemeinen ob, imsbejonvere gebithrt ihm die Anfficht uber
alle jeavtifdye Anjtalten, idber den Kafle: und Redynungs: Dienjt, uber die Un:
terbeamten und Diener, fowie fiber die Polizei- Verwaltung, wabrend der gweite
Bitrgermeijter  voryugémweife vie nadite Aufjidyt dber die Berwaltung der Ge:
meindegiiter und wirthjdaftlichen Anjtalten, dfiber die Gemeindewaldbungen und
peren Kultur, iiber die ridytige Berwerthung ihrer Nugungen, dber die Baum:
pilanjungen und Thitanlagen, fowie diber das gefammte Bamwefen, mit Gin:
fdiug ver Braden, Wege und Stege, des Pilajters, fowie der Brunuen - und
Wafjer- Ceitungen, fiprt. Derfelbe ift fiir eine fhleunige, goedmdpige und mg-
lichit billige Ausfitbrung der in diefer BVegiehung gefapten Befdhliifle insbejoudere
verantwortlid). Gr attejtirt alle in diejen Verwaltungdgweigen vorfommenden
Ausgaben.  Die Jablungsausidyriit beforgt der evjte Biirgermeijter i allen
Fifllen.  Iu den Gemeinden, in weldyen ein Edyriftfitbrer fiir dven Gemeinde-
vorjtand nidyt angejtellt ift, beforgt der erjte Witrgermeifter die Schrift - wnd
Aften- Fiihrung. Sammtlidhe Ausfertigungen und Urfunden des Gemeindevor:
ftandes find in ber Reinjdhrift vom erfen Biirgermeijter gu unterjchreiben; Ur:
funden fiber folde Recytogefcharte, su demen bdiv Jujtimmung des Gemeinde:
rathes, begiiglid) der Gemeindeverfammiung, evforverlich it (Art. 102), miiffen
vom Borjigenden ded Gemeinderathes oder der Gemeindeverjammiung mit un:
terfdyrichen, andy entweder mit dem Gemeindefiegel verfeben ober von ben lUn:
terseichnern vor Geridyt anerfannt werden.  Jjt die Genebmigung des Vegirfs:
augdjdyuijes erforderfidy, fo ijt diefe der Urfunde beigufigen.

Jn Berbinverungsfallen ves einen Birgermeijters vertritt der andere bef:
fen Stelle.

Art. 133,

J3n allen Gemeinden, in welden ein BVitrgevmeijter und ein Stellvertreter

ben Gemeinbevorjtand bilden, hat der Griteve alle Geichaite dbes Gemeindevor:
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ftandes ju beforgen. Der Leptere hat denfelben bei Gefhdrtsanhiufungen ju
unterftitgen und in BVerbinberungsfaflen gang 3u vertreten.

Die Beftimmung im vorhergehenven Artifel {iber vie Bolljiehung der Aug-
fertigungen und Urfunben findet aud) hier Amwvendung, wnd was in viefer Be-
sichung dort vom gweiten Biirgermeijter gefagt ift, gilt hier vom Stellvertreter
ded Bitrgermeijters.

Art. 136.

@owoll jur dauernden Berwaltung eingelner Gefdyaftsyweige, als gur Gr:
lebigung cingelner beflimmter Angelegenbeiten fonnen auf Vejdlup ded Gemein:
verathes befondere Kommifjionen gebildet werben, weldy dem Gemeindevorjtande
unter deffen Leitung an die Hand geben. Die dagu bejtimmten WMitglieder aug
dem Gemcinderathe wablt diefer, die ibrigen WMitgliever ver BVorjtand.

Der Gemeinderath Hat die ven Mitglicbern gu erfependen Auslagen und
etwa fiir ibre Mibewaltung in befonderen Auitrdgen juzubilligenve BVergitung ju
bejtimmen.

5) Vou den Gemeindelafen.
a. Allgemeine Grunvfdse.
Art. 137,

Die Bediirinille der Gemeinden find gunddft durdy ven Abwurf desjenigen
Gemeindevermdgens, weldyes idhon bisher lebiglidy gur Dedung von Gemeinde:
audgaben bejtimmt war (Gemeindevermdgen im engern Sinne,  Kammereiver:
mdgen), und aug den fitr befondere Ginridhtungen vorhandenen Stiftungen und
Jonds gu bejtreiten.

2Art. 138.

Sind diefe Ginfiinite nidt ureidhend und ift Gemeindevermdgen vorhan:
den, weldyed nad)y dem bisherigen Ortsgebraudie dem Nupungdredhte eingelner
Gemeindeangebdrigen ober eingelner Klajjen derfelben unterworfen ift (Gemeinve:
vermdgen i weitern Sinne, Viirger: und Nadybar-Vermigen): fo find in der
Rege! sundchit dicfe Nupungen gegen den Wegfall der ehwaigen Gegenleiftungen,
nady Mapgabe ves Bebarid, gang ober theilveife suriidfiuzichen und ju dem gu
vedenben Gemeindegwede ju verwenven.

It jevod) das Redht auf jene Nugungen ald Jubehdr eines Grundvitiides
ju betradyten, oder griimdet 8 fi) auf einen geniigenden Redytstitel: fo find
biefelben der Juriidjichung und Berwendung ju Gemeindegweden gwar nidht
unterworfen, wobl aber jind die Nusungsberechtigten die von ibuen bisher vor:
jugsweife bejtrittenen Gemeindelajten audy fernerbin in diefer Weife 3u tragen
verpflidytet (Avt. 17).
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Al cin geniigender Rehtstitel it es nidt ju betradten, weun bdas
Nupungsredit ald Ausfuf des Biirgerredytes angujeben ift, mag audy vafir ein
bejonderes Ginfanfgeld ju entridyten gcmefen fepn (Art. 32).

Jm Uebrigen it den Gntjdeid ber Berwaltungsbehdrden tber Gine
iebung von GJemeindenugungen {o langt und fomm uadnugtl)ru, alg nidyt pri-
vatredytliche Anfpriiche ver Betbeiligten daranf im NRedytdwege endgiiltig aner:
fannt worben {ind; big vabin it aud) fir jene Gntideidungen auj Grfuden
redytliche Halfe von dew Juijtiz:- Behdroen gu gewdhren,

Art. 189,

Konnen Gemeindebedlriniffe durd) bden Abwuri ded Gemeindevermdgens
aud ben fiir bejoudere Einridytungen vorhandenen Stiftungen und Fonds oder aus
auderen regelmagigen Ginnahmequellen nidit gededt werden: fo find diefelben,
wem jie gur Grreidyung bes Gemeindejwedes alg nothwendig (Art. 15 und
16) angejeben werben wiijien, durd) Gemeinveleifungen aufpubringen (Art.
143—151).

Art. 140,

Die Aufnabme neuer Schulden gur Befriedigung von Gemeindebediieiniffen
ift nur in aquferorventlidhen, bejonders dringenden Fallen gejtattet und darf die
erforderlidhe Genehmigung (Art. 102, 7, 161) dagu nur dann ertheilt werben,
wenn gugleich eine Verzing: und Tilgungs-Rente feitgeftellt i, weldhe legtere
mindejtend ein Progent des aufjunehmenven Kapitald und den Ueberidyup der
bei ver fort{dyreitenden Schulventilgung geminderten urfprimgliden Jinjen be-
fragen mup.

Aet. 141,

Fiir  Gemeindefdyulden und diberhaupt fir alle Berbindlidhfeiten der Ge-
meinde Hajtet gunddyit bas Glemeindevermdgen, und bei Unzuldnglichfeit desfel-
ben baten biejenigen, weldie gu den Gemeindelajten beizutragen {duldig find,
nad) Verhaltnip iprer Beitragspflidyt im eingelnen Falle. Der Glaubiger ijt
beredytigt, die Gingiehung Dbejtehender Natural-Nupungen, fowie die Ausjdhrei-
bung und Beitreibung von Gemeindeanlagen gum Jwede der Tilgung feiner
Forderung ju verlangen.

Neu eintretende Gemeindeglieder jind jur Verzinjung und Tilgung der bei
ibrem Gintritte {dyon vorhandenen Scyulven ebenfalls beijutragen verbunben,
wogegen den ausfdieidenden Gemeindemitglievern die Gewdhrung einer Abfin-
bung fitr die bei ihrem Austritte vorhandenen Gemeindejdhuiden nidyt obliegt.

Sdyulven, welhe vou der Gemeiudve nidyt jur Grfillung eigener Berpflich-
tungen, fondern lediglidy far eingelne GJemeindeangebdrige oder eingelne Klaffen
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perfelben gewirft worden find, 3. B. bei der ABIBjung grundherrlidyer Laften
durd) die Gemeinde fiiv die Pilichtigen, bei Progefi- Fiibrung ver Gemeinde fiie
eingelne Gimoohnertlafen u. . w., Hajten nur auf ven Betheiligten und find
anbere ober neu eintretende Gemeindemitglicder nur dann jur Berzinfung und
Tilgung bdiejer Sculden beijutragen verpflidytet, wenn bdiefelben ald RNedytanady:
folger ber Betheiligten ju betrachten ober in bie betreffende Klajle eingetre:

ten find.
Art. 132,

Unter der Borausfeung, dag Darlehen redytdgiiltig aufgenommen worben
find (Art. 102, 7, 161), bedarf e3 gur Begrindung der Forderuny gegen eine
Gemeinde, audy in bem im Sdyluffage ves vorbergehenden Artifels begeidmeten
Falle, feines Bemweifes diber die Berwendung ju ibrem Rugen, fobald bas Dar:
leben an ben jum Gupfange beredtigten Rechnungsiiibrer ausgezablt worden ift.

b. Won der VWertheilung der Gemeindelajien
e,

Die in Gelvbetragen beﬂebmben jSmembelaften werden  auf fammtlidye
Gemeindeangehdrige, jowie auf die Flur: und Schug:Genoffen, nad)y BVerhiltnip
ber von benjelben in der Gemeinde begiiglidh nach Verhaltnif der auf ihren im
®emeindebegirfe gelegenen Grundbefig ju entridytenden Staatsjtener vom Gin:
fommen vertheilt,

Nudgenommen hiervon find:

n) die gur Grhaltung und Verbefferung desjenigen Gyemeindevermdgens er-
forderlichen Rojten, von weldyem eingelne Gemeindeglieder over eingelne
Klajfen derfelben oder die Trtsbewobmer allein Genup haben over Vor-
theil gichen (Art. 17, 138);

b) bicjenigen Aufwdnde, weldye, obne im Gemeindeywede (Art. 16) begrin:
bet ju fepn, auf den Vortheil Eingelner abgielen, wic Bewdfjerungs:
und @ntwdjferungs: Anjtalten gu Berbefferung der Grunvitide, Hebung
der Feld- und Wicjen-Griaben, Berjteinigung der Grundjtiide, Halteg
ber Hirten .

Dergleidhen Aufivdnde (a und b) find auf die Betbeiligten nady BVerhalt-
nig ves Vortheild over nady Berbdltnif der betroffenen Grunditiide, besiiglidy
der bavon an ven Staat gu mtrid;:cubeu Grunbeinfommenitener, ausujdlagen.

et 111,

Ginridytungen ver Art, wie fie der Art. 143 unter b im Auge Hat, ton-
nen von bder Gemeindebehdroe nur dann mit verbindlidier Krajt fiiv die Be:
theiligten und mit dem Grivige, vie Kojten von denfelben erbheben su fdnnen,
bejdhloflen und auggefiihrt werden, wenn ihre Nothwendigleit audy im djentlidyen
Juterefie begriindet ijt, die bei der vorjenenden Ginvidtung Betbeiligten jur

16
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Sdluffaffung daritber vorgelaben worben find und fidy mehr al8 die Hiljte
ber wirflidy Gridhienenen dafiir ausgejprodyen haben.

@s hat jedod) feder Flurgenoffe am Sige der Gemeindebehdrve der betref:
fenben Flur einen Bcanﬂmgtm ju |‘tcl1m unb er Behdrde {dyriftlicy angupeis
gen, an mcId)en bie fiir den Flurg; Ladbungen und jonjtigen
Berfiigungen in Gemeinde: und in ‘Dlatfungo Mngt[mmbtmn mit gleider Wir-
fung abgegeben werden fonnen, alg wenn fie diefem felbjt eingehaudigt worden
whren.  Die Mehrheit bei der Abftimmung witd nidyt nady der Jabl der er:
fdyienenen Betheiligten bevedynet, fondern nad) vem Verbdltniffe ihreg betrof-
fenen Adergebaltes, beguiglid) nad) vem Verhiltniffe des anfdylagsmapig gu lei:
ftenben Beitrages bemeffen.

Gegen die Bejdliffe der Gemeindebehrde finven bdie fonft juldfiigen
Redytomitte! Statt.

Wenn durd) foldye Ginvidtungen ein blofes Privat: Intevefle beidrdert
wird, fo hat in Grinangelung befonderer gefelidher Beftimmungen die Gemein-
debehdrde nur vermittelnd eingufdyreiten und mit Jujtimnung ver Betbeiligten
gu banbeln.

Art. 143,

Bei BVeranlagung nady dem Fufe der Staats: Cinfommenjtener fonmen
ftets nur die iunerhald ded Gemeindedegirfed liegenden Grundbefigungen, jowie
dagjenige Ginfommen aug Nidytgrundbefis, weldyes in der Steuerrolle der Ge-
meinbe eingetragen ijt, in Anjdlag.

Bei ftenerfreien Grundbefipungen ift der als Mapitab ihrer BVevanlagung
ju Gemeinvelajten dienende Betrag der Ginfommeniteuer von Grund und Bo-
den, weldjer vou benfelben ju entrichten fepn wiirde, durdy die in der Gemeinde
beftellten Steucrvertheiler nady dben Grundiagen gu evmitteln, nady welden diefe
Eteuer im Gemeindebegirte fejtgeftellt worden ijt, bei foldyen Grunditiiden aber,
welde ald Jubehdrungen eines gebundenen Guted in dem dag Hauptgut ent-
baltenben RKatajter eineg andeven Trted mit vergeidynet jind, nady dven Grund-
jagen ju verfabren, welde fir walyende Grunditiide derfelben Flur gelten.

Gegen die gum Jwede der Grhebung von Gemeindeanlagen erfolgten Ab-
{dhagungen des Grundeinfommens von feuerfreien Grunditiiden findet das bin-
fidhtlich der an den Staat ju entridytenden Ginfommenitener geordnete Refla-
mationd - Berfabhren (§. 84 flg. ded Gejepes uber die allgemeine Ginfommen:
ftewer vom 19. Miry 1851) mit der AdbAnderung Statt, daf da, wo der
Staats - Fisfus betheiligt ift, die jweitinftanglicdhe Cutidheivung von dem Depars
tement I, B ved Staats- Minifteriums ju ertbeilen ift.
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Art. 136.

Jubirette Auflagen, foweit fie nidt fdhon bei Publifation diefes Cefepes
befteben, diirfen nur mit Genchmigung der Staatsregierung eingefiihrt werden.
Art. 147,

Perfonlidhe Dienfte flir allgemeine Gemeindeswede find von den felbiijtan:
bigen Gemeindbeangehdrigen und Sdupgenoffen zu leiften.  Diefelben find, wo
nidht ein gleichyzeitiges Jufammenmwirfen Aller erfordert wird, ver Reihe nady zu
Teiften.  9MWenn gur Befriedigung des Bedirinifles der Gemeinde Geldbeitrage
ausgefdrieben find, ver Jwed aber nur durd) Dienftleitungen evreidyt werden
fann, fo varf die Gemeinbe die ben Geldbeitrdgen entfpredienven Dienftleijtun:
gen fordern,  Wmgefehrt find aber audy bei Wegebauten oder dbnlidyen, obhne
bejondere Kunitfertigfeit herguitellenden Bauunternehmungen, weldye lediglidy durd)
Oelvbeitrdge bewirft werben follen, bdie eingelnen Abgabepflidhtigen beredytigt,
bie auf fie fommenden Betrdge nad) ven fejtgefetten Accord-Preifen durd) per:
fbnlidhe Dienjte abjuarbeiten, wenn

a) bic Betreffenden entweder jum Boraus in den erften adyt Tagen jedes
Kalender- Jahres, ober langfiens binnen 24 Stunden uady Berdifent:
lidung bes Befdhiuffes, begiglidy nady BVefanntmadyung einer polizei-
lidgen Berordbuung dber den fraglidhen BVau fidy ausdriidlid) gegen den
Gemeinbevorftand erbieten und

b) ju den miglidft jeitig vorher angufordernven Dienjtleijtungen {id) audy
piinftlidy einfinden.

Die Vertheilung vorfommender Hand - und Spann-Dienjte jur Leiftung

der Gemeindearbeiten bleibt in der Regel ber Beftimmung ver Gemeinde fiberlaffen.

JIm 3weifel und wenn nid)t bejondere Gefepe etwas Anbderes anordnen,
gilt alg Regel:

1) Handdienfte fiud vou aflen felbftftdndigen GJemeindeangehdrigen und

Edyupgenoffen gu leiften;

2) Spannbdienjte werden von den Spannvieh haltenden Leiftungspflidtigen
nady Berhaltnif ver Spannfraft geleifet. Die Feftitellung des Ber:
bdltnijfes gwijdyen den verfdyicdenen Arten Spanuvich bleibt ber Be-
ftimmung ver Gemeinden nady drilidhen BVerbdltniffen iberlaffen;

3) werben gleidheitip Spann = und Hand- Dienjte audgefdyrieben, fo gilt
ein Tag Spannvienjt gleid) drei Tagen Hanvdienft. Werden nur Hand:
pienjte ausgefdyricben, fo find audy diejenigen mit heranguziehen, weldye
Spannvieh halten;

4) Ctellvertretung bei den Gemeindedienfien ift, wenn nidyt die perfinliche
Gegenwart, wie 3. B. bei ven Lofdanftalten, jur Grreidung des Jwe:
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des durdhaus erforderlidy ift, suldffig, fie mup jedody fitr vie gu ver:
ridptende Arbeit vollfommen tidytig feyn. Audh ift ¢ gejtattet, fir
Gpann - und Hand: Dienft im eingelnen Falle beftimmte Seldjummen
fejtujegen.

Wrt. 148.

Befreiungen vou der Beitragspflidit gu den Gemeindelajien, mdgen bieje
purd) Geldbumlagen over Natural:Dienjte aufgedradyt werden, finben nur in
folgenben Fhllen Statt.

Gine perjdulidhe Bejreiung von Gemeindedienjten geniefen, foweit nidyt
burd) Orts=Statut eine Grweiterung beftimmt wird, die Biirgermeijter unbd die
im aftiven Militdr- ober im Landpolizei- Dienjte jtehenden Perjonen.

Gine dinglide Befreiung geniefen:

1) die bem Staate odber dem Domdnen:Fistus gehdrigen, um difentlichen
Dienfte unmittelbar bejtimmten Grunditide und Anlagen, einjd)lifjig der
Gebaulidyfeiten;

2) die ®rundjtiide ver RKirde und Sdyule, foweit nidyt WMarfungslajten in
Frage fommen.

Leiftungepfliditige von einem hidheren Alter ald jedydzig Jabren follen von
ben perfonlidy gu leijtenben Gemeinde: Handbdienjren befreit bleiben, Haben
aber diefe Perfonen Angehdrige, weldye iiber fecyszehen Jabre alt jinv, Dienit:
boten over Gewerbsgehiilien, fo haben fie diefe, fofern fie dienjttauglich find, gu
den u leiftenden Dienjten, vorbehaltlidy orts: ftatutarijdher Beftimmung, gu ftellen.

Alle disherige Vefreiungen auper biefm ‘iﬁ&llm find, joweit fie nidyt auf
einem befoudern Redytstitel beruhen, aufged

Gleidnapig find vie bisherigen Qﬂ)‘tungsberpﬂld)mngm Gingeluer ober ein-
elner Klaflen von Gemeindemitglievern ju allgemeinen Jweden der Gemeinden
fiir die Jufunft aujgeboben, foweit fie nift auf einem geniigenden Redytss
titel beruben ober mit dem Beguge von Gemeindenugungen jujammenbhingen
(Urt. 138).

Art. 149,

Wenn eine Gemeinde vorgieht, die Umlegung ber Gemeindelajten nidyt nady
ben Grundidgen, weldye fiir die Grhebung ver Staatsiteucr vom Ginfommen
bejtehen, foudern nady einem anderen, dem Grundjage der Gleidyheit und Yei-
jtungsfabigfeit bes Gingelnen entiprechenden Grhebungsfude eintreten gu lajjen:
fo iit viejes geftattet. @8 darf jedod) hierbei nur dasjenige Bermdgen und Gin:
fommen in Betrad)t gejogen werden, weldyes im Gemeindebegivfe gelegen, beyiig:
lid)y in der Heberolle der Gemeinde gur Steuer berangesogen ijt.

d’.ﬁn cinen folden Falle ift jedody bieriber cin befonderes Trtd- Statut ju
errichten.
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et 130,

@emeinbebefhliifle fiber Unternehmungen, weldre durdy Winfegung von Ge:
meindelajten audgefithrt werben follen, find vor ibrer Ausfibrung in ortdablider
Weife jur allgomeinen Kenntnid gu bringen. Gs fudet gegen diefelben von
eiten der Betheiligten BVerufung an den Begivfsausiduf und gegen vie Gnt:
fdyeibung ded lepteren Berufung an das Staats: Minijterium Statt, wenn nad):
gewiejen werden fann, bap das fraglide Unternehmen auper der Verpflidhtung
der Gemneinde liege und jur Grreidjung des Gemeindegwedes nidyt erforverlidy
ey, — Die augerufene BVebdrde bat vas Redyt, vie Ausfiihrung ded beyig:
lidjen ®emeinvebejhlujies gu unterfagen.

Die Berufung muf binnen jeben Tagen von Jeit der criolgten Befannt-
madyung bei Verlujt derfelben eingewendet werden.

3u Unternehmungen, weldhe eine Bertheilung des von denfelben ju erwar:
tenben Gewinues an bie beitragspflidhtigen Gemeinvemitgliever jum IJwede ha-
ben, ijt bie Ausidyrift von Gemeindeumlagen unguldffig. — Grgeben fich aus
einem Gemeindegute, weldyed durd) Gemeindeumlagen erworben ober wefentlidy
nugbarer gemadyt wordben it, Ueberfdyifle, jo Eounen foldye nur nady Berbilt:
nif ber Beitrdge jur Bertheilung Pommen.

Art. 130

Gemeindeumlagen, weldie ordnungdmapig ausgefdricben worden find, fon:
nen, naddem die -sjebetnllen adt Tage lang su Jevermanns Ginjidyt aufgelegen
baben, gleid) den Staatsfteucen egefutiviid) beigetrieben werben,

6) Bon den Voranfdligen der GemeindesGinnahmen und Audgaben und von
beu @Gemeiuderedynungen.
Art. 132,

Der Gemeindevorftand it beredtigt, alljdbrlich Einnabme: und Ausgabe-
Boranfhlage fitr das nddftfolgende Kalenderjahr ju entwerfen; verpflidytet ift ex
biergu, wenn die Gemeinveaufjidytebehdrde viefes erfordert, oder der Gemeinderath,
beitglich die Gemeindeverjammiung rechtjeitig ed befdhliegt. Die gefertigten Bors
anjdyldge mit ven erforderfidyen Nadyweifungen und Eriduterungen find von dem
Gemeindevorjtaude an cinem Bdifentlidy befannt ju madyenven Trte mindeftens adyt
Zage lang jur Ginfidt fir die Beitragspflidhtigen aufgulegen und jever derjel:
ben ijt beredytigt, Grinncrungen biersu adbjugeben. Nach Ablauf der Frift find
die Boran|dyldge mit den dagu etwa gejtellten Grinnerungen dem Gemcinderathe
jur Prifung und Fejtitellung mitsutheilen, weldre fpateftens 14 Tage vor Be-
ginn des Jahres, fiiv weldyes die BVoranfd)lage bejtimmt jind, beendigt jeyn mup.

et. 133.

Die fejtgejteliten Boranjdyldge bHat jidy der Semeindevoritand jur genauen

Ridytjdynur dienen gu lajen. Werden Adbweidyungen ndthig, seigen fidy die Aud-
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gabenfage ungeniigend, ober madien fid) Ausgaben nothwendig, die nidyt vorge-
feben find, fo Hat ber Gemeinbevorftand Hievsu bie Genehmigung des Gemeinbe:
rathes geitig eingubolen.

Urt 184,

Die Redmungen miifen big sum 1. Mai des auf das Rechnungsjabe fol-
genden Jabres von dem Gemeinderedmungsfithrer mit vollftanvigen Belegen an
ben Gemeindevoritand abgegeben werdben.  Diefer unterwirft foldie einer Vor:
priifung und ertheilt dagu die ndthig erfdjeinende Griduterung, insbefondere va,
wo Abweidiungen vom BVoranfdlage fidy ergeben.

Mit diefen Griduterungen oder mit der Bemerfung, daf der Bortand
RNidyté hinguzufepen hade, werden die Redmungen, nadydem bdiefelben an einem
offentlid) befannt ju madyenden Orte ju Jedermanns Ginfidit mindeftens adyt

Tage lang ausgelegen haben, dem Gemeinderathe mitgetheilt.
Art. 183.

Der Gemeinderath bewirft vie Revifion und Fann jur- Borbereitung der:
felben eine Kommifjion ober einen befonderen Rechnungsverftindigen wahlen.
Die Gemeinde - Aufjichtobenhdrde ift jedod) berechtiget, die Prifung der Rednung
vurd) einen Rednungsveritandigen su verlangen und ju diefem Behufe der Ge-
meinde einen verpflidyteten Redmungsverftandigen juzuweifen. Die Grinnerun:
gen geben dem ®emeindevorftande gur Beibringung der BVeantwortung su, und
nady deren BVorlage fapt der Gemeinderath die Befdliijie.

®laubt der Gemeindevorftand ober der Rednungsfithrer fid) bei diefen Be-
{dyliaffen nicht berubigen gu fdnnen, fo feht ibm die Berufung an den Begirfeaus:
fdhug gu, der bieriiber cudgiiltig entidyeidet. IWird Hiergegen der Nedytdweg be-
freten, fo hat berfelbe feine auﬂ'd)i;;mbt Wirfung.

. 136,

RNad) den BVefdhlitffen diber die Revifiong: Erinnerungen, begiiglidy nad) der
Gut{dieidung des Beirfsausidyufies, wird die Redynung abgefdyloflen und jujtifi-
girt.  Den AB{IuB untergeichnet ver Vorfipenve bes Gemeinderathes, begiiglich
ber Gemeindeverfamminng.

Art. 157,

Dag Gejhaft der Revifion und des Ab{dylujies der Redmungen muf bin-
nen drei Monaten von der Jeit an, wo die Redymungen an den Gemeinderath
abgegeben worben find, beendigt fepn.

Dritter AUbfchnitt.
Bon der Obcerauffidyt des Staates.
AUrt. 158,

Das Oberaufjiditsred)t des Staates fiber die Verwaltung ver Gemeinde:

angelegendeiten wird junddyt durd) den Begirfdausiduf ausgeiibt.
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Wet. 159,

Dasfelbe erjtredt i) darauj, dap von bden Gemeinden und ihren Orga-
nen Ueberfdyreitungen ifrer Befugniffe jum Nadytheile des Staates oder gur
Beeintradytigung ver ftaatsbirgerlidyen oder Privat-Redyte Gingelner nidyt vor-
genommen, dap vidjidtlid) ber Verwaltung der Gemeindeangelegenhiiten, ins-
befoudere des Gemeindevermdgens und ber Trtd-Polizei, die Gefefe gehdrig
befolgt und von den Gemeinben bdie ihnen obliegenven dffentlichen Berpflidytun-

gen erfiillt werben.
Uet. 160.

- Der %eg:ruauotd)us ift biejenige &birbe, weldye diber alle Befdhywerden
und Berufungen in Gemeindeangelegenheiten, mdgen fie gegen Gemeindebeamte
ober gegen Gutidyliehungen der GJemeindedehdrven oder der Gemeindeverfamm:
Tung von Seiten ber Betheiligten evhoben werben, die nidyjte Cntidheidung gu

ertheilen Dat.
Art. 161,

Bon der Genehmigung ded Begirfbausiduiies it die Gnltigleit gefah:
ter Bejdyliiffe der Gemeindeverfammlung ober des Gemeinderathes in folgenden
Fallen bedingt:

1) bei Berduperung von Gemeindes Grundbefigungen ober diefen gleidyite-
henven Geredytiamen, mit Ginfdyluf ver Beftellung vdinglidher Redyte an
denjelben;

2) bei Theilung von Gemeindegiitern, Gemeindenugungen oder Kaffeniiber-
idyiifien;

3) bei Auinabme von Anleihen, weldye eine BVermebrung der Gemeinde
{dulden Herbeifiihren, alfo nidyt gur Abjtofung fdhon beftehender Dar-
lehnsidyulven gemadyt werden und nidyt zu den Sculden ber laufen-
ben Berwaltung aehdrven (Art. 140);

4) in dem in Art. 129 vorgefehenen Falle.

Aet. 162.

Orts- Statuten dber Gemeinben (Urt. 14) unterliegen vor der eingubolen:
den Bejtitigung der Staatéregierung (Art, 167, 1) der Prifung und Begut:
adytung des Begirtsausidyuifes. e 263

rt. .

Der Begirlsausidup ift, um fidy die Ueberseugung gu verjdhaffen, vaf bdie
Berwaltung der Gemeindeangelegenbeiten den Gefegen gemdh gehandhabt, ber
Haushalt ordnungsmafig geriibrt und die Obliegenbheiten der Gemeinde liberall
erfilllt werben, beredhtiget und, fo oft die ihm befaunt werdenden Berhiltniffe
im Sntcrer 3 b(\‘ @emembm 8 ihm vathlicy erjcheinen laffen, verpflichtet, Nad)-

gen dber den Haushalt der Gemeinden, namentlid) {iber die Ginhaltung




102
per Sdulven:Tilgungspline und ver Boran|d)lage, iuber Bewirthjdhaftung der

®emeindewaldungen, iiber die Gefdaftsiitbrung ver Gemeindevorftande und Ge:
meinderdthe, fowie fiber die Grfitllung der Gemeindeobliegenbeiten, 3. B. in Be:
sug auf die Armenverforgung, gu verlangen.

Gr ijt dephald beredytiget, HUften, BVoranjdldge, Redmungen und Proto:
toll- Bircher einguforvern, bdie tedynifdhe Beauffidytigung groferer Gemeindewal:
dungen und die Pritjung der Gemeinderedynungen durd) einen Sadyverjtindigen
auj Kojten der Gemeinde anguordnen und die Ausfiihrung berartiger Anord:
nungen fireng ju fberwadyen, gu tem Gude aud) Beaujtragte jur Priifung der
Berbdltuifle an Ort und Stelle ju fenden und vorgefommene Gefepwidrigheiten
und Vernadylafjigungen in Erdrterung gu giehen und jur Befeitigung derfelben
die ndthigen Berfiigungen ju treffn;i

rt. 164

Der Beyirfsausidu dvarf WMitglicber ded Gemeinderathes und bes Ge:
meindevorjtandes, weldye ihre Pilidten verlegen, mit Tronungsditrafen bis ju
12 Tpalern belegen

Urt. 165.

Wenn der Gemeinderath, begiiglidy vie Gemeindeverjammiung, fidy weigert,
gefeslich nothwendige Ausgaben dber Gemeinde ju genehmigen, o it der Be:
sirfausfdup ermddytiget, diefelben von mtswegen in den BVoranfdhlag eingu-
tragen oder die augerordentliche Aufbringung anordnen und vollzichen gu lajfen.

Wird Seitens der Gemeinde die Borauefegung der gefeplichen Nothwen:
vigteit der Ausgabe bejtritten, fo bleidt ifhr gegen die Cuticheivung ves Be-
sirfgausidyuiies die Berujung an das Staats-Minifterium vorbehalten.

Venweigert der Gemeinderath, begiglichy vie Gemeindeverfammiung, in den
ibm ober ibr aberwicfenen Angelegenbheiten Vefdyliifle zu fajfen, fo iit der BVe:
jirfsausidhup auf vorhergegangene Androbung beredptigt, anjtatt desjelben ober
derjelben Gntidyeidung gu ertheilen, welde gleidye Wirffambeit bat, als wdve
fie vou bem Gemeinderathe ober bzelr Gemeindeverfamuniung felbjt ausgegangen.

Act. 166,

Gegen Gutjdyeidungen des Bezirfsausfyuijes, wenn foldye nicht vom Ge-

fege ald endgiiltig begeichnet jind, findet binnen vicr Wodyen ausidhliepenver

Frit von Jeit ver Groffnung an Berufung an vas Staats: Minijterium Statt.
Urt, 167. :

Die Staatgvegierung bt die Theraufjicyt fiber die Verwaltung der Ge-
meindeangelegenfieiten in allen Falen aus, in welden folde nidyt vemn Begirfs:
ausfdyuije iiberwielen ift.  Aufer den gu ertheilenden Gutidyeivungen auj an fie
gelangte Berufungen gehdren hierher ingbefoudere folgende Falle:

1) Ortg-CStatuten, Ortsgejege (Art. 14) beviirfen gu ihrem Grlaffe der vor-
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bergebenden Befidtigung der Staatdregierung nad) vorausgegangener

Anbdrung des Beirfsausfduiies. Diefe Beftatigung darf nur aus

befimmten der Gntidjeidung beizufiigenden Grituden verfagt werben ;
2) bie Grhebung neuer indirefter Gemeinveadgaben fann nur nady eingehol-
ter @enehmigung der Staatdregierung erfolgen, woriber vorher der Be-
girfsausidyup mit feinem Outachten ju Hdren it (Art. 146);
bei wicberholter ober grober Plidytverledung, bei geiftiger ober rpers
lider Unidbigteit ju Beforgung des Dienftes, fowie bei BVerluft des gu:
ten Qeumunves, fann die Staatsvegierung nady Anphdrung des Begirfs:
ausjdyuffes die Mitglicer des Gemeindevoritandes unter Anfithrung der
die Berfiigung vedytiertigenden Grinde auf Jeit oder ganglich ibhrer
Dienjtverrichtungen entheden;
bie Staatsregiering it ermdditigt, eingelme Mitglicver der Gemeinderdthe
auf Antrag der legteren wegen ingwifchen eingetretenen BVerlujtes des gu-
ten Ceumundes ober wegen anbauernder Vernadyldffigung ihrer Pilidyten
— ungeadytet veg gur Anwendung gebradyten Strafverfahrens im Art.
164 — ju entlajlen, nifht weniger gange Gemeinderdthe, weldye ihren
Thliegenbeiten nidyt nadyfommen, nady gutadytliher Bernebmung des Be-
givfsausidyuiles aufjuldjen, wenn von wenigjtens einem Dritttheile der
nady Art. 52 gu berechmenden ftimmberedptigten Gemeindeglicder darauf
angetragen ijt;
ber Staatsregierung fteht vas Redyt ju, aus Griinden bded allgemeinen
Wohles und der allgemeinen Sidyerheit, fowie wegen ungeniigender Ge-
fhditabeforgung eingelnen Gemeindevorjtanden die Berwaltung der Ortd:
Poligei ganglich over jum Theil geitweife gu entyiehen und an anbvere ge-
eignete Perfonen i oder aufer der Gemeinde ju ubertragen. Die Ge-
meinde ift in einem foldhen Falle gu cinem Kojtendbeitrage verpflidytet,
weldyer von der Staatsregierung nady Berhaltnip der Befoldung des Biir-
germeifters fiir feine bisherige gefammte ®ejd)dftsbeforgung gu dem ab-
getrennten (‘)efd)ﬁftﬂgmigc gu bemefen ift;
werden von einer Gemeinde die gefeplidy nothwendigen Wablen vermei:
gert oder wird die Annabme der IWahl gulaiugcr QBme von den gur Bes
forgung bes betreffenden Amtes geeigenjharteten © liebern abge-
lefnt, ober finden jidy nady dem (&rmcﬂm ber Regierung in den Faflen
der Art. 95 und 167, 3 feine geeigneten Veamten unter den Gemeinde:
angebdrigen, fo fann bdie Staatdvegierung mit Beirath des Bezirfdaus:
fdufles cine proviforifde Berwaltung der Gemeinbeangelegenbeiten an:
ordbnen, ofne dabei an Gemeindbeangehdrige gebunden gu feyn;

17

3

=

4

~

ot
~

6

~




104

7) Die Bildbung neuer und die Abdnderung bejtehender GemeindesVerbande
und Begirfe bedarf der Genehmigung der Staatregierung (Art. 7).
Das Staats - Minifterium it die oberfte Dienjibehdrde der Gemeindebeamten.
%lcrtcr ’Ilbﬁ'hmtt.

or et
T atet. 168,

Die jur Ausdfiibrung diejes Gefeges erforderlidyen Dafregeln werden von
bem Staats: Minijterium getroffen.

Art. 169,

Weber den Jeitpunft, weun dasfelbe in JBu'namfm tritt, bleibt bem Staats-
Minifterium weitere Beftimmung vordehalten,  Lepteres bat im Wege der Ver=
orduung namentlidy audy vafiir gu forgen, dag die Stimmlijften geitig aufgejtellt
werden und von den dermaligen Mitglievern deg Gemeinderathes jo viele aus:
treten, al8 ¢rforverlidy find, um die Angahl ver Juridbleibenden aui die Halfte
ves nad) Art. 66 juldjiigen Mafes guriidgufithren und war gunddyt diejenigen,
weldie in Folge ihrev erften Wahl bdie verbaltnipmapia [Angfte Jeit vag Amt
eines Gemeinderathgmitglicves befleidet haben. Vei pleidher Amtsdauer entidpei-
bet bag Loos.

Aret. 170
Die im Art. 17 georduete [td)smbd)xge Frift qur Gimvendung einer Beru:
fung an bas Staats-Minijterium, ingleiden die dort vorgeidriebene einjahrige
Frijt gur Anjtellung einer weiteren Klage im Rechtswege laufen fiir die bereits
in Berhandblung begriffenen Angelegenbeiten, infofern ein Betbeiligter jidy bereitd
vor Publifation bed gegenwirtigen Gejepes in der Yage befindet, von den dort
nadygelafienen Handiungen Gebraudy ju machen, von Jeit diejer Publifation an.
Den nady Art. 17 in den dort gevachten Fallen vom Vegirfd: Direftor
s gebenden Entidheivungen ftehen die big jept vom Beyirfsausiduije in
gleidhen Fallen evlaffenen %eriﬁgug‘gen in aflen Folgen und Wirfungen gleidy.
Are. 171

Die vor Publifation der Gemeindeordnung vom 22. Februar 1850 nidt
auf SKiindigung, foudern auf Lebensbauer, oder dod)y auf eine npdy laufende
Dienjtyeit angepteliten Stavtidyuidheigen, Oberbiirgermeijter, Bitrgermeijter, BVeis
figer (Raths- Ajfefforen) und Stadtichreiber in Stivten, jowie audere in dbhn-
lidher MWeife angefelite Gemeindebeamte, weldye bei Cinflibrung jenes Gefeges
nid)t in ihren Uemtern gelajlen worden find, haben, fofern nidyt bereits friiher
fur diefen Fall cine fonjtige Uebereinfunft getroffen ift, Anjprudy auf volle
Sdadloghaltung durd) die Gemeinde, infoweit und fo lange fie nidyt durdy
Uebertragung anderer Stellen im offentlihen Dienfe als entfdavigt betradytet
werben fdnuen,
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Auj die fritheren Schuldheifen in Fleden und Dorfern findet die vorjte:
bende Vetimmung feine Amwendung, foweit nidyt diber einen diesfallfigen An-
fprud) ein Anberes redytsfrditig beveitd erfannt worden ift.

Die nad) Borfdyrift der Gemeindeordnung vom 22, Februar 1850 ge-
wahiten Biirgermeijter und Stellvertreter derfelben, ingleidhen die fibrigen Ge-
meindebeamten und Diener bleiben in ihrem Amte bié jum Ablaufe der Dienfiyeit,
auf weldye fie gewdablt find und haben die ihnen verwilligte BVejoloung 31 begiehen.

Auf diejelben fiuden jevod) alle Beftimmungen des gegenwirtigen Gefetesd
Amwendung, welde i) aui die Gutfernung der Gemeindebeamten und Diener
und auf ein freiwilliges Ausfdyeiden derfelben aus ihren Stellen vor Ablauf ver

Dienjtyeit begiehen.
Aret. 172

Fiir die vermalen angeftellten Diener ber Kirdye wund fiir die Bolfs: Sdyul:
lehrer foll, foweit folde von perfdnlidien Dienjten und (Jemeindeabgaben fiir
ifire ﬁefnlbnlugsbegﬂge thatfadylidy bisher befreit waren, bdiefe Befreiung fo lange
nod) fortbejtehen, alg ihuen eine im Werthe wenigjtens gleidie Verbejlerung ih:
res Dienjteinfommens aus Staatd:, Gemeinde:, Stijtungs - oder Privat-Mit-
teln nidyt gewdbrt feyn wird.

Haden nen angejtellte oder in oben befimmter Weije verbefferte Kirdyen:
und Scyul:Diencr diber gur Stellvertretung bei perfonlidhen Dienjten geeignete
Arbeitsfrdfte nidt ju verfiigen, fo bat bie beredytigte Gemeinve die Stellver-
tretung auf RKojten des Verpllidyteten nady ortsublichen Lohnidgen su bejdyaffen
ober denjelben von der Arbeit, wie von etwaiger Strafe freiulajjen.

Wegen der der Afademie Jena angehorvigen Perjonen bewendet ¢ vorerjt
bei den vurd) Staatsvertrige fejtgeftellten Berbaltuifjen.

Schlufvorfcrirt.

Die Gemeindeorduung vom 22, Februar 1850 und die in dem Nadytrage
u derfelben vom 9. April 1851 unter Jiffer L und 2 enthaltenen Beftim:
mungen, ingleidhen alle mit gegenwdrtiger ®emeindeordnung im Widerfprud
jtehende landed= und orts - gefeplidye Beftimmungen oder Thbiervanzen, unbejdya:
det jedody des den Gemeinden nady den Berordnungen vom 3. November 1850
(S. 687 des Negierungs-Blatted) und vom 18. Juli 1853 (S. 217 ves Re:
gietungs - Rlattes) ujtehenden Reytes auf Begug von Geldjtrafen, find aujge:
boben, namentlidy bleiben aud)y bdie in Folge des Wegebay:Gefeses vom 31.
Hugujt 1844 jwifdien Gemeinden und JInhabern der vom Gemeindeverbande
befreit gewefenen Grundbefigungen abgefd)loffenen Bertrage diber die Veitrags:
leiftung u Wegebaulajten bei der Ginfilhrung des gegenwdrtigen Gefeses auber
Rraft gefept.
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Urtundlidy haben Wit diefes Gefets Hoditeigendindig vollzogen und foldyes

mit Unjerem Grofherjoglidhen Staatdinfiegel bedruden laffen.
So gefdiehen und gegeben Weimar am 18. Januar 1854.

Carl Alerander.
von 2Wagdorf. von Wybdenbrugf. . Thou.
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Regierungs-Blatt
fiir bas
Grofhersogthum
Sadhfen-Weimar-Eifenadh.

Nummer 9. Weimar. 8. Gebruar 1854,

Wir Carl Ulerander,

von Gotte8 Gnaden Grofbhersog von Sadyen- Weimar:
Eifenadh, Landgrafin Thitringen, Markgraf ju Weifen,
gefirfteter Graf ju Henneberg, Herr 3u Blanfenhayn,
Neuftadt und Tautenburg
I, 2.
paben unter Beirath und Juftimmung des getreuen Landtages folgenden Nad)-

trag ju dem Gefege dber den Civil-Staatsdient vom 8. Mirs 1850 befdylof-
fen und verordbuen bemnad) hicrmit, wie folgt:

$. 1.

Ridyterlicdhe Veamte fonnen audy in dvem, im § 25 unter a begeichneten

Falle daun gur Dispojition gejtellt werden, wenn nidht fofort eine andere Ridyter-

jtelle von gleidhem ®chalte und Range offen ift. Dody mug dem gur Dispo-

fition gejtellten Sidyter die erjte fidhy Bifnende richterliche Stelle vou gleichem

Range mit feinem friheven vollen Gebalte dtbertragen werden, s wdre bem,
pag ein gefeplidher Anlaf gum Befferungsveriahren gegen ihm vorkige.

s 2.
Der Shluiap des §. 28 hat, anjtatt der geitherigen, folgende Fajjung
erhalten:
,Fiir Beforgung eingelner Yuftrdge haben die gur Dispojition gejtellten
,Diener Griap ifhred etwaigen Aufwandes ju beanfpruden.”
18
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$. 3.
Diefer Gejegesnadytrag tritt vom Tage feiner Publifation an in Krajt.
Urfundlidy haben Wir denfelben hddfteigenhindig vollzogen und mit Unferem
Orofhergoglidhen Staatdinfiegel bedruden laffen.
€o ge[dnbeu und gegeben Weimat am 4. Februar 1854.

Carl Alegander.

von FWatdorf. von Wydenbrugf. . Thon.
Radhtra
u dem Gefege fiber den (Smt[ Staats-
dient vom 8. Miry 1850,

Minifterial:WePanntmadungen.

L Dem Ortébirger Wilhelm Ludwig ju Stotternbeim ift auj Nady:
fudhen vie Grlaubni jur Uebernahme und BVetreibung einer Agentur der Feuer-
Berfiderungs - Anjtalt Borufiia ju Berlin inuerhald der Grengen ves Grof-
bergogthumes bié auf Wiberruf ertheilt worden.

Weimar am 9. Januar 1854.

Finang-Departement ded Grofiherjoglih Sadfifden
Staats- Minifteriums,
¢. Thon.
II. Mt dem run[gebenttu Hamjtigen Monates treten folgende Berdnde-
rungen der Avgeneitage in Krajt:
A. Hinfidtlihy dber allgemeinen Bejtimmungen:

1) Die in ver Tare feftgefepten Preife fiuden fiir jede Denge eimer ver:
abreidyten Argenei unabdanderlidy ibre Amvendung, wenn bei einem
Mittel nnr ein Preis beftimme wordben it.  Die bei eingelnen, hiufig
in groperen Miengen verlangten Avgeneimitteln angegebenen ermdpigten
Preije treten exft bei Berabreidyung von minbdejtens einem balben Piunde ein;

2) von ben fetten und atberifdhen Telen, fowie vou deu gewdhnlidyen Tine:
turen find 30 Iropfen, vom Spiritus aethereus und von den datheri:
fden Tincturen 40 Tropfen und vom Aether und Aether aceticus
60 Tropfen auf cinen Scrupel ju rechuen;

3) ver in ber Tage fiir Aqua communis filtrata angefegte Preid findet
feine Anwendung, went Aqua communis jur Bereitung von Abfodungen,
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Aufgiffen, Saljaufidfungen, Macerationen, Saamen:Emulfionen oder in
der Beterindr-Prarié angeordnet worden ift. JIn allen ubrigen Fllen
finbet ber fiir Aqua communis filtrata beftimmte Preid Statt;

4) bei allen auj Recepten vorfommenden, in der Tage nidt befinvlidhen
Argeneimitteln wird, wenn ¢d fid) um Droguen handelt, der Preis nady
Anleitung eines neuen Preis - Courants von dergleidyen Waaren bevednet.
Sind aber Prdparate in Frage: fo ijt der Preis nad) einem der in die
Tage aufgenommenen, in der Jufammenfesung und Bereitung mglidhit
abnlidyen Praparate u bevedmen.  JIn beiden Fallen muf vas jur Norm
genommene Argeneimittel auf dem Recepte angegeben werden.

B. Hinfictlicy der Preife der eingelnen Mittel:

A. B, C Gewicht. || % C. D, E. Gewichl. | %1 3%
. Cantharides subt. vulv, . . .|t Drachme] 1} 6
Acid. citricum purum . . . .| 1 Unze | 7| 2|Cantharidinum . . v« o 1 Gram 117 2
— - — subt. pulv, 9| 6]Carboncum trichloratum —| 4
—  phosphoricum depur. — 5| 4]Carminum . E 5|—
— tartaricum . - 4|— |Catechu . 11 6
— —  subt, pulv - 5{10] subt. puh o — 2 4
Adeps suillus . — 110 oideum . . . .|t Drachme| 3| 6
Aether . . . . . . — 2| 8] Chinium Il)drochlnrllnm . . |1 Scrupel |10[10
3 Prund [13|—] - sulphuricum - 7
— cantharidatus . . . . .|[1 Drachme] 2| 4]Cinnabaris praeparata . . . ./t Drachme|—
Aloe . . . . . 1t Unze | 1} 8fCollodium . . . . . . . .| 1 Unze | 51
— grosso “modo pulv o & — 2| 6| —  cantheridatum . . .[1 Drachme| 2
— subt. pulv. . . . . . . e 2[10]Confectio sem. Cynae . . . .| 1 Unze | 2
Ambra grizea . . . .|t Scrupel |13[—]Curtex Frangulae conc. . . . —_ 1
Ammoniaco - Kali (nrtmc . . .|1 Drachme| 1| 4 — subt. pulv. . — 1)1
Aqua Amygdal. amar. . . . .| 1 Unze | 3|~ Cortex Winferanus cone. L = 2(—
- i % e s o o= — 3] — — subt. pulv. .| — 2| 4
— S 1|—|Crocus . . . . . . . . .[t Drachme| 4| 2
- 5 & - —| 6] — eomeis. . . ... .| — 5|—
—  Cochlearige — —| 8] — subtpulv. . . . . | — 6|—
—  Lauro-cerani . — 3|—|Cubebae . . « « . .| 1 Unze | 2(10
— Nicotian. Radem. — 11 2] — gr. modo pul\ 5 B 8 4 — 4|—
—  phagedaen. mgn — —( 8] — subt.puv. . . . . . — 4 6
— picea . . @ B ¥ & — —| 3
D.
B. Decoct. Zittmauni fortius . . .'24 Pfund 126|—
Balsamum Locatelli . . P — 2 1 Plund 9/—
Boletus Salicis gr. m. pulv. . — 1]10] E
C. _ Bl har. Cl 9| 6
C-mplmrn - e - 2(10|Elixir ad longam vitam 38
— — 4/—| — smarum . T 3| 4
Can(hnrldu - 9| 4 — conc. Ph. milit. - 6| 2
- grosso modo pul\ — 1] 4 bm!!m purum . . . . ., . 1 Gran | 5|2

18*
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Er‘aﬁnum videExtr. Secl]ls corn

Euphorbium gr. modo pulv. .
subt, pulv,

Extract. Aconiti . .

— sice. 8, puhn o
Angelicae . . . . .
Amicae . . . . . .
Aurant. cort. ., . .
Belladonn, . .

E. Gewicht. |99 |9 - E. F. Gewlcht.

Empl. adhaesiv. . . . . . 1 Unze T d|Extract, Heleuii . . .|1 Drachme
— Belladonnge . . . . .| — | Helleb. nigr. —
—  Contharid. ordin. . . .| — | Hyoscyami . . . . .| —
— -—_— perpet. . .|1 Drachme — slce. s, pulv. -
— Cerussae . . . . ., .| 1 Unze Lactuc. viros . . -
—  Conii im B — J — slce. 8. pulv. . —_
— consolidans , ., . - Levisticl . ., . —_
— fusc. s. nigr. . - ! Monesiae . . —
— de Galbano erout. - Nicotianae . —
— Hydrargyr . —_ Nue. Jugland . . e =

— Lithargyr. 8. Plumhl llmpl — Nuc. Vomicar. spirit. .[1 Scrupel

— miraculos. Radem. . - Pimpivellae . . . .|1 Drachme
— opiatum . .[1 Drachme Polygal. amar . —_
— oxyeroceu 1 Unze Pulsatillae . . . -
saponatum -_— Rataghae . . . . —

—_ — slecc. 8 pulv
—  Bilstortae .
e +|1 Scrupel
—  Chamomillae . . |1 Drachme]|
—  Chelidontl . . . . . —
—  Chinae spirit. . . . —
—  Colocynthidis . —
_— —_ comp. -
—  Colombo . . —
—  Conil m —
—_— — ce. -
—  Cort. Aurant. . . . —
- Cort. rad. Granati . —_
— —_— - - splru.ll Bcrupel
—  Crocl .. . 1 Drachme
—  Cabebar. aeth. . .'1 Scrupel
—  Digltalis . . . * 1 Drachme
—_ — slee. 8. pulv. ] —_
— Elaterli . . . . B —
—  Filicls aeth, . . .'1 Scrupel
—  Follor. luglandis . . .'1 Drachme
—  Gramin. lig. Ph. Bor, !

edit. &5 (Nota) ! 1 Unze
—  Gratiolae . . . . 1 Drachme

- |t Drachme

Fririrnt
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Rhei ., . . . . . .
Rhel compos. . . . .
Sabinae . . . . . .

Sassaparillae . ol
Secalis cornut. . . .

Secalis cornut. aquos. .

Rosarum rubr. conc. . .

1 Scrupel

Bemin. Colchici acid . .|1 Drachme
Senegae ..
Stramonil . . . —_
Taxi baceat . —
Toxicodendri . .|1 Scrapel
Vitis pampinorum . .|1 Drachme|
F.
Coffeae Arab cont. t Unze
— pulv. -_
Plchurlm major. subt.pulv.| —
—  minor. — — —
Sanctiignatii . . -
— — cont.etgr.pulv, —_
— subt, pulv. . —_
8 Ferrn-KnlI tartaricum . . . =
Pfund
6 Ferrum iodat. sacchar. . 1 Drncllme
actic. Gall. . . . .|
8 mnm Brayerae anthelm. conc .| —
— subt. pulv [ —
Cassiae . .l 1 Unze
— pul W
Chlmomlll.vnlpr. R
‘ 4 Pfund
— conc.etgr. puly,' 1 Unze
| § Pfund
— subt, pulv, , 4 1 Unze

' 5
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| _Gewicht. | -Vbl L _M. K. O. Gewicht, ||

T T Unze | 1] 8| L.
R —_ 2| 2|Lignum Quassiae rasp. . . .[ 1 Unze 1|—
— Verblsci BEEEE: — 2| 6|Liniment. ammoniac. camph. . — 218
— comc . - 3] 2| — smmoniacat . - 2| 6
atico eonc. & s 3@ —_ 3110} —  saponat. camphor. . — 3[—
— Melinsge . . . . . -_— 1] 2 quuar Ammoniaci anisat . - 2( 8
—  — ecomc. . . . . — 18 — vinosus - 1/ 8
4 Plund | 7/ 6] — anod. tereb. Radem. — 2| 6
— Sennae Spir. vin.extr.conc.|1 Drachme| 1. 6] — Calcil chlorat. Radem. — 2/ 8
— —  — subt. pulv. - 1, 8] — Cupri ammon. mar. — 1) 4
— Hydrargyr. vitrici nxydah - 2|10
&. — — oxydulati . — 1110

Glycerinum .+« . . .|t Drachme| 1| 8] — Kali acetict . - 4(10

Graua Paradisi . . . . . .| 1 Unze | 1| 4] — — carbonici . . . - 36
—  — gr. modo pulv. .| — 1110] — pyro-tartaricos 4= 36
— —  subt. pulv. . . — 2| 6] — S8aponin stibiati . . . ./t Drachme|—| 8

H. m.

Herba Hyssopi . . . . . . - 1| 2|Magnesia tartar. Radem. . . .|f Drachme| 1|—
— — ¢ . . — 1| 8|Massa pilul. Janinl . . . - 11 4
— Matrisylvae conc. . . . —_ 1| 4|Mastiche . . “ v 4 . . 1 Unze |21|—

Hydrargyrum . . . . . . . — 4/—] — subt pulv « « « . .t Drachme| 3| 4

== amidato - bichlorat, .|1 Drachme] 2(—]Mixt. oleoso-bals. . . . . .| 1 Unze 32
—_ 1 Unze 4[10] — pyro-tartarica . . . . —_ 3|—
—_ 1 6] — sulphur, acida . . ., . — 1(10
—_ biiodat. rubrum. .|1 Scrupel | 2| 2
— chloratam mite . .!1 Drachme| 1| 8 N.
— iodatam flavam . .1 Scrupel | 1|— \l-u-hlm chloratum . . . . - — —_
- nitric. oxydulatum . '1 Drachme| 1| 4 —  nubt pulv. - —_ —
—_ oxydat. rubram . . —_ — (10, \Nn(rn Kali ururic @ 5 8 9 —_ 4
— venale . .! 1 Unze | 5|— — pulv.. . . - 5
- oxydulat. nigrum .!1 Scrupel | 21 2 Natrum acetic, sice. . . . | — 4
phosphoricum . .!1 Drachme| 2| 8|
— et Stibium sulphurat. — —~| 8| 0.
—_ sulphuratam nigrum — —| 8]0l Absinthii coet. . . . . .| 1 Unze | 3|—
— sulphuric. basicum — 1|10} — camphorat. ETRE — 210
Hyraceum . . . . . . . . — 2 2]— Chamom. citr. . . . . .i1 Scrupel |22| 2
"J]— — ecoct. . . . . .| & Unse |3—
L — — purum . , . .1 Tropfen | 1/10
Infusum Sennae comp, .. . 1 Unze |2 2]— — terebinth, . . ./t Drachme|10/ 4
Jodum . . . . .+ <1 Scrupel | 1' 4]— contra Taen. Chab, . . .| 1 Unze | 4] 2
— Hyoscyami coct. Jgo- 3|—
K. ' |— Hyperici coct, . . . . .0 — 3|—
Kali carbonicum purum . . .'1 Drachme| 1' 2]— Juniperi ligni . . . . .| § Pfund |12/—
— tartaricum . . .| 1 Unze | 6/ 8]— Meliveae . . . . . . .1 Scrupel | 8
—  subtilisa. pulv o= 8 —|— Menth. crisp. tereb. , . .'t Drachme| 2

Kll!lllll jodatum . . . . . ./1 Drachme} 5 2]— Millefolii . . . . . . .'i Tropfen |—|1
—  sulphuratum . — 1/ 8]— Otiver.. . . . . . . .| 1 Unze | 1[1

Kousso vide flor. Brayer. anth. | — Prov.. . . . . . —_ 2

— Plyuver. O - 1
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@. P. B. S. | Gewicht. |9} 75 8. T. Gewicht. }% | ¥
OF Terchinth . . . . . . -1 1 Unze | 1| B|Species laxant. St. Germain . .| 1 Unze | 6] 2
& Plund | 7| 6] — resolventes . 5 — 16
— — reetif. , . . . . 1 Unze 3| 10]Spir. acther. . . P —_ 1 8
—_ —  sulphurat. — 2| 6 — Actheris acet. . - 4, 6
— Ammon. caust. Dzondii — 44
r. — Angelicac comp. . — 18
Pilulae aperit. Stahlii . . . .1 Drachme] 4| 4] — camphor. croc. . — 2.2
— Jalapae . . . . . . — 5| 8] — camphoratus . . . . . — 1. 4

Piper album . . . . . . 1 Unze | 2| 4 1 Prund | 6.
— — subtopulv. . . .| — 3| 8] — Cochlcarine 5 o 1Utnze | 204
— longum . . o« e — 2! 8] — Ferri chlor, aeth, « « |1 Drachme|—! 8
— 3| 8| — ce o tUnze |2 4
A 4 o — C — =0
. .1 Scrupel | 2| 2] — . — 1. 6
—  tamnic. sice. . . . .|1 Drachwe| 1|10} — lnemlullo . . — 1.6
Pulv. agrophorus . 1 Unze | 4| 2} — Mnn ch. comp. . — 3 4
— —  laxans " 1 Dosis | 2| &} — . = - 4'10
—  Rosmarini . . — 116
B, —  Rosurum — Si—
Rad. Asari conc. et gr. m, pu]v 3 Pluud | 6]—| — saponatus = 1.6
—_ cae conc. . . 1 Unze | 4/ 6 4 Plund | 6 9
— — subt pulv. . -_ 4[10] — Serpyili Unze | 1, 6
— Gentian. rub, conc. vel gr — Sinapis . " — 4 8
m. puly. B 4 Plund | 5|—] — Vini lltohollsll . — 3=
— Ipecacuanh. conc.. . . .1 Drachme| 2(—) — — rectificatissim. . . —_ 1.2
— Ratanhae cone. . . . 1 Unze | 5|— 4 Plund | 5 3
— —  subt. pulv. . — 5(10f — — rectificatus . . . .| 1 Unze |—:10
— Rhapont. gr. m. pulv. . § Plund | 6] 6 rruna | 39
—Rhei . . . . . . + .1 Drachme| 1| 8|Stibio-Calcium sulphurat. .|t Drachme| 1! 2
- — cone. . — 2|—|stiium sulph. crud. gr. m. pulv.| § Prund | 6/ —
— — subt. pulv. . 2| 2|Suce. Dauci insp. dep. f Unze | 4 2
— Semegae . . . . . . 1 4 8 — crud. venal, § Plund | 3/—
— — comc. . . . . . —_ 5| 8 *ulphur grn gr m. pul\ 22—
— — subtpuv. . .. — |66 foda . o 18
Resiva Jalapse . . . . . .1 Scrupel | 4(— Ammnmucn e e . 1 Unze 2'8
¢ .3 = 38
8, — Croei . . . . . . g - 2, 8
Salicinum . . o . 1 Scrupel| 1| 6] — Ferriiodati . . . . . .[i Drachme| 1: 4
Sapo jalapinus . . . « «|1 Drachme| 6 6] — Rhei . e e 1 Unze 2 4
— medicatus . . . . . . 1 Unze | 6|10} — Sevegue . . . . . . — 1, 6

« .|t Drachme| 1|10 0

& 1 Unze | 2f 4 |

e - 1| 4|Tartar. ammo vide Ammon- .

—_ - — mubt. pulv. — 2| 6 Kali tartaric.

— Cucumeris . . | = 3[10] Tartarus boraxatus . . . . .| 1 Unze | 6:10
— Nigellae gr. m. pulv. - 1120 — emd pulv, . ., ., — 2,—
—  Staphidis agr. gr. m. pul\ — 2| 6| —  dep. pulv. Joo—- 38
Specles ad cataplasma . —_ 1| 2]Tinct, Absinthii . . . . . . = 3 8
—  — inf. pectorale . — 1{10} — Aconiti — 3 2
g pwnd | 8|—| — alexiph. Stan” = 3ls
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T, |_Gewicht. | /2| % . Gewicht. | 4| 7=

L Alvés . . . . . . . 1 Unze '1‘ 4|Tinct. Guajaci resinge . . . .| 1 Unze 8
amal SRR R e 3! 8] — Hellebori albi . 6 & —_ 3: 8
Ambrae . . . .|1 Drachme I‘ 6] — — igri & 8 - 42
— cum Moscho i 3 — 3! 2 — HMHyoscyami . . . , . — 3' 8
Arnicae . . . . . .| 1 Unze 3 4] — MHyra 5 V& & - 510
aromatica . . . — 310 — Jodi 3 3 | = 5110
acida . — 14— Ip e e = 5! 8

Asae foetidae . . . — 2 6] — . N 6 8
Aurant, pomor. | = |s3le = i qi 8
Balsam, Peruv. . | - 3.101 — u B - 4! 2
Belladonn, ex herb. rec. .| — 3 8] — Macidis . . . ] = 4 8
— —  sice. . — 3, 2] — Martis aperiti . —_ 4|10
Benzois . . . . . - 2,10 — Meuthae crispae . - 3|6
—  comp. — 31 — —  piperitae . - 38
Bryoniae . . .o — 3, 8] — Myrrhae . . — '2i10
Bursae pastor, l\ad —_— 3| 4] — Nicotiange . . . . . -_— 3: 8
Calami . . . . . . — 3 6] — nuc. moschat. . . . — 4l 8
— ecomp. , . . - 3 8] — — vomic. aeth. - Si—
Cantharid. . . . . — 6 4 — - 2110
Capslei annui . == 3j10] — . = 61—
carminativa . —_ 4 8 — o —_ 61—
Caryophyllor. — si-| — i = 38
Cascarill. . « 310 — / - 3,6
Castor. Canad. seth. . .|1 Drachme| 4| 6] — ex herb, rec - 3.8
Catechu . . .+ .| 1 Unze | 3[10f — o e - 4i—
Chelidonii Rad. . . . .| — 3| 4] — radic. Aricae . . . . - 3 8
Chinae comp. - 4/ 8] — — Artemis. Rad. - 3 2
- 410} — — C = 3| 8

— 6 2 — — — 410

—_ 4. 2] — Ratanhae . B — 51 2

— 5 9 — ~—  saccharata . — 4! 8

- 3, 8] — reninac Jalapae 1 Drachme| 1: 4

- 3 10| — Rhei aquosa t Unze | 3| 2

— 4/ 8] — — vinosa . - 610

N EREE 3| 4] — sSabadillae — 42

cort. Aurant, . . . . el 4| & — Sabinae & — 32
i TEEEE — 3| 8] — ‘alina Malensis . . - 36
aetherea . . .1 Drachme|—| 8] — Sassaparillae . — 4\ 8
Digitalis ex herb. rec. .| 1 Unze 31 8] — scillae . . o - 36
Euphorbii o . —_ 2 4 — kalina . . - 3 8
Ferri acet. Radem, . . - sl—] = sem. Colchici . — 3|10
— chlornll(mur o,,d) - 2/ 2| — Semnae . . — 4| —
— ioduti . - 410} — Stramor P s 3|10
Fuliginis . § — Q! 2 — meth, . . . .[1 Drachme|—| 8
Furg) Cynhat - 6/10 Thujac ex herb. recente| 1 Unze | 3| 8
Galbani . . . . . . — 10| — - o e T 3. 6
allarum . . . . . = 3, 4] — Toxicodendri . . . .| -- 4| 2
. — 3 6] — Valerianoe & @ —_ 3. 8

. — 3 4] — — aeth. . .|t Drachme]—| 8

— 3 6] — —  ammoniscata .| 1 Unze 5‘—
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C. Hinfitlich der Arbeiten und Gefafe:

Abvampfungen im Wafferbave,
fire jede gu verbampfende Nuge . .
bei grdferen Quantitdten fiir jeve Unge ¥ s

Durdfeibungen big einjdlijjig 12 lhlsen e

fiic jedes Pfund mebr . .

3 %Bv's
6 Pig.
4 Pig.

big einfdliiflig 12 Ungen,

-
-4
=

RPapp{dadteln mit Goldrand dirfen md;t bdher als CSdadteln mit Faly

beredymet werden.

Weimar am 27. Januar 1854,

Grited Departement ded Grofheryoglih Sadfifden
Staats- WMinifteriums, Abtheilung B.

v

on Wagdorf,

T. U. Gewicht. % % U. V. Z |_Gewichi. |18k

Tinct. Vanillae .|t Drachme| 2| BJUngt. lodi. R . 1 Unze 4 6

Vi 1 Unze | 3| 4 K 1 Dnchme 1 2

— 3 & 1 Unze | 2, 6

1 Stack —_ 2 8

— —| 6] — oxygenatum — 32

— —{ 9] — - populeum . i 8. — 3—

— Roymarini comp. . . .| — 5'8

w. —  rosatum P 3 —

Ungt. Belladonoae f 1 Cnze | 7| 2] — Sabinae o= 72

— Bursae past. Rad. . — 2( 6] — — ex herh. rec. . . - 2 8

Calaminar. Radem. , - 3| 2] — Staphidia agrine Joo—= 59

—  Cantharidum . - 7{—] — Stibio-Kali tartar. . I — 5; 2

— Cereum - 3 6] — Styracis — 210

—  Cerussae . - 2| 4] - sulphurat. comp. I 2 ¢

—_ — camph. . — 2 8| — — aimpltx . — 2, 2

—  Conii_ex herb, rec. - 2 8] — Terebinth . . . b= 2—

— Digitalis e x = — 702 — Zinci b= 6 8

— — ex herb. rec. . — 2. 8 . | ;
— Elemi , - 2,10 v. 1

— exsiccans . - 2. 6|vanilla . e i scrapel | 3 4

-~ flavunm . - 2, 2] — sacchorata (1:3) . lnmmm 36

—  Mellebori nulplmrn( — 1! 8] Vinum Ipecacuanhae . Unze | 9 2
— llydrarg. alb, — 3,10 !
— —  ciner. . - 4 6 z. i

— —  citrin, . —_ 3! 4]Zincum iodatum . « 1 Scrupel | 2 2
- —  rubrum, - ‘}—— ,
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Regiernngs - Blatt
(Sitoﬁbwe:;ogﬂ)um
Sachfen-Weimar:-ECifenach.

_ ®eimar. 11 Februar 1854,

Rummer 10.

BVevrorduung
tiber
die Ausdbildung und Anftellung der Forftverwaltungs: Beamten.

Da verdnderte Verbdltnifle, Criabrung wnd die RNidjidyt auf die gur all:
gemeinen Borbildung jest gegebenen Mittel einige Abdnderungen der im Allge:
meinen wobl bewdbrten BVorfdyrift wegen Bildbung der Vewerber um Forjtvienit:
fteflen vom 16. Februar 1830 erjorderlich machen, jo jollen auf hodjten Be-
fehl Sr. Kinigl. Hobeit, des Grofhersogs, die nadyftehenden Beftimmungen vom
1. April b. 3. an an vie Stelle jener Borfdyrift treten.

| 8
Allgemcine Crforderniffe jum Eintritt in den Forftdienit.

s 1

Der Gintritt in bdie Fdrjterlebre wird nur demjenigen geftattet, weldher

nadyzuweijen vermag:

1) mittelft des Taufzeugnified, dap ev vor bem nachften Neujahrétage we:
nigitens dag fiebengehente Lebensjahr erreicht hat; Ausnahmen davon
find nur mittelit befonderer Genehmigung uldfjig;

2) mittelft fdyul- ober pare-amtlidher Jeugniife, dafi feine jeithevige Aufe
fiihrung ver Aufnahme fein Hindbernif entgegenjtelle;

3) mittelft eines drgtlidhen Seugniffes, da er einen fehlerfveien, Frdftigen
Korper hHabe, vorndmlidy eine ftarfe Brujt, ein guted Geficht und {dyar-
fes ©ehdr, nberbaupt aber, dap er Ffeine fdrperlidyen Mangel befige,
welde jum Wilitair- Dienfte untauglich madyen; ferner:

19
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4) dag er im Bejfige binldnglider Mittel fep, um wenigitend die Koften
feiner forfilidhen ugbilonng beftreiten ju tonnen, und endlidy

5) baf er bie unerlaBlicy erforberlidie allgemeine wiffenfdaftiidye Borbil-
dung (§. 2 undb §. 3) befige.

s 2.
Bon bem eintretenden Forjtlehrling wird verlangt, daf er fidy wenigftens
folgende allgemeine Borfenntniffe erworben Habe:
1) beutihe Grammatit in vollan Umfange;
2) @ewandtheit im fdyviftliden Auddrud, Siderheit im Redytidyreiben,
beutlide und gefallige Handfdyrift;
3) Arithmeti?: die Grundbredinungen; Redynung mit gewdhnlidien und De-
cimal-Bradien und mit Budyitabengrdfen; die Lehre von den Potengen,
Progreffionen, Logarithmen und ven Gleidungen des erjten Graves.

Bor Allem Sidherheit und Gewandtheit im Redmen, gumal in der anges
wanbten  Proportiond:Redynung  (Regelvetri, Regel mit Funfen, Sieben .,
Ketten=, Repartitions:, Revultions: und Jing - Redynung).

4) Geometrie: die Lehre von den Winfeln uud Parallel-Linien, von der
Gleidyheit und Aehpnlidfeit der Drvei- und Biel-Gde, die Lehre vom
Kreife, die Grundlagen der Fladyenberedynung, Figurentheilung und
DBerwandlung,

Nus der Stereometrie die wichtigiten Lebridpe.
Daneben einige Gewandtheit im Plangeidynen und Baugeidynen.

5) Naturgefdyidyte. Kenntnip der widtigiten naturwiffenidaftliden Syjteme
und ber Terminologie bid ju dem Vafe, um felbitftindig die gewdhn:
lideren beimijdyen Naturfdrper, namentlidy Pflangen, mit Sidyerheit bes
fimmen ju fonnen. Jnsbejondere aber nod) Kenntnif der in tedynifdyer
und anberer Begichung bemerfenswerthen Pilangen, nanentlid) ver Holj-
gewad)fe und derjenigen einfadyen Mineralien, weldye au der Jujammen:
fepung der Gedirgdarten voryiiglicdy Theil nebmen, fowie der Lepteren felbjt.

6) Vhyjif: die widptigiten phyjifalijdhen Crideinungen und ihre Sefege,
vorndmlid) foweit foldye fir das BVerftdndnip der Klima:Lehre in Betrad)t
fomumen, alfo Hauptiadyliy die Lehre von ber Schwere und Warme.

7) Chemie: bdie widptigiten dpemijdhen Cridheinungen und ihre Gefepe, zu-
mal im Gebicte der unorganifdien Chemie, foweit diefe ju einem ridti-
gen Bertandniffe der Gebirgs: und Boben -Kunde und der Forft- Tedy:
nologie (Kbhlerei, Theerfdwelen, Kientufbrennerei 1c.) nothwenbdig find.
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Bur befonderen Gmpfeblung bes einfretenden Forftlebrlings gereidyt s,
wenn et gute Kenntniffe in Geographie und Gefdhidyte mitbringt, fowie der
frangdfifhen und der lateinijhen Spradye big zu dem Mafe mdditig ift, um
cinen leidyteren Slaffiter lefen gu tonnen, aud) wenn er Belege fiir eine gewiffe
Fertigleit im freien Hanbjeidnen beigubringen vermag.

$. 3.

Alg gendigend vorbereitet jur Aufnahme jollen Hinftig nur diejenigen an-
gefeben werden, weldye auf dem Grunbe einer Priifung bei dem Grofhersoq:
liden Real:Gymnajium ju Gifenad) das Jeugnip der Reife fiir die Prima die-
fer AUnftalt wenigftend in deut{der Sprade, in der Mathematil und in
ben NRaturwiffenfdyaften beigubringen vermdgen.

3 A

Wer diefe Eriorderniffe nadpweifen ju Funen glaubt und in bie Forflehre

aufgenommen gu werden wimidt, bat fidy mit einem bdiesfallfigen Gefudhe an

bie Groherogliche Fort: Infpeftion feines TWohnortes ju wenden, unter Beix

flgung der im §. 1 und im §. 3 geforderten Jeugniffe und mit Begeidnung
bed Revier: Fdriters, bei weldem er die Lehre anjutveten gedentt.

s. 5.
Die Grofhergogliche Forft- Juipeltion prijt die Gingaben, mufert ingbe:
fondere audy den jungen Mann wegen der erforderliden Gigenfdhaften und Mit-
tel und legt bie Seugnifie dem unterjeichneten Grofberjoglidyen Staats - Mini-
fterium beridytlicy vor, wobei die etwa obwaltenven befonderen Umiftdnde und
fonft erforderlichen Berudfichtigungen Hervorzubeben find,
indet fidy fein B|evenfen, und it aud)y gegen die Wahl bes Lehrhermn
nidytd gu erinnern, fo ertheilt Grofberjoglidyes Staats- Minifterinm die Geneh-
migung jum Gintritt in die Forfterlchre durd) Bermittelung der betreffenden
Forft-Inipeftion und giebt hiervon ugleidy dbem BVorjtande ber Forffdyule 3u
Gijenady Nadridyt.

1L
Forftliche Nusbildung.

s 6.
Die cigentlidhy forfiliche Ausbilbung foll der RNegel nad) ecinen Jeitraum
von minbeftens drei Jabren und wdhrend desfelben
A. vie prattifhe Borbereitung in der Fdrfterlehre,
B. die theoretifh-praftifjfie Ausbilbung auf der Landess Fortjdule in
Gifenadh) umfaffen.
19
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A. Foefteclebre.
8. 7.

Die Fdriterlehre tann jedesmal nur ju Oftern und ywar nur bei einem titdy-
tigen ReviersForfter, auf einem lehrreidyen grogern Forfte, nad) eriolgter Ge-
nehmigung (§. 5) angetreten werden. Sie foll minbejtens ein Jahr wnfaffen,
fann jedod) nady Befinden aud) bid aui gwei Jahre audgevehut werben (§. 17).

$. S.

Der Jwed der gbrmrltbre ift, vag fidhy der PLebrling mit den Anfangs:
grimben des Forjt- und Jagd- Wefens befannt madye, vorndmlidy forjtlidye Be-
griffe durd)y Anjdyauung erwerbe, die vorfommenden Foritgefdyarte mittelft eige-
ner Ausiibung Fennen lerne und daneben eitig an die Strapagen des forjtlidyen
Berufes, fowie an Gehorjam, Ordbnung, Pinftlidyleit und Flei fidy gewddne.

§. 9.

JIn der Forjterlehre hat fid) der Lebrling bauptiadylic mit folgenden Gegenjtin:
ben befannt gu madjen, joweit dber Lehriorit nur irgend Gelegenbeit dagu giedt :

1) mit den vorfommenden Gebirgd - und Boden-Avten, den ver{dyievenen
Ortslagen und beren Ginwirtung auf den Holpoud)s und die Forjtbe-
wirth{daftung ;
mit den widytigeren IWaldgewddyien, {owohl nady ibren botanijdyen Un:
ter{dyieden, alg audy nady ibren wicthfdyaftlidhen Gigenthitmlidyfeiten, JInsg:
befonbere foll ber Lebrling von benjelben die Kuospen, Bldtter, Blii-
then und Friidhte, ferner die Rinde und Befdaffenbheit des Holzes,
vor Allem aber ihre Wurgel-, Stamm: und Kronen-Bildbung, Blirthe:
eit und Frudptreife, vas Keimen, die Keimpflangen jelbjt, das Repro-
duftions: Bermdgen und das Berhalten gegen Froft, Hise, Ueber|dyir-
mung und fonjlige Ginflitfle naher fennen ju lernen juden;

mit den widptigiten Forftunfrautern, ibrem forjtlichen Schaden und etwai-
gen Nugen;

mit dem Wefen der verfdjievenen foritliden Grzichungs: und Berjin.
gungs: Methoden und den darauf begrimdeten verfdyicbenen Waldbetriebs:
arten, ingbefonbere aljo it dem Hody-, Wittel:, RNieder- und Plan-
berwald - Betriebe, mit den Durdhforjtungen, Borbereitungd-, Befdmungs-,
Lidit  und Abtriehs- Sehlagen;

3) mit den verfdiedencn AnbansMethoden durdy Saat, Piangung und
Stedlinge;

2

-

3
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6) mt ver Waldpflege, als: der Unfage von Befriedigungen, Entwdjferun:
gen, Uferbefeftigungen, Wegebau, Berhiatung des Feuer., JInjeften:,
Bigel:, WMiufe - und  Wild - Schavens, Sidherung der Forjigrengen
wfofs

7) mit den verjdyicbenen Jweigen der Fortbenupung, als: ver Holfal-
fung, Aufarbeitung und Sortivung, der Ausmefjung und Ffubifdhen Be-
redynung gefdllter und ftebender Hdlger, ferner mit der MWaldjireu:,
Walbgrag: und Harg:Nupung, Samengewinnung, fowie mit dem Be:
triebe forjttedynijher Nebengewerbe, vorgiiglich der Kohlerei und weitern
Suridytung ver Wert:, Bau: und Klein-Nuphdizer;

8) mit dem Sdyuge gegen Forjtirevel aller Art;

©9) mit dem Jagdwefen, ingbefondere:

a) mit den Jagdthieven, deren Natur, Nugen und Sdaden;

b) mit Ginriditung und Gebraud) der Jagbgewehre, Fang:Apparate 1.5

c) mit den Jaghunven, deren Racen, BVehaudlung, Wartung u. . w.;

d) mit ver Weibmanngfpradye;-

e) mit der Gintbeilung der Jagd und den verfdhicbenen Jagd-DMetho:
ven auj jeve MWildart;

f) mit vem Abfangen und Abfedern, Aujbredyen und Ausweiven, Strei:
fen und Jerwirfen ves erlegten IWildes u. §. w.

Daucben hat der Forjtlehrling aber feineswegs die allgemeinen BVorfeunt:

niffe gu vernacdpldffigen und fich namentlidy durdy fleifige Nepetitionen in den
mathematijden und Natur:Wiffenjhajten ju befetigen, audy feine Gelegenheit
u verfdumen, fidy in ber Haudidyrift, im {dyriftliden Ausdrud, jowie im forjt:
lidjen Redyuen, Meffen und Plangeidynen maglidhit ju vervollformmuen.

§. 10.
Der Unterridyt in der Fdriterlehre ift vorgugdweife mebr praftijder Natur

und hat fidy vor Allem der vorfommenden Foritdienjt-Gefdyafte als WMitte! jur
Belehrung, Unterweifuug und Cindbung ju bedienen, ingbefondere foll der Lehr-
herr feinen Lehrling:

1) su den Holzausgeidynungen feets hingugiehen und dabei ftber bdie
®rinbe fiir die Hiebsauswabhl unp 6(¢b6ﬁ'xbruug, fiir bie verjdyiedene
Sdylagitellung uud Adbtdmmlidyfeit dver audgeseidyneten Stamme belehren;

l

2) in den Holghaucreien fleifig bejhditigen, damit der Rehrling in Al
fem, waé auf Fallung, Uufbereitung und Sortivung ded Holjed, wie
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foll

auf bas Holghauerciwefen dberhaupt Begug hat, grimdlid) bewanbdert
werde, fidh baneben aud) im Unfpredren der BAume, Ausmeffen und
Beredmen bed gefdllten Holzed tuchtig einibe und fberdies das Ber-
fahren bei bem Nummeriren und Absdhlen des Holzed gehdrig fennen
lerne;

3) bei dem Walbanbau gu affen vorfommenden Forftfultur-Arbeiten unun-
texbroden gebraudyen, damit er die ver{dhicdencn Arten ber Bodenbear:
beitung gur Holzfant, bdiefe leptere felbft, das Pilanjgefdhait und alle
mit ben Kufturen fonft verbunbene Arbeiten, wie die BVehandlung,
Aufpewahrung und BVorbeveitung des Holsfamens und der Pfiduzlinge,
bag Abfeden der Holypflangungen, die vortheilbaite Anlegung, Leitung
und Uebermadyung der Walbarbeiter, die jwedindpigiten Handgriffe bei
alfen Avten von Arbeiten u. f. w. redyt genau fennen lerne und foweit
mbglidy {elbft einiibe;

4) gu den vorfommenden fleincren geometrifdhen Arbeiten, alg Ab:
fteden von MWegen, Griven u. f. ., Abmeffen von Sdylag: und Kul:
tur- Fladhen und dergleichen mit vermwenden;

3) jum Foriifdup bei Tag und Nadt aushilféweife mit bingugiehen.
Gndlid) foll der Lebrer feinen Lebrling

6) bei vorfommenden Gelegenheiten jur Jagdbausiibung mit dem An-
foredhen des Wildes und der JFahrten, mit dem vorfidhtigen und fiche:
ren ®ebraudie der SdyieBgewehre, Jagdbhunde 1., mit dem Behandeln
bes erlegten Wilbes u. . w. befannt ju maden fudjen.

.8 1L
Jit aud)y ber praftifde Unterridyt in der Fdviterlehre die Hauptjadye, fo
bod) feinedwegs die theovetifdhe Unterweifung gany vernadylaffigt werben.
Der Lebrer bat vielmehr, fo oft e8 feine Jeit erlaubt, und wo mdglid

wenigitend jeden Tag eine Stunbe dem Lehrling mimbdlidhen Untervidht gu er:
theilen und ihin die Hauptgrundfage ver Forfwirthidhait in geordnetem Jufams
menhange beigubringen.  Jusbefondere ol er dem Lebrling von Jeit gu Jeit
forfilidie Themata gur fdriftlichen Bearbeitung aufgeben und diefe einer genauen
Durdyfidyt und belehrenden Beurtheilung unterwerfen, ihn ferner mit foritlichen
Redynungsaufgaben, mit Plangeidpnen und mit allen Arten von Dienjtfchriften
fleipig befhdjtigen, vor Allem aud) darauf feben, daf fich der Lebhrling einer
Torreften, fdhdnen, fauberen Handidhrift und in ben fdyriftlicdhen wie allen anbe:

Ten

Arbeiten fberhaupt der gropten Punttlichleit und Juverldffigleit befleifige.
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§. 12,
Der Forjtlebrling foll mit dem Gintritt in die Lehre beginnend ein ge:
nanes Tagebudy fithren, in weldyem er:
1) feine taglidhe Befdyajtigung nadyweif’t;
2) ben taglidien Witterungsgang fury aufjeidynet;
3) bie Hauptmomente ded im Walde Gefehenen und Erlernten fury und
biinbig nieberlegt und endlidy
4) RNotigen fiber dic vorgenommenen Dienfigefdydfte (3. B. bei den Kuls
turen: Fabl der Arbeiter, verbraudter Same, Angahl der gepflangten
Stimme, oder bewirfte Holjabgaben 1) und dergl. mehr aufnimmt.
Das Tagebudy foll eben fowohl ein Mittel sur Nebung im {dyriftlidyen Aus-
vrud, alg audy) ein WMittel 3ur BVervollfommnung der Handfdrift feyn und nebens
bei an eine gewiffe Ordnung und Panfelidyfeit gewdhnen. G8 it dem Lehrheren
von ad)t ju adit Tagen vorjulegen, von bdiejem ju prifen und mit den erfors
derliden Bemerfungen ju verfehen,

€. 13.

Neben dem  praftijden Untervidyte ift e8 ded Lebrberrn widytigite Pflidht,
ben Lebrling an Fleip, Gehorfam, Tronung und Piinftlidyfeit ju gewdhnen und
vor Ullem feinen fittlichen Lebenswandel aui dag Strengjte su iberwadyen. Jijt
ver Lehrling ungelehrig, ungehorfam und weidht er aus ven Scyranfen der Ords
nung und guten Sidte, fo wird — nad) frudytlofer Crmahnung — davon der
vorgefegten @rofberzoglidhen Forft. Jufpeftion Anjeige gemadht, weldye allegeit
ein wadhjames Auge auj die Forjtlehrlinge und auf deren BVerhdltnif ju den
Lehrherren haben foll.

Auf deren Antrag wird ber Lebrling von dem untergeidhmeten Grofhersoq:
liden Staatd: Minijterium  nady Befinven ohne Weiteres aug der Lehre gewie-
fen, bamit e dem Lebrherrn fpdter nidit jur Laft falle, wenn der Lehrling
alg untiidytig bei ver Forftfdpule feine Aufnabhme findet.

§. 14
RKeine Berdnberung in der Fovjteriehre, fle betveffe nun einen Wedyfel des
Qehrherrn, Audtritt oder dbie Beendigung der Lebre, varf ohne Borwiffen der
betreffenben @rofbersoglidhen Forjt- Infpettion gefdiehen, welde davon dem un:
tergeidneten ®rofherjoglidyen Staats: Minijterium Augeige ju madjen Hat.

§. 18.
RNady beendigter Forjterlebre fellt der Lebrberr dem Lelyrling ein wabr:
Deitsgetrenes 3eugnif aus, in weldyem er fidy audjufpredyen Hat: ber bdes Rep:
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teren  Fortfdntte im Allgemeinen, fiber die bewiefene Anitelligheit und Liebe
sum forftlichen Verufe ingbefondere und ber deifen fittlidyeds Berbalten, Fleif
und  Folgfomfeit.  Gine Abfdyrift diefes Seugniffes ift dver Grofherzoglidhen
Forft- Jnipeftion gu dibergeben, weldie ed an vas unterseichnete Grogherjogliche
Staats - Minijtevium einfendet.

B. Forfifdule.

$. 16,
Die Auijnahme cines Forflebrlings in die Fovjtihule ju Gijfenacy fann
jedesmal nur gu Sjtern erfolgen und findet nur dvann Statt:
1) wenn der Lebrling mit einem giinftigen Seugniffe (§. 15) aud ver Fdr-
fterfehre entlajfen wurde und
2) wenn er mittelft einer befonderen Aufnabmeprifung nadpweif't, daj er
feine Lebryeit mit Nugen bejtanden und aud) wibrend diefer Jeit in ver
allgemeinen Borbereitung nidyts vernadylafiigt hade,

Dicfe Pritfung fiidet durd) den Forfiichulvorfrand und gwar jedesmal im
Anfange des Donates April Statt; fie foll fidh bauptfadylicy iber joldye Gegen:
fténbe exfireden, weldhe in der Fdrfterlehre vorgufommen pflegen.

Die in die Fortidule Aujpunehmenden haben fid) mit einem diesfallfigen
fdriftlichen ®efudye wenigitend vier Wodhen vor dem 1. April an den Borjtand
der Forftfchule ju wenben und erhalten von diefem bdie ndahere Aufforberung jur
Theilnahme an der Aufnabmepriifung. Bei der Priifung felbft Haben fie ibr
Cebryeugnif, vas Tagebud), die fdriftlichen Ausarbeitungen, Jeidynungen und
fonftige Beweife ibres Fleifes und Fortfdyrittes vorgulegen.

$. 17

Wer bei diefer Aufnahmeprijung nidyt befiebt, bhat nodh ein Jahr i die
Forferlebre guriidgutreten; wird er audy bei der gweiten Anfnabmeprifung fie
ungenfigend befunden, fo erfolgt die Abweifung fiir den Grofibergoglichen
Forftvien(t.

Ueber dag Grgebnif der Aufnabmepriifung erjattet ver Forftfdulvorfiand
Beridht an vas unterseidhnete Grofibersogliche Staats- Minifterinm,

$. 18,

Die Foritfdyule foll, geftigt auf die allgemein wiffenfdajtlide und auf
bie in bder Forfterlehre begonnene praftifhe Borbereitung den Jnbegriff ber
Forffunde wiffenidyaftlich und fyflematifdy, jedod) mit fteter und vorwaltenver
Begiehnng auf den cigentlidhen Berwaltungsvicnft lehren und dadurd) den Grund
legen gur vollfommenen Tiidytigleit der Finjtigen Groherjoglidhen Forftbeamten.
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Der Lebr-RKurjug auf ver Forjtidule umfaft jwei Jahre, von venen
vag erjte vorjugdweife dem theoretifhen Unterridite, das lepde aber mebr grdBe:
ven, theoretifd) praftijden Avbeiten aui den Gifenadyidhen VYehrioriten jugewen:
det werden foll.

$. 19,

Jever Forfifdhiiler hat fidy ven Forftidulgefepen, die ihm bei ver Anf:
nabme gugeftellt werben, wiflig ju figen und dabei ju jevem Forjt: und Jagd:
Geidhdrte, weldhes ihn von bem Forjtihulvorjtanve aujgetvagen wird, gebrauden
su lafjen.  Fleip und Anjmertjambeit bey dem Unterridhte, piinftlide und fau-
bere Fertigung afler |dyviftlichen Aufgaben, guverldffige Ausfibrung aller aujge:
tragenen Forjtgefdydfte, daneben vor Alfem ein mujterhajter, fittlicher Lebens:
wandel tragen gur Empfeblung e Forftidyilers vornehmlidy bei.

Solite vagegen ein Forjtichiler vurd) Unfleip und unangemefjencs Betra-
gen es vabin fommen [lajfen, ap feine Entjernung aus ver Forjtichule und va:
mit aus der Orophersoglidhen Forft-Carriere tberbaupt ndthig erjdyeint, jo ge:
dyieht diefes auf Antrag des Forjtidulvoritandes wmitteljt bejonderer Entidhlie:
Fung beg untergeichucten Grophersoglichen Staats: Minifteriums.

$. 20.

Halbjabrlicy finven Fortidrittsprifungen aui der Forjtidule Statt;
iiber bag Grgebnif werben ben Foritfdyilern Jwijdyen: Cenfuren ausgeitelit und
Abfdhriften derfelben bei dem Grophergoglidhen Staats-Minifteriunt eingeseidyt.

§. 21

Hat ver Forjtiditler feinen gweijabrigen Kurfus auj der Forjtidyule und
vamit feine Yebryeit diberhaupt beenvigt, fo wird er jur Gutlafungsprifung zu-
gelaifen.

Diefe von den Yehrern der Forjtjchule fehriftlich und mitndlich abgubaltende
Pritjung {oll fidy aber Alles verbreiten, was in der Fovterlehre und in der
Foritfdyule gelehrt, gegeigt und geiidt worden ijt, und findet jevesmal zu Ende
ved Winter- Semejters Statt.

Ueber den Ansiall diefer Pritfung wird ein Abgangsjeugnip ausgefelt,
fo abgefapt, daf daraus ju erfeben ijt, wie der OGepriifte in vew eingelnen Jrwei:
gen des forjtlidhen Wiffens bejtanden und wie er jidh binfidytlich feines Fleifes
unv fittlidyen Betragens verbalten bat. Tas Haupt:Refultat ver Priifung ijt
in folgenden ®raben audjudriiden:

20
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I, a vorgiiglidy gut; I, b febr gut;
11, a gut; II, b geniigend;
III, a nothditrjtig geniigend; III, b ungenigend ;

von denen die ®rade I und I alg beftanven, der Grad ITI aber als nidyt
beftanben betradytet werben.

$. 22

Mer die Abgangsprifung beftanden bat, wird dadurd) unter die Jabl der
Grofhersoglidhen Forftvienft-Aspiranten aufgenommen und gur BVerwendung im
forjtlidhen Borbereitungsbdienfte fibhig.

Diejenigen dagegen, weldye die Cntlaffungépriifung nidyt beftehen, Mnnen
fidy nad)y Berlauf eines Jabres, oder hddiftens nad) pwei Jahren um jweitens
male jur Pritfung melden, und it ihnen in diefer Jwifdenzeit audy der fernere
Befud) der Forftidyule gcﬂamt. Wer aud) bei diefer jweiten Prujung nidyt be-
fteht, fann cine Hufnah m Grofhergoglidhen Forjtvienfte nidyt finden.

Ueber dag Grgebnif ber Gntlaffungsprifung erftattet der Forftfdyulvorjtand
Beridyt an dag untereidynete Grofherzoglihe Staatd: Minijterium, mit Beifit-
gung ver fdriftlidyen Prifungsarbeiten und einer Abfdyrift der betreffenden Ab-
gangszeugniffe.

3n dem Beridyte hat fidy der Forffdulvorftand gugleidy aber die verfdyie-
den  Hervortretende &yﬁmgung der Forjtidyiler lmb bie banady angemcﬁmﬁt

Bermendung derfelben i forftliden Borbereitungsdienjte ndber audgufprechen
j 118
Forthbung und @iniibung im BVorbereitungsdicnite.
§. 28.

Die Forjtdienjt-Aspiranten jollen, naddem fie ibrer allgemeinen Militdr-
Pflidyt geniigt baben, nady vorgdngiger Berpflichtung, unter Leiftung des all-
gemeinen Staatsviener:Gives, weldye jedod) nod) feinen Anfprudy auf wirllidye
Anjtellung gewdhrt, ju ibrer weiteren forftlidyen Ausbilbung und tidytigen Bor-
bereitung fiir den eigentlichen Berwaltungsdient im forftlichen Borbereitungss
bienjte al8 Gebiilfen der Forjt: Revier-Bevwalter, alg Schreibegehilfen ver Forts
Jnfpettoren und als @ehilfen bei der Grofberzoglidyen Forjt: Taxations - Kom:
miffion, audy, foweit fie die Forjterprufung (. 33) beftanven babden, als Stell-
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vertreter der Revier: Fdrfter in Kreantheits - over fonfigen Behinderungs-Fallen
und alg Afjijtenten dlterer Revier: Forfter befftigt werden.

s. 2a.
3n Begug auf die den Revier-Fortern beigegebenen Gebitlfen — Forit:
gehilfen — wird ed den erjteren jur Pilidyt gemadyt, foldhe bei allen Fort:
gefdydften, alg jum Ausgeidnen der Holghiebe, sur Aufjidt in den Holyhaue:
reien, gum Nummeriven, Ausmeffen und Abgeben der aufbereiteten Hidlzer, ur
Uebermadiung von RKultur: und fonftigen IWald-Arbeiten, gum Forftiduge,
nid)t minder aber audy gu aflen vorfommenden dienftlidyen Gd)mbmun $u ge:
braudyen.

Die Forftgebiilfen felbft aber, ju beren RKategorie aud) die den Forft: In:
fpettoren beigegebenen Sdyreibegeiilfen gebdren, follen feine Gelegenbeit voriiber
laffen, fidy grindlidh gu ihrer Fhnftigen, felbftftdndigen Berujstbdtigheit voryu:
bereiten, alfo fid) nidyt nur die ndthigen praftifden Kenntniffe und Fertigleiten
im gefammten Forftbetviebe ju erwerben, fondern aud) mit vem {dyriftlidyen Ges
fdhaftsgange, den erlaffenen, auf das Forit - und Jagd-MWefen Begug haben:
ven @efegen und Berordnungen u. f. w. gehdrig befannt ju madyen.

Jemehr fie fid) daneben durd) Fleif, Umfidt, Juverldffigleit, Pinttlid):
feit im Dienfte, fowie durd) ein mujterhaftes, fittlidhes und anjtdndiges Betra:
gen ausgeichynen, um fo mebr wird ein foldyes Berbalten gu ihrer Emyfehlung
und Befdrverung gereiden. Damit ver Jwed der allgemeinen Borbereitung
aber um fo fidyerer erveid)t werde, foll durd) geeignete Berfegung der Forftge:
bilfen dahin gewirft werden, dag fie mdglidyit ver|dyiedenartige Forjtoerbaltniffe
und Walvbetriebsarten fennen lernen. Die Grofiberjoglichen Forft- Jnfpettoren
haben in diefer Hinfidyt geeignete Antrage ju frellen.

§. 28,
Die Revier:Forjter haben fidy in ihren jabrliden Reenfdyaftsberidyten
uber das Berhalten und die Dienjtlviungen der ihnen beigegebenen Forftgebulfen
ftreng der 2Wabrheit gemdp, jowob! anerfennend ald tadeind, ndber ausgufprechen.
— Den Forjt- Infpeftoren aber murb jur Bflidye gemadyt, vie Foritgehillfen
genau im Huge ju bepalten, ibren Leijtungen, §. B. im Holzh = und Kuls
tur:Betriebe, in den fdyriitlichen Arbeiten u. | 0., ionm ihrem fonjtigen Ber:
halten befondere Yufmerffamfeit jujuwenden und ihre diesfallfigen Wahrneh:
mungen gleidyjalls im Hauptredrenfdaitsberidyte niederulegen.
20 °
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AUct, 26,

Um den Forjtgehiilfen Gelegenbeit gu ver{daffen, fidy mit dem Forjttaras
tiond - und Ginridhtungs- Wefen genauer befannt gu maden, follen regelmapig
cinige Forjtgehiilfen — bdeven Jah! vorldufig auf pwei Feftgefest wird — und
jmar jevesmal ein Jahr lang als BVolontdre bei ver Grophergoglichen Forit:
ZTarations - Rommifjion beichaftigt werben.

s Bolontdave fonnen jedod) nur dicjenigen jugelaflen werden, weldye bei
vemn Abgange vou der Forjtichule wenigjtens vie Cenjur I, a gut erlangt und
uberhaupt jidy als fo unterridytet ausgewiefen baben, vbaf fie mit Nugen an
Forjt-Tagationd - Arbeiten Theil nebmen fdnnen, und bdie dberdies fdon einige
Jabre jidy ale tidytige Forjtgehiilfen bewddhrt Haben.

s 21

Der Gintritt als Bolontdr bei der Forft-Tagations: Kommiffion fann jes
vesmal nur mit dem 1. April erfolgen. Dicjenigen Forjtgehilfen, welde nady
§. 26 dagu qualificirt erfdeinen und alé Tarations-Bolontdre einjutreten wiins
jden, baben fih durd) Bevmittelung ihrer BVorgefehten darum bei bem unters
seidneten ®rofbersoglichen Staats - Minijterium gu bewerben, weldhes nady Maj-
gabe ber cingehenden Bewerbungen, der Ancienuetdt und ITiidtigheit der Be-
werbenden und mit Riidfidt aui vie AbLdmmlidhyleit derjelben im Dienjte unter
Diefen eine angemeflene Auswabl frifft.  Iu bem Anciennetdtd - Berhdltnifle wird
nidyté gedndert, ob ein Bolontdr friiher ober fpdter eingetreten ijt.

$. 28.

Jit das Bolontdr: Jahr beendigt, fo treten vie Bolontdre wiever ald Forft
gebilfen ein. €8 wird ibnen bei bem Abgange von Seiten der Forft-Taga:
tiond - Kommifjion ein -Jeugnig diber die an ven Tag gelegte Befabigung aus-
gejtellt und Dierauf bei Bejegung widptiger Foridiengtjtellen ein bejonderes Ges
wid)t gelegt werben.

s. 29.

@¢ wird ubrigens empfoblen, dag diejenigen Foridienit-Aspivanten, weldye
fidy su bdberen Foritdientitellen gejehidt madyen wollen, ihre Kenntniffe durdy
ven Befudy von Univerfititen, auf Reifen und fouft immer mehr fu vervoll:
tommnen fudyen.
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1v.
Forfterprifung.

$. 30.

Die Anwartidajt auj Anitellung als Revier - Forjter ijt fdylieplid) nody vurd) vas
genugenbe Beftehen ded Forjter - Gramend gu begriinden. Lebteres foll je nady Bedvirf:
nif von Jeit ju Jeit auf bejondere Anordnung des Grofhersoglidhen Staats: Mini-
jteviumg abgehalten und ju demfelben follen uur diejenigen Forjtdienjt- Aspi:
ranten ugelajlen werben, welhe mindeftens 4 Jabre im forjtlihen Vorberei:
tungsbdienjte jur Jufriedenbeit bejd)aftigt waren. Sie haben fid) dagu mit BVor-
legung ibrer Seugnille durd) Bevmittelung der vorgefepten Forjt- Jnfpeltion bei
bem untergeidneten Gropherjoglidhen Staats: Minijteriwm redytzeitig gu melden.

8. 31.

Jever der gu Prirfeuden erbdlt guvdrderit eine grdfeve forjtwiffenidaftliche
Aufgabe gur felbfftandigen eigenen Bearbeitung, weldhe durd) Bermittelung der
betreffenben Forft-Jufpeftion dem Gyaminanden gugeitellt wird. Fur Bearbei:
tung diefer Aufgabe ift eine ndber ju bejtimmende Jeit verpattet. Der Era:
minand darf fid) dabei aller Hirlfamittel, welde vie Wiffenidyaft bietet, bedie:
nen, bat jedod) bei Ublieferung der Urbeit einen fdhriftlichen Revers — an
Gives Statt — beigufiigen, vap er jolde obme afle Beibitlfe eines Dritten
gang felbititdndig gefertigt Habe.

Diefe Urbeit ijt vem Borjtanve der Forjtjdule, al frandigem Mitgliede
der Prafungs- Kommijfion (§. 32), redteitig eingufenden.

s. 32

Die weitere Prifung gejdjieht durd) eine Kommiffion, weldhe aus dem
Foritidyulvorjtande und wei bejonders ittivten GJrophergoglidhien Forftbe:
amten gufammengefest ift, nad) Befinden in Gegemwart eined Kommifjars des
untergeidyneten GroBhersoglihen Staats - Minijteriums.

Die Priifung foll jidy fiber vas gange Gebiet ver Forihwifienfdajt mit ihren
Hulfswiflenidyaften evjtreden, jedod) weniger, wie die Cutlaffungsprifung, fidy
der reinen Theorie, als vielmebr der forjtlichen Pragis yuweuden und dauneben
ingbefondere bie Gigenthiimlidyfeiten des Grofhersoglichen Forjtvermaltungs: Dien:
ftes in dag Auge faflen, aljo 3. B. audy die efesgebung bves Grofheryog:
thums, foreit fie mit dem Forit:- und Jagd: Wejen in Begiehung jteht, in den
Kreig der Prijungdgegenjtdnde gichen. Die Prifung felbft ift fyriftlich und
miindlid) abjubalten, wo mdglic) theilweije im Walve felbft.

§. 33,
Die Pritfungsd - Kommiflion beurtheilt nidht nur die eingelieferte Probearbeit




128

(S. 31), fondern audy dag Grgebnip der {dyrijtlihen und mimdlidien Priifung,
und fellt auf Grund dejlen Cenfuren mit folgenden Graden:
I febr gut, 1T gut, KNI geniigend, IV ungeniigend.

Bugleid) ift in diefen Cenfuren anjudeuten, was etwa fiber die weitere
vientlidye Berwendung der Gepriften fidy aus den Prijungsarbeiten ergeben
haben follte, 3. B. mebr Hervortretende Befabigung fiir die forfilide Pragis,
oder fiir dbag Tarations-Wefen, over firr fdriftlidhe Arbeiten; ob und in wie
fern ein weiterer Fortidyritt ju Hoffen it u. f. w. Die Cenfuren werden von
ven fammtlidyen Mitgliedern der Priifungs -RKommifflon unterseidinet und von
vem Forjtfchulvoritanve nebjt ben eingelieferten Probearbeiten, den fdriftlidhen
Prifungsarbeiten und dem wdhrend der Pritfung gefiihrien Protofolle mit Be-
rifit an vas unterjeidnete Grofherjoglidhe Staats - Minifterium eingereidyt.

$. aa.

Nad)y dem Ausialle ver Cenfuren werden bdie Gepritften in drei Klajfjen
gebracht:

Grite RKlajle. Unbedingt als Revier-Fdriter anftellbar, . h. fiir
die Uebertragung eiver jeven felbitjtandigen Revier-Fdriterjtelle geeiguet; es ge-
bdren Ddahin diejenigen Forft:Kanvivaten, welde vie Cenjur ¥ und 11 erlangt
baben.

Jweite Klajfe. Bevingt als Revier-Fdefter anftellbar, ». b u:
nddhft und big ju gendigender BVewdbrung im Dienfte, nur alg Hitligidriter vder
alg felbititandige Berwalter auj Heineven, minder widtigen Forften, ober unter
fpecieller Reitung der Forjt-Juipeftionen anjtelibar: alle biejenigen, weldyen die
Genjur TIF ertheilt worben ift.

Diefen ftebt es frei, fidy einer nodymaligen Pritfung ju unterwerfen, um,
wenn mdglid), einen hdheren CenfursGrad ju erveidyen.

Dritte Klaffe. Jur Anftellung im felbitjtdndigen Revier-Berwal:
tunggvienfle unbefabigt: bicjenigen, deren Genfur: Grad unter 1NN frebt.
Aud) diefen ift gejtattet, )id) nody einmal der Forjterprifung ju unterjichen;
werden fie aber aud) dann ungendgend ‘gefunden, o legen fie damit den Be:
weid ab, daf fie gu einer Hheren Forjtvienftitelle fi) nidyt eignen und hddyjtens
nur als Unterfdriter oder viberbaupt nur im niedeven Forfidienjte gebraudst wers
den tounen,

$. 38.

Nug der Jahl der gepritften und fibhig befundenen Forjts Kanvivaten, weldre
bi¢ jur Anjtellung fich weiter im Borbereitunqgedienfte ju bewdbren baben, wer:
den gur Griedigung fommende Revier:Stellen bejept.
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Dabei it mapgebend:

1) Bunddyit und indbefondere die jeitberige Fitbrung, Binttlidyleit, Juvers
laffigleit, Braudibarfeit und Anfrelligheit im Borbereitungédienjte, fowie
bas fittlidye, moralifdye BVerhalten.

2) Die wiffenfdhaftlihe Befahigung, begrimdet in dem Entlaflungszeugnifie
von der Forftfdpule und in dem Grgebnifle ber Fdrfterprifung.

3) Das Dienflalter, beginnend mit dem Tage des Gintritted in den Bor:
bereitungsdienit.  Dasfelbe fofl jwar in allen Fallen fovicl als mdglidh
beadytet werben, jevod) der Regel nady nur bei bewiefener gleidyer Tirdh-
tigheit und Braudbarteit einen Borgug begriinden. Am wenigten aber
foll dasfelbe unbebingt mafgebend feyn bei Befepung von Forjtbienit:
fteflen, gu benen eine befondere Tualifitation erforderlidy ift.

$. 36.
Bur Anjtellung im Grofhersoglidien Foriivienjte als Revier-Fdrfter ober in
ciner hdberen Stelle follen in der Regel nur jolde Bewerber gelangen, weldye
1) ben in Ddiefer Berorbnung vorgefdyriebenen Lehrgang im Allgemeinen
vollenbet und den Bebingungen desfelden entfprodyen,
2) die erforderlidhe Ginitbung im Borbereitungsvienite gehabt, daneben fidy
3) durd) Juverldffigheit, dienjtlihe Braudybarfeit und ein untadelbajtes fitt:
liches Berhalten bewdbhrt und
4) bie vorgefdhricbene Priffung gentgend befranden haben.
Weimar am 6. Februar 1854.
Finang-Departement ded Grofhersoglih Sadfijden
Staats - Minifteriums.
®. Thon.

WMintfierial-Velanuntmadhung.

Um die in den §.§. 27, 28 bder BVerordmung vom 1. Degember 1847,
vi¢e Grridhtung cines Gendarmerie. Korps und aber die Benupung des Militdrs jur
@rbaltung der innern Ordnung und Sidyerheit betreffend (Reg. Blatt vom
Jabre 1847, S, 229 u. fig), enthaltenen Beftimmungen fiber die Juftfndig:
feit der Juftiz: und Polizei- Behdrden jur Requirivung militdrifder Hilfe mit
der eingetretenen Neugeftaltung ver Staatsbehdroen in Einflang gu bringen,
wird mit hddyjter Genehmigung Sr. Kdniglidhen Hobeit, des Grofherjogs, bier:
durd) Folgendesd verordnet:

Die Requirieung militdriider Hlfe jur Bollzichung geridhtlicher over poli
seilicher Anordnungen it in der Regel jeberseit bei dem unterseichneten Mi-



130

mmnal Departement I, B, als der jundd)t vorgefepten %ebétbc bes Grof:
toglidhen Militde: K do's, ju beantragen unds ywar in folgender Weife:

I Juftiz-Behdrven.
1) Das SroBbersoglihe Appellations-Geridht ju Gifenady, ver Geridytshof
(bei Sdywurgeridyten), fowie bie Grophersoalichen RKreidgeridyte baden die dies:
fallfigen Antrage felbititandig an das Minifterial: Departement I, B gu jtellen.
2) Die Gingelridyter haden vergleidhen Antrige mittelbar durd) die be-
:r?enbeu Kreidgeridhte an vas gevacdhte Minifterial-Departement gelangen ju
affen.

II. Berwaltungsbehdrden.

1) Die Minifterial- Departements 11 und I haben derartige Antrdge
bei dem Departement 1, B unmittelbar ju fellen.

2) Gbenjo vie Grogherjoglichen Beyivts: Direftoren nad) Mapgabe der Be:
timmung im Artifel 20 Jiffer 8 der Ausfiihrungsverordnung sum Gefese iber
die Neugeftaltung der Staatsbehdrden vom 22. Mai 1850.

3) Alle ibrige BVermaltungsdehdrven haben ihre diesfallfigen Anivige durdy
Bermittelung der ihnen vorgefegten Winifterial- Departements an dag Departe:
ment 1, B gelangen ju laffen.

Ausnahmsweife diirfen in denjenigen Fallen, wo Oefahr auj dem Ber:
suge baftet, die oben genaunten Jujtize und Berwaltungs-Behdrden, foweit fie
ihre Antrdge wegen Requivivung militdrifdyer Halfe felbpftandig bei dem Dee
partement ¥, B zu fellen haben,

a) im Weimar'{den Kreife
bas Gyrophersoglidhe Militir-RKommando in Weimar, und

b) im Gifenady fden Kreife
bag Grofiherjoglidhe Bataillong: Kommanvo in Gifenady, unmittelbar wn die
Griafjung der ndthigen Ordre requiriren, ed haben jedod) bdiefelben in diefem
Falle gleidyzeitis von der erfolgten unmittelbaren Requifition das Departe:
ment 1, B in Kenntnif gu fegen.

Weimar am 11. Januar 1854.

Grites ibrnartcmcqt.beé Grofheryoglid Sadfifden
Staatd: Minifteriums, WUbtheilung B.
r. Wagdorf.



Regicrungs-Blatt
(G}wﬁl)r:r;;gtl)um
Sadhfen-Weimar:-Eifenach.

Summer 11, Weimar, 15, Gebruar 1851

Wir Carl Uleyander,

von Gotte8 Gnadben Grofbersogq von Sadfen - Weimar:
Eifenach, Landgraf in Thiringen, Martgraf ju MWMeifen,
gefirfteter Graf su Henneberg, Herr ju Blanfenbayn,
RNeuftadt und Tautenburg
2. 2.

verordnen, nady verfafjungémafig eingebolter Jujtimmung deg getremen Cand:
tages, uber den Sdup gegen flieBende Gewdjfer und diber die Benupung der-
felben, wie folgt:

Crier WHiHnitt

Algemeine Grundfdtse.
D Pflidt ju Shupvorricdtungen gegen dad Wafjer im WUlgewmeinen.

s. 1.
Afle flichenve Gewaffer find in BVegug auf ihre Strombabhn und die Be-
feftigung ibrer Mfer nady den Bejtimmungen dicfes Gejeges fo Hergujtellen und
su erhalten, dap die angrengenden Grundjtiide, Gebdude und fonjtige Anlagen
gegen Bejdyadigungen durd) vag Stromwajfer den nady den Umitdnden ange:
meflenen Sy crhalten.
Auchy Bawwerfe und Anlagen 3u Nupungszweden mifen jenem Sduge
thunlidyft entipredhend eingeridytet werden.
21
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2) Veborden jur Genebmigung von Bulmn fir €dug: und Nupungs: Jwedle.
$.

Bauten und Anlagen, welde in unb an fliefenden Gewdffern ober dody
innerhalb ihres Ueberidwemmungsgebietes jum Jwede ves Sdutes gegen
bas Stromwaffer bderfelben unternommen werden follen, unterliegen vorbe:
haltlidy der Beftimmnung im §. 83, 1 der Anorvnung odber Genehmigung bes
jujtindigen Begirts:Direftors (5. 14).

Die Grifheilung der Griaubnif jur Anlegung neuer Mithlen und anbderer
Triebwerfe an fliefenden Gewdfjern gehdrt jlieBlicy gur Juitdnvigteit
bed Staatd:-Miniferiums (§.§. 34, 40).

Alle fonftige su Nupungsgweden i und an flicfenden Gewdfjern beabfid)-
tigte Bauanlagen und bleibendve Einvidtungen find in erjter Jujtang von vem
suftdndigen Begirts-Direftor gu genchmigen (§. 42). Audy wejentlihe Ab-
anberungen an bereits bejrehenden Bamwerfen der in diefem Paragraphen be-
geidmeten Art (§. 40), insbefonvere foldye, weldye auj den Wafferjtand vder
Wajlerlauf Ginfluf Haben, bediirfen der Genehmigung der fir die Crlaubnifs
ertheilung bei der erjten Anfage gujtdndigen Verwaltungsbehdrve.

38) Nadgelaffener Hechtsweg.
s 3.

Gegen eine von ber gujtdndigen Bermaltungsbehdrde auf dem Grunve des
gegenwartigen ®efeses ertbeilte Crlaubnip (Gejtattung) findet die Betretung des
Redytoweges fiberbaupt nidt Statt. Dagegen bleibt demjenigen, weldier durd)
viefe Grlaubnif in feinen Privat-Nedyten verfept zu feyn behauptet, die
DBerfolgung etwaiger Anfpriidhe im Redytswege gegen denjenigen vorbehalten,
su deffen Gunjten bdie Griaubnip ertheilt vourbe.

a) Pflidt jur Koftentragung im Algemei Beitragéleijtung aud der
@taatofafie.
§. A

Bur Ausfiibrung von Bauten und Anlagen fiie den im §. 1 erwdhnten
Jwed und jur Tragung der durdy diefelben entjtehenden Kojten find die Cigen:
thiimer derjenigen Grunditide wnd Anlagen verpflidytet, yu deren Sidjerung ver
Bau ober die Anlage unternommen wird.

Die Leiftung von Unterjtitpungsbeitrdgen aus ver Staatsfajie ju joldyen
Unternehmungen  bleibt vem Grmelfen der Grofhergoglidien Staatsregierung
bann diberlaffen, wenn durd) diefelben eine unverbdltnifmdfige Belajtung ver
Baupfliditigen erfolgen wiirde, ober wenn fie erforderlidy erfdyeinen, um einer
bebeutenben allgemeinen Gefahr gu begegnen, oder einen widptigen Lanbess Kul-
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tues Swed ju erveiden. @8 darf jedod) ber Betrag der nad) diefem und nad

anberen Paragraphen bes vorliegenden Gefeses gu vermlhgmben Unterftiipungs-

gelver fidy md)t fiber den Emag bc\' ju vem Gnde mr mn Gtats:Periove vor-

ber mit bemn Lanbtage gu verabjd) S

B) Befdtigung von Vertrdgen ﬂlm die Uanterbaltung von Wafjerb rfen.
$. B.

Alle Bertvage, weldye iiber die Berbindlidyfeit jur Unterhaltung von Bau:
werfer in und an Gewdffern ober vom Wafjer getriebenen Mafdjinen nady Be-
fanntmadyung diefed Gefeses abgefdyloffen werden, Jind von den Berwaltungs:
behdroen nur dann ju beriidjiditigen, wenn fie die Bejtatigung bes juftdnvigen
Beyirts- Direftors erbalten haben. Die Nadyweifung bder Jeit des Abfyluifes
liegt bemjenigen ob, weldyer fich auf ben Bertrag beruft.

Jweiter WHIHnitt.
BVon der Werbindlichtcit ju Wafferfchugbauten und Arbeiten und
von den Soften fir folcbe.
1) Vaupfliddt bei vorliegender Ber{dbuldung.

$. 6.

Werden Koften jum Schuge des gevegelten Wafferlauies oder der 1fer in
Folge einer fdulvhaiten Handblung ober Unterlafjung nothwendig, fo jind fie
von demjenigen su tragen obder zu eritatten, weldyen die Ber|duldbung trifft.
Diefen gu ermitteln ift Sadye der Betheiligten. Im Falle eines Widerfprudyes
von Seiten bed veshalb in Anfprud) Genommenen it die Frage wegen der
Berfduidung im geridytlidyen Wege sur Cntidyeidung gu bringen.

Die Feftfrellung ver Kojten erfolgt fodann durd) den BegirtssDireltor, auf
deffen Antrag die Britreibuug verfelben von der ujtdndigen Juftiz- Bepdrde im
Ggefutions - Wege verfitgt werden mug.

2) Waupflibt bei Nugungdaniegen.
$. 7.

Fir bie vem Schuge gegen bas Waffer geniigende JInftandhaitung der ju
bejonderen  Nupungsgweden beftimmten Wfer, weldye durd) Gebdude, Mauern,
PBrahhoerfe oder andere Anlagen gebilvet werden, ingleidhen fiir die jenen Sdhup
beriidiidytigende Jnftandbaltung der zu bejonderen Rupungspweden angelegten
Damme, Wailermauern, Wehre, Schleufen, Wafferleitungen aller Art, nament:
lid) der DMithlgrdben und fonjtigen Waffergrdben, find vie Gigenthiimer der Ans
lagen auf igre Koften ju forgen verpflichtet.

21 *
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3) Banpflicht des 's" Uferanlieg
S. 8.

Den Gigenthilmern der unmittelbar auf das Ufer cines flieheuven Gewdfs
fers ftopenden Grundftiide und Anlagen bleibt jundadyjt Hberlaffen, in der
Ausbehnung der lepteren am Ufer bviefed auf eigene Kojten gegen die Angriffe
ded Waffers ju fdyiigen, audy entitandene Be{d)adigungen des Ufers wicer ju
befeitigen.

Als gewdhnlidie Sidyerungdarbeiten find in diefer RNichtuny gu vennen:

a) dbie AbbOdyung fteiler Ufer;

b) bie Bejtedung der Ufer mit Weiden ;

c) bie Befeftigung und Grhaltung bes Ufers mit einer RNafendede ober
Bufdybede, wo eine derartige Anlage bereitd bejteht ober fiinftig ange-
orbnet wirb;

d) bie Augfitllung und Grhdhung entitandener Vertiefungen und niedriger
Stellen an ben Ufern felbit;

e) die Wegnabhme der dem Waiferlaufe nadytheiligen Biume, Gebiifde und
Befriebigungen.

BVerpflidytet ju jolchen im Gingange des Paragraphen begeicheten Wafs
feridubauten find die Eigenthimer der gedadyten Gruudjtiide, wenn die Bor-
nahme ded Baued behdrdlid) angeordnet worden ift.

A) Baupflidt mehrer Vetbeiligten und Beitragémafiftab.
§. 9.

Werben jur Befeitigung von Kiesbdnfen oder fonjt jur Reinigung und
Regulirung des Flufbettes, ingleidhen yum Sdyuge der Ufer Arbeiten oder Bau-
tew nothwendig, weldhe nidyt blof eimem der unmittelbar am Wfer gelegenen
Grunbdjtade, fondern gleidyeitig mebren derfelben, ober aud) anberen, entjerns
ter vom Ufer befindlidhen Grunditiden und Anlagen jum Schuge und Bortheile
gereidhen follen, fo find die Kojten von fAmmtlidyen Gigenthitmern diefer Grund.
befigungen gemeinidyaitlich gu tragen. Das Beitragsverhlltnif wird nady dem
®radbe der Gefabr fiiv die betheiligten Grunditiide und Anlagen, beyiglidy ihres
Lortheiles, fowie uad) der Grope, der @iﬁte unb bem %mbt verfelben und
ber damit etwa juf nhangenden B 3, in Berwalt
wege feftgetellt. Die 8tmt:llung ber &m—age Duote Iem &tbﬂllgteu muﬁ
vor Beginu der Sdhuparbeiten erfolgt feyn.

Der Staat it dagegen verpfliditet, auf jeine alleinigen Kojten in benjeni:
gen Fliffen, auj weldyen er vas Sdhiffiabres - oder Floh: Redyt ausiibt oder
Abgaben davon erhebt, die Strombabhn von entgegenfiehenden Hinderniffen, 3




135

B. Kiesbanten, Afluvionen, verfunfenen Baumitdmmnen u. f. w., foweit frei
gu erbalten, afg diefes yun Jwede der Ausiibung jener Nupungsredyte noth-
wendig erfdyeint.

Wird ein Shusbau durdy Anfegung eined mneuen Flufbettes (Durdyitidy)
ausgefiihrt, jo geht va¢ Gigenthum an dem verlajjenen Flugbette aui diejenige
@emeinde, in deven Flur dasfelbe liegt, sugleidhy mit der BVerbindlicyleit diber,
ven Werth des Flupbetted als Beitrag ju den Baufojten ju jablen, ¢8 wire
benn, dbag jablungsfabige Anlieger des Flufbettes, abgefeben von der jonft ehwa
ibnen guiallenden Beitragslaft, fidy bereit erfldrten, vas verlajfene Flupbett ge:
gen Gutridytung des gleidhen Werthbetrages cigenthiumlidy ju fberuehmen.

Die Feftitellung diejes Werthes erfolgt nad) den Regeln des §. 67.

8) Unterbaltungspfliht in Bejug auf die Ufer an verlegten Flufbetten.
$. 10.
it einem fliefenden Gewdffer ein neues Bett angewiefen worden, fo find
diejenigen Betheiligten, in deren JIntereffe die Berlegung ded Flufbetted erfolgt
ift, verbunden, bie new angelegten Ujer von dem Jeitpunfte ab, mit weldrem,
nady dem lrtheile eined Oropberjoglidhen Vaubeamten, ber fraglidye Bau fiie
vollendet augufehen ift, wmindejtens nody ey Jabre hindurdy auf ihre Kojten
vorfdyriftemagig gu erbalten uud 3u befejtigen. Sofort mit Ablauf diefer Frift
qeht vie Unterbaltungspflidht auf die Gigenthiimer dev an bie neuen Ufer un:
mittelbar anjtofenden Grunditiide und Anlagen iber, e8 wdre deun, daf fie
algbald durd) das Jeugnif ecined gepriijten Sadyveritdndigen vem Veyirks - Di-
reftor bie ungeuiigende Befeitigung der Ufer nadypuweifen vermddyten. JIn bie:
fem Falle Hat ver Bejirfs- Direftor, nady Befeitigung der Vidngel durd) die
suerit Berpflidyteten, den Jeitpunft ved Ueberganges der Unterhaltungspilicht ju
bejtimmen und ben Betheiligten gu erdifnen,

6) AUenderuugen an beftebrnden Nugungsanlagen jum Jwede des Shuges.
§. 1b

Wird durdy eine den ridhtigen Lauf der Gewdifer beeintradtigende Gin-
ridtung bereitd vorhandener Welre ober anderer Anlagen der im §. 7 gedady-
ten Art Sdyaven von Bedeutung fir die Uferanlieger veranlaft, oder drobt da-
durdy jonft Gefabr, fo fann der Begirfs - Direttor in dringenden Fdllen vie nady
tedynifdhem Urtheile jur Befeitigung diefer Uebelftanve erforderlidhen Aenderungen
jener Anlagen ven Gigenthitmer aufgeben. IWaven die legteren obme ausvriid-
lidhe oder fillidyweigende enchmigung dev juftdndigen Behdrde evviditet, fo
bat der Gigenthitmer die Koften ber Uenderung ju tragen.  Entfpridt bdage:
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gen die ungwedmdBige Anlage ber behdrdlid) ertheilten Genehmigung, ober ift
die Nothwenbdigleit des Umbaues erft durd) eine vom Gigenthimer nidyt veran:
lapte tedmnifdhe Veranderung des Gewdfferlanfes herbeigefiihrt worden, o fallen
bie Kojten den Gigenthimern derjenigen Grundjtiide und Anlagen aur Laft,
su deren Sdup der Bau vorgenommen werden mup.  Jm leptern Falle tann
bie BVerwilligung eines BVeitrags aus ver Staatétajie (§. 4) eintreten.
7) Anlegung von Grundabliffen an bereitd beitebenden Webren.
$. 12

Bereité vorhandene Webre find, fofern e8 jur Verhittung unverhdltnifind-
fig beveutender Schaben nothwendig erfdheint, mit Grunvablajfen ju verjehen,
veren Anfziehidyiige durd) ven Gigenthiimer gedfuet werden mijfen, fobald bie:
fes erforderlidy wird, um Ueberfdnoemmungen vorsubeugen oder deren Gewalt ju
mindbern.  Die Kojten diefer Ginridtung find von den Gigenthimern derjenigen
Grundjtiide und Anlagen ju tragen, gu deren Sdhuge biefelbe getroffen wird.
Die Kojten der Unterbaltung fallen bem Webreigenthiimer gur Lajt.  Dod) find
dieje gleidy bei ber evjten Ginvidytung approximativ ju ermitteln und vem Webhr-
eigenthiimer  nady einem billigen Mafjtabe von ven Gigenthimern derjenigen
Grundjtiide und Anlagen gur Halfte gu erfegen, gu veren Sdup die Ginridy:
tung erfolgt.

8) Abbaltung ded durd) wilde Wafjer jugefiibrten Gerdles,

§. 13.

Wo Bergwaffer (wilbe Waijler) dem fliefenden Gewdjfler Gerdlle von Stei-
nen gufiibren und davdurd) {davlich werden, follen bdiejelben von den Gemein:
ven, durd) deven Gemarfung fie fliegen, mitteljt angebradyten Fledytwerts, An:
legung von RKasfaben, NRedhen u. . w. oder auf eine fonjtige Weife, unter Lei:
tung des Begirts-Diveftors, mbglidit unjchavlicy gemadyt werden.

0) A g von Wafferfbugbauten durch den VegirPs : Direltor.
$. 14

Waiferidhusbauten der in den §.§. 6 bis 13 begeichneten Art anguordnen,
iit dev Begirts-Diveftor, fey e8 auf Angeige einer Trtd- Polizeibehdrve, over
aui Antrag eined Vetheiligten oder aus vigener Bewegung, ebenfo ermadtigt,
als verpflidytet, wenn diefed nad)y dem vorldufigen Urtheile des ihm gur Hiilfe:
leiftung  jugewicienen Staats- Walferbaudeamten over ves Ober: Baudireftors,
nothwenbdig erjdyeint.
fd) @3 ijt jodann bag in folgenden Parvagraphen geordnete Berfahren eingus

lagen.
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10) Gutidbeidung fiber die NotbwendigPeit, WUrt und Jeit ded WVauned und fber
die Stoften. Nepartition.
8. 18,

Die Gnt{dyeibung {iber die Nothwendigleit und RNathlichteit eined MWaifer-
fdugbaucs, fiber die Art und Jeit der Ausfiihrung desjelben, dber die Fejt-
fteflung, Anfbringung und Bertheilung der erforderlicdhen Kofren (§. 9) bleibt
junddyit der eigenen Grwdgung und der Beveinigung der BVetheiligten dberlaf:
fen. Kommt aber eine folde, alg gwedentfpredyend anguerfeunenve, Bereini:
gung der Betheiligten innerhald einer denfelben ju beftimmenden angemefjenen
Frift nidt 3u Stanve, fo hat der Bezirts: Direftor, nadpem von ihm die Sadye
durd) Vernehmung Sadyverjtindiger fowie durd) BVernehmung der Baupflidyti-
gen und in fonft geeigneter Weife gebdrig injtruirt, audy vie Nothwendigfeit und
ﬁatbhd)felt bes Baues fattjam DHevausgejtellt worben ijt, unter Beadytung bder
im §. 9 angegebenen Grundfige, namentlidy and) fiber ben Beitragémapitab,
ingleidhen iiber bie Art und Jeit der Uusfiihrung ves Vaues erftinftanglidy zu
ent{dyeiven.

Die Sadyverftandigen, welde vorjugdweife aus ber Jab! der dffentlid) ans
gefteliten. Tedynifer, foweit ndthig audy aus den erfafhrencn Landwirthen u wibh:
len finb, miffen — fofern fie mit einem Dienfteive nidht belegt find — ur
Abgabe eined gewiffenbaften und unparteiifden Gutadytens befonders eidlidy ver-
pflidytet werben.

11) Nadforderang ju dea Vaunfoften.
§. 16.
Grweifen |id) die urfpriinglidy Feftgeftellten Koftenbetrdge bei der Ausfirp-
tung alg ungeniigend, fo ift wegen ber Dedung des Feblenden, nady Mafgabe
der friihern Kojten - Repartition, Cntfdyeidbung su geben.

12) Borfdufiieiftung ans der Staatéfafe.
s 17.

Kdnuen die auf den Wege der BVercinigung ober der von ber BVerwal-
tungsbehdrde endgitltig ertheilten @ntfdeidung (§.§. 15, 16, 85) repartirten
Beitrdge von den Betheiligten nidyt fofort beigebradyt werden, fo ift das Staats:
Minifterium, in Falle vie Dringlidfeit des Baues eé erjorbert, ermddytigt,
biefelben aus der Staatsfaffe vor{dhiefen und von ben Jahlungspflichtigen im
Bermaltungswege — dajern Auspfandungen oder Subbaftationen nothwenbig
merden, durd) Requifition des Gerichts — aldbald wicber beibringen su laffen.
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18) Geridtliche Bolfiredbarleit ertbeilter Entideidbungen und gefdliof
Bereinbarungen.

$. 18.

Die nad) den Beftimmungen der §.§. 15 bid 17 im BVerwaltungswege
enbgiltig (§. 85) ertheilten Gntfdheidungen find fofort audy) gerichytlichy volljtved-
bar, und bie Bolljredung fann durd) Berujuug auf den Red)tsweg, weldye
nadhgelaffen bleibt, und burd) veflen Betretung nidyt aufgebalten werden.

Bom Beyirfs- Direftor genehmigte und aftlich nadyweisbare gitlidye BVereins
barung affer Betheiligten diber die im §. L5 erwdbhnten Fragen find in ihren
Wirfungen eiver im Berwaltungdwege endgiiltig ertheilten Entfdheivung gleidy
ju adyten,

Bur Gntfdyeidung im Redytdwege fonnen die Fragen

a) ob ein Waiferfdugbau nothwendig,

b) in weldher Art, ju weldyer Jeit und it weldien Kojten derfelbe aug-

sufiigren fey,
nie gelangen.

Gine Rlage auf RNiidorderung von Beitrdgen, welde auj dem Grunbe
einer im Berwaltungswege endgliltig erfolgten Repartition begahlt worden find,
findet nur gegen folde Perfonen Statt, weldhe dem RKidger in Bejug auf den
faglidhen Bau als baupflichtige Betheiligte gegeniiber freben. Gine foldye Kiage
verjafrt aber innerhalb neungig Tagen von Jeit der Grdffnung der endgultigen
Repartition an geredmet.

11) Aufbebung der Vaupflicht dnrdy DereliPtion.
$. 19.

Durd) vag Aufgeben (die Develiftion) eines Grunditiides over einer An-
lage fann jid) ver Gigenthitmer einer auf vem Grunde ved gegemwdrtigen Ges
feges ermadhfenen ober ihm bevorftehenden Berbindlidyfeit nur dann entjichen,
wenn ibm dbie Griitllung derfelben von der jujtaudigen BVebdrde nody nidyt an:
gefonnen war oder ev nicht fpdteitens acdyt Tage nad) der in Gemdgheit des
§. 15 erbffueten Gntfdheidung uber den Koftenpunft bei dem jujtdndigen Ge-
ridite der belegenen Sadhe die Develiftion erflart bat. Die Recytsbejtandigfeit
einer foldien Develiftion ift von cinem Genebmigungs: Defrete des Geridyts der
gelegenen Sadye, weldyes fojtenfrei variiber ju verbandeln und dasg Defret Fojten-
frei auégufertigen hat, abbingig. Dag Genehmigungs - Defret foll, fofern feine
fonftigen Redytdgrinde vemfelben entgegenjtelien, nicht verweigert werden, wenn
von bem Gigenthiimer befdeinigt werven faun, vag ibm in Begug auf die ju
derelinquirende Befigung die Anmweifung ober Aufforderung gur alleinigen ober




139

theilweifen Ausfiihrung von Wajjer{dupbauten ober Arbeiten, mit Einfdhluf der
Gntidyeibung diber den Kojtenpunft, von dem Begirts - Diveltor, begiiglich von
ber Trid: Poligeibehdrde (§. 83, 1), nody nidyt oder wenigjtend erit adyt Tage
vorher ertheilt worden ijt.

Die fo develinquirten Grunditiide . gehen mit der daraui rubenden Bau-
piidht in das Gigenthum derjenigen Grundbefiger itber, welde in Vejug auf
die 3u derelinquirenden Grundjtiide bdie bhinterliegenden Angrenger find. Die
Dereliftion blos eines Theiled eined an einem flicBenden Wailer liegenden Grund:
ftiides ijt jedenfalld unjtatthait und die Trenmung und theilweife Verduferung
eines foldyen Grunditides nur mit Genchmigung der binterliegenden Angrenger
quldfiig. Falls dicjelbe nidyt eingeholt worden ift, hat der Gigenthiimer des
Grundjtiites, von weldem cin Theil abgetrennt und verdupert wurde, bdiefes
Trennjtiid wieder gu fibernehmen, wenn es develinquirt werden follte,

Gine Trtsgemeinde darf am Waifer liegende Grunditiide nidyt derelinqui:
ren; ebenjomenig fonnen dergleidhen Grundbefipungen, weldye einem Gemeinde:
verbanbe nidyt angehdren, gang ober jum Theil derelinquirt werden.

18) Vfliht jur Aufgebung von Cigentbumsrechten.
s. 20.

Seber Orundbefiger und jeber Jnbaber von Seredytiamen ift verpflidhtet,
die gum Swede der von der juftdndigen BVehdrde fitr nothwendig evfannten
Wajjerjdyupbauten, infonderheit aud) der Durdytidhe, der Damme und Flup:
regelungen, erforderlidhen Rechte und Grundititde gegen Entjdavigung eigen:
thiimlidy ober ju einjhweiliger Benugung abgutreten.  Die Frage fiber Nothwen:
bigleit und Umfang der Guteignung, fowie die diejerhald ju gewdhrende Gnt:
idhavigung wird in der durd) §.§.66 u. flg. vorgejdyrichenen Weife, fofern eine
gitliche BVereinbarung nidht eintritt, behdedlich fejtgetellt.

Die Fifdereiberechtigten haben bei unternommenen Scugarbeiten und
Bauten in und an Gewdffern feinen Anfpruch auf eine Cutihavigung; fobald
jevodh) vas Berlajlen ded alten Flupbettes ndthig wird, erbalten bvicfelben alg
Gutjhavigung dajir die Fiidereigeredhtigheit in dem neuen Flupbette.

Andere Nupungsberedytige dagegen founen wegen des durd) ven Bau
veranfagten geitweijen Stillflandes von Wajferbenupungdanitalten Schadlosbal:
tung vou denjenigen, gu deren Nugen die Bauarbeiten vorgenommen werden,
baun beanfpruchen, wenn dergleidhen Waflerbenugungsanitaiten bereits bei Cr-
lajfung diejes Oefeted vorhanden waren und der Stilljtand in einem Jahre
Idnger alé vierjehen Tage angedauert hat. Die ju gewdhrende Entidyadigung wird
nach Mapgade der §.§. 67 u. flg. fejegeftelit; aud) bleiben vidfichtlich ver ju

22
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gewdhrenden Gntiddbigung erworbene befondere Privats Redyte vorbepalten md
¢8 darf in befonders geeigneten Fallen, nad) dem Grmeflen deé Staats- Mini-
fteriumg, eine Gntfhadigung aus der Staatsfajle unterfiigungsweife (. 4) ge-
Teijtet werbden.
18) Ausflibrung ded Vaued nnter fadverftindiger Leitung.
§. 21.

Die Ausfiithrung angeordneter oder genchmigter Wafjerfdyugbauten geidyieht
unter Leitung der vom Staate dagu beftimmten BVaubeamten und unterliegt
ver Oberauffidyt ves Begirts: Diveltors, weldyer indef bei Bauten von geringerer
tedynifher Sdwicrigheit im  Ginverftindnif mit den ibm beigegebenen Baube:
amten die Ausfihrung dven Betheiligten aberlaffen faun.  Jm  leptern Falle
muf nad) Beendigung des Baues cine Revifion vesfelben durd) einen Staats-
baubeamten, fowie bie Abjtellung ver bdabei etwa vorgefundenen Mangel erfolgern.

17) Uferbefichtigungen.
g 22,

Die von 3e|t su Jeit nothwendigen Befidhtigungen und Unterjudyungen ver
flicgenden Gewdffer und ibrer Ujer find im behdrdlichen Jujtruftions-Wege an-
juorbnen.

18) Andfcbreibung von Hiilfe bei Wafjerduoth,
§. 23.

Wenn jur angenblidlidien Verbiitung groger Gefabr durd) Dammbridye
over Ueberfdwemmungen aus anverer Bevanlajjung fdhleunige Mafvegeln ergrif:
fen werben mitfien, ijt der Vegivks-Diveftor, und wenn dicjer am Trte der Ge-
far nidht amwefend i, der Borjrand des bedrobten Gemeindebesirfes, bejugt,
die erforderlidhe Hulfsleijtung fir bedbrohte Trte aud)y in andeven benadybarten
Orten ausguidyreiben.

Soldhe Hillisleifungen find nady ibrem Geldwerthe von dem Begivts-Di-
reftor gu fdagen und follen auj DBerlangen in dicfem Werthe aus dven Ge:
meindefajien ber bedroht geweienen Srtfdhaften vergiitet werden.

Fortfepunyg.
$. 2a.

Die Ortdvortinde, an welde vag Ausfdreiben ergangen it (§. 23), ba:
ben fdyleunigit und jwar bei finf IThaler Strafe fiir die verlangten Spann:
und Hand:Dienfte Sorge su tragen. Die Vorenthaltung der Hitlfe ift an dem
augbleibenden Handarbeiter mit eimem Thaler, an dem Bejiper eincd einfpanni:
gen Fubrwerfes mit drei Thalern und an dem cined gweipannigen Fubrwertes
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mit fiinf Ibalern, im Falle ver Jahlungsunfbigfeit aber mit entiprechenver
®efangniftrafe (§. 79), weldye jevod) die Dauer von fechs Wodyen nidyt dberitei-
gen darf, for jeven verfaumten Tag gu abuden, fofern der Besirts- Direftor,
weldyer dag von dem vequirirenden Gemeindevorftande eingefhlagene Berfahren
ju pritfen und an weldyen der legteve in jebem Falle BVeridyt ju erftatten bat,
die Beigiehung der Strafen, begiiglidy die Unterfudung gegen die Saumigen
verfiigt.

Dritter Wh{dnitt.
BVon der BVenugung der Gewdifer.
1) B anfung ané Grf der Bffentlichen Toblfabrt.
$. 23

Gine Benugung der fliefenden Gewdfer und ihrer Ufer ijt nur injoweit
suldffig, als diefelbe mit ver Hfentliden Wobljahret dbereinjtimmt, indbefondere
audy die Sdifffahrt und Fldferei nicyt bindert. Wohlerworbene Rechte, weldye
diefem Grunbdjage gwwiderlaufen, dirfen durd) die Staatsvegierung aufgehoben
werben, dod) it in biefen Falle, vorbebdltlidy der Beftimmungen in den §. 11
ud §. 12, den Beretigten Cutididigung ju leiften (§. 66 und §. 67).

gortfepung
§. 26.

Derjenige ohne befondere Vorridhtungen vorgenommene Gebraudy ves fiie:
genben Waffers, durd) weldyen weder die Bejdajfenbeit nod) der Lauf ves Whaf-
fers wefentlidy vevdndert, nod) irgend Jemand in feinen BVenugungdredyten ge-
fidrt wird, ijt alé unj)dvlid) freigegeben, unterliegt jedoch ber allgemeinen po-
ligeifidyen  Auffiht und den bhierdurdy, fowie nady vem Grundiape ves §. 25
etwa gebotenen Befdhranfungen.

2) Benupung der Floge.
D3

Die Ausitbung ves Flopredytes fann durdy bejondere Floforonungen jum
ESduge ded Flujles und feiner Ufer, fowie der difentlidhen und Privat:Bau:
werfe in BVerwaltungdwege geregelt werden. Wo und infoweit bejondere Flog:
orbnungen nidyt  bejteben, treten die einfhlagenden Strafbeitimmungen diefes
®efepes (§. 74, Nr. 4 und 5) als maBgebend cin.

3) Benugung der Fibren.
§. 28.

Dag Halten einer Fahre, v. b. eines Fabrjeuges, mittelit veflen die Ber-
bindung gwijhen gwei durdy ein Gemdifer getrenuten Pldgen durdy Ueber{dif:
22 ¢
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fung von Venjdyen, Thieren und Giifern bewirft wird, ift, foweit ein Redht da-
ju nidyt bereitd befteht, an bdie Senchmigung des Beyirts: Direftors gebunden,
weldyer dann aud) geeigueten Falles das Fabrgeld feftyufegen bHat.

Dic befondere Ueberwadyung der Fabren liegt den OrtdsPolizeibehr:
den ob.

4) Bennpung ju Triften, mnrﬁinbncn, WViebtranfen, Sdafwdifden, Vabde:
anlagen, Uferwegen.
§. 29.

Die Benupung der Gewdffer ju Triften, Durdifabrien, Biehtranfen, Schaf:
wifdyen, Baveanlagen, ingleidyen die TWahl der Plage sum Wafjerholen, unter-
liegt der befondern Aufficht der Polizei-Behdrden. Dem Grmeffen der Legte:
ren bleibt dberlaffen, die Geftattung diejer Benugung von gewifen jum Schuge
der Ufer nothwendigen Borfebrungen und Ginrichtungen abhangig ju madyen,
ober audy bdiefelbe aus Grinden ded Gemeinwohled, des ferfdyupes oder der
Sidyerung beftehender anderer Nugungsredhte gaug ju unterfagen, injoweit nidyt
woblerworbene Redite entgegenitehen.  Ebenfo diirfen diefelben die BVerlegung
der dem Ufer fdyadlichen Wege anordnen.

3) B g der 11 i gent (AMuvi ), Jnfeln und verlaffenen
ﬁlnﬁbntc.
§. 30.

Grweiterungen des Wjers nady vem Waffer ju, mdgen jie dburd) Anidpwem:
mungen von Grbe, Kies und dergleichen oder durdy das Juridtreten deg MWaj:
fers entjtehen, werben Gigenthum des Uferbefigerd. Alle im Waiferbette inner:
balb der Strombabn entjtebenve Erverhdbunpen, welde bei dem gewdhnlidyen
Stande ved Waffers aus diefem hervorvagen (Infem), ingleidyent dag von cinen
Gewdfer ehoa verlaffene Flugbett, fallen, vorbehdltlidh der Bejtimmung im §. 9
am Gube, an jeder Seite big gur Mitte ded Flupbetted den Gigenthimern der
anjtoffenden beiden bigherigen Ufer ju.

Fortfepung
§. 31

Wird jedody die ganze oder theilweije Himvegnahme der im §. 30 be-
seidyneten Ufererweiterungen und Jnfeln im wafjerbaupolizeilichen Jutereffe over
jur Ausfithrung ved Gefepes in polizeilidher Hinjidyt nothwendig, fo hHat ver
betheiligte Ufereigenthiimer eine @ntidhddigung nidyt yu beanjpruden.

Rur die durdy Gingeidnung in vie Flurfarten und Jujdyrift im Steuer:
RKatajter begrinveten Geredhytjame werden durd) die Bejtimmungen diefes Para:
graphen nidyt beriihet.
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6) 1B g von TWaff 1 in Ouellen e,

. 82,

Das Whaifer, weldyes in Sucllisn, Zeidyen, Gijternen, Brunnen und Hal-
tern fidy befindet, ober weldyes foujt auf einem Grunditiide in Folge ver natir:
liden Beidyaffendeit ves Trted fid) Jammelt, ift, foweit nidyt woblerworbene
Redyte  Anberer entgegenjtehen, dem freien Verfiigungsredite ded Grundeigen-
thiimers fberlaflen. Aud) die Abfd{le der genannten Wafferjammiungsorte un-
terliegen diefem Berfiigungdredhte, fo fange fie auj dem Grunve und Boben bes
Gigenthiimers der Tuellen, Teidye, Gijternen, Brunnen, Hilter und Anjamm:
Tunggorte flieen.

7) Ubleitung von Wafferanjammliungen.

6. 33.

Gine cigenmdadytige Aenberung der Ableitung diefer AbfTfTe ift, fofern da-
durd) den benadybarten Grunditiden Schaven entjteht, oder fofern dadurdy auf
denfelben eine Abweidiung vom natiirlidhen Laufe ves Waijjers veranlapt wird,
vem Gigenthlimer nidyt geftattet. Bermag aber derfelbe das auf over unter
feinen ®rundjtiden fid) auf natirlidem oder FHinjtlidyem Wege anfammelnde
Waffer fiber eigenen Grund und Boden nidyt abguleiten, fo fiebt ihm die Be-
fugnig gu, dasielbe auf jeine Koften mitteljt bededter ober unbevedter, von ihm
gebrig gu unterbaltender Kandle und Rodhren durd) die benadybarten Grund-
ftiide big gu einem nady der Tertlichfeit paflenden Ausfluije abjufiihren. Die
Gigenthiimer der Grunditide, durd) weldye jolde Waiferleitungen gefiihrt wer:
den, find wegen der durd) die Anlage und Unterhaltung ibnen entjtehenden Nady-
theile ju entjdavigen (§. 66 und §. 67).

Aui uberbaute Grundjtiide findet jene Jwangspflicht feine Anwendung.

Gutjtehende Strcitigfeiten fiber die Pilidyt, Joldre Ableitungen aufzunehmen,
uber den Umfang derfelben und diber die Art ver Anlage find Iedighidy im Ber-
waltungswege, in erjter Inftang durdy den Begivts-Direftor, ju entfcheiven.

Wo vergleidhen Wafferableitungen fdyon bejtehen und deren Grhaltung von
bem cinen ober anbern @runditiidsbefiger aus landbwirthidaftlidyen Griinden be-
antragt wird, bat die rte: Polizeibebirde dag Redyt und die Pilidyt, |anunt-
lide Grundbefiper, su deven Bortheil die Aniage bejteht, jur Leiftung des ju
peren Grhaltung Nithigen angubalten.

8) Benupung yu Miiblen und anderen Triebtverfen.
a) Begrindung ded Antrages.

§. 3. .
Die Grlaubnid (§. 2) sur Anlegung newer Mithlen und Abhnlidyer Bor:
ridtungen, fiir welde das Waffer als Triebfvaft benugt wird, ingleidyen bdie
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Gejtattung wefentfidyer Abanverungen an jdhon bejtebenden Anlagen diefer Art
(§. 40), ijt bei vem Begirfs-Direftor gu beantragen. Dem Antrage ijt in nidht
gang einjadyen Fallen, aufer ven jur Pritfung desjeloen fonjt erforverlichen Jeid)-
nungen, ein volljtinviger Situations:Plan, das erforderlidhe Nivellement, eine
genaue Befdyreibung der beabfidytigten Cinridytung, namentlid) foweit fie fidy auf
bie unmittelbare Wafferbenugung begieht, und ein Sutadten Sadyverjtandiger
beigujiigen.  Dabei mup genau angegeben werben, ob und in welder Cuter:
nung Stauwerfe an vemfelben Gewdjfer junddyt oberbald und unterhald der
beabjidytigten Anlage fidy befinben und weldhen Ginfluf vie leptere auf vie Wa-
Jerbenugung ber bereits bejtehenven TWerfe dupern fann.

Der fo begriindete Antrag ift von dem Begirfs: Direftor dem Staats: Mi-
uifterium mit gutaditlidher Aeuperung daridber vorgulegen, ob, wenn begriindete
Widerjpriidye nidht erboben werden foliten, die Grlaubdbnif unbeventlidy jev.

b) Teffentlide Aujjorderung an Widerjprudsberedtigte.
§. 35,

Lrdnet dag Staats- Minifterium die weitere Erorterung des Antrages an,
fo Hat der Begirts- Direftor eine mindeftend vier Wodien umfajfende Frift gur
Anmeldung etwaiger Wiverfpriihe gegen die Anlage oder Aenderung unter der
Androhung, vag fonjt ohue Ridjicdht auj die Wiverfpriade im Berwaltungdwege
Gntideibung erfolge, auszujdreiben. Die diesfalliige Befanntmadung muf
fiberdies eine furge Begeidmung der beabfichtigten Anlage und die Auffordernng
an die Betheiligten, von der ndheren Befdyreibung und den Planen Kenutnif
su nebwmen, enthalten, und it jowohl in der Gemeinde, in veren BVegirfe ber
Bau vorgenommen werden foll, ald audy in den unmittelbar angrengenden Ge-
meinden auj ortsublide Weife befannt ju madyen, dberdies aber durd) yweima:
lige Ginridung in einem verbreiteten Jeitungeblatte der Gegend gur dijentlicdhen
Kenntuif gu bringen.  Die ven Beirfd-Diveftor befaunten Betheiligten, na-
mentlicy bie Gigenthilmer der unmittelbar unterbalb oder oberbald liegenven
Tricbwerfe, find von bder erlaffenen Prdjubdicial-Aufjorverung durd) bejondere
Juiertigung in Kenntnif gu fepen.

¢) Berfahren nad der Prijudicial«Frift
! 36.

Eind Wiverfpriiche cingegangen, fo bat ver Begirts s Diveftor beven Vejei
tigung im Wege giitlidyer Verbaudlung gu verjudjen und die ndthigen Beficyti-
gungen, unter Jugiehung Sadyverjiindiger, voryunehmen. Nad) bdiejen Borer-
orterungen, ober, wenn Widerfprihe nidht jeitig angemelvet waren, fofort nady
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Ablanf der Prajudicial:Frift, fendet der Begirld-Diveftor bdie Aften an bas
Staats- Minijterium ur Entidyeibung fiber den Antrag ein.
d) Befondere Bedbingungen der Konyeffions - Grtheilung.

Das Staats: Minijterium it l:mdmgt bei Grtheilung der dinglidyen Be:
redtigung g einem Waifertriebwerfe eine nady dem mutbmapliden Werthe des
Redytes u bejtimmende Kaufjumme an die Staatsfaife neben der gejeplidyen
Sportel ausgubedingen.

Bei Anlegung neuer Miihlen ober bei Crriditung newer Gdange fann dem
@igenthiimer aud) die AbIGjung cines, im Bevwaltungsmwege billig qu beftimmen:
pen Iheiles der auf den gunddyit gelegenen Mithlen gleicher Art rubhenden
Grundginjen jum Bejten der BVerpflidyteten angefonnen werden,

¢) Mide ober SidyerPiahle.
6. 38.

Bei jedem Triebwerfe uud jever andern Stauvorridytung foll, fobald von
irgend cinem Betheiligten ein begrimdeter Antrag darauj gefellt wird, bei Neu-
anlegung foldyer Werfe aber fets, ein bleibended Hibenmah — weldyes durdy
ven mit dem Facdbaume forrefpondirenven Aidypfabl (Sidyerpfabl) beftimmt
with — aufgeftellt werden, nad)y weldhem die dem Werfe zujtehenve Waffer-
hdbe gu bemeflen ijt.

Die Aufjtellung und Regulivung viefer Hdhenmafe gejdyieht nad) den von
vem Staatd: Miniftevimn u ertheilenden Jnftruftionen unter Leitung des Be:
sivfa - Dircttors, mit Jugichung von Sadyverftandigen, des betheiligten Triebwerfs-
befigers und der Jnbaber der junddyit oberbalb und unterhalb gelegenen Tried-
werfe.

Ueber die Fejtitellung ift ein genaues Protofoll aujzunehmen, in weldem
alle auj die Waffernugung des fraglidyen Werfes fich begiehende Berhdltniffe
genau angegeben, namentli) bas gange ®efdlle, b. h. der vertifale Abjtand ves
Oberwaffers vom Unterwaffer und der jur Betreibung des Werles erforderlidye
Waijferitand beftimmt fepn miijfen.

Die Kojten der Fejtitellung find von dem Gigenthiuner der Anlage ju tra-
gen.  Das Original des Protofolles, von weldyem der Betheiligte eine beglau-
bigte Abehrift gu empfangen Hat, it bei dem Begirfs: Direttor niebersulegen.

gortfepunag
$.

Wegen eigenmddytiger Berdnderung bea idyerpiahls ober Fad)baums fann
im Wieberholungsfalle, neben den gejesliden Straien (§. 75, 2), die Gingie-
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fung der Geredtigheit gegen den fduldigen Jnhaber von dem Staats-Minijte:
rium ausgefprodyen werden.
f) Wejentlidhe Aenderungen von Triebwerfen.
§. 10.

Al wefentlide Aendberungen, ju welden Genehmigung eingubolen ijt,
(5.S. 2, 34) gelten alle biejenigen, weldye auf den Stand, ven Lauf oder die
Benupungsweife des Waffers Cinflu haben, insbefondere audy:

die Juleitung des Waffers aus eimem andern als dem feither benug:
ten flicBenven GJewdfler, ober bie Ableitung in ein foldyes;

jebe mewe Auibimmung obder Abdnderung bes Ju- ober ADH-Leitungs:
grabens;

jebe BVeranderung der Ginlapfdlenfe, der Stauvorridhtungen und des
Ceerlaufes, fowohl riidfidtlidy der Hibe alg der Lidytweite;

jebe Berdanderung an dem Fadbaume;

jeve Verwandlung eines Iriebwerfes in ein foldes fiir ein anderes
Gewerbe.

g) BWebre und Wajjergrdben,
§. a1

Wehre, weldye neu angelegt ober aud) nur umgebaut oder wefentlidy ver-
Gndert werden, find mit Grunbablaffen (§. 12) su verfeben; Wajfergriben,
welde ju der Iriehwerfsanlage gehdven, milffen fets in gutem Stanbde erpal-
ten und orbuungsmapig gereinigt werden. Ju diefem Gnbde ijt nidyt nur bdie
Soble ves Grabend von Unreinigfeiten gu {dubern, fondern audy afle an den
Ufern Dereinhangende Wurgeln und Straudye find abjubauen. Die Uferanlieger
lind verpflidhtet, fiir die angegebenen Jwede bdie Betretung ifrer Grunditide
und die Ablagerung ded Auswurfes ju getatten. Jm Streitfalle ijt fowobl tber
bie Jeit und Art der Reinigung, als fiber den Umfang der Wferbenupung vom
Begirts: Direftor Gntidheibung ju ertheilen, wobei derjelbe jugleidy, im Mangel
einer gutlihen Vereinbarung, nady Vernehmung Sadyverftandiger die den be:
theiligten @rundbejigern etwa ju gewdbrende billige GEntichavigung fejtjtellt,

9) B ju and G b8: und Wirthidbaftd: Jweden.
§. 42,
Dic Benugung fliefender Gewdffer zu Anjtalten fir Gewerbe und fiur
Wirthidyaitsswede, jevod) mit Ausfhluf der Tviebwerle (§. 2), fet die Gr-
laubni§ bes Beyirfs-Diveftors voraus.
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Jn der Regel foll diefe Grlaubnip ertheilt werbden:
1) wenu bdie jur Benupung des Gewdjfers criorderlicdhe Anlage feine Ueber-
fdywemmung ober Berjumpfung frember Bejigungen und fein fhadvlides
Buriaditauen iiber bas eigene Grundpid binaus firdten (Aft, audy
uiberbies bas abgeleitete Wafler in vas urfprimglide Gewdffer jurie.
gefiibrt wird, ehe biefes ein frembes Orundijtiict beriibrt;
wenn bag dffentlidhe Jntevelle die fraglihe BVenupung nidyt verbietet,
injonderheit dieje Benupung den Bebarf an Waifer zum wirthidyaftlidyen
Oebraudye, bei Feuersgefahr u. f. w. nidyt beeintridhtigt;
3) wenn woblerworbene HRedyte, Anderer, vornehnlic) vev Befiper von M-
Ien und dbulichen Iriebwerfen, nid)t entgegenfteben, vorbebaltlidy der
Bejtimmungen un §. 43.
Rudjidtlidy ver Bedingung unter Nr. 1 wirtd eine Mehrzabl von Grund-
ftiden, veren Befier tiber die Anlage fid) vertragdmaig vereinbart haben, als
ein Grunbjtiid angefehen.

2

-

10) Benug 3u Wafferungsanl fiir Jwedle Der Landes: Kultur.

§. a3,

Auch bei Anlagen im Jnterefle der Landed: Ruitur fommen junddyit vie
vorjtehenden Beitimmungen (§. 42) jur Amwendung. @6 find jedod) diejenigen
Gyrunbdbefier, weldye entweber eingeln oder in einer Genoffenfdait (§. 61) eine
Waiferungsanlage ausfihren wollen, in vem Falle, wenn durd) die leptere cin
wefentlidier und daberwiegenver Nupen fitr die Landes - Kultur, vornehmlidy fiir
vie Berbefferung der Wiefen, ergielt werden fanu, befugt, ju verlangen, baf
ibnen gegen volle Gntfdydbdigung:

1) gu den erforderlidyen Waiferlcitungen, infofern fie diefelben auf ihren
eigenen Grundftiiden gang ober theihweife nidyt beritellen fonnen, auf
fremben Grundjtiiden eine Dienftbarfeit (Servitut) bejtellt,

2) vie Benupung ded jenfeitigen Ufers jum Anjdlup eines Stauwerfes gu-
geftanben werbe.

Unter gleidhen Borausfepungen fann

3) eine Ausnahme von den im §. 42 aufgefiibrten Befdrinfungen rvird-
fidhtlidy ver Gefabr ver Neberidypwemmung, der Berjumpfung und des
Suriditauens verwilligt (§. 46),

und founen

4) die Befiber ver betheiligten ITrichwerfe in demr ibnen juftehenden Recyte

auj Benugung ves Waffers befdyrantt werden (§. 47, §. 57, 3).
23
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2) Beftellung einer Dienftbarleit ju foldhem Jmwede.

§. aa.

Wenn ju einer Wafferleitung bdie Bejtellung einer Dienjtbarfeit begehrt
wird (§. 43), fo darf derjenige, bdeflen Gruudjtdd it derfelben belajtet wer-
ven foll, verlangen, dap ibm die Betheiligung an der Anlage und deren Be:
nugung gegen verhaltnifmagige Ucbernahme der Kojten jugejtanden, oder, bdag
e8 ihm freigejte(it werde, ob er, anjtatt defen, dag Gigenthum des ju der Whaf:
lerleitung crfovberlidhen Bovens dem Unternehmer abtreten wolle. WAL der:
telbe bag Grite, fo ijt bei der Fejjtcllung bes gangen BVewdflerungséplanes auf
fein Jutevelie die gecignete Ritdficht ju nchmen; wablt verfelbe dag Jweite und
ergiebt fih nad) BVollendung des Werfed, dba das gange belajtete Grundftind
ober ein groferer Theil desfelben nidt mebr jwedmdpig Denugt werben faun,
Jo ift er berechtigt, vie AUbnahme des Gigenthumes an dvem gangen Grundjtiide
ober an dem betroffenen, binjidytlih ver Abgremgung von dem Begirks: Diveftor
su bejtimmenden Theile von dem Unternehmer nadytraglidy gu fordern.

b) Ctauwecrfe auf fremden Gigentbume.

§. as.

Wird vas jenjeitige Ufer jum Anjdlufie cined Stauwerfes begehrt (§. 43),
fo hat ver Gigenthiimer des beanjprudyten Ufers ebdenfalld dvie Wabl, ob er ven
Anfdluf gegen Gutjdhdvigung verjtatten, oder das aufgejtaute Waffer mit be-
nugen wolle.

Jm lepten Falle ijt iym das Wajler bis juv Halite gegen Uebernahme
ver verbaltnifmagigen Baufoften ju dfberfaflon. Wird die Mitbenupung erft
nady vem Beginne oder ver Bollendung des Werfes verlangt, fo Hat derjenige,
weldyer fie anfpridyt, dberdies den Mebrbetrag der Koften, weldier durdy die fir
vie Mitbenugung erforderlichen Adbdnverungen veranlaht wird, allein ju tragen.

e} Andere BVeidranfungen ded Gigenthums.
8. 16.

e ven Fall, vap eine Ausnahme von der im §. 42, Nr. L angenom:

menen Regel in Auvegung fommt (§. 43), gelten folgende Veftimmungen:

a) wenn der beabjihtigte Riidjtau von ver Art ijt, daf dadurd) die Gnt«
wajjerungsfapigleit der oberhalb liegenden Landereien beeinteadytigt wird,
fo foll bei BVeantwortung der Frage, ob ein fiberwiegendes Landes - Kul:
tur-Jutereffe durd) bie Anlage gefdrbert werde, in gweifelbaften Fallen
pag Jnterelle der Gntwiflerung dber dag Jntereffe der Bewdflerung ge:
ftellt werben;
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b) ber Gigenthiimer bdes bedrohten Grundfides ift befugt, anftatt einer
@ntidddigung fiir die Berfumpfung, ju verlangen, daf iHm von dem
Unternehmer der Anlage der verfumpfte Theil des Grunditides und audy
der fibrige Theil desfelben, infoweit er nad)y dem Urtheile Sadyerftin:
biger von bem bigherigen Gigentbiimer gwedmagig nidyt mebr benupt
werden fann, gegen Gritattung des Werthes abgenommen werde.

Die Befiger von Aedern, weldye in einer Wiejenfladye liegen, fitr weldye eine
Bewdfferungdaniage bergejtellt wird, fdnnen weber diefe Anlage bindern, nody
wegen ctwaiger Berminderung der Ertragéfabigheit ibres Adferfeldes eine Gnt-
fdyavigung beanfprudien. Dagegen fiehen venjelben folgende Redyte ju:

a) fic biivfen, wenn jie feinen Theil an der Anfage nebmen wollen, jenes
Artland an bdie in diefen Falle ju der Annahme verpflidhteten Unter-
nehmer gegen eine nady ven Bejtimmungen ver §.8. 66 u. flg. u ermits
telnde Gutdyavigung fberlaffen, vorausgefest, dag fie fidy biersu von
vem Begirfs: Direftor binnen der Frijt von vier Wodyen nady Befannt:
madyung des Planes (§. 55) bereit erflart Haben;
fie viirfen ju jeder Jeit nady Wmwandlung ifver Aecter in Wiefen gur
Waflerungsanfage nody beitreten, dajern fie bereit fiud, wegen der
vor ifren Beitritte aufgewandten Kojten ver Borbereitung und erjten
Ginridytung der Anlage ein billiges Abfommen ju treffen, ndthigen Falles
in diefer Hinfidyt ficdy der Beftimmung des Begirts: Diveftors ju unter-
werfen.

b

=

d) Widerjpridye der Triebwertsbefiper u. i m.

$. a7,

Den Befipern red)tmapig bejtebenver Triebwerfe freht gegen die Anlagen
gur Fdrberung der Laudes: Kuitur ein Wiberfprudydredyt und ein Entfdhivigungs:
anfprud) tiberhaupt nur dann ju, wenn dag gum Betriehe in dem redytsbegriin:
deten Umfange nothwendige Wailer entzogen wird.

Yufervem darf, wenn nidyt ein wmfajienderes Redht jum Bortheile der
Wicfenwaijerung fdhon befteht, ven Mithlen- oder anveren Gewerls - Bejigern
vag Betriebswaffer jeve Wodpe vom Sonnabend um fedys Ubr Abends big jum
Sonntage um diejelbe Stunde durdy die Wiefenbefiger fir die Wiefenwafferung
entyogen werden, ofmne dag diefelben eine Entjdhavigung angufpredyen befugt find.
Gine NAugnabme fiudet nur bei aufevorventlidhem Waffermangel ju Gunijten des
Betriebesd der Getreivemiplen Statt, nady dem pflidytmagigen Grmeflen und den
Anordnungen der Orts-Polizeibehdroen. IWeiter find die Wiefembefiger bered):
tigt, su verlangen, daf der Miihlen- oder Gewerts:Befiger, wenn er geifweife

23 °
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ves Waflers nidyt bedarf, dennody die Abjudht gejdlofjen Halte, vorausgejest,
bag ibm bierburd) ein Schaden nidht erwAdyit ober im anderen Falle ver Griap
ves Sdiadend gleidhgeitig angeboten wird.

Wenn vag Waifer 3u einer neuen BVewdjferungsanlage aus dvem Julei:
tungégraben eined Wajjerwerfes ober aus einer, durd) dag vem Werfe augehd-
rige Webr bewirften Anjdpvellung besogen wird, {o baben vie Wiefenbejiger an
ven Unterhaltungsfoften des Juleitungsgrabens over bdes mit benupten Webres
nady vem Berhiltniffe ibres Waljerbevarie beigutragen. Der diejelben treffende
Antbeil an diefen Kojten foll von dem Begirfs Diveftor feitgefest werden.

¢) Wiberipride der Fifderciberedtigten.

§. 48.

Den Fifdereibevechtigten feht ein Widerfprudysrecht gegen Bewdfferungs-
anfagen wicht 3u; diefelben fiud jedod) im Falle ciner begrindeten Cntjdhadi-
quugspilidt jederjeit bereditigt, von den bei der Bewdjlerungdaniage Betheilig:
ten die fauflidhe Uebernafme ihrer Fifdyereiberechtigung gu verlangen. Al Kauf-
geld it in Joldem Falle der 25fadye Betrag des 10jdbrigen Duvdyidynittser-
trags ver fraglidhen Fijdyerei ju crlegen.

f) Wideripride vou Seiten anderer RealsBeredtigten.
S. 49.

Ginem RNeal:BVeredytigten, namentlid) den Laudemial: und Jins-Beredytig:
ten, dem Yebnberrn, dem Hvpothefen: Gliubiger, ftebt ein Wiverjprudisredyt
gegen Anfagen ber Dier fragliden Art ebenfalls nidyt gu. Aber rirdfiditlicy ily
rer Sidyerjtellung bewenvet 8 bei dem Gefege fiber vas NRedit an Fauijtpfin:
dern und Hypothefen vom 6. Mai 1839 §. 157 Jifer 6, §. 176, §. 318,
§. 324 Biffer 4. Wird durdy die Anfage einer Wiejenbewajjerung die voll-
\tanbige Augibung eines Triftredits gehinbert ober die Ausiibung gang nunmdg:
lidh gemadht, fo mup vas Triftred)t aui Anfrag des einen vber andern Theile
nad) vem Gefepe vom 18. Mai 1848 auj dem betreffenden Grunditiide abge:
19t werven.  Wird Ferner die Ausfitbrung einer Bewdfferungsanlage durdh be-
itebende Triftredyte cridwert oder eine nad) dem Gridycinen diefed Gefeyes be-
reitd audgefitbrte BVewdjjerung durdy) die Ausfiibrung eines ITriftred)ts dejdd-
vigt, fo mup aui Antrag ves Unternehmers der Wafferungsanfage (§.§. 53,
59-—61), nad) Maggabe des angezogenen Gefepes und fiir Rednung ver Be-
fiper ver betreffenven plidytigen Grunvjtiide, weldye alé Provofanten ju be:
tradyten jind, die Gingelabldjung ves fraglidhen Triftredyts cbenfalls erjvlgen.
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Ju alien diejen Fallen fann weder von Seiten des Bevedytigten, nody von
Geiten des Pilidytigen gegen eine jolhe Gingelabldjung auj Grund der §.§. 87
und 88 bes Gefeses vom 18. Mai 1848 ein Wider|prud) erhoben werven.

Audy die jammtlidien Befiser anbderer, vem BVeredytigten trijtpflidytiger
Grunbditade, gleidviel, ob bdiefe in der betreffenden Flur ober in anberen Flu-
ren liegen, dacfen wegen einer devartigen Gingelabldfung der fernern Ausiibung
der ihren Grundjtiiden aufrubenden Iriftpflicht nicht wiverfpredyen, fie Haben
die [eptere vielmehr nady wie vor obhne BVefdyranfung gu dulden, wobei jedody
ibnen wie ben Bevedytigten die Befugnip vorbehalten bleidt, auj Grund des
angejogenen Gejeged die allgemeine Triftabldjung ju beantragen.

Bei einer derartigen Gingelabldjung find der AbIBfungsberedymung nur die:
jenigen Triftertrdge der trijtpliditigen Grunditide ju Grunde gu legen, weldye
diefelben vor Herjtellung der BVewadiferungdanlage vurdyjdmittlidy gewdfhrten.

Die Gigenthiimer vevjenigen Wiefen, fiir weldye eine BVewdjferungsaniage
beidyloffen wird, jind befugt, die Bermandlung des jene Grunmbjtiide nody be:
lajtenben Heu: ober Cyrummet-Jehutes in eine ftindige Geldabgabe u verfan:
gen, fall3 von ibnen nidyt vorgegogen wird, auf AbDjung diefes Jebntredhts
durd) Kapital-ablung nad)y den Bejtimmungen ded Gefepes vom 18. Mai 1848
ju provociven. Die Bermandlung, weldye ver Jehntberedytigte fidy gefallen fayf:
fen mug, gefdyiebt auf vem Grunde des durdyidynittlidyen Reinertrags der Jehnt:
beredytigung wdahrend der fepten 18 Jahre und, wo ¢8 an Beweijen hieritber
fehlt, nad)y den Vejtimmungen in ven §.§. 67 u. f.

) Redyte ber Padter.
§. 30.

Wenn Grunditide, welde von einer Bewdfferungsaniage umfaft werden,
verpadytet find, gebiahrt dem Vadhter, inforeit der Padytvertrag nidyt etwag An:
veres feftfeat, und fofern nidyt der Padytvertrag nody minvejtens auf fechs Jahre
abgefdhlofien ift, fiir die ihm wabrend ber Herftellung der Anlagen entyogene
Rupung eine von bem Verpaditer ju [eijtende Entidiviguny, weldye in ver
§.§. 67 u. flg. georoneten Weije — unter Bevudfidtiqung der Dauer der nody
[aufenden Padytzeit und ded dem Padyter durd) diejelbe vorausjidytlidy erwadh:
fenben Griages — gu ermitteln if. Nady Bollendung der Bewdfferungsania:
qen hat der Padyter den jur Herjtellung derjelben auf vas Grundjtid ausge:
ihlagenen RKojtenbeitrag in jedem Jabre ber nody fbrigen Pachtzeit mit Fini
vom Hunbdert dem Verpadyter ju veyginfen.  Lauft jedody die Pachtzeit nur
nod) wrei Jahre oder geringere Jeit und faun der Padyter nadyweifen, dag in
Bolge ber Bewdiferungdanlage dev bisherige jabrlidhe Durdhidmittsertrag des
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verfelben unterworfenen Grundftids vermindert worden fey, fo bleibt derfeibe
nidit nur von ber gedacdyten Berginfungspflidyt befreit, fondbern ift audy wegen
ves nadyweisbaren japrlicdhen Minderertraged des Grunditiides vom Berpadyter
su entjhadigen. Gin Widerfprudysredyt gegen bie Bewdjjerungdanlage fteht vem
Padyter nidht u.

h) Wabrung ded sifentliden Interejje.

§. 3.

Wenn bei Yusfithrung einer IWAferungsanlage vas dffentlide JInterefie,
3 B. in Betvef der Schifffabre, gefahrdet odber den unterhald wohnenden Staats:
unterthanen der nothwendige BVedarf an Waffer mit der {Golge entzogen wird,
vag ein Nothjtand [ur dm i’Blrtlnd)a[tm u befitedyten ftebt, fo ijt ber Begirfs:
Direftor nady vorgdngiger, unter Jusich ber Betheiligten erfolgter  Grdr:
terung der \.adylagt befugt, die Adbleitung Des Waijers in geeigneter Weife 3u
bejdyranfen,

i) Befonderd in Anjebung der Flohe.

§. B2

Die Floge varf durd) Wafferungsanlagen nidyt behindert werben, was ing:
befondere bei ber Ginridytung ber gu jenen Anlagen gehdrenden Wehre bead):
tet werden mug.

Snfoweit ju dem Fldhen des Sdyeitholzes eine Vefdhranfung ober jeit-
weife Ginftellung der Wafferung ndthig erfdeint, ift diefelbe von dem Bejirts:
Direftor anguordnen.

k) Berithrung mebrer Fluren.

§. 53,
3n ber Ausbehnung einer Grundflache, weldie den Gegenjtaud einer Be-
wifferungsanlage bildet, uber mebre Fluren over Gemeindebegirfe liegt fir die
Anlage und eine etwaige Genoflenjait jum Jwede derfelben (§. 61) Fein
Hinvernip.

1) Abgaben an die Staatétafje.

g 3.
Fiir die Benugung eines fliefenven Gewdijers gu Landes: Kultur- Joeden
foll ivgend eine Abgabe gur Staatstajje nidyt erhoben werben.

m) Antrdge auf Verftattung ciner Anlage, BVerfabren Ddarauf

$. 58.
Wird eine Wifferungsanlage (5. 43) beabfichtigt, fo ift in jebem Falle ver
Gntwur] derfelben bei dem Bejirts - Direltor mit dem Antrage auf BVerdfjent:
lidung einguveidhen.  Der Entwurf muf, fofern nidyt die entfdeivenven Ber:
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waltungsbchdrden bei minber ausgedehuten Anlagen dasg cine ober andere Gr-
forbernif gu erfafen unbevenflidy finden, enthalten:

1) eine genaue Darjtellung aller Gingelnheiten des Planes, infonderheit:
a) die Benennung bes Flujjes, Badyes, Teides ober fonjtigen Waffer-

behdliters, aus weldiem gewdffert werden foll, mit Angabe ver Waj-
fermaije, welche gum Wafjern verwendet und wie foldpe qur Wij-
ferung abgeleitet werden foll, 3. B. durd) Webre, Schleufen u. {. w.;

b) vie Situationd: Jeidmung nebjt Gefallmeffung (Nivellement), weldye
vou einem gepritften Geometer ovber Bauverjtandigen gefertigt over
beglaudigt fevn mug;

c) die Angabe dev Grdge des ju bawdffernden Grundftids, die Benen:
nung der Flur ober Fluren, in weldyen dasjelbe liegt, des Flur:
Diftrifts, die Nummer des Stener- Katajters;

d) vie Namen und Wohnorte der Grunditiidsantieger, berjenigen, duvdy
deren Grundijtiide Suleitungss bejliglicy Ableitungs - Graben gemadyt
werben follen, fowie derjenigen Tviebwerfsbefiger, weldye unddit
ober: ober unterbald ves ju bewdflernden Gruuditiides fiegen und
weldye dag Waffer, aus weldjen gewdilert werden foll, ju ihren Trieb-
werfen benugen, dberhaupt aller derjenigen, weldye Grundftiide ab:
treten ober deren Gigenthums: ober Nupungd-NRedyte bejdyranft wer:
den foflen;

2) cinen Vovanjdylag uber die wabhrfdeinlidyen Koften der erften Ginridys
tung und fanftigen Unterhaltung;

3) ¢ine Beredhnung ber aug dbem Nuternehmen wabridheinlidhy Hervorgehen-
den wirthidaitlichen Bortheile;

4) ein Bergeidynif derjenigen Grundbefier, weldre fidy ehva bereitd fiir vie
Augfiibrung des Planes aui gemeinjdyaftlidie Koften evflart baben, mit
Angabe ibrer Autheile an der ju bewdffernden Grundfddye.

Rlan und Boranfdlag (Re. 1 und Nr. 2) miiflen von einem Bifentlich er-
madtigten Waiferbauverftandigen und einem theoretifdy und praftifd) gebildeten
Landbwirthe gemeinfdaftlidy beglaubigt fern. Desgleidhen wird erfordert, va die
Redyung (Re. 3) ebenfalls von einem alfo bewdhrten Landwirthe verfaht ober
gepriift und ancrfannt, endlidy daf das Bergeichnif (Nr. 4) von ben bereits
beigetretenen IMiefenbefigern unterfdyricben unv mit einer BVeglaubigung des
®emeinbevorjtandes verfehen fey.

Sofern nidyt ver Begirfs - Direftor bei einer vorldufig durd) Befidhtigung
und fonit vorgunchmenden Saderdsterung das Gefud)y um Geftattung der An-
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lage jur fofortigen Suriidweifung geeignet findet, DHat derjelbe die beantragte
Berdffentlidung vurd) eine einmalige Befanntmadyung in gwei in der Gegend
verbreiteten  Jeitungsbldttern gu verfiigen, fowie durd) eine weitere Velannt:
madyung, welde in berjenigen Gemeinde, in deren Begirfe bag gu bewdfjernde
Grunditad liegt, und nody in jwei angrenzenden Gemeinden, an dem ju joldyen
Publifationen hergebradyten Orte anguidlagen ift. Sowoll bie eine als die
anvere Vefanutmadyung foll entbalten:

1) vie Himweifung auf den bei bem Begirfd: Diveftor jur Ginfidt anflie-
genden Plan;

2) bie Aufforderung, ctwaige Wiverfpradhe und  Gutidivigungsanfpriidye
binnen vier 2Woden, von der Jeit der Einriidung der Befanutmadyung
in die Jeitungen an geredyuet, bei dem Begirfs- Diveftor {dyriftlidy ane
umelden;

8) die Vermarnung, daf dicjenigen, weldye fidy binnen der gefelidhen
Frijt nidyt gemelvet haben, mit gleichzeitigem Ansichlufle der Wicberein:
fepung in den vorigen Stand:

a) in Begug auf vas jur BVewdjjerung ju verwendende Waffer, fowobl
ibres Widverfprudhsredyts, als ves Anfprudys auf Cutjd)adigung ver:
lujtig geben, unbd

b) in Bejug auj das gu der Waiferleitung ju benugende Land ihr Wi:
derfprudysrecht gegen die Anlage ebenfalld verlieren uud nur einen
Anfprud) auj Cutjd)avigung evhalten.

Fortiepung

$. 86,

Nady Adlauf der gefeplidyen Frift (§. 55) hHat der Beyirfs - Direftor i ver
Regel durd) eine Trtobefiditigung, unter Jugichung der Betheiligten und ver
etwa erforderlidhen Sadyverfiandigen, aud) im Ginvernehmen mit der Ortd-Por
ligeibehDrde, vorerjt gu ermittefn und fejtuftellen, ob ein wefentlidyes und be-
siglidy iibermiegendes Yanbes-RKultur-Jnterefje fiir die Geftattung der Anlage
Tpredhe.

Fortfepung

$. 37,

it vieje Frage 3u bejahen, fo find weiter die eingelnen Gegenjtinde ves

Antrages, fowie bdie dagegen erbobenen Widerfpriche ju erdriern und ju pri-
fen.  Diefe Prafung foll fidhy infonderheit aud) erftreden:

1) im Falle bes §. 43, Jiffer 1 darauf, ob und in welder Ausdbehnung

die Fihrung der Wafferleitung fiber den fremben Grund und Boden
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§u der Anlage nothwendig fen, ingleidhen, weldye Briiden, Ueberfabrien,
Ginfriedigungen u. f. w. angelegt werden mitflen, um den Gigenthimer
gegen Nadytheile in Benugung des ihm verbleibenden Grunditiidtes ju

fidjern;
2) in Falle des §. 43, Jiffer 2 auf die %usmmelung ded Ortes, weldyer
bem in Anjprudy g Or am wenigjten nadytheilig, da-

bei aber dod) 3n>edemfvred;enb fepn nmbe,

3) im Falle ves §. 43, Jiffer 4 aur die Frage, in weldem Umfange die
Befdyranfung etfo(gen mijle, um den beabjidytigten Jwed erreidpen ju
tonnen;

4) im Falle des §. 47, Sap L aui den Umiftand, ob durd) die Bewdfje:
rungsaniage einem Triebwerfe bas Wajer entjogen werde, deflen der
Befiger bedarf, um fein Gewerbe in dem Umfange feiner BVeredytigung
augguiiben,

Hietbei (Nr. 4) it von ben Sagen ausjugehen, daj der Befiger bdes
ZIriebwerfes jur Verftattung einer inneven Abdnderung des Werfes nidyt gends
thigt werden fanu, wobl aber eine ywedmdige Ginridytung der Stauwerfe, bdes
Gevinnes und des Wajlerrades auf Kojten des Bauunternehmers ju verftatten
verpflidytet ijt; bap ferner der lnternehmer jenen Befiger fowoh! in Anfehung
ves Berlujtes, weldyer durd) die Hemmung des Gewerbsbetricbes wibrend ver
Ginridytungsarbeiten verurfadyt wird, alg in Anjebung ves etwaigen, durd) Bos:
theile gegeniiber nid)t ausgegtidyenen WMebraufiwandes bei der finftigen Unter:
baltung u entjd)dbdigen hat.

gortfepunag

$. 88,

Rady diefen Boravbeiten hat der Begirfs-Direftor, wenn der vorsunehmende
Oirteverfudy frudhtlos bleibt, Gutjdeidbung in der Sadpe gu evtheilen, wobei ju-
gleid) fiber die Juldfjigleit der erhobenen Widerfpriidye und die fejtsuftellenden
Bedbingungen der Auefihrung und Benupung abguurtheilen, aud) die Frift ju
bejtimmen ift, innerhald weldyer die BVollendung der Unlage, bei Verlujt der Be-
fugnif, bdiejelbe ausgujiihren, erfolgt feyn muf.

Hiernddit tritt, wo diejes erforverlidy ift, die Ermittelung und Feftellung
ber gu leijtenden Gntidyadigungen ein.

n) Betheiligung mehrer Grundeigentbimer.

8. 59,
Sind Bewdfferungdaniagen, welde im Jntereffe ver Landes-RKultur For:
derung verbienen, von der Art, bap fie nur in der Ausdehnung iber mehre
24
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@rundjtiide hergejtellt werden fonnen, und it ein Ginverjtdndnig fammtlidyer
Gigenthii diefer Grunditiide im ghtliden Wege nidht gu erveidhen, fo dirfen
die Widerjpredyenden gur Theilnahme gendthigt werden, vorausgefest, vap die Gis
genthiimer von gwei Dritttheilen jener betroffenen Grundiladie die Ausfihrung
bed Unternchmens verlangen (§. 61).

o) Mihere Beftimmung iber das Redht ju Antrdgen.

$. 60.

Die Befugnip, Antrdge auf die Ginleitung eines foldpen Unternehmens
(S. 59) ju ftelfen, fteft fowohl den eingelnen Vetheiligten als den Gemeinde:
behorden gu.

Leptere find, wenn fie bie BVermittelung uud Unterfiigung des Begicfs:
Direftors anfpredyen, uberdies befugt, vie Koften der fir das Unternehmen ev:
forverlidien Borarbeiten burd) einen gefepmdapigen Befdluf anf die Gemeinde:
fajfe, mit Borbehalt des Grfapanipruds (§. 62) an die Cigenthitmer, ju dibers
nebmen.  Gingelne Betheiligte, weldye einen folden Antrag jtellen, bHaben jid),
unter Dardietuug binldnglider Sidperheit, mrbmblld) o |nad7en, blmlbcn
Koften mit demfelben Borbehalt an die Sefammtheit der b
mer vorfdyupweife gu beftreiten.

p) Genoffenfdaften.

]

§. 61.

Wenn bei der von dem BeyirfdsDireftor nady vorgangiger dfentlidyer
Auflegung bed Planes und der Koftenanjdldge angeorbueten BVernehmung die
Gigenthlimer von wenigitend gwei Dritttheilen der ju verbejfernden Grundfladye
(§. 59) fidy fiir die Ausfithrung des Unternehmens erfldren, fo wird die Vor:
bereitung desfelben unter fammtlidhen Gigenthitmern gum gemeinjhaftlidhen Ge:
fdbafte mit ver Folge, dap fle fiir den beabfidtigten Jwed eine Genoffenidaft
bilben,

Betrdgt vie Jahl ber Eigenthimer mehr als fedhs, fo haben diejelben
einen Borfteher und einen Stellvertreter bes Borftehers gunddyjt fie vas Bors
bereitungsgeidrt und nady Bildung der Genoffenidajt (5. 63) jur Leitung ver
Gejdyafte und gum Berfehr mit Behdrden und dritten Perfonen ju ernennen,

Die BVefdhliiffe jind nady velativer Stimmenmehrheit ju fajjen, die Stim:
men der Gingefuen jiud nady der ®rdfe ifrer Antheile an der ju verbefjernven
Grundfladie ju bemefjen.

q) ®emeinfdajtiide Borbereitungsarbeiten und Koften.

$. 62.
Bon dem Jeitpunfte an, wo die BVorbereitung einer Bewdfferungsaniage
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Sadye der Gigenthiimer geworden ift (§. 61), haben die fo verbundenen Gigen:
thiimer nidyt nur alle weiter erwadyfende Vorbereitungsfofien gemeinjdaftlicy
su beftreiten, fondern aud) die bereitd aufgewendeten RKojten (§. 60), vovbehilt-
Tidy der Grmdfigung im Berwaltungswege, ju erftatten.

Der Mapjtad, nady weldem die Grundbefier fowohl die Borbereitungss
fojten alg bie erjten Ginvidytungs- und finjtigen Unterhaltungs: Koften ju tras
gen Haben, ijt, wenn dariiber eine gutlidie Bereinigung nicht ju erlangen, von
bem Begirfs - Diveftor nad) dem BVerbaltniffe ver fur die Cingelnen erwadyfenden
Bortheile fejtgufesen.

Fur diejenigen Grundbejier, weldie ihren Antheil an ven Koften der Bor-
bereitung bder erjten Ginridtung obder der Unterhaltung nidyt gu begablen ver:
mbgen, foll die ®enoflenidhajt vermittelnd in der Art eintreten, vaf diefelbe die
RKoftenantheile ver Jablungsunfihigen vorfdyieft und ven BVorfduf in einem
Beitraume von finf Jabren in gleiden Jabred-RNaten nebf den Jinfen ju
Bier vom Hundert von bemn jedesmaligen Gigenthiimer ded Grundftiides wieber
beibringt.

Der Genoffenidiait wird in Anfebung der eingelnen Borfdyuf- Raten, jowie
ver Beitrage iiberhaupt, bag nady § 27 ded Gejeges iber die BVorgugsredyte
der Olaudiger vom 7. Mai 1839 den Real-Lajten gujtehende Borgugsredst an
dem verbefferten Wiefengrunditiide des Sculdbners eingerdumt.

r) Bildbung von Genojfenfdaften.
$. 68.

Antrdge auf Bilbung von Wafjerungsdgenoijenidaiten (§.5. 60, 61) finv
bei bem Begirfs- Direttor in ver §. 55 angegebenen Weife durd) Borlegung des
Planes gu begrinden. Soll ein Theil der von der Wafferungdanlage umfag:
ten @runditidsbefiser ywangsweife in die Genoffenfdyaft geogen werden, fo ijt
pag im §. 55 unter Nr. 4 enwibnte Bevjeidmip durdy cine genaue Angabe
verjenigen Grundbefier, weldye der Cinverleibung ibrer Grundftede in die An-
lage wiberjpredhen, gu ergdngen, aud) ber auf die Wiverfpredyenden fallende
Theil der jur Anfage 3u jichenden Gefammtilidie genau gu bevedynen.

Der Beyirfs: Direftor hat gunddit der Grilung afler gefeglidien Bor-
idriften im Betreff der Kojten der Vorbereitungsarbeiten )id) gu verfidern, wei-
ter aber die Grgingung der i gemaditen BVorlagen nady Vefinden anguord-
nen, bie difentliche Anflegung der Rldne und Koftenanjdylige binnen 14 Tagen
su verfiigen und fobaun jimmtliche @igentbitmer, bei Lebnglitern und Laas:
grunbfiiden die Nugungseigenthiimer, auf deren Grundjtide fidy vie Bewdffe-
tung erjiveden foll, foweit fie ihre Jujtimmung nid)t bereits ertbeilt baben, guv

247
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Abgabe einer Grilarung bieriiber vorjuladben. Die auf biefe Labung nidht er-
idyeinenden Gigenthitmer find den ausdridlidy Jujtimmenden gleidy ju behandeln.
Sobald auf foldie Weife wenigtens fir gwei Dritttheile der betroffenen
Grundflade die ausdriidlidhe ober ftillfdweigende Jujtimmung erlangt ift, foll
bie @enoffenfdaft fiir begriinvet angefehen und nad)y der BVorfdyrift in den
§.§. 55—58 endlid) verfahren werben. Dem Begirls - Diveftor bleibt ed fber-
Taffen, bie eingereidyten Gutadyten, wenn ihm dagegen Bedenfen nicht beigehen,
feiner @ntfdyeivung su Grunve ju legen,
8) Redyte der gmangdweije ju einer Genojjenfdaft gegogenen Theilnehmer.

$. ea.

Grgiebt fih aus ven Griahrungen der auf vie Boflendung der Waifferungs:
anlage folgenben drei Jahre, dag die Anlage ohne BVeridhulven der widerfpre:
denden Grunbdeigenthitmer dic Crtragéiahigleit ihrer Grunditiide gar nidyt over
dody nid)t in einer dem Aufwande entfpredhenden Mafe erbdbt, over daf fie
fogar einen bleibenven RNadytheil fir die Grundftiide sur Folge gehabt hat, 1o
tonnen jene @rundeigenthitmer aus ber Genoffenjdhait wiever austreten, uber:
die aber im erflen Falle den verhaltnifmdpigen Ritderjap des geleifteten Ko-
ftenbeitrages, fowie der begablten Jinjen, beziehungsweife Aufbebung ihrer Schuld,
im pweiten Falle aud) den Griap des erwiefenen Schadens in Anfprud) nepmen.

Wiirde durd) den Austritt eines Wiverfpredhenden die Forterhaltung der
gangen Anlage unmdglicy, fo foll berfelbe nur dann erfolgen dirfen, wenn bdie
iibrigen Theilnehmer vie Schadloshaltung des Beeintrdditigten vermweigern. Uebri-
gend fonnen gegen den Ausgetretenen die Grundfase des §. 43 in Anwendung
qebrad)t werben.

1) Auflojung der Genoffenfdaften.

§. 63.
Die Aufldfung der Geunoffenfdiaft fann, nad) Griillung alfer ifrer Ver:
bindlidhfeiten gegen Dritte, durd) die Mebrheit von gwei Dritttheilen (§. 59)
befchloffen werden.

Wiervter WHiDHnitt,

Von dem BVerfabren bei der Jwangsentcignung und vou der Er-
mittefung der dicsfallfigen Entfchddigung.
1) @ntfcbeidung fiber die Motbwendigeit und den Umfang einer Eryropriation.

$. 66.
Jn allen §llen, wo nad) ven Borfdyriften bdiefes Gefetes ver Cigenthii-
mer eined ®rundftiides oder einer Beredytigung gendthigt werden fann, um
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Bejten eineg Dritten fein Gigenthum aufjugeben ober demfelben Nugungsredte
eingurdumen ober auf eine eigene Beredytigung ju vergidhten (§.§. 20, 25, 33,
43, 49), unterliegt, bei dem Fehljdhlagen einer giitlichen BVereinigung, die Frage,
ob und in weldem Umfange der Beredytigte sur Aufgebung, besiiglicy Gin-
raumung bded fraglidyen Redytes verbunden feyn foll, der Gutidyeidbung derjenigen
Berwaltungsbehdrven, weldye ber die Genehmigung ded Baues oder der An:
lage, ju deren Jwede die Grpropriation ndthig wird, redytsgiiltig befcliefen
(5.§. 2, 85). Die in bdiefer Begichung endgiiltig gefapten Befdyliiife der ju-
fanbigen BVermaltunggbehdrven mifjen, auf Requifition ber legteren, fofort nady
Feititellung und Leijtung der Cntjdhadigung (§. 67) im Juitiz-Wege vollftvedt
werdel.
2) Abfcbagnngsverbandlung vor deur Cimelrichter, unter Beiyiehung
@adyverftandiger.

8. 67

Wenn jufolge diejes Gejeped cine Cntjdidigung gu gewdbren ijt, foll die:
fefbe, dafern nicht unter den Betheiligten eine andere Beveinigung ju Stande
fommt und foweit nidht etwag Andered ausvridlidy verordnet ift (3. B. §.§. 41,
46 a. 6.), durdy drei vdllig unparteiijche und gu vereidvendve Sadiverftindige
ermittelt werben. Die Leitung viejed Gefhaits fteht dem GCingelvichter, in def:
fen Begirte dag berehtigte Grunditiid belegen ift, ju. lnter den Sadyverjtin:
digen joll ver Gine von bem Gntidyavigungsbereditigten, bder Anbere von deffen
Oegnier, der Dritte von der leitenden Juftiy-Behdrde ernanut werden. Dasg
Leptere tritt aud) ridjiditlid) der beiben erjten Sadyverjtindigen ein, wenn bie
Betheiligten deren Grnennung verweigern ober nicdht innerhalb der ibnen be:
fimmten Frift bewirfen.  Keiner der Sadyverjtdndigen darf der Gemeinde an:
gebdren, in beren Flurbegivfe bag Grundititd ves Ent{dyivigungsbereditigten ge:
Tegen ift.

Wird bei einer foldyen BVerhandlung das Bejtehen cder der behauptete Um-
fang eines Privat:Redytes, weldyes ven Entjcdhadigungdaniprudy bedingt, befirit:
ten und findet dariiber eine gittlihe Bereinigung nidyt Statt, o ijt diefe Streit:
frage in ben MNedytéweg u verweifen, und gwar durdy ein Defret, worin dem
angeblid) Beredytigten aufgegeben wird, vaf er bei Verluft feines Anfprudys vas
behauptete Redt binnen vier Wodjen von der Grdffuung des Defretes an mit:
telit redytlidyer Rfage geltend ju madyen babe. Grjt nad) erfolgter vedytefrdf:
tiger Gutfdycibung nber dbas Befteben oder den Umfang bes Redhtes it mit Feft-
ftellung bes Gntjdyavigungsanjprudhs in der geordneten Weife weiter ju ver-
fahren. .
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8) NRidfidten, welde die Schdger ju nebmen haben.
$. 68.
Die erwdabhiten Sddger haben Nidjidt ju nehmen:

1) bei Abtretung eined Grundftiides als Gigenthum
a) ouf den fite fid) beftehenden wahren Werth desfelben;

b) aui den Nadytheil, weldher dem bisherigen Gigenthiimer durd) die
Abtrennung von einem andern Grundftiide ober einem Grunditirds:
Komplere erwdidyt;

c) in demn Falle, wo die abjutretenden Grundftiide sur Anlegung eines
Flubbettes bejtimmt find, auf den Nadytheil, weldyer dem Eigenthir-
mer der an ben neu entitandenen Ufern liegenden Grunditiide durdy
bie Anfage und deren Uuterhaltung entiteht (§. 10). A8 diesfall:
fige Gntjd)idigung it mindeftens der Werth eined in dbem Gigen:
thume des ju Entidyddigenden bleibenden Sidyerheitsitreifens von ver:
jenigen Breite, weldie von der fedinifdyen Behdrde nady ven drtlichen
Berpdltniffen filr nothwendig eradytet wird, Idngs beider Ufer den
Anliegern gu gewdabhren;

2) wenn e8 fid) um eine geitweilige BVenubung eines Grundftiides Handelt,
fowobl auf bdie dem Gigentbiimer daburd) vevaulaften pofitiven Nady-
theile, al8 auf ben ihm crmweislid) entgehenden Nugen;

3) wenn die Aufgabe eined dinglidhen Redyted in Frage ftedt, auf den
wabren Werth, weldyen diefes Red)t fitr den dermaligen Inbaber hat.

4) WBildung ded Gutacbtens.
. 69.

Beveinigen fid) die Schiger nidyt gu eiver gemeinfdyaftlichen Tage, fo wer-
ven die drei Witrerungsfummen gufammengesdblt und bilvet ber dritte Theil
der fo gewonnenen Gefammtjumme den Entfdyavigungsbetrag.

@3 fteht den Betheiligten ju, gegen die Wiirderung in dem gefeslichen
Juitangen:Zuge BVerufung einguleaen, jevod) nur dann, wenn bei der Witrderung
vorgejdyriebene Formen verlept oder fonjt bejtimmte Boridyriften diefes Gefeges
unbeadytet geblieben jind.  Die BVerufung ijt an eine zebntdgige Nothirift ge:
bunben,

8) Beriidfidtigung dex Neal: Laften.
$. 70.
Mas die auf einem gdnglidy abgetretenen Grunditide tuhenden Jinfen und
fonjtigen HReal-Lajten anlangt, ijt ju unterjdyeiden:
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Geben

1) biefe ¥ajten mit Jujtimmung des Bevehtigten aui andere Grundjtirde
desielben Gigenthinmers iber, 3. B. auf den in feinem Gigenthume ver-
bleibenden Theil eines durd) die Ubtretung evriffenen Gangen, fo ift auf
diefen Juwadys bei der ihm gebihrenven Ent{d)idigung Ridfidt u
nehmen; findet
ein foldyer Uebergang nidyt Statt, fo ift der Jindherr, ber Lehuperr,
ver Triftberedytigte u. . w. fiir dag nun wegfallende Redyt, nady Ma:
gabe bes AbIBjungsgefenes, befonders gu entjdhddigen.

8) Borldufige Anordnungen.

]
=

$. 7L

Durd) dad gefelidye Wirderungsverfahren (§.§. 66 f.) darf die Abtre:
tung ecines ®runbftiides ober bdeffen geitweilige Benugung oder die Aujgabe ei-
ued vingliden Rechtes nidyt aufgehalten werden, vielmehr muf diefelbe erfolgen,
fobald die Ausfibrung des in Frage ftehenden Wafferbaues over der in Frage
ftebenben Anfage von der gujtdndigen Behdrde in dem georhneten Jnitangen-
Suge entjdyicden ift.

7) @in Nedtéftreit ald JIncident: Punlt.

§. 72.

it diber bas Befichen ober den Umfang eines Redytes (§. 67) ein Rechts:
ftreit entjtanden, fo darf die Ausfihrung der ihn veranlaffenven Anlagen von
dem Begirts-Direftor vorldufig geftattet werden, wenu der Unternehmer fiir Ge:
wabrung ver etwaigen Gntfdyadigung Sidjerheit leiftet. Die Beftimmung die:
fer Sidyerheit nad) Art und Hobe erfolgt von bem Begirls- Direttor nady Ber-
nehmung des Wiberfpredjenden. Ju diefem Jwede ift der Leptere fowohl, alg
der Unternehmer der Unlage befugt, ju verlangen, dap der Betrag der Gut:
fdydvigung im Boraus ermittelt und feftgejtellt werde.

Finfter AH{Hnitt.

Strafbeftimmungen jum Schutte derflicfienden Gewdffer und ihrer Ufer.
1) Beftimmte @t;tgnnbrobnngtn.

Su cine Gelvftrafe bis ju finf Toalern verfallt:

1) wer an einem anbern alg vem polijeilidy beftimmten Ovte ein fliefen:
ves Gewdfler gur Irift, jur Durdyfahrt, ;um Biehtranten, jur Sdaf:
wdfdye, ju Badeanlagen oder gn Gewerbs: und Wirthdyaits- Jweden
gebraud)t, ober wer polizeilid) verbotene Ufermege benugt (5. 26
ud §. 29);
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2) wer Fabren obhue Genehmiguug anlegt (§. 28);
3) wer Steine, Saud, Grve, Baume, Schutt und anbvere fejte Korper obue

Grlaubnig der Polizei- Behdrde einlegt, einwirft 20,5

4) wer ofne befondere Geftattung ves Begirls: Diveltors in einem fliefens

ven Gewajler Fladys voitet;

5) wer ipm gehdrige Biume, bohe Gebifde und andere dergleidhen Anf-

wad)fungen, weldye fid) in vem Bette eined fliefenden Gewdifers oder
an deffen Ujer befinben und bderen Gntfernung polizeilid) angeordnet
worben ijt, nidyt entfernt.

Fortiepgung

§. 7a.
Mit einer Strafe bis ju zehen Thalern ijt su belegen:
1) wer ihm gehdrige Biaume, weldye in Folge eines RNatuvereignifies in

2

3

4

-~

=

=

ven Strom  geftiirst find, nidyt innerhalb vier und gwaniig Stunden
nady erhaltener poligeilidher Amweijung vavaus entjernt, jojern ev nidhyt
die Unthunlidyfeit nadyzumweifen vermag;
wer ohne Grlaubnif der Orts-Polizeibehdrde in der Nibe der Ufer
ober uberbaupt an Stellen, weldye gegen dag Wajfer gelchiigt werben
follen, Grde, Ries ober Sand grabt, Rafen fd)alt oder Steine bridht;
wer Rafenplige (Wiefen u. |. w.), welhe unmittelbar an fieenden
Gewdifern liegen und ber Uferdberfdwemmung ausgefest find, um:
adert;
wer Langholz- oder Dielen-FIdGe verfidpt, deven eingelne Baume und
Lager nidyt jo fejt verbunden und aneinander gejodyt find, dap fie fidy
nidyt trennen;
wer an ciner aubern Stelle, ald an dem jum Anlanden dber Fidge von
ver Polizei-Behdrde angewiefenen Pldgen anfandet, ober wer jum Jwede
ves Anlandens Piable eigenmdiditig einfdhlgt (riffelt), oder eingefdyla:
gene Pianle cigenmaditig herausgieht.

Forvtiepunyg

§. 78
Giner Oeidftraje big ju funfiig Thalern unterliegt:
1) wer in ober an fliependen Gewdjfern Sdup- oder Rupungs - Bauten,

weldje die Genehmigung einer Verwaltungsbehdrde bediirfen, obne foldye
unternimmt ;

2) wer einen Wehr-Fadybaum eigenmddytig erhdht ober verdndert, Breter

gur Grbobung ver Wafleritauung aui venfelben aufjept, einen Aidy:
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(Sidyer:) Pfahl audgieht, verviidt ober fonft verdndert, vorbehaltlicy
der Beftimnung im §. 39 und infoweit nidt eine Beftrafung nady
Art. 277 des Strafgefegbudies vom 20. Mary 1850 eintritt;

3) wer die auf Anordnung einer ujtdndigen Behdrde jum Sduge gegen
bas Wafler gemadyten Anpflangungen durd) BVebiiten ober auf andere
Weife verlept, over die jum Waflerbau gehdrigen Mafdinen und Ge-
rathidhaften befdyidigt, vorbebdltlic) bes Schavenerfages und infoweit er
nidyt nad)y ben Beftimmungen in den Art. 281 bid 284 bes Straf:
gefesbudies von 20. Miry 1850, ober des Gefeges jum Scuge der
Holgungen . vom 1. Mai 1850 in Strafe verjdllt.

2) Ctrafredht obne beflimmte AUndrobung.

§. 76.
o in diefem Gefete eine Handlung angeordbnet ober verboten ift, obhne
baB ugleid) fiir die Uebertretung cine Strafe angedrobt wurbe, Fann eine Strafe
big su gwangig Thalern gegen ven Schuldigen verhingt werden.
3) Pflicht jur nyeige.

8. 77.
Die Angeige der Bergehen gegen diefes Gefel liegt fowohl veu fur dven
Wajterbau angejteliten Offisianten, ald aud) dem gejammten Peoligei- Aufjidyts-
Perjonal, namentlidy den Gendarmen, Gemeindbediencrn und Feldbittern ob.
) Wejug der Strafgelder.

§. 78.

Bon ven cingegangenen Strafgeldern fallt ein Dritttheil bem Angeiger gu,
bie anberen jwei Dritttheile find nady Mapgabe der fiber den Begug der Poli:
iei- Strajgelder bejtehenden Beftimmungen u vervedynen.

B8) Werwandlung der Geldftrafe in Gefingnifitrare.
§. 79,

Kann die Oeldjirafe wegen Unvermdgend des Berurtheilten nidyt beige:
bradht werden, fo ift diejelbe nad) dem Berhaltniffe von funfzehen Grofdyen ju
einem Tage Gefangnifjtraje ju verwandeln, vorbehdltlih ver Beftimmung im
§. 24.

6) Folgen der Ucbertretungen ncben der Strafe.

§. 80.

3n allen Fallen, in weldyen nady diefem Gefese eine Berbindlidyteit, fen

8 gu einer Handlung ober gu einer Unterlaffung, bejteht, hat, abgefeben von

der venwirften Straje, jeve lebertretung aud) die redytlidye Folge, dap die Wirs

tung der Handlung auf Koften ves Schulvigen im Polizei-Wege befeitigt, be«
25
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siiglich die unterlaffene Avbeit im Polizei-TWege bergejtellt und in beiven Fillen
der Betrag der Kojten durd) Requifition der gujtanvigen Juijtiz- Behdrde im
Grefutions - Wege beigebradyt werden foll.

Ju Anfehung adjiditlidher Bejdavigungen an Wafferbauten verbleibt es
anfervem bei ben Borfdyriften des Strafgefegbucies vom 20, Marg 1850 und
bei den redytlichen Beftimmungen fber ben Sdyadbenserfag.

@chdter WH Hnitt.
BVon der Haudhabuung des Gefesses durdh die juftdndigen
Verwaltungsbehdrden.

§. SI.

Mit Vorbebalt der BVeftimmungen, weldye fiber die Jujtaudigfeit der Ber:
waltungsbebirden in den vorausgegangenen Abjdmitten diejes Gefepes fiir ein:
jelne Fafle getroffen worden find, wird vadfidtlidy ihrer Befugniffe im Allge:
meinett nod) Folgendes verorduet:

1) Volijei:VWebdrden im AMgemeinen.

$. 82

Die gefammte Waflerbau: und Waffernugungs-Polizei ift unter DOberlei:
tung bes Staatd-Minijteriums den Begivfs: Direftoren und den DrtdsPoligei-
belhdrben dbertragen.

Die Ortd:Polizeibehdrden bhaben nidyt nur die ifmen von den hdheren
Jujtangen evtheilten Anordbnungen audgufiihren, fondern audy die Ausfibhrung
ver Vor{dyriften diefes Gefepes su ftberwadhen, begiiglidy durd)y das Polizei-Auf-
fidts - Perfonal (§. 77) iiberwadien zu laffen und, foweit fie felbjt ju verfiigen
nidt ermadhtigt find (§. 83), den Begirfs - Direftoren Anjeige gu erfiatten.

2) Orts: Poliycibebdrden.

§. S83.
Unbefhadet ded Redytes bver Hdheren Voliei-BVehdrden ur eigenen An-
ordnung, febt den Trid-Polizeibehdroen (Gemeindevorftdnden) felbjtitandig gu:

1) vie Sorge fiir die gewdbhnlidyen Wferfidherungsarbeiten (§. 8), woju fie
die Baupflidytigen im Fwangdwege (§.5. 76, 80) anbalten dirrfen;

2) die fofortige Befdhajfung der ausgeidrichenen Hitlfe in Waifersnoth
(§. 24);

3) bie Uebermadhung der freigegebenen Wafferbenugung im Jnterefle des
Gemeinwobles (§.5. 25, 26);

4) die Uebermadyung der Fabren (§. 28);

5) die Bejlimmung der im §. 29 begeicymeten Nusungsplise, infofern dac
bei feine bleibenden Borvidytungen eintreten (§. 2);
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6) vie Sorge fitr Reinigung der Waffergriben (§.§. 33, 41);

7) die RNegulivung der Waijlernupung Hwijdyen Getreivemiiblen und Waije:
rungsaniagen in Fallen ves Wajjermangels (§. 47);

8) bie Amweifung ver Plage jum Unlanden ver Fidpe (5. 74, Nr. 5);

9) die Anforderung und, nad)y Umijtanden, der Antrag auj geridytlide Bei:
treibung ober Juerfennung der in ven §.§. 73 und 74 angedrohten
Oeldjtraien gegen die Schuldigen, jedod) mit der Veftimmung, daf die
im §. 75 bedrohten Uebertretungen ftets jur geridytlichen Unterfudyung

abgegeben werden follen.
3) ungcgolhmeﬂmﬁn

Dag Staats- Minijterivn und die Begirtd- Diveftoren find befugt, ihren
gur Handhabung diejed Sefeges ertheilten Anordnungen audy da, wo die Be:
ftimmung im §. 76 widt anwendbar erfdeint, durd) Strafandrobungen big
gum Betrage von funfzig Thalern Wirtjamfeit ju geben.  Auf ordnungsmaig
angedrobte Ungehorjamsitraien diejer Art hat der Ridyter, wenn ver fraglidyen
Anordnung feine Folge geleiftet worden ijt, gu erfennen; batte aber der Bethei:
ligte fi)y der Straje auf deren Anforderung durd) die Berwaltungsbehdroe un:
termorfen, fo hat der Ridyter fie auf Requifition jofort beizutreiben.

n) z‘ﬁuufumnenb(

Gegen die von den Begirfs - Sbueftmn in Handhabung des gegemvartigen
Gefetes erjtintanglidy ertheilten Gntideidungen faun binnen gehen Tagen aus:
flieplidher Frift Berufung an vas Staatd- Minijteriumn  eingelegt werden, wel:
desd endgultig entjdeidet.

Wo den Drts-Poligeibehdrden nady Mafgche ded Gefeses eine erjtin
fanglidie @utidylicBung jujteht, bebalt ed bei den fiir Berufungen in Polizei:
Sadyen geltenden allgemeinen Regeln fein Vewenden. Liegt im WVerguge Gefabr,
fo vavi bdie fofortige Ausfithrung polizeiliher Anoronungen von der untern Jns
ftang aud) dbann verfiigt werben, wenn eine BVerufung eingewendet worden ift.

B8) $ilfsleiftung der :(?nlfcbrn Beamten.

Ter Ober-Bau:Direftor und unter demfelben die fitr dag Bamwefen be:
ftellten fonjtigen Beamten, eintretenven Falles audy der Vermeffungs: Direftor,
die Steuer - Reviforen und bdie beellten Vermefjungsbeamten, find verpfichtet,
ben gur Ausfubrung diejes Gefeges berufenen Berwaltungsbehirden durd)y AUb-
gabe von Gutadyten, Aujnabhme tedynijder BVoravbeiten, auf Berlangen and)
durdy Uebernahme der technifdhen Leitung ausgufithrenver Bauten, Hitlfe ju leijten.

25 *
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6) B fte Roftenfreibeit ded Berfab

§. 87,

Jn ben bie Ausfuhrung bdiefes Gefetes betreifenden Angelegenheiten iit
von den guftdndigen BVerwaltungsbehdroen (Staatd-WMinifterium, Beyirts - Diref-
toren, Ortd-Polizeibehdrven), fofern es fid) nidhyt um Strafoerfiigungen wegen
Bernadyliffigung gefeplider Tblicgenbeiten Hanbelt, vorbehdltlidy ber Befimmung
im §. 37, foftenfrei ju verfahren, und e8 baben ingbejondere die Bejirts: Dis
reftoren audy fiir Qofal-Grpevitionen Reifefoften nidyt in Anfap su bringen,
ausgenommen Didten bei Anlegung von ITriebwerfen, Wehren, Grundabdldjfen
und Sicherpiablen ju tedhnifhen Jweden. Dagegen find die aus den behidrd:
lichen Berwaltungsfaffen Dejtrittenen fonftigen baaren Berldge an diefelben gu er:
ftatten.  Bon den ugejogenen Staatgbaubeamten (3. B. §. 21) fanu in alfen
Fdllen mindejtens dev Griag der gefeslich guldjiigen Tagegelder und Iransport:
Kojten beaniprucht werden, foweit nid)t in deren Anftellungd. oder in befonbe:
ren Bejolbungs: Tefreten etwas Anbdered beftimint worden ift.  Die fitr befons
bere Arbeiten der Tednifer, fiir Bermejjungen, Ausdarbeitung von Plinen, Ko-
ftenanfdyldgen, Gutacyten u. . w. gefeplich suldifigen Gebihren jind von den
Baupflidytigen ober Unternehmern ju tragen, infoweif nidt jene Arbeiten fiie
eine Gropherjoglidye Behordbe geliefert worden find, weldjer ver betroffene Tedy-
nifer diejelben, nad) vem bejtehenden Dienftoerhaltnille, unentgeltlich gu verridy:
ten verbuubden war.

hluppvorfchrift.

Das ejes itber die Verbindlidyfeit jum Waifer- nmb Ufer-Ban vom 13.
Mai 1821 ijt feinem gangen Jnbalte nady aufgehoben; ebenfo treten alle an-
dere allgemeine und befonvere Gefege und Gewolhnbeiten, weldye den Bejtimmun:
gen des gegemvdrtigen Gefebed entgegenftehen, auper Krajt.

Urfundlidy Haben Wir diefes Gefet hddyiteigendhiandig volljogen und mit
Unferem Groghersoglidien Staatsinfiegel bedruden lajfen.

€o gefdiehen und gegeben Weimar am 16. Februar 1854.

Carl Alegrander.

von Wagkdorf. von Wydenbrugk, G. Thon.

Gefep
fiber den Schug gegen flichende Ge-
whjfer und diber bie Benupung
derfelben.
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Inbaltd-Ueberfidt

Criter AUbfdnitt
Allgemeine Grundjipe . . .
1) Pt gu Shupvorridtungen gmn bal Enﬁtr ||n 'l[lgcmlncn (§ l)
2) Behorden yur Genehmigung von Bauten fix Supe und Nupungs » Jwede

8 1—35

@§. 2).

3) Radygelaffener Rechtoweg (§. 3).

4) Pidt qur Koft im Algemeinen. — Beitragsleitung aus der Staatss
taffe (§. 4).

5) Beftdtigung von Dertedgen dber die g von Baff fen (§. 5).

Iweiter UbFdHnitt
Bon ber Berbindlidhleit ju !Bnﬁufd;usbaunn und Hrbeiten und von

den Roﬂcn fir folde .
1) Baupflidyt bei vorliegender B (§ 6)

2) ﬁunpﬂubt btl Wuuunqlon!agm 8. 7)
3) Uj

§§ 624

i (§. 8).

4) Baupflidt lmbm Betheiligter und Bumgmaiﬂab 4. 9.

5) llnmb-:(tuuqlpﬁlm in Equq auf die Ufer an verlegten Flufbetten (§. 10).
6) gen an Deftehend gen jum Jwede Des Schupes (§. 11).
7) Unl @ bldffen an lmml befteh Wehren (§. 12).

8) !bbulmng bcl durd) wilde Waffer gugefibrten Gerdles (5. 13).

9) ‘lnntbnung von Waferidupbauten bnnﬁ den Begicts « Divettor (§. 14).

10) € idung idber bie N gleit, Srt und Jeit des Baues und iber die
.ﬁnﬂen-mrvarmmn §. 15).

11 Mncbforbemng 3u ben Baufoften (§. 16).

12) B g aud Der taffe (§. 17).

13) Geridtliche Bolftvedbarteit extheilter Entidetdbungen und gefdlofener Beveine
barungen (§. 18).

14) Aufhebung der Baupfliyt durdy Derelittion (§. 19).

15) Pficht gur Aufgebung von igenthumsrediten (§. 20).

16) Ausfiibrung des Baues unter fadoerftandiger Leitung (§. 21).

17) Ufesbefidptigungen (§. 22).

18) HNudfdreibung von Hifje bei MWafferénoth (§. 23 und §. 24).
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Dritter Ubidnitt
Bon der Benupuny der Gewdjjer . . . &8 25--63

1) Bejdyranfung aus Griinden der uncnrhd;n\ mvbhubﬂ (§ 25 nnb § 26)

2) Benupung der Flobe (5. 27).

3) Benupung dec Fabren (§. 28).

4) Benupung ju Lriften, T iebtrinten, Sdajwdfden, Babdeanl,

Ujermegen (§. 29).
5) Benupung der Ujerermeiterungen (Alduvionen), Juicln und verlaffencn Ftuge
betten (§. 30 und §. 31).

6) Benupung von B, gen in Cuellen x. (§. 32).

7) Ubleitung von Waff §. 33).

8) Benupung ju TRiblen und anderen Iricbwerlen (§.§. 34—41).
a) Begrindung des Untragd (§. 34).
b) Oeffentli q an Bi dysb igte (5. 33).
c) Q)c!yabml natb | 134 $m1ubuml Frift (§. 36).

Dber peift Grtheilung (§. 37).
e) m- »bu Clwtumiablc (§. 38 umd §. 39).
) W, gen von Zri fen (§. 40).

g) ehre und Waffergrdben (§. 41).

9) Benupung Ju anderen Gewerbd« und Wirthidafts - Jweden (§. 42).

10) Benupung yu Wafferungdanlagen fiir Jwede der Landed - Kuitur (§.§. 43—65).
a) Beftellung cincr Dienftbarleit gu foldpem Fwede (§. 44).
b) € auj fremdem Gigentb (§. 45).
c) Andere Beidyrdntungen des Gigenthums (§. 46).
d) Miderjpriidge der ‘lnebmlubtﬂlu . (§. 47).
e) DBi idye der Fijdy (§. 48).
) BWiderjpridhe von Seiten anbmr Reals Beredtigten (§. 49).
g) Redpte der Padyter (§. 50).
h) Babrung ded Sifentlidyen Intereffe (§. 51).
i) Befonders m Unjehung der Floge (§. 52).
k) Beribrung mehrer Fluren (§. 53).
1) Abgaben an dic Staatslafle (§. 54).
m) Untedge auf ‘Lluﬂ.mung cum !lnmgt, Berfabren barauj (§.§. 55—58).
n) Betbeili mehrer Grund @
0) Nihere Beftimmung dber dad Recht ju ‘unlmqm (§. 60).
p Genofm[dmlm (§. 61).

q) @emeinidaftlide Borberei beiten und Koften (§. 62).

r) Bildung der Genoffenidaften (§. 63).

8) Redjte der ywangémeife gu einer Genoffenidyait geyog Tbeitueb
(§. 64).

1) Aufidjung der Genoffenfdaften (§. 65).



Vierter Ubfdnitt.
LBon dem BVerfahren bei der Jmangdenteignung und von der Grmittes
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tung bu breeral!ngcn Entidadigung . . . 8.8 66—72
iiber die igleit und den umfnng einer (S:;nzvpnanuu
(§. 66).
2) Ubfdd bandlung vor dem Einjelri unter Beizieh dyverftan.

biger (§. 67).
3) Rudfdten, welde die Sddper yu nehmen faben (§. 68).
4) Bildung des Gutacytend (§. 69).
5) BeriidAdtigung der Reals Lajten (§. 70).
6) Dorldufige Anordnungen (§. 71).
7) Gin Redytdftreit al8 JIncidents Puntt (§. 72).

Flinfter Ubfdnitt.
Strafbeftimmungen jum Sdupe der iluicnbcn @ewdffer und ibrer
Mt o o 5 s & 5 6 /o) i 8 @ @ 5
1) &mmmt Grrmnbrvbungm (§§ 73, 74, 75)
ofyne b 76)
3) Pilicht gur Angeige (§. 77).
4) Bepug der Gtrajgelder (§. 78).
5) Verwandlung der Geldftrafe tn Gefangnipftrafe (§. 79).
6) Bolgen der Uebertretungen neben dec Strafe (§. 80).

Sedfter AbTHnitt
Bon der Handhabung des Befeped durd die gnftanmgen ‘Bumullungo-
bebsrdben . :
1) Bolqcl-Btbort’m im Mgcmdnm (§ 82)
2) Drtd« Polijeibehdrden (§. 83).
3) Ungeborfamsftrajen (§. 84).
4) Berufungeredit (§. 85).
5) bulloltlﬂung bu !cd)m(d)m Bcnmm\ (§. 86).
[

87).

Sehlubvoridrift.

§.§. 73—80

§.§. 8187
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WMinifterial-Welanuntmadung.

Wit Begugnabme auf die Befanntmadung vom 20. Juli 1852 (Seite
172 ves Regierungs-Blatted) wird bhiermit jur fentlidhen Kenntnif gebradyt,
vag vom 1. Februar b, J. an fir ben Pofiverfehr mit dem Hergogthume
Holjtein und dem  gleidhfalls jum RKIniglidy Danifdyen Poftgebiete gehdrigen
Tlvenburgidyen Firftenthume ibed, deren Audtritt aus vem Pojtoercin von
Seiten des Dinifdyen Gouvernements bereitd bei bem Wieberiibergange der
Holiteinidhen Pojten an die Dinifde Poftverwaltung vorbehalten worden war,
pie Vejtimmungen des Pojtvereins - Vertraged nidyt melhr angewendet werden.

Vom gleihen Tage an wird fiir den Briefpoft: Berfehr mit dem gefamm:
ten Koniglichy Danifdyen Poftgebiete, ndmlidy dem Kdnigreidhe Dinemarf, den
Hersogthiimern Holitein, Lauenburg und Schleswig, fowie dem Dldenburgichen
Flrentbume Litbed dag Danijdye Porto in der Art ermdpigt, vap

1) fiir die Briefe nady und von Abrensbdd, Afrensburg, Altona,
Barmftedt, Bornboeved, Bramftedt, Brunsbittel, Viiden, Ceempe,
Glmghorn, Gutin, Glidjtadt, Horjt, Jsehoe, Kellinghufen, Lauen:
burg, Mbltn, Neumiinter, Neuftadt, Nortorf, Oldesloe, Rinneberg,
Ploen, Rapedburg, Reinbed, Remmels, Sdywartene, Schwargended,
Gegeberg, Ueterfen, Wandsbed, Wiljter Ginen Silbergrofdhen ober
Bier Kreuger;

fiir die Briefe nad) und von allen anderen Pojtorten bes Dinifdyen
Poftgebietes Jwei Silbergrojhen ober Sieben Krewger fiir ven bis
Gin Yoth Jollgewicht aus{chlitfiig einfadhen Brief an Dinifdhem Porto
ju erbeben find.  Das neben diefem jur Grhedbung fommendve Deut-
fdhe Porto betrdgt Neun Kreuger oder Drei Silbergrojchen fiir ben
einfadyen Brief.

Fabrpojt-Sendungen nady vem Kdniglihen Poftgebicte find bis auf Wei-
tered unfranfict ober big gur Grenge bes Poftvereind- Gebieted frantirt abju-
fenben.

Weimar am 2. Februar 1854.

Grofiberoglih Sadfifde Ober-Woftinfpektion.
Helbig.

2

-



iegierungs-Hlatt
Grofherjogthum
Sadhfen-Weimar-Eifenadh.

Rummer 12, Weimar. 23. Februar 1854,

BVervordnung
iber
Stellung der jum Kirchendicnfte berufenen jingeren Geiftlichen
vor ibrem Gintritte in cin wirfliches Wfarvamt.

Da bis jegt bas Berhaltnif der unter verfdjicbenen Benennungen um
Dienjte der Kirdye berufenen jingeren Geiftlidhen vor ihrem Gintritte in ein
wirtlidyes Piarramt durdy bejtimmte Normen nody nidyt geregelt gewefen ift: fo
verorbnen Wit mit bddjter Genehmigung Sr. Konigl. Hobeit des Grofbersogs
dariiber, wie folgt:

s 1

Die oben begeicyneten eiftlichen fibren, je nady ihrer befondern Stellung,

vie Namen: Vfarrfollaboratoren, Piavefubftituten und Pfarrvitare.

s 2.

PBrarrfollaboratoren werden diejenigen Geijtlichen genannt, weldhe, wic

ibr Rame befagt, foldyen Piarrern gur Beibiilfe in ibren Amtsgejcharten juge-

geben werben, bie aug irgend einem Grunde, aui die Dauer oder jeitweilig,

unvermdgend find, ibr geiftlihes Amt nady allen feiuen Theilen volljtindig ju

verwalten. Sie hanbein diberafl im Ramen und unter Auftoritdt ibres Seniors.
26 *
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$ 3
Piasrfubjtituten find folde Geiftlidhe, weldye jur vdlligen Stellvertre:
tung im Kirdendiente durch Alter ober Kranfheit gur Bervidytung ihrer amt:

lihen ®efdhdte gang unfabig gewordener Biarrer berufen werden. Sie Aufern
ibre amtlide Thatigleit felbfttdndig und unter eigener Verantwortlidleit.

Werden fie nidt friher durd) vie tird)lihe Oberbehdrde in ein anderes
geiftliches Amt berufen, ober find fie nidt mit der Hoffnung auj Dienjtnad):
jolge angejtellt worden, fo endigt fid) ihr Berhltnif sur Gemeinde fphteftens
mit bem Tode des Gmeritus, dem fie ftellvertretend beigegeben waven, was
felbfiverjtandlid) nid)t ausidyliept, vaf ifhnen nady Befinden die BVerwaltung ber
etlebigten Stelle vicario nomine big jur Wiederbefesung berfelben aujgetragen
werben fann,

$. a4

Pravrvitare unterfdyeiden fid) von wirflidhen Pfarrern dadburdy, dap fie
auj ungewiffe Fortoauer in einer Gemeinde, beren ganglidy erlevigte Piarritelle
qué irgend einem Grunde vorldufig unbefest gelajfen werden foll, angejtellt
werben.  Ueber jene Jeitbauer ihrer amtlidhen Wirtfamfeit entjdeidet bie Ffird):
lidhe Oberbehdrde.

3. 5.

Die Ginweifung in vas beftimmte geiftlihe Ame vollieht foftenfrei bei
Prarrtollaboratoren in der Negel derjenige Pfarrer, weldyen der Amtdges
bitlfe beigegeben wird.  Jjt diep aus irgend einem Grunde unthunlich, ein be:
nadybarter Pfarrer, weldher von der betreffenben Gphorie dagu Aujtrag erhilt.

Die Ginweifung ver Pfarrfubftituten obhne Hofinung auf Dienit-
nadfolge und der Prarrvifare it Tbliegenheit bed Superintenventen der
Didcefe ohme Konfurreny einer weltliden Behorde bei dem firdhlidyen Afte.
Bei Ginfahrung von Piarrfubftituten mit Hoffnung auf Nadfolge im
Amte wird dasjelbe Berfahren beobadytet, wie bei wirflichen Pfarreinfiihrungen.
Die fpitere Gimweifung eines Soldyen in dag Amt nach dem Tode bes Cne:
ritug vollgieht dev betreffende Gphorus allein.

Weimar am 4. Januar 1854.
Grofhersoglidh Sadfifder Kivdenvath.
von Wydenbrugf.
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N adteag

su der BVerordnung vom 12. Mai 1832, die Ausfibrung des Ge:
fetses fiber Dic Befteuerung der Hunde von demfelben Tage
betreffend.

Auf bem Grunde weiterer hichiter Genehmigung Sr. Kinigl. Hobeit, ves
@rofihersogs, wird in Bejug auf die unter vem 12. Mai 1852 exlajjene Ber:
orbnung u Ausfilhrung bded Gefetes iber die Befteuerung der Hunde von
demfelben Tage nadytrdglid) hiermit Folgendes beftimmt:

L. Der Artitel 10 der vorgedadyten Ausfiihrungsverordnung vom 12, Mai
1852 ift feinem gangen Jubalte nady aufgehoben.

1L Dagegen haben die Grofhersoglidien Steuerbehdrben in den Fallen,
wo die Abentridhtung der Hunbefteuer innerhalb der im §. 4 des Gefeses vom
12. Mai 1852 deghald vorgefchriebenen Frijten untevlaffen wird, allenthalben
in ®emafbeit des unter bem 15. Degember 1833 emanirten Nadytrages ju
jenem Gefepe (Seite 353 bes Regierungs-Blattes) §. 2 und §. 3 ju verfahren
und hiernady, wenn die Begablung des RNiiditanded nady verfiigter einmaliger
@yefution binnen 3 Tagen nicht erfolgt, neben den weiter von ihnen in An:
wendung 3u bringenden egefutivijdyen Mafregeln (Gefes vom 11. Dejember
1850, bie Beitreibung der Abgaben an den Staat und an Bffentlidhe Anftaiten
betreffend) die Befdlagnahme des betreffenden Hundes und dejfen Crgreifung
und einftweilige Aufbewabrung, ndthigenfalls durdy Requifition der Orts- Polizei:
behdrde, Biernadit aber nad) Befinden den Berfauf over die Tddtung desfelben
ungefdumt gu verfiigen.

3m Falle ves Verfauid it von dem betreffenden Ober: Steuereinnehmer
per Grids befonbers ju beredynen und nady Ubjug der firr die Grgreijung und
Aufbewabrung erwadyfenen Berlige an die Grofhersoglihe Haupt: Staatstaffe
abguliefern.

1L Nady erfolgter epefutivifdier Anforberung der Hunbdefteuer freht jedemn,
weldier dagegen reflamiven ju fdnnen glaudt, nody bag Red)t ju, diefe Reffa-
mation  binnen 10 Tagen bei der Stenerbehirde angubringen, weldhe foldhe
bierauf an die juftdndige Ortd-Polizeibehdrde gur Entidyeidung oder jur Gin-
bolung der GntidylicBung bes Bejirts- Diveftors mit dbem Antrage auf deren
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vemnddytige Mittheilung abjugeben und bie Beigiehung des beyliglichen Steuer-
betrages ingwifdyen gu fijtiven bat.
Weimar am 15. Februar 1854.
Grited Departement, WAbtheilung B und Dritted Departement
de8 Grofihersoglid Sadfifden Staats- Minifteriums.
von TWagborf. ®. Thon.

Minifterial-Welanntmadhungen.

1. Bom 1. April ». J. an ift das Kdniglihy Sadyfijdhe Nebengollamt sweiter
Klafle in Gbmath, Haupt: Jollamisdesicts Cibenjtod, in ein Nebengollamt
erjter Rlaffe verwandelt uud dbemfelben neben ber Hebebefugnis, wie foldye im
Bereind: Jolltarife Abtheilung V, Rr. IX, a fejtgejtellt ijt, vie Grmadytigung
ertheilt worben, Begleitidyeine auf alle Koniglidy Sadyfijdye jur Begleitjdyein:
Griebigung befugte Aemter, fowie auj die Koniglid)y Preupifdyen Haupt: Steuers
dmter in Dagveburg und Cdln andgufertigen, ingleidyen Begleitidheine Koniglidy
Sadyfijdyer Aemter und der Hauptamter in WMagdeburg und Hof 3u erledigen.

@8 wird foldyes Hierburd) gur difentlidhen Kenntuip gebradyt.
Weimar am 7. Februar 1854.
inang-Departement ded Orofheryoglich Sadfifden
Staats - Minifteriums.
@. Ihon,

H. Den Betheiligten, ingbejondere den Apothefern im Grofherogthume, wird
Dierburd) befannt gemadyt, dap fidy bei vem Grofhersoglidhen Dber: Aicyamte
hier Normal:Gewichte befinden, nad)y weldien die in den Apothefen gebraudy-
Tichen Argenei-Gewidyte erforderlichen Falled ju juftiven find.

Weimar am 9. Februar 1854.
Grited Departement des Grofberoglih Sddiifchen
Staatd- Winifteriums, Abtheilung B.
Fitr ven Departements:Chef:
von Selldorif.
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Negierungs~Blatt
fiit das
Grofibersogthum
@ahfen-Weimar:-Eifenach.
Rummer 13. MWeimar., 4. Mdry 1834,
WMinifterial-Vekanntmadungen.

I. Nachdem gwijdien Vreufien unbd ven fbrigen Staaten des Jollvereines einer:
feits und dem Orofbhersogthume Pugemburg andererfeits ein BVertrag wegen Fort:
dauer bed Anjhluifes des Gropherjogtbumes Lugemburg an das Joll- Syjtem Preu-
fiens unb der dibrigen Staaten ves Jollvereines abgefdyloffen und gegenfeitig ratificirt
worben ijt: fo wird diefer Bertrag naditehend jur Nadyadtung bijentlich be-
tannt gemady.

Weimar am 22, Februar 1854,
Finang-Departement des Grofihersoglidh Sadiifdhen
Staatsd- WMinifteriums,
¢. Thon.
VW er teag
awifden
Preugen, Bayern, Sadien, Hannover, Wirttemberg, Baden,
Kurheifen, dem Grofhergogtbume Hefjen, den jum Thivingijden
Bolls und Hanvels:Bereine gehdrigen Staaten, Braunidweig, Ol-
benburg, Naffau und ver freien Stadvt Franfjurt
cinerjeit$
und vem Grofberjogthume Lugemburg
andererielld
wegen Fortdauer ded Anjdhlufjed ded8 Grofhersogthumes Luremburg
an dag Joll-Syftem Preuend und der ubrigen Staaten ded
Bollvereines.
Bei dem bevorftehenden Ablaufe des BVertrages vom 2. April 1847, durd)
weldien der Anjdluf des Grofhergogthumes Lugemburg an das Joll-Syjiem
27 *
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Preugens und der {ibrigen Staaten des Jollvereined diber den in dem BVertrage
vom 8. Februar 1842 veshalb verabredeten Jeitraum - hinaus aufredyt erhalten
worden war, haben die fontrabivenden Theile in Anerfennung der woblithdtigen
Wirfungen bes gevachten Jollanfdhluffes fiir den Handel und BVerfehr der bei-
derfeitigen Unterthanen, jumn Swed der Berlangerung jener Bertrage Unter-
handblungen erdifuen laffen und deshald ju Bevollmddytigten ernannt:
einerfeits
Seine Majeftat der Konig von Preuden fir Sid) und in BVertretung
ber iibrigen Mitglicber des, Kraft ver Bertrdge vom 22. und 30. Miry
und 11. Mai 1833, 12. Mai und 10. Dejember 1835, 2. Januar 1836,
8. Mai und 19. Oftober und 13. November 1841, endlid) vom 4, April
1853, bejtehenden Joll: und Hanvels Bereines, ndmlid) ver Kronen Bayern,
Cadyjen, Hannover und Wirttemberg, ves Grofhersogthumes Bavden, ded
Kuriiritenthumes Heffen, des Grohersogthumes Heffen, der den IThii
ringifhen oll= und Hanbels: Berein bildenven Staaten — namentlid) ves
®rofiherjogthumes Sadyfen, der Hergogthiimer Sadhfen - Meiningen, Sadyfen:
Altenburg und Sadyjen-Coburg:Gotha, und der Firftenthiimer Schwary:
burg - Rubolitadt und Sdywarzburg -Sondershaufen, ver Firftlidh Reupi-
fden RLander dalterer und jiingerer Qinie — bes Hergogthumes Braune
fdyweig, ded Grofherjogthumes Oldenburg, des Herzogthumes Naflau und
der freien Stadt Franffurt:
Allerhdhit - Jhren  gebeimen Dber-Finanjrath Friedridh Leopold
Henning
und
Allerhddyit - Jbren geheimen Legations-Rath Alegander May Pbhi-
lipgborn
und anbererfeits
Seine Majeitat der Konig der Niederlande, Grofherjog von
Lugemburg:
Allerhddyit- Jpren General -Adminijirator des Jnnetn in den Grofer:
jogthume Lugemburg Wenvelin Jurion
unb
Aflerhidhit- Joren Rath am Obergeridyte des Grofherogthumes Lugem:
burg Paul von Sderiy,
weldye, nady vorausgegangener Unterbandlung, unter Borbehalt der Ratifitation,
folgenben Bertrag abgeidhloffen haben:
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rtifel 1.

Die wegen des Beitritts Seiner Majeftdt ded Kbnigé der Niederlande,
OroBberjogs von Lugemburg mit dem GroBherjogthume Lugemburg su vem Joil:
Spfteme Preugens unbd der {ibrigen Staaten deg Jollvereined am 8. Februar 1842
und 2. April 1847 abgefdylolfenen Bertrage follen big gum lepten Degember
1865 in RKrajt bleiben.

AUretilel 2.

©omeit nad) ven bigherigen Griabrungen ecinelne Abdnderungen, Ergdn:
jungen und ndbere Beftimmungen ber bisherigen Bereinbarungen erforverlich
erfdyeinen, find deshalb befoudere Berabredungen getroffen worven,

Artiel 3.

Sofern ber gegenwdrtige Vertrag nidyt fpdteftens gwei Jahre wor deffen
Ablaufe getindigt wird, foll derfelbe auf 3wdlf Jabhre und fo fort von wdlf
ju jwdlf Jabhren ald verlangert angefehen werden.

Detfelbe foll algbald fammtlichen betheiligten Regierungen vorgelegt, und
follen die Ratififations - Urfunden mit mbglidyiter Befdhleunigung, fpdtejtens aber
bi¢ jum 31. Januar 1854 su Berlin ausgewedyfelt werben.

Bu Urtund deflen baben die beiderfeitigen Bevollmadytigten den gegemwir-
tigen Bertrag untergeidhnet und unterfiegelt.

©o gefdiehen Berlin am 26. Tegember 1853 und Lugemburg am
31. Dejember 1853.

(ges.) ifrielsticb Qconolb Aleyander May Wenbelin Paul
gtlmébom. Queion.  von Scherff.

@@@

II. RNadydem bdie bisherigen Landtags - Adgeordneten: geheimer Staatsrath Carl
Ihon gu Gifenad), Bejirts-Direftor und Kammerherr Carl von Sdwendler
bafelbft und ber Amtd-Aftuar Gduard Wuttig ju Berga ihr Mandat niever:
gelegt Daben, ber Abgeordnete der groperen Grundbefier, RNittergutsbejiper
WilheIm Lodymann gu BViefelbad) aber mit Tode abgegangen ift, hat die Neu-
wahl von vier Landags - Abgeordbneten Statt gefunden und nady den vorliegenden
Beridpten der betreffenden Iahl- Kommifjare folgendes Grgebnip geliefert.
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@3 find ju Landtags-Abgeordneten gewdhit worden:

a) von denjenigen Staatdangehdrigen im ML Berwaltungsbesirle, weldye
aus auberen Tueflen, als bem Grunddefive, ein jAhrlidyes Ginfommen
ven wenigjtens Gin Taufend Thalern begiehen :

ber Gropberjoglidhe Krcisgeridyte: Rath Juliug Fifdyer ju Cijenady,

b) durdy allgemeine Wablen im X1 Wablbegirfe:
der Oropberogliche Begirts: Diveftor und Kammerherr Carl von Sdhwenbdler
su Gijenad),

c) durdy allgemeine Wablen im XXI. Wablbesivte:

ber Avvofat Hugo Frics su Weimar,

d) von den Befigern eined inldndijhen Grundeigenthumes von wenigftens

Gin Taujend Ibalern jabrlidyer Rente:
der Koniglidy Sadyjijdhe geheime Kriegsrath Gdttling von Abendroth auf
Wenigenauma,

©oldyes wird, nadydem fammtlide Gewanlte die Wahl angenommen haben,

bierdurdy jur difentlidyen Kenntnif gebradyt.

Weimar am 27, Februar 1854. i

Grited Departement de8 Grofhersoglih Sadyfifchen
Staatd- Minifterinmgd, Abtheilung B.
von Wagdorf.

1. Dem Pofamentiver Wilhelm Lieber allhier ift auf Nadyfudyen die Erlaud:
nig  gur Uebernabme und Betreibung einer Agentur der Feuerverfidherungs-
®ejellidhait Colonia gu Gdln innerhald der Grengen des Grofherjogthumes bis
auf Wiverruf ertheilt worben.

Weimar am 21. Februar 1854.
Finang-Departement ded Grophersoglih Sadfifden
Staatd - Minifterinms.
@. Thon.

IV, @em Kaufmann Garl ITHallven ju Apolva ift auf Nadyfudien vie Gr-
laubni gur Webernahme und Betreibung einer Agentur der Feuerverfidyerungs:
Gefellihait Borujjia ju Verlin inunerbald der Grengen des Grofherjogthumes
big aui Widerruf ertheilt worden,

Weimar am 23. Februar 1854.
Finang-Departement ded Grofheryoglih Sadfifdhen
Staats- Minifteriums,
@. Thon,
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iegierungs-Blatt
@roﬁl;:tgngtbum
@ad)feu Weimar: (Stfenad)

Wummet l-l !mchuac. 8 Mara 18534.

%w Carl Qlleganbet,

von Gotted Gnadben Grofherzog von Sadhien: Weimar:
Gifenad), Landgraf in Thuringen, Martgraf ju Meifen,
gefitrfteter Graf 3u Henneberg, Herr ju Blanfenbayn,
RNeuftadt und Tautenburg
i 2

Da in Folge der durd) dag Gefes vom 18. Januar b. J. eintretenden
Addnderung der §.5. 144 — 146 ber Gemeindeordpnung vom 22. Februar 1850
fidy eine anvermweite Vejtimmung an die Stelle der im §. 9 des Glefeesd iber
einige bas Volfsjduhwefen betreffende Fragen vom L. Mai 1851 entbaltenen,
alio lautenden gejepliden Bor{dyrift:

LMmlagen, weldye fir Sdulzwede exhoben werden, gebdren in die jweite
SRlaffe dber Gemeindelajten, Jedod) faun feinem Mitgliede einer Schul:
gemeinde die Aufbringung von mehr alg cinem Jebentheil der gangen Um:
,lage angejonnen werbden.”
nothig madyt, und da e angtmtﬁm erfdeint, daf die Grundfage iber Auf:
bringung von ®emeindeumlagen fiir Cd)ulmcde und diejenigen fiber die Auf:
brinqung von @emeindeunl fiir tiedlide Jwede in mdglidhite Uebereinjtim:
mung gebradyt werden, cnblu!) riidjidytlidy ver Aufbringung der lofalen Sdyul-
28
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bediirfnifle es wiinjdenswerth i, dag den Gemeinven bei Feftftellung des
Sdyulgelves eine weitergehende Befugnifi als gegemvdrtig eingerdumt werde,
verorpnen Wir mit Beivath und Juftimmung des getveuen Landtages, wie folgt:

s L

Die Eingangs gedadyte Bejtimnung ded Gefeged vom 1. Mai 1851,

nifit minder die BVeftimmung im §. 25 der Kirdjgemeinde: Crdnung vom 24.
Juni 1851, weldye alfo lautet:
,,ﬂmben ba;u Umlagen notbmtnblg, fo find fie von aflen fteucrpflichtigen
gliedern, den Stimmberedytigten fowohl, alg den Nidytitimmbered):
,,txgten, nady ibrer Leiftungsfabigleit ju erheben.

S0 lange die dermalige Steuerverfaflung Hinjidytlid) der direften Steuern
bejteht, find alle firdlidyen Wmlagen nad) dem Fufe der Grundeinfommen:
Steuer und der Gintommenijteuer vom Nichtgrundbefite devgejtalt auszuidirei-
yben, vaf ein Grundeinfommeniteuer - Termin gleidy it jwei Prennigen Steuer
poom Ihaler ves Ginfommend vom Nidhtgrundbefipe. Wo ein anderes Her-
Hfommen ridfiditlidy foldier Wmlngen befieht und dasfeibe nady einem fowohl
oon dem Kirdigemeinde: Borjtande ald dem Gemeinderathe binnen ‘einer,
perforverlidien alles von der Kivdyen=Infpeltion gu fegenden Frijt, gefaften
»Befdluffe ver neuen Umlage ju Grunde gelegt werden foll, ift darnady ju
pverfahren.”

ijt aufgehoben.

s 2.
An die Stefle diefer Beflimmungen tritt folgende gefegliche Borfdyrift:

Werben u tirdlichen Jweden over ju Sdulzweden Umlagen ndthig, fo wer:
ben diefelben auf fammtlidhe Angehdrige der betreffenden Kirdygemeinde be-
yiiglidy der betreffenden Scdhulgemeinde nady Berhaltnif der von benfelben
in der Gemeinde ju entridytenden Staatsfteuer vom Einfommen vertheilt.
Jevod) barf feinem Mitgliede die Hufbringung von mebr als cinem JFehene
theil der gangen, begliglidy der feine SKirdygemeinde treffenben Umlage ane
gefonnen werben,

Bu den Angehdrigen einer Schulgemeinde jdhlen audy) die vor Griaf der
@emeindeorbnung vom 22. Februar 1850 egimirt gewefenen Perjonen, fos
weit fie in der Gemeinde ihren Wobnfig im Redytéfinne Haden. Wo ein
abweidienbes Herlommen vidfidtlidy folder Umlagen beftebt und dasfelbe
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nady einem fowohl von bem Kivdygemeinde: besiiglidy Sdyul-Borjtande, als
dem @emeinderathe besliglidh der Gemeinde binnen einer erforverliden Fal-
e von ber RKivdyen-Infpeftion gefepten Frift su faifenden Befdyluffe der
neuen Umlage ju ®runde gelegt werdben foll, it danad) ju verfabhren.
Behuis der ganglichen ober theilweifen Vermeidbung von Gemeindeumlagen
fiir Sdyulywede, fowie iiberbaupt behufs der Befdaffung der lofalen Schul:
beviriniffe ift die Grhdhung ded §. 11 bdes Gefees vom 1. Mai 1851
bejtimmten Scyulgeldes big auf einen den Hrilidhen Berhdltniflen angemefjenen
Betrag, oder, wo gegenwdrtig gar fein Sdulgeld erhoden wird, die Gin:
fibrung eined angemeflenen Schulgelves den Scdulgemeinden im Wege der
ftatutarifdyen ®efepgebung nadygelaffen.
Urtundlidy haben IBir diefes Gefep Hdcfteigendindig volljogen und mit
Unferem @rofherzoglidhen Staatdinfiegel verfehen laffen.
So gefdhehen und gegeben Weimar am 22. Februar 1854.

@ Carl Alerander.

von Wagdorf. von Wydenbrugt, ©. Thom.

Gejes,
einen Nadytrag ju dem §. 25 der Kivdye
gemeinde:Ordnung vom 24. Juni 1851,
fowie gu §. 9 und §. 11 des Glefeges
fiber einige das Bolfefdyulwefen betreffende
Fragen vom 1. Mai 1851 betreffend.

WMiniftevial-Welanntmadungen.
L. G¢ it wahrjunchnen gewefen, daf die Borfdyriften bes Gefeses vom
26. Mai 1826, die Sduppoden-FJmpfung betreffend, nidht iiberall und frets
mit der erforbeslichen Panktlicyleit bejolgt werden. Das unterjeichnete Staats:
Minifterium fordert daber die. bei biejer Angelegenbeit betheiligten Behdrden und
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Beamten, insbefondere die Gropheryoglidhen Amts - Poyjiter ju unnadyidtiidher
Bolljiebung jener BVorjdyrijten Hiervdurd) von Neuem auf unb bringt bie Beftim-
mung im §. 14 bes gedaditen Gefepes, wonady diefed jabhriidy wenigitens eine
mal unb gwar mit Gintritt des Frabjabres in ven Gemeinden verlefen werden
joll, obne dap jebody eine Unterlafjung diefer Bor{dyrijt Jemand, der fonjt gegen
bas ®efep gefehlt und dadurd) Strafe verwirtt hat, als Redytiertigung fir fidy
angiehen mag, wiederholt in Grinnerung.
Weimar am 26. Januar 1854,

Grites Departement ded Grofiheryoglih Sadfijdhen
Staats- Minifteriums, Abtheilung B.

Fiir ven Departements:Ghef.
von Hellvorff.

1. Nady einer Mittheilung des Komiglichy Vreuifdhen Finang-Minijteriums

find in Folge ver Vereinigung des Steuervereines mit dem Sollvereine

a) in ber Proving Sadyjen das Haupt- Jollamt gu Heiligenftadt aufge:
foben, bas Haupt: Jollamt ju Salywedel dagegen in ein Haupt:
Cteueramt verwanbelt, ferner

b) in der Proving Wkjtphalen dag Haupt - Jollamt ju Telgte, vas Haupt:
Gtencramt ju Paverborn und vas Haupt- Steueramt ju Warburg
aufgehoben, dag Haupt-Steueramt gu Eoesfeld in ein Haupt-Jollamt
verwandelt und ber Sig desfelben nady Vreden verlegt, vas Haupt:
Jollamt su Rbeine dagegen in ein Haupt-Steueramt mit Niederlage
Nn:)al\btll und in Lippjtadt ein Hauvt-Steneramt mit Niederlage neu
erridhtet,

c) in ver Proviny Sadfen dag Neben:Jollamt L. Kajfe ju Teiftungen
und in der Proving Weitphalen das Neben:Jollamt L RKlaffe ju Pyr-
mont aufgehoben worden.

Gs wird joldyes refpeftiv it Bejug auf die Befanutmadimg vom 24.
Mai 1844 (Seite 41 ves Regierungs: Blattes von demfelben Jabre) hierdurdy
ur dijentlidyen Kenntnif gebradyt.

Weimar am 17. Februar 1854,
Finang: Departement ded Grofherzoglich Sadfijdhen
Staatd sﬂiniﬁetiumsq =
@. Tpon.



Regiernngs-Blatt

Grofhersogthum
Sadhfen-Weimar-ECifenach.

Stnmmnrﬁ. MWeimar, 19. Mar; 1854,

Minifterial-WeFanntmadungen.

1. Die im Art. 32 ver Berorbnung von 22. Mai 1850 (S. 527 fgd.
bes Regierungs:Blattes von bemfelben IJahre) genannten, mit der Ausitellung
von Gewerbefdeinen auf dem Grunde des §. 5 bes Gefepes vom 27. April
1844 beaujtragten @emeindevorjtinde, werben hierburd) jur Radadytung dar-
auf aufmerffam gemadyt, ba in @emdfheit ber Befimmung im Art. 18 bes
gwifdien dem Jollvereine und Oefterreid) abgefdloffenen Hanvels : und Joll-Bers
trags vom 19. Februar 1853, bdenjenigen Fabrifanten und Gewerbetreibenden
aus der Ocjterveidyichen Monardyie, fowie ven ausidyliifig im Diente Gines
{olthen Fabrifanten ober Gewerbetreibenden (nidyt mehrerer berfelben) jtehenden
Reifenden, weldye im Grogherjogthume blo fiir das von ifnen betriebene Ges
idhait Anfdufe madyen ober fitr dasfelbe Bejtellungen fudyen und nicht Waaren
felbt, fondern nur Mufter verfelben bei fidy fihren, gleidy den im §. 2 des
oben angejogenen Gefeges vom 27. April 1844 begeichneten Angehirigen der
Jollvereing: Staaten, bie unentgeltiidye Ausftellung ver erforderlichen Gemwerbe-
fcheine und Befreiung von Gnividytung der mittelt des oben erwdhnten Gefeses
cingefiibrten Gewerbeftencr ebenfalls ju gewdhren ift, infojern diefelben mit Qe
gitimationen nad) ben unten abgedeudten Formularen unter A oder B perfes
ben find, beren Ausfertigung allen Kaiferlidy Kdniglidy Sefterreidyidyen Beyirfe:
amtern (in Dafmatien den Praturen, im Lombardifd)-venetianijhen den Dis
ftritte - Rommiffariaten) und allen, den Statthaltereien oder Kreisbehbrven un-
mittelbar untergeorbneten Stadt-Magiftraten jufteht.

29
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Dabei wird fiiv bie Fabrifanten und Gewerbetreibenben des Grofhersog:
thumes ugleidy mit bemerft, baB diefelben, wenn fie in bem Defterreidichen
Raijeritaate, felbft oder burd) Handeldreifende, weldie ausidlifiig im Dienfe
Gines foldyen Fabrifanten ober Gewerbetreibenden {lehen, Bejtellungen auf ibhre
Waaren fuden oder Ginfiufe fir ihr Gejdait madyen, ober aui Meffen und
Jahrmartten feil balten wollen, gum Bebhufe der Griangung von Gewerbe: Frei:
idyeinen und vertragsmdfiger Begintigung binfiditlich der Me§ - und Markts
Abgaben in Dejterveic) ebenfalls mit Seugniffen der betreffenden Grofbhersogli
den Behdrden nad) den der Befanutmadung ber vormaligen Gropherzoglidyen
Lanbes- Diveftion vom 7. Mai 1835 (S. 55 bed NegierungsBlattes) beigefitg-
ten Mujtern verfehen fepn miffen.

Weimar am 25. Februar 1854.

Finany- Depactement ded Grofberjoglih Sadfifdhen
@tuutﬂ:‘msiniﬂctiumﬁ.
houn.

Formular A.

Dem N., weldyer als (Woll- Fabrifant) in N. ":"’n"";?;;'i ift, witd hierdburdy
behuig feiner Gewerbe-Legitimation bei den einfdyidgigen Behdrden bes (Grofs
bergogthumes Sadyfen, Kdnigreides Preufen 2c.) befdeiniget, vaf er fiir fein
vorgedadyted Gewerbe im biefigen Lande bie gefeplid) befiehenden Stenern ju
entridyten bat.

Diefes Jeugnip ift giltig auf Monat,
Ort, Datum, Firma der Behdrde,
Perfonal: Bejdyreibung und Unterfdrift ves Reijenden.

Formular B
Dem N., welder alé Handlungés Commis in Dienjten des gu N. etas
blixten Handelshaufes (oder ber Fabrif) des Heren N. ftehet, wird bierdurdy
bebuid feiner Gewerbe: Legitimation bei den einfdyligigen Bebdrden ves (Grofher-
jogthumes Sadylen, Konigreidyes Preupen 2c.), befdyeiniget, dap vas eben gedadyte
Handlungshaus (vie eben gevadyte Fabrit, Anjtalt) fur jeinen (ihren) Gewerbe:
betvieb im_biefigen Lanbde bie gefeblichy betehenden Steuern ju entridyten Bat.
Diefes Jeugnif ift giltig auf Monat.
Perfonal-Befdyreidbung und Unterfdyrift ves Reifenden.
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1L Nadydem anf dem Grunde einer unter bem 20. Degember v. J. gwifdhen
Hannover und Braunjdyweig abgejdlofenen Uebereinfunit nadygenannte Heryog-
lidy Braunidyweigidhe Sedietstheile, als:

ber Amtddegirt Tebinghaufen, die Ortfdyaften Bovenburg, Defirum, Oxlg:

burg und Lijtharingen, bie in ber Felbmar? der Stadt Goslar belegenen

fammtliden Entlaven, cinjdliijlig der an ber Grenge vor dem Goslacr

Glausthore, am Gingange des Oofetbales befindlidyen Fabhrenholjidyen

Oelniihle, vas in ver Stadt (oslar belegene Kiofter Frantenberg fammt

Bubehdr einjdyiiifjig des gwifdyen Goslar und Ofer belegemen, von der

Kommunion - Berwaltung erbaueten Wegegeld » Regeptur  Gebaubves, der Auers

bahn und bie Ortfhaften Duttenftedt, Cifingbaujen, Dieerbor] und bder

Heryoglidy Braunfdyweigidie Antheil an Woltorf im Amte Bechelve
bmﬁd)thd) ber bafelbit su erbebenden inbireften Abgadben dem Steuer: Spjteme
bes Konigreidyed Hannover angefdylofien worden, find vom 1. Januar d. J. an

1) bei bem Uebergange von Bier und Branntwein aus diefen Gebietdthei-
Ten nady Preufen und den mit legteren in Gemeinfdat der Uebergangs:
abgabe von Bier und begiiglichy ber Branntweinjteuer ftehenden Staaten
¢ehenfalls

von Bier 72 Silbergrofhen fir den Preufifden Centner,
von Branntwein 6 IThaler fiix die Preugijhe Thm bei 50 Rro:
ent Altohol nady Tralles,
mmgelefrt aber
2) bei dem uebtrgaugc von Eranutmm aué Preufen und ben mit bies
fem in Brannt = emei ft befinblidhen Staaten nady ben ge:
vadyten Herzoglidy .annfdeengfd;m Landestheilen
6 Ihaler 24 Eilbergrofdyen fitr bie Hannoverfdie Ohm — 6 Thaler
fiir vie Preubifdhe Obm bei 50 Progent nad) Iralles,
an Uebergangs-Abgabe ju entridyten.

Bon dem untergeidyneten Minifterium wird foldes mit Begugnabme auf
pie Befanntmadiung vom 10. v. M. (S. 27 des Regierungs: Blattes) hierdurdy
jue difentliden Kenntnif gebradt.

Weimar am 27. Februar 1854.

Finang-Departement ded Grofhersoglih Sadfifchen
Staats - WMinifteriums, g '
@. Thon.
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I Jn Folge des unter dem 4. Upril vovigen Jahres gwifdyen ben bisber
ju dem Jollvereine und den bisher ju dem Steuervereine gehdrenben Staaten
abgejdyloflenen Bertrages, Detreffend die Fortbauer und Erweiterung bes Joll:
und  Hanvels-Bereined (RegierungsBlatt v. J. 1853, S. 171—193) und
in Folge bes biernady feit dem 1. Januar diefed Jahres eingetretenen An-
fhluffes der Steuerveveins:Staaten an den Jollverein werden die betreffenden
Behdrden bierdurdy jur Nachadytung vdavaui aufmertfam gemadyt, daf die Be:
fimmung im §. 2 bes Oefeges vom 27. Upril 1844 dber bdie Befteuerung
Frember, weldye im Grofhersogthume Handel ober Oewerbe treiben, hinfidytlicy
ber Befreiung der Vereindangehdrigen von diefer Bejteucrung, fortan aud) auf
vie Unterthanen der Kiniglidy Hannoverfdyen, der Grofhersoglicy Oldenburgidyen
und  der Firjiliy Schaumburg-Lippejdhen Regierungen Amwendung finvet, fo-
wie, bap diesfeitigen Unterthanen, welde im RKdnigreide Hannover, im Grof-
hergogthume Olvenburg oder im Firftentbume Schaumburg-Lippe Antaufe firr
ibr Gefhait madpen, Bejtellungen fuchen ober Meflen und Marfte befudyen
wollen, bdie biersu exforverlidhen Legitimationen nad) ven der Befanntmadyung
vom 7. Mai 1833 (Regierungs-Blatt S. 53) angefiigten Formulaven 1, 2
unb 3 gu ertheilen find,

Weimar am 4. Miry 1854.

Finang-Departement ded Grofheryoglid Sadfijden
Staatd- Minifteriums.
@. Thon.

N lV..mem Apothefer Mag Osfar Diet{d) ju Berta a/I. it auf Nady:
fuden die Grlaubnif jur Uebernahme und Betreibung einer Agentur ver Feuer:
verfidjerungs-Anitalt Borussin ju Verlin innerbald der Grengen des Grofher-
jogthumes big auj Wiverruf ertheilt worden,

Weimar am 8. Miry 1854.

Ginang -Departement des Gropberoglich Sadfifden
@taats- Minifteriums.
@. Thon.



Regiernngs~-Blatt
(Siwﬁl)i:v;;gﬂ)um
Sadhfen-Weimar-Eifenach.

Rummer 16. 22. Miry 1854.

Weitmar.

Wir Carl Ulerander,

von Gotte8 Gnaden Grofbhersog von Sadhien- Weimar:
Gifenach, Landgraf in Thiingen, Martgraf ju Meifen,
gefitrfteter Graf ju Henneberg, Herr zu Blantenhayn,
Reuftadt und Sautenburg
. .

Nadydem die deutjdhe Bunbegverfammiung in ihrer bdriften diesjahrigen
Sigung wegen gegenjeitiger Auslieferung von BVerbredjern auf dem deutidyen
Bunbdesdgebicte nadyitehenden Befdlup gefaht bat:

Artifel L lnter Borbebalt fortvauernder Wirflamfeit der durd) den
Bunvesbeidlup vom 18. Augujt 1836 begitglich der Auslieferung politijdher
Berbrecher getroffenen Anordnungen, fitr deven Ausfiihrung die folgenven Artitel
gleidyfalls in Anwendung su bringen fiud, verpflidhten fid) die Bunbdedjtaaten
gegenfeitig, Jndivibuen, weldye wegen anderer BVerbrechen oder Bergehen (aus:
{dylieplidy ver Abgaben: Defraudationen und der Uebertretungen von Polizei- und
Finany: Gefegen) von einem Geridyte desjenigen Staates, in weldyem oder gegen
welden dag BVerbredhen oder Bergehen begangen worben, verurtheilt ober in
Anflageftand verfept find, ober gegen bie ein geridytlidier Berhaftsbefenl dort
erlaffen ift, diefem Staate auspuliefern, vorausgefest, dap nad) ven Gefegen
bes vequirirten Staates die veranlaffende firafbare Handlung gleichialls alg Ber-
bredhen oder Bergehen anjufehen und die Strafe nod) nidt verjabhrt ift.
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Augnahmen freten nur ein:

1) wenn dag betreffeude Jnbivibuum ein Unterthan bed um bdie Ausliefe:
rung angegangenen Staated ift;

2) wenn wegen derfelben firafbaren Handlung, welde den Auslieferungs:
antrag veranlaBt bat, die Kompetens der Geridite des um die Nusliefe-
rung angegangenen Staates nady den Gefegen degfelben begriindet ift;

3) wenn ber Audjuliefernde in dem nm bdie Auslieferung angegangenen
Staate wegen anverer Haudlungen einer Unterjudyung oder Strafhaft
ober wegen Sdyuldben oder fontiger civilredytlider Berbindlidhleiten einem
Yrrejte unterliegt.

etifel I Jn dem Falle ves Artifels I, Jiffer 3 bHat bie Ausliefe:
rung erjt nady erfolgter reifpredyung ober erjtandencr Strafe, bejichungsweife
nady aufgehobenem Arrefte, Plag gu greifen.

Artitel ML Mit ver Perfon find alle Gegenjtdnde, weldie fid) in deren
Befigy befiuden, wie audy andere, die jum Beweife der firafbaren Handlung
dienen founen, gu fibergeben.

Avtifel IV. Die Auslieferung erfolgt auf Anfudien der gujtdndigen Ge-
ridytsbehdroe, over, wenn ed fidh um die Grgreifung ecines entwidenen Straf:
gefangenen handelt, der BVermaltungsbehdroe der betreifenden Strafanitalt, an
bie Jujtiz= oder Polizeis Behdroe ved Begirfes, in weldyem jid) der Angefdyul-
digte befindet.

Jun dem Anfudhen it das BVerbredjen ober Bergehen, deflen das betreffende
Jubividuum bejdpuidigt wird, ober wegen deffen dasieibe verurtheilt worven, fo-
wie bie Jeit der veriibfen firaibaren Handlung, in legteren Falle unter Begeid)-
nung des Geridytes, weldes die Berurtheilung audgefprodyen hat, und ded we-
fentlidhen Jubaltes des Grfenntniffes angugeben.

Die wm vie Audlieferung angegangene Behorde Hat fofort die nady ben
Lanbesgejegen erforderlidhen Ginleitungen jur Grwirfung der Priijuug und Ve«
fdyeibung bes Antraged gu freffen, und e6 wird fobanu bdie jugejtandene Nuge
lieferung an dem der BVerhaftung jundd)it liegenden Grengorte, an dem fidy eine
uv lebernahme gecignete Bebdrde befinvet, vollyogen.

Artitel V. It die Auslieferung von mehreren Staaten nadygefudyt wors
den, fo erfolgt bdiefelbe an den Staat, welder das diehfallfige Anfudyen juerft
geftellt Hat.

Artifel VI. Die Kojten ber Grgreifung uud bdie ded Unterhaltes ded
verhafteten Jndivibuums, wie der mit ju  {Gbergebeuden Gegenftinbe werden
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pem ausliefernden Staate von dem Tage der Verhaftung an, in ven Artitel I,
3 erwibnten Fallen aber vom Tage der Freifprediung oder beendigten Straf:
ober Arreft-Haft an, bHig einicdhlieBlidh vem der Auslieferung, unmittelbar nady
erfolgter Ueberfendbung der Kojten: Specififation an das die Auslieferung nadiu=
dende Geridyt, durdy legtered erjtattet.

Artifel VI  Der Transport jolder, aus deutiden Bundesjtaaten ober
audy aud anderen Yaudern ausuliefernder Jubividuen wird in jenen Bundes:
jtaaten, welde fie als Jwijdyengebict bevithren, unbebinvert geftattet werben;
itbrigens unterfiegt diefe Verbindlidyteit jur Durdylicferung denjelben Ausnab:
men und BVefdranfungen, welde im Aetifel T, Jiffer 1 big 3 einfdlaffig fie
die Beryflidytung jur Auslieferung fetgefest find.

Artifel VI Die Berhajteten und die mit ju iibergebenden Gegen:
ftanbe werden auf dem Wege nad) dem Bunbdesjtante, an welden die Auslicfes
rung erfolgt, cben Yo verpflegt und bebaudelt, und e wird in gleidem Mage
bierfiie Bergiitung geleijtet, wie diefes fiir die eigenen Unterthanen in denjenigen
Ctaaten vorgefdyrichen ijt, von welden die Auslicferung volljogen wird, ober
durd) welde der Traunspore firbrt.

Artifel IX.  Von der ausliefernden Vehorde ift ein Transport: Ausweis
auggufertigen und mit den Verbafteten ju dbergeben. Diejenigen Staaten,
durdy weldhe der Transport fhrt, Daben bdie auf ibrem Gebiete erwadyjenen
RKojten voridupweife ju begablen, diefelben ani dem Transport- Ausweife quitti:
ren 3u lajfen und jo dem nddhitfolgenven Staate in Anvedynung gu bringen,
weldper leptere bei ber Auslieferung an die requivivende Behirde durd) diefe ben
vollen Griag erbdlt.

Artitel X.  Durd) vie vorjtebende Uebereinfunft werden die jwijdyen ein-
selnen veutjden Staaten  bejtehenden Auslicferungsvertrige in o weit auger
Wirtfambeit gefet, als diefelden Bejtimmungen enthalten, weldye mit den durdy
diefe Webercinfuuft begriindeten  gegenjeitigen Berpflidytungen im LWiderfprudye
jteben, over nidyt etwa befondere Verabrevungen diber ven Bolljug von NAuslic:
ferungen und die Kojten verfelben i fid) fajjen.

Die Grueuerung der mit audwirtigen Staaten bejtebenden Auslieferungs-
vertrige wird in einer mit dem Jubalte diefer Uebereinfunft Gbereinfiimmenden
Weife erjtrebt werden.

Artifel XI.  Auf dag Gebiet des Herzogthumes Limburg finbet biejer
Bunbesbefdplug feine Anwendimg.
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fo bringen 2Bir diejen Bundesbeihug Hiermit jur allgemeinen Keuntuif und
Dbejeblen, dag ihm fberall nadygegangen werbe.
So geldehen und gegeben Weimar am 13. Miry 1854,

Carl Alegander.
voit Wagdorf. von Wydenbrugk. G. Thon.
Patent,
Pen Bunbesbejdhluf vom 26. Jaunar 1854 wegen gegen:
feitiger Auslicferung von Berbredyern auf vem deutidhen Bun-
dedgebicte betreffend.

Minifterial:VePanntmadung.

Auji vem Grunde bhochjter Genehmigung ift dem Nifolaus S dhlum:
berger und Gomy., Fabrif:Jnbader und Wajdyinen-Berfertiger, wobnbajt yu Gueb-
willer, Departement Therrhein in Franfreid), auf deflen durd) ven Banquier
®lag ju Oera, ald feinem Bevollmadytigten, gefdyehenes Nadyjudyen, wnd in
Folge varauf Statt gefundener Grdrterung, auf Stred: und Flyer- Werfe gur
LBor: und Fein-Spinnerei von Wolle, Floret und anderen Fajer-Stoffen, nady
Maggabe der bei dem untergeichneten Staats: Minijterium nievergelegten Jeid):
nung und BVefdyreibung, ein Privilegium auf finf binter einander folgende
Jabre, vom Dhentigen Tage an gerecynet, mit der Wirfung, vag Niemand obne
vorper erfangte Jujtimmung des Privilegien- Juhabers biefe verbefjerten Gin:
ridytungen gu benugen berechtigt ift, ohne dap aber Jemand in der Benugung
befannter Ginridytungen behindert werben foll, fiir ben Wmfang des Gropher:
ogthumes  Sadyfen-Weimar- Gifenady ertbeilt worben, jedod) nur unter bder
Bedingung, daf vas Privilegium danu alg erlofdyen ju betradyten fewn witrve,
wenn die bleibendbe Ausfiibrung und Amwendbung ver Criindung im Grofber-
jogthume nicht binnen Jabresfrift nachgewiefen feyn wird.

Audy ift bei Bewilligung ves Privilegiums die Neubeit und Gigenthiim:
lidyfeit der Grfindbung im Sinne der, laut der Befanntmadung vom 3. Mirg
1843 (Regierungs- Blatt vom Jahre 1843, €. 13, 14, 15, 16) in den Joll:
vereing-Staaten bei Grtheilung von Erfindungs-Patenten und Privilegien ju be-
obadytenben Grundfage ausbrudiidy vorausgefest worben.

RNadydem bdie bdiesfallfige Urfunde unter dem bheutigen Tage ausdgefertigt
worben ijt, wird Soldyed hierdburd) gur Hffentlidhen Kenntnif gebradyt.

Weimar am 8. Miry 1854.

GCrites Departement desd @roﬁbem*[«b ﬁacbﬁftbm
Staatsd - Winifteriums, Abtheill
von Wagdorf.



Regierungs-Blatt
(Siroﬁl;:ts‘;gtl)um
Sachfen-Weimar.Eifenach.
!@ﬁnmn 17. Weimar, 29~2mm-31854

WMinifterial: Welanntmadungen.

I Jn Folge Bfters wiederlehrender Bejdywerden der Pojtverwaltung diber
mibraudlidie Anwendung der portofreien Rubrit durd) die Diener Grofherjogs
lidyer Behdrden werden auf Hddjten Bejehl Sv. Kdniglidyen Hobeit, des Grof:
bergogs, die itber dag Porto-Freithum bejtehenden gefeplichen Bejtimmungen,
indbejoubere die Mebereinfunft vom 6. Augut 1824 (Regierungs:-Blatt vom
Jabre 1825, S. 23 folg.) bhiermit wiederholt in Grinnerung gebradyt. Ju:
gleidy wird gu thunlidhiter Befeitigung der Befdwerden angeordnet:

bag bei denjenigen BVehdrden, bei welden die Diener aujtatt der Kang:
Tei-Beamten vermdge bejondern Hujtrages die Pojtiadyen gang ober theil:
weife u egpediven haben, ben Kongepten der jur Poit gehenden Ausfers
tigungen die Bemerfung, ob fie mit portofreier Rubrif ju verjehen fenen
ober nidyt, bei perfdnlidier Berantwortung der betreffenden Veamten,
weldye die Kongepte ju figuiven baben, niemald feblen darf.

Dagegen bemendet ed in den Fillen, wo befondere Kanslei- Beamte
vie Grpedition beforgen, beyiiglid) der Kontra-Signatur portofreier Kor-
refpondengen, lebiglidy bei den bigherigen Ginridytungen.

Weimar am 15. Mirg 1854.

Gropheryoglidh Sadfiides Staats: Miniftevium.
von Wagdorf.

IL  Jn Beranlaffung mebrer jur Angeige gefommenen Falle, wonad) Ge:
meinbevorftande die Mittheilung der Weimarifden Jeitung und ves Regierungs:
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Blattes an die Ortdgeiftlidhen unterlajfen ober vergdgert Haben, werben die Ge:
meindevortdnde ded Grophersogthumes, jugleid mit Grinnerung an die Befannt:
madyungen der vormaligen ®rofhersoglichen Lanves: Direftion vom 4. Juni 1817
und vom 28. Januar 1823 (Weimarifdes Wodjenblatt v. J. 1817, S. 211
und v. J. 1823 S. 85), hierburd) angewicfen, die gedadyten Blatter, jobald
foldye der emeinde publicirt worden (Hdchjtes Patent von (8. Méiry 1817,
Betanntmadyung der Grofberjoglidien Landes: Direftion vom 31. Juli 1834 in
Ne. 16 ded Regierungs-Blatted vom Jabhre 1834), an ben Geiftlidhen des
D&m jur Durdifidyt abjugeben und fobann von demfelben wicher abholen ju
laffen.

®leidies Berfabren ijt radfihtlich des Gifenad)idhen RKreigblatted von den
®emeindevoritanden ded Gifenadyidyen Kreifes ju beobadyten.

Weimar am 13. Miry 1854.

Grited Departement ded Grofheryoglih Sadfifden
Staatd: WMinifterinms, Abtheilung B.
von Wagbdorf.

I Bon den untergeidhneten Minifterium wird jur Nadyridht und Nady
adytung hiermit jur dfentlichen Kenntnif gebrad)t, dap dag Grogher;ogliche Steuers
auffidhtd: und Gengv’armerie: Perfonal angewiefen ift, bei jid) ergebendem BJer:
dadite der verbotdwidrigen Ginfithrung auslindifjden Saljes in dag Grofher:
jogthum, obder bei wahrgenommener exhedlidyerer Differeny der ftattfindenden Salj:
Trandporte mit der demjelben beigegebenen vor{dyriftemapigen Begettelung bie
Ladung fowie begiglidy den Salginhaber und Fithrer gu ber junddit befindliden
Orofihersoglidhen Joll- ober Steuer-Stelle, oder ju der nadyjten aui dem Wege
um  Beftimmungsorte gu  erveichenden Ortd-Poligeibehdrde 3u  begleiten, um
dafelbft die ndbere lnterfudjung in @egenwart ded Borftandes diefer Behdrde
ober deffen Stellvertreters vorjunehmen, dadurd) den Thatbeftand Feftjujtellen und
nady Befindben das Crgebnif jur gefeglidhen Bejtrajung jur Angeige ju bringen.

Dabei wird jugleidy nod) befonders darauj aufmerfiam gemadyt, dap nady
§. 1 ded Ocfepes, das Verfahren bei Juwidberhanblungen gegen die Gefepe
fiber indivefte Steuern betreffend, vom 18, Mdry 1836 bie obengedadyten, mit
ver Wahrnehmung bes Juterefje der bltﬂfﬂﬂgm Saly- ﬂhgu btauftmglm Steuer:
und Polizei - Beamten ermadytigt find, in vork tiong: Fdllen
fidh ber OJegenjtinde bdes Bergehens, wenn ed jur Ctd)crftellung ber Abgabe,
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Straj: und Unterfudyungs: Kojten erforderlidy ift, aud)y ver Transport-Mittel
burd) Befdlagnahme ju verfidyern und vaj von denjelben fremde und unbefannte
SKontravenienten verbaftet und, bié fie fid) legitimiren und Sicherheit bejtellen,
an bie nidjte Geridytebehdede jur Berwabrung abgeliefert werben Hunen,

Weimar am 13. Miry 1854.

Finany-Departement ded Grofbersoglid Sddfifden
@taats- Minifteriums.
®. Thon.

IV. Mit Begichung auf die Beflimmung im Gingange ju der revidirten
Gemeindeordnung  fiir bas  Grofbhersogthum Sadyfen - Weimar - Gifenad) vom
18. Januar 1854 und auf Art. 169 bderfelben wird alg der Jeitpunft, von
weldem ab diefes neue Gefely in MWirTfamPeit gu treten hat, der evjte Juli 1854
vom unterjeidhneten Staats: Minifterium andurd) beftimmt und foldyes zur 5f:
fentlidyen Kenntnif biermit gebradyt.

Weimar am 14. Marg 1854,

Grftes Departement de8 Grofihersoglidh Sadfijchen
Staatd- Minifteriums, Abtheilung B.
von Wagdorf.

V. Oas jeither in Krippen bei Schandau beftandene Kiniglidy Sich-
fifdye Rebengollamt erfter RKfaffe ift von jeht an wieber aufgehoben worden,
was bierburd) mit Besug auf die Minifterial-Befanntmadyung vom 7. April 1851
(Seite 106 bes Regierungs-Blattes von vemfelben Jahre) gur dfentlidyen Kennt-
nif gebradyt wird,

Weimar am 15. Miry 1854.
Finang- Departement ded8 Grofhersoglich Sadfiiden
Staatd- Minifteviums.
®. Thon.



194

VI. Dem Kanimann €. A. Dimme allhier ift auj Nadyjudyen die Gr-
laubni gur Uebernabme und DBefreibung ciner Agentur der Eifenbabhn: und
allgemeinen  Rirdverfiderungs- Gefellfhait Thuringia su Grurt, Bebufs der
Berfiderung beweglidher und unbeweglider Eifenbahn:Objefte gegen Feuersge:
fabt, innerhald ber Grengen des Gropherjogthumes big auf Widerruf ertbeilt
worben.

Weimar am 11. Miry 1854.

Frinany- Departement des Grofibersoglih Sachfifchen
Staatsd- WMinifterinms.
@. Thon.

VIL Dem Gaftwirthe Juliudg Marmuth ju Buttitadt it auf Nad):
judyen die Grlaubnif jur Uebernahme und Betveibung einer Agentur der Maghe:
burger Feuerverfidherungé - Sefell{dyaft innerhald der Grengen des Grofhergogthu:
mes bi¢ auf Widerruf ertheilt worden.

Weimar am 16. Miry 1854,

Finang-Departement ded Grofibersoglih Sadfifden
Staatd-Winifteciums,
@. Ihon.

VL. Dem Koufimann Gottlied Wagner ju Apolda ift auf Nadyfudyen
die Griaubnif gur Uebernabme und Betveibung einer Agentur der Feuerver:
fiderungs: Oefellihait ,deutjdyer Phdnir” su Franffurt a. M. innerhald der
Grengen des Grofhergogthumes bis auf Widerruf ertheilt werden,

Weimar am 18. Mdry 1854,
Finany-Departement ded Grofbersoglidh Sadbfifdhen

Staatd: Minifteriums.
¢. Ibon.



195

Regierungs-Blatt
(Sjroigl)':v;;gtbum
@ad)feu Qsetmat @lfenacl)

wummer 18. ¢imnc 4. 2[1)11[ 1854

Wi (Sarl Uleyander,

von Gotte8 Gnaden Grofherjog von Sadhfen- Weimar:
Gifenach, Landgraf in Thivingen, Markgraf su Meifen,
gefurfteter ®raf ju Henneberg, Herr zu Blanfenbayn,
RNeuftadt und Tautenburg
ST

Nadydem von einigen Unternehmern in der AdME, eine Aftien s Gefellidhart
jur Wicberaufnabme des aufliffigen Bergbaues auf Kupfer und andere Ves
taflle in bem judlidyen Theile des dritten Berwaltungsbegirfes ju grimben, auf
bag friiber \don im Bau gewefene Kupferidyieferiis, weldyes fidy von RNeuhof
nady Yaudyrdden und weiter gegen Siiven, beyitglidy Siid- Djten, bid gur Meis
ningenidyen Grenge hingiebt, bei Unjerem Staats: Minijterium Muthung einge:
fegt und denjelben bierauf die Beleibung ertbeilt worden ift, fo verordnen IMWir,
jur Forderung diefed gemeinniipigen Mnternehmens, auj Antrag des getreuen
Landtages :

L.

Wi die Beliehenen gegen ctwaige daltere Beredytigungen Dritter an dem
vetliehenen Felve, bdeffen udbere Vefdyreibung die denjelben ausgefertigte BVer:
leihungsurfunde enthdlt, und in der ungejtdrten Benugung der ihnen nady Aus:
weig diefer Urfunde ertheilten Bergbau:Beredytigungen fidher gu ftellen, Hat auf
deren Antrag Unfer Kreidgericht ju Gifenady Alle, welde an diefem Felve ober
an einem Theile desfelben Redte auf vasg Sudien und den Vau von metalli:
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idyen Mineralien ober fonft mit den BVergbau:Befugniflen ver jept Beliehenen
in Wiverfprudy ftebende Beredtigungen ju haben vermeinei, fofort dfentlich,
nady Maggabe des Gefesed vom 1. Mai 1829, aufjufordern:
binnen lingftens drei Monaten

ibre vermeintlichen Redyte an dem in der Gbiftal-Ladbung gu begeidhnenden Gfe-
genjtanbe der Berleihung bei dem Kreisgeridyte angugeigen und gu befdyeinigen,
mit der Berwarnung, dag fie auferdem mit jedem Widerfprudie gegen die neue
Berleihung ausgejdyloffen und ihrer Redyte an dem weiter verlichenen Felve
und Fldge verlujtig feyn follen.

Diefer Rechtonadytheil tritt mit vem Ablaufe ber vorbeftimmten Frift obne
Weiteres von feldjt ein.

2.

Den Unternehmern bes vorgedadyten BVergbaues wird vag Redyt jur Gp:
propriation derjenigen Grundjtide eingerdumt, deven fie u den Jweden des
beabfidytigten Bergbaues bediirfen,

Ueber die Nothwendigleit der Ubtretung nady Ort, Umfang und Jeit bat,
mit Aus{dyup der Berufung auf den Redytéweg, gunddift der Berg: Injpettor,
nady Ginbenehmen mit dem Begirfd: Direftor, in weiterer JInftany aber Unjer
Staats - Minifterium gu entjdeiven. Gine biernad) suldffige Berufung ift jedoch
binnen vier Wodyen ausidylielidyer Frift eingmwenden.

Fiir die durd) vas Geridyt der belegenen Sadhe ju bewirfende Grmittelung
der Gntjdvidigung des Cigentbiimers fowohl, ald auderer Beredytigter, treten
anafog diejelben Boridyriften ein, welde fiir die jum Chauifee-Bau ndthig
werbenben Erpropriationen nad) ven §.5. 7, 8, 9 ves Gefebes vom 10. April
1821 bejtehen.

Bon ven drei Werthidyasern ift einer durd) den Gigenthimer, ein gweiter
durdy bie Unternehmer, der dritte durd) dag Geridyt ju ernennen.

Urfundlid) baben Wir gegemwdrtiges Gefes Hdditeigenbdndig vollzogen
und foldies mit Unferen Grophersoglihen Staatsinfiegel verfehen laifen.

So gefdjehen und gegeben Weimar am 30. Mary 1854.

@ Carl Alerander.

von 2agdorf. von 2Wpdenbrugt. &. ThHon.

Gefe,
cin Bergbau-Unternehmen im dritten
Berwaltungsbegivle betreffend.



Regicrungs-Hlatt
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@ad;feu-%etmat @tfenad)

Rummer 19. cmuc. 3, !{)m[ 1854,

WMinifterial-VWePanntmadung.

Nacydem mit bdchjter Genehmigung Sr. Kouiglidhen Hobeit, des Grop:
beviogs, wiidyen dem Grogherzogliden Staats - Minifteviwn nuud dem Herzoglidy
Sadylen: Altenburg’jhen Minijterium  wegen Vereinfadyung und  Gricidytirung
ves Berfabrens in gemijdpten AblBfungsfadien eine Uebercinfunft abgeidylojien

ift und dic betreffenden Urfunben am ;}g‘;‘:““‘ b 3. ausgewedielt worben

find: fo wird die diesieitige Minifterial- Grfldrung mummehr bierdurdy dffentlicy
befammt gemadht, mit demn Bemerten, dag die emjabrige Kindigung der frag:
fichen Uebereinhmit gegenjeitig vorbehalten worben ijt.

Weimar am 25. Miry 1854,

Grited Departement des Grofhersoglih Sadiijden
Staats- Minifteriums, Abtheilung B.
von Wapdorf.

Minifterial-Crildrung.

Raddem die Grofheryoglich Sadhfen: Weimarijche Regierung mit ver Her:
‘ogl(m Cadyfen - Altenbury'jdyen %Regummg iibeveingefommen ijt, iiber bie Grund:
Tige, nady welden bei Provotationen auf Ad[Gfung vou Frobuven, Trift: und
Hutungs: Befugnifjen und jonjtigen Gerechtfanen in den Fillen verfabren wer:
ven folf, wo die beredtigte Ernsuug im Tervitorium des einen und die ver:
pflidhtete im Territorium des andern Staats gelegen ift, ndbere Beftimmungen
qemeinfhaitlich fejtsufiellen, erfldren beive Regierungen Folgenbes:

33
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L 3In Madficht auf Frohnden, Trift: und Hutungs: Scrvituten.
Aet. 1.

Wenn tinftighin an der Grenze jwifden dem Grofhersogthume Sadyfen:
Weimar und vem Hergogthume Sadyfen-Altendurg die AbIGjung von Frobn:
vienjten oder Irift: und Hutungs- Servituten, weldye auf Gruuditiden ded ei:
nen @ebiets ju Gunjten von Giitern ober Grundjtiiden des andern Gebiets
haften, beantragt wird, fo foll biefelbe in ber Regel durd) Komuniffare beider
Staaten gemeinfdyaftlidy vegulivt werben.

Art. 2.

Abldjungen diefer Art werden audy auf einfeitigen Antrag der Beredytig:
ten ober Berpflidhteten eingeleitet werden, foweit nidyt binfidytlidy der erjteren
ver §. 9 ded Grofibersoglichy Weimarifdyen Gefepes ifber die AbIBfung grumd:
berrlidher Rechte vom 18, Mai 1848 entgegenjtedt.  AbIdjungsantrage find bei
der General- Kommijfion des Staated, weldem der Antragiteller angehdrt, ane
subringen, jedody ift von diefer, wenn ver Antragfteller ver Beredytigte ift, die
Gutidliegung auf die Provofation junddit der General:Kommijjion des Lan:
ves ju dtberlafjenn, in weldem das verpflidytete Vejisthum gelegen ift.

- Audy bleibt es vem Grmeffen der General: Kommifjion des Staates, in
weldiem die beredhtigte Bejiung gelegen ijt, vorbebalten, vb fic Konfommiffare
beftellen odber von beren Beiordnuug abfehen will.

AUrt. 8.

Aflle Verbandlungen unter den unmittelbar Betheiligten, weldye jum Jwede
haben, bdie abyuldfenden Redyte und BVerbindlidyteiten, deven Wmfang, die Eut:
iddbigung dafir, die Bedingungen und Mobdalitdten der Ausfiibrung der Ab-
Ibfungsge|dydite, im Wege bes gegenfeitigen Anerfenntniffes ober der gitlidyen
@inigung fejtujtellen, werdben von den Kommifjaren beiver Staaten gemein:
fdaftlidy in den an DOrt und Stelle angujependen Terminen geleitet.

AUrt. 1A,

Dag Directorium actorum bat die Kommifjion dedjenigen Staates,
weldyemn die pilidtigen Grunditiide angehdren. Diefelbe entwirft aud) die Aus:
cinanderjepungsplane over Wertheberedynungen und Regele, theilt fie jedod) vor
ber Borlegung an die Jntereffenten der Kommiffion des andern Staates ur
Aeuperung ibrer ehwaigen Bemerfungen mit,

Art. B.

Die Vorladung ver Juteveffenten, die Beridtigung ber Legitimation, bdie
Herbeifdaffung der efwa ndthigen Autovijationen, Approbationen ober Delrete,
die Wahrnehmung der Redyte der entfernteren Jntereffenten (ver dritben Pers
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fonen), al der Lehngs und Fideitowmnif: Interefjenten, Thereigentbitmer, Grb:
verpadyter, Nugniefer, Vadyter 1. . w., endlidy vie Annotationen in den Hypothe:
fen= besiiglidy in ben Hanveld> und Konjens-Vitdhern, beforgt und vermittelt
jede Spegial: beguglicy Gencral-KRommijiion binjidhtlid) ver ibrem Staate ange:
hrigen Grundjtiide und nady dejfen Gejegen.

AUrt. 6.

Alle bei den AbIBfumgen unter ven unmittelbaren ITheilnebmern vorfom:
mende, giitlidy nidht gu befeitigende Streitigfeiten, fie mdgen die angeblichen
Redyte, Verbindlichfeiten unt deren Umfang, ober die Juldfjigleit der Provo:
tation und AbISfung, ober die AbIBfungsmittel, ober den Betrag der Guticya:
digung, over den Realifations: Tevmin, odber anveve Gegenjtande betreffen, wer:
den audihliiffig von den Behorven desjenigen Staates, in weldyem die pilichs
tigen ®runbditiide liegen und nach deffen Gefepen injtruivt und entjdhieven, wo:
bei die Spegial: Rommifjion des andern Staated nur dann  mitzmwirfen bat,
wenn die injtruirenve BVehdrde wegen ndthiger Yofal- Befidhtigungen, ober aug
anberen riinden fie vagu aufforvest.

Art. 7.

Alle Regeife fiber die unter Art. 1 begeichneten Abldjungen, audy wenn
diefe ohue WMitwirfung eines Kommifjars ju Staude gefomumen, find von der
®eneral: Rommifjion beiver Staaten gu bejtatigen.  Diefes gilt ingbejondere
aud) von ben bermalen bereitd anbdangigen Abldjungen viefer Art, fofern fie
vag Stadium der Regeh=Bejtatigung nody nidyt iberjdyritten baben.

rt. 8,

Werben Dei den Abldfungen KapitalsJablungen ftipulivt, fo Haben die Ab:
Ifunggbebdroen vesjenigen Staates, weldwem die Grunvjtiide der Empianger
angebdren, nady Maggabe der Glejege diejes Staates die gur Jablung Ver:
pflidhteten bed andern Staates bdariiber gu belebren, was fie bei Leiftung der
Sablung gu beobadyten Haben, wenn fic durd) dic Jablung, jic gejdyebe an die
@mpianger ober ad depositum, von ihrer Verbindlichfeit vdllig befreit wer:
ben und nidht den Real-Glaubigern, over fonjtigen Betheiligten veranhwortlidy
bleiben wollen. Wird die Depofition von Abldfungs : Kapitalen erforverlidy, fo
erfolgt diefelbe bei devjenmigen Behdrde, weldhe die General: Rommijfion ves
ober ber Gmpfangsberedhtigten den ober ven Jahlungspflidtigen defannt ma:
den wird.

rt. 9.
Die Kojten liquivirt jede Spegial- Kommijiion nad) den in ihrem Staate
gegebenen Regulativen bei ihrer alg General-Kommifjion vorgeiegten Behorve.



200

Die fejtgefenten Kojten der beiderfeitigen Kommifjare werden von den Parteien
im Dangel ciner befonvern Ginigung nady ven Borfdyriften aufgebradit, weldye
fiber die Kojten: NRepartition der Staat ver piiditigen Grunditiide ertbeilt bat.

IL. 3n Sickiicht auf dic AbIOBfung anderer Grundgerechtfame.
Urt, 10.

Anbere ald die im Art. | begeidyneten AbIBiungen werden augidylugig
vou ben AbIBfungsbehirden degjenigen Staates, wo bder verpflidytete fundus
fiegt, nad) defjen Gejesen big gur Konfirmation des betrefenven AbGiungsver:
trages durdygefiibrt.  BVor Grtheilung der legteven it jedod) die General: Koms
miffion beg Staates, in weldem das bevedytigte Grundititd befindlidy, bei aus-
fiibrlidher Dieloung deifen, was gejdpeben, ju einer Aeuferung daviber aufiu:
fordern, wie die AbDungsfumme it ver Wirfung volliger Befreiung legal ju
ablen fo.

Art. 11,

Die Vorfadbung der dem audern Staate augebdrigen Juteveffenten ju den
w foldhen AbIDfungsfadien vor dben AbIdjungsbebirden bes Inlanves jtebenden
Ferminen bat mnrteljit Requifition der ordentlidien Tbrigfeit jener Intereflenten
ju erfolgen.  Tie beiverieitigen Geridyte haben diefen Requifitionen n fiigen
und denjt den Abldfungobebdrden ded andern Staated alle dicjenige Redytshiilve
s feifren, welde fiv den Ablorungsbehdrden bdes Julandee nidyt verweigern
pitrien.

et 12.

Ueberbaupt jollen bie Bejtinunungen der gwitdyen der GroBbersoglidy Wei:
mariichen und der Hevyoglih Sadyien:Altendurgihen Regierung jur Befdr-
verung ber Nedytspilege getroffenen Uebereinfunit vom ‘12" Auguit 1831, in-
joweit e¢ bie Natur der Sade gefattet, aud)y aui dag Verfabven in Abld-
fungsladyen angewendet werbden.

Hieriiber it Gropbersoglidy Sadyfen: Weimarijcher Seits die gegemwirtige
Grfldrung unter Borvrudung des Grofbergoglichen Mindjterial - Infiegels und
gewdbnlidher Vollziehung ausgefertiget worden.

Weimar am 26, Januar 1854

@ Orofbheryoglih Sadfifdes Staats: Winiftevinm.

pon Wapvori.



Regierungs-Blatt
@rnﬁl)r:t;;gtbnm
Sadhfen-Weimar-Eifenach.

Rummer 20. Keimar. 12, April 1854.

WMinifterial:WePanntmadungen.

L 2Auf dem Grunde Hddyjter Genehmigung Sr. Kbnigliden Hobeit, ves
GroBbersogs, it vem Fabrifanten Jean David Labbey su Saing in Frantreidy
auf bdiesfalljiges Nachfuchen ein Grfinbungs-Patent auf eine eigentbitmlidye, bei
demn untevseidmeten Staats: Minijterim durdy Jeidynung und Befdyreibung nady:
gewiejene Vorridhtung jum RNoppen gewebter wollener Stoffe fitr die Dauer
von fiinf Jahren, vom heutigen Tage an geredynet, mit ver Wirtung, va Nie:
mand obne vorber erfangte Juftimmung ves Patent - Jnhabers dieje Vorridytung
au benugen beredytigt ijt, ofne baf aber Jemand in der Benupung befannter
Borridytungen 3u dem fraglidyen Jwede behindert werben foll, fiiv ven Umfang
ves ®rofberjogthumed ertheilt morden, jedod) nuv unter bev Vorausfepung, dap
dag Patent dann als erlofdien ju betradyten feyn wiirde, wenn die bleibende Aus:
fitbrung und Anwendung ver Grfindung im Grofhersogthume nidyt binnen Jabh:
resfrift nadygewiefen fepn wird.

Nudy ift bei BVewilligung ves Vatentes die Neubeit und Gigenthiimlichfeit
ver Griiubung im Simee der laut der Befanntmadyung vom 3. Mir; 1843
(Regierungs - Blatt vom Jahre 1843 S.13, 14, 15) in ben Jollvereing: Staa:
ten bei Grindungs: Patenten und Privilegien ju beobachtenden Grundidge aus:
vritdlid) vorausgefest worben,

RNadydem die bdiesfallfige Urfunde unter dem beutigen Tage ausgefertigt
worden ift, witd Soldes hierdurch gur difentlichen Kenntnif gebradyt.

Weimar an 25. Mirg 1854, 3

Grited Departement des Grofbersoglidh Sadfiiden
Dtaatsd - Minifteriums, Abtheilung B.
von Wagbdorf.

34
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IL @8 ift mebrmald vorgefommen, daB Gemeindevorjtinde die von dem
untergeidneten Staats- Minifterium  verfligte Ginlieferung von Geiftesfranten in
die Jrren:, Heil: und Bilege-Anjtalt u Jena ofme Weiteres  unterlajjen
haben, wenn foldye unndthig geworden gu feyn fdyien. Da jedod) ein derarti:
ges Verfahren mit veridhicdenen Unijtatten verfuupfit ift, fo werden die Gemein:
vevoritande hierdurd) angewiefen, in jedem Falle, wo ibmen die angeorvnete Gin:
lieferung eines ®eijtesfranfen in vie gedadyte Jrren:, Heil- und Pilege: Anjtalt
ipater nidyt mebhr nothwendig oder juldfiig erfdeint, fiir ungefamnte berichtlidye
Angeige anber, begiglidy durd) ven Gropberjoglidhen Begirls - Direftor ju forgen
unb dabei die Griude, aus welden von der Einlieferung abjujtehen fenn mddyte,
unter Beifiigung cines geiftlidhen und eines drgtlichen Gutadytens, gehdrig an-
ufiibren.

Weimar am 30. WMary 1854.

Grited Departement ded Grofhersoglih Sadfifdhen
Staatd- Minifterinms, Abtheilung B.
Fiir ven Departements : Chef.
von Helldorfi.

L Nady Actifel 169 der mit dem 1. Juli ». J. in Krajt tretenden
revibirten Gemeinbeordnung vom 18. Januar 1854 bhat dad Grofhersoglidhe
Staatd - Minijterium dafiiv ju forgen, dva die Lften der Stimmberedhtigten in
pen Gemeinden mit Angabe der Jahl der jevem Gingelnen gebiihrenden Stim:
men eitig aufgeftellt werden und dag von den dermaligen Mitglicvern veg Ge-
meinderathes fo viele austreten, alg erforderfidy find, um bdie Angah! der Ju-
viibleibenden auf die Halfte des nady Artifel 66 jenes Gefepes zuldffigen
Mages juriidufithren.

Bu Augfitbrung dicfer Veftimmung und fonft wird Folgended hierdurdy
verordnet:

§ 1

Von denjenigen Gemeinvevorjtanden, deren BVegirfe bis u 2000 Gimwoh:
ner umfaffen, it nady Anleitung des Artifeld 52 bder revidirten Gemeindeord:
nung unverweilt ein BVergeidnip der Stimmberehtigten in der betreffenden Ge-
meinde unter Angabe bes volljitandigen BVornamend und Junamens der eingelnen
Stimmberedytigten und der Jahl der ifuen gebiihrenden Stimmen dergejtalt
anfjuitellen, bah vasfelbe vurd) Nadhtragung der vorfommenden Verdnderungen



203

aui [dngere Seit benupt werden faun. Das angefigte Formular foll diefes
veranjdaulidyen.

Su denjenigen Stimmberedytigten, weldye vermbge Giefeges begiglidy eine
Befreing von Gemeindeabgaben geniefen und dehalb, fofern ihunen nidyt we:
gen eines den Gemeindeabgaben unterliegenden Ginfommens in der betreffenden
Gemeinde fonjt fhon ein Stimmredyt gebiibrt, nur eine Stimme bei Gemeinde:
bejdhyliffen und Gemeindewalhlen abgugeben Haben, gebdren namentlidy:

a) nad) Artifel 172 der revidirten Gemeindeordnung die dermalen (b. i.
gur Jeit der Ginfithrung ved Gefeges, 1. Juli 1854) angejtellten Die:
ner der RKirche und die Volfsidyullehrer, foweit foldye von Gemeindead:
gaben fiir ifre Befolbungsbesiige thatfddylich bisher befreit waren, auf
1o lange, alé ibnen eine im Werthe wenigjtens gleidhe BVerbeflerung ih:
re8 Dienjteinfommens nidyt gewdbrt ijt;

nady Artifel 148 der Staat oder Domainen:Fistus hinfidytlich der ihm
gebdrigen, jum dffentlidhen Dienjte unmittelbar befimmten Grunbditiide,
Anlagen und Gebaulidyfeiten;

c) die Kirdie und Scule ridjidtlidy ibrer Grunditirde.

Jn Begug auf foldhe Stimmberedhtigte, weldye, wie ;. B. der Staats:
Fistug, ein, jwar nidt der Staatéjtener, wohl aber den Gemeindeabgaben un:
terliegendes Ginfommen begiehen, it durd) die Gemeindevorjidnde bei ben be:
treffenven ®rofhersoglidhen Redynungsdmtern begiiglicy Steuer: Lofalfomnmiifionen
unvergiiglidy ju beantragen, dag nad) Mapgabe des Artifels 145 der vevi:
dirten Gemeindeorduung der Betrag der von den gedbadyten Stimmberechtigten
in ber Gemeinde ju entridytenden fingirten Ginfommenjtener vou Grund und
Boden durd) die in ber Gemeinde bejtellten Steuervertheiler evmittelt werde,
um nady diefer Grundlage die Stimmenzahl gu beredynen.

Ueberjteigt bie Jabl der Stimmen eines Gingelnen ein Dritttheil der Jahl
ver Stimmen fammtlider Stimmbereditigten in der Gemeinde, fo daB die
iiber jenes Dritttheil anjteigenden Stimmen aui die Dauer diefes Verhdltnifies
ruben, fo it nur vas in BVerednung fommende Dritttbeil ver Stimmen in die
Stimmlijte eingutragen.

\-A

$ 2.
Die Stimmlijte it lingjtens bis jum 8. Mai b. J. an einem Hifentlicy
befannt ju madenden Ovte innerhalb des Gemeindebesirfes auf die Dauer von
seben Tagen ausgulegen wnd die gegen die Ridtigleit derjelben etwa erbobenen

34
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Ginwendbungen jind in der durd) Artifel 69 der revidirten Gemeindeorduung vors
gejdyriebenen MWeife gu erfedigen. Die in diefer Gefepesitelle jur Abgabe ver
Gntideidbungen der Gemeindebehdroen und ves Wegivfdausfdyufles geordueten du-
Berften Friften find nidyt nur auf das jtrengjte eingubalten, fondern thunlidyit
abgufiirsen, um das Reflamations:Berfahren fo geitig su beendigen, da vie da:
mit im Jujommenbange jtehende Wahl der Mitglieder bdes Gemeinderathes fei:
nen Aufenthalt erleivet.

Jusbefoudere find die G bevorftdndbe hiermit angewiefen, algbald nady
‘Bnlaur ber ju @inwendung von Reflamationen gegen die Gnifdheidbung des
Gemeinverathes begiiglich des Gemeindevorjtanves bejtimmten jehentdgigen Frift
die ¢twa eingewendeten Reflamationen it ven dagu gehdrigen Aften an den
Begirtgausidu einguienden.

$. 3.
Nady Artifel 66 der vevidirten Gemeinbeorduung befteht der Gemeinde:
rath aus:

4 Mitglievern in Gemeinden bis 500 Gimvohnern,

6 " ” " von 501 big 1000 Ginwohnern,
3 " " " » 1001 ,, 2000 -
10 " " " » 2001 ,, 4000 i

und in jtavfer bevdlferten GJemeinden weiter aus je jwei Mitglicvern auj die
fiiberidyreitende Bollzabl von je 2000 Gimvobnern.

Mit vem Gintritt der vevidirten Gemeindeorduung vom 8. Jauuar ». J.
\dyeiben von den dermaligen WMitgliedern ded Gemeindevathes o viele aug, alg
erforderlid) jind, um die Angahl der Juriidbleibenden auf die Halfte des oben
bemerften Mafes guriidjuiiibren, fonad

in @emeinden big ju 500 Ginwohnern 4,

" o vont 501 big 1000 , 6,

" " » 1001, 1500 8,

" ” » 1301, 2000 , 11,

” " » 2001 ,, 3000 13,

" " ,» 3001 , 1000 16,
DI TSNS [ Y

Da nady Artifel 72 der Gemeindeordnung vom 22. Februar (850 in
jebem  der feitbem verfloffenen Jahre ein Dritttheil der WMitgliever ves Ges
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meinderathes ausgefdhieden und durdy neue MWabhlen erjegt ift, bei der dermali:
gen Grneuerung ded Gemeinderathed aber nady Artifel 169 der revivirten Ge-
mn’nbgorgn_xung sundadit diejenigen, weldie in Folge ihrer eviten IWabl die ver:
ben, aus{dyeiden follen: fo treten die in den Jahren 1851 und 1852 gewdhls
ten Witglicder des Gemeinderathes, jowie die jum Criage aufergewdhnlid
ausgejdyicdencr Mitglieder diefer Jabrgange Gingetretenen aus. Wo bdie jurid:
bleibenbe Jahl ver im Jahre 1853 @ewdbiten die Halfte der nady der revi:
dirten Gemeindeordnung vorgefdyriebenen Jabl der Mitglicber ded (Jemeinde:
rathes itberjteigt, wie diejes 3 B. in Gemeinden von 1301 bis 2000 Ginwohs
nern der Fall ift, in denen von den bisherigen 15 Gemeinderaths - Mitgliedern
Il audjutreten baben, entidheivet {iber ben HAustritt ver im Jahre 1853 Ge:
wihlten das Loos. Dicjer Cntfdyeidung durd) vas Loos unterfiegen in dem
ebengebadyten Falle audy joldye Mitglieder mit, weldye dem Gemeinderathe jdon
feiiber angehdrt baben, allein durd) eine Meuwabhl im Jabre 1853 in der
gedadyten Gemeindebebrde verblieben find.

Haben feit der ju Ausgange des Jabres 1853 Statt gehabten regel:
migigen Grgangung des Gemeinderathes aupevorventlidye Ergdngungswablen Statt
gefunden, jo bap die in Folge derfelben eingetretenen Griagmanner eine Hirgere
Jeit im Amte find, ald die aus den vegelmdpigen Wablen Hervorgegangenen,
io find diefelben bei ver Verloofung aufer Beradfidytigung su laffen.

$. A

Die Gemeindevorjtdnde haben den Termin jur Wah! der nen cintretenden
Mitgliever des Gemeinverathes, unter Beobadytung ver in dem Artifel 51 u. flg.
ver tevidirten Gemeindeordnung gegebenen Borfdriften o jeitig abgubalten,
vag bie neuen ®emeinderdthe, fo weit thunlid), mit vem 1. Juli ». . volljtin:
vig fonjtituirt find.

Jn ben Gemeinden vou mehr alé 2000 Ginwobhnern, in demen wegen bdes
gleidyen Stimmred)ts ju Regulirung bes Stimmverhdltniffes (5. 1 §.2) feine
Borerdrterungen Statt finven, find die Wahlen gu Grgdngung der Gemeindes
rathe vom 1. bi¢ 15. Juni . J., in den Gemeinden bis ju 2000 Ginwobh:
nern dagegen je nady Beendigung des Berfabrens uber Feftiellung der Stimm:
fijte in ber lepten Halite dbes Juni vorgunchmen.

$. 8.

3n foldyen @emeinden, weldie fdyon bisher durdy Gemeinderdthe vertreten

waren, fdieiden mit Ablauf des Jahres 1855 biejenigen Mitglicver des e-
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meinverathes, welde aus ver Wahl im Jahre 1853 hervorgegangen find, aus.
Jn den Gemeinden dagegen, welde erft in Felge der revidirten Gemeindeord-
nung durdy einen ®emeinderath fidy vertreten lajen, entfdyeidet fiber den Aue-
tritt der Hialite der Mitgliever gu jenem Jeitpunfte dbas Loos.

$. 6.

Soldie Gemeinden, welde in Gemdapheit des Artifel 65 bder revidirten
Gemeindeordnung aud) fanftighin von Beftellung eines Gemeinderathes abfehen
wollen, werden angewiejen, vom L. Juli v. J. ab innerhalb langjtens 14 Ta-
gen einen fegalen Befdyluf bierdiber gu faffen und foldyen bei dem Begirféaus:
idyuffe sur Pritfung und Ginbolung landesherrlidyer Bedtigung n fberreidhen.

s 7

Dicjenigen Gemeinden, weldye eine an fid) juldfiige BVermebhrung der im
Artifel 66 der revidirten Gemeindeordbuung beftimmten Jabl der Mitglicder ded
Gemeinderathes auf Grund eines Statuts beabjidhtigen, haben zu Bermeidung
von Nadpwablen darauf Bevadyt ju nehmen, da die landeshertlidhe Beftatigung
vor der durd) dag Lanbedgefep geordneten nidyiten Grueuerung der Gemeinde:
rithe erfolgen fann.

Weimar am 31. Mdry 1854.

Grited Depactement ded Grofberyoglih Sadfijden
Staatd- WMinifteriums, Abtheilung B.
von Wagdorf.
Formular
ijn Der Stimmlifte

Borname und Juname Zapl ver Stimmen
Dot

Stimmberedtigten. I im Jafre | im Jabre
1854. 1855.

| |

im Jabre
1856.
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IV. Jn Gemdheit der Befimmung Jiffer 1 des unter dem 5. Januar d.
3. emanirten Nadytrages gu §. 6 bed Gefehes vom 28. Auguft 1826 fiber
die difentlidhe Anftalt der Brandverfidherung wird ju den unter Jifer 2 viefes
Nadytrages angegebenen Jweden von jedem Thaler der von den Gebaudebefipern
im @rophersogthume auf dem Grunde des Brandverfidierungs - Katajters fiir vas
laufende Jahr 1854 gu vergebenven Beitrags - Konfurcensjummen, wie Hiermit
gefdhieht, ein Beitrag von

Ginem halben Pfennig Landeswibhrung
dergejtalt ausgefdrieden, daf derfelbe
am 1. tinftigen Monats
von fammtlihen Koutribuenten erhoben und beigebracht werden foll.

Judem daber foldyes fowohl ben Dbetheiligten Gebdudedbefisern, als audy
den betroffenen Ober: und Unter-Ginnehmern gur Nadyridht hiermit befannt
gemad)t wird, werben nidt nur die Griteren dabei jugleid) aufgefordert, die
fragliden Beitrdge gu dem beseidneten Termine piinftlidy abguiibren und ju
beridhtigen, fonbern e wird aud) fammtliden rts-CSteuereinnehmern anjge:
geben, fiir die ungefaumte Beibringung und Ginlieferung dber diesfalljigen Gel:
ber an bdie ihnen vorgefepten Kaflen und Ginnahmeftellen in den gejeplidy an-
nehmbaren Minzforten, obne erft weitere befondere Amweifung biertber gu er:
warten, pflidtnagig ju forgen.

Die beiglidhen Orofihersoglidhen Behdrden werben unvergeffen jeyn, bei
etwaiger Angeige von Rejtanten nad) Borfdyrijt bes Gefepes vom 11. Degem:
ber 1850 bas Grforderliche unvergiiglicy u verfiigen.

Weimar am 3. April 1854.

Finang - Departement ded Grofhersoglih Sadfifden
Staatd: Minifteriums.
@. Thon.

V. Da wabhrgunehmen gewefen ift, da in eingelnen Fillen der Bejtimmung
im §. 1 bed Sportelgefeses vom 6. Degember 1853 entgegen bei Liquidationen
iber ¢in im vorigen Jahre vorgefommenes Kaufgefdaft vie Bejtatigungsiportel
nidt nad) ven Bejtimmungen ves oben angefithrien Gefeges, fondern nady ven
Anfigen des Sportelgefepes vom 1. Degember 1840 berechnet worben ijt, o wird
im Ginverftanduiffe mit dem Finang: Departement des Grojherzoglidhen Staats:
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Dinifteriums bierdurd) darauj Hingewiefen, va vom L. Januar des gegenmwdr:
tigen Jabres an alle Sporteln, gleidviel, ju weldem Jeitpuntte diefelben er-
wadfen ober liquidbirt find, nur nad) den Beftimmungen des Sportelgefepes
vom 6. Degember 1833 zu erheben find, infoweit nidyt die Liquidation fdhon
vor bemn [. Januar d. J. dem Jablungspflidytigen jugejtellt worden ift.
Weimar am 4. April 1854,
Bweites Departement ded Grofhersoglih Sadfifhen
Staatd- Minifteriums.
vou Wydenbrugt.

VI. Dem Kaufmann Friedridy Anguit Stod ju Stadtiulza ift auf Nad):
fudyen die Grlaubnip gur Uebernahme und BVetreibung einer Agentur der Aadhes
net und Miindyener Feuerverfidherungs - Gefellfdhaft innerhald der Grengen bdes
Grofherjogthumes bis auf Widerruf ertheilt worden.

Weimar am 6. April 1854.
Finang-Departement ded Grofbersoglih Sadiifden
@taatd- Minifterinms.
®. Thon.

VWelfanntmadung
Jn Gemdpheit hoben Minifterial - Befdhluffes wird ver Anjap ,,5 Tl
in ber jehenten Beile des §. 58 Jiffer 3 ded Gefepes fiber die Sporteln und
Gebithren ber Geridyts- und Berwaltungé-Behdrden vom 6. Degember 1853
(Reg. Vlatt v. J. 1853 S. 410)
in dben Aujag ,5 Gr.”
biermit beriditiget und difentlid) befanut gemacht.
Weimar am 8. April 1854.
Die Redattion des Grophersoglidhen Regievungs: Blattes.
Grnft Miller.



liegierungs - Blatt

Grofberjogthum
Sadbfen-Weimar:Eifenadh.

Rummer 21.  Weimar. 26, April 1853,

Wir Carl Ulerander,

von @otted Gnaden Grofberioq von Sadyjen- Weimar:
Eifenach, Landgraf in Thiringen, Martgraf su Meifen,
aefitefteter Graf ju Henneberg, Herr ju Blantenbayn,
Neuftadt und Tautenburg
w2k«
Um die Weimarifdhe Bank in den Stand gu fepen, mit groferer Sidber-

beit Sredit und Darlehen gegen Bejtellung von Piandern bewilligen ju tonnen,
verordnen Wir mit Jujtimmung ded getreuen Landtages, wie folgt:

§. L
Die Banf it jur Auslieferung der ihr jur Sidjerheit fiir bewilligte Dar:
leben bejteliten Piander nur gegen volljtindige Beridytigung ihrer Forberung
an RKapital, Binfen und Koften verpflidytet, obne Ridjidyt auf die Redte,
weldhe dritten Perfonen an ven Pianvern jufieben mdgen.

§. 2
MWird vas Darlehen gur BVerfalleit nidyt guviidgesablt, fo ift die Bant
beredytigt, bas ihr Dejtellte Pfand an dem ibr geeignet erfdheinenden Orte durdy
cinen verpflidhteten Nultionator ober vinen andern auf getreue Protololl-Fiih
rung verpfliciteten Beamten difentlicy verfteigern oder durdy cinen verpflidhteten
35
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Matler an einer Bdrfe verfaufen ju lajien und fidh aus dvem Grldfe wegen
ves Kapitals, der Jinfen und Koften bejahlt 3u madyen, obne vorber eine
RKlage wider den Sculdbner anjtellen oder eine geridtlidhe Grnddytigung ober
Mitwirfung nadfuden u miffen.

Aud) fonnen ehwaige Anjprihe Dritter an das verfaujte Prand (5. 1)
gegen ben Rdufer und dejfen Redytsnadiolger nicht geltend gemad)t werden.

Reidyt ver Grlds jur Beridhtigung der Schuld mit Ginjdhiug aller Koften
nidit bin, jo it der Schuloner das Fehlende nadyzuzablen verbunben.

Die Feftftellung viefes Febibetrages von Seiten der Bant genieht vor den
Geridhten dffentlidien Glauben.

§. 3.

Bei eintretendem Konfurje uber dag BVermbgen ves Sdyulduers it die
Bant jur Ablieferung ves Biandes an vie Konfurs-Maffe nidyt verpflidhtet.
Jbr verbleibt vielmehr audy in diefem Falle dag Redht jur aupergerichtlidyen
Berauferung dvesfelben, mit der Verbindlicdhfeit, den nady ihrer Befriedigung
nod) vorhaudenen RNejt ves Grldjes gegen Juriidgabe des von ibr audgejtellten
Pfandjdyeines an die Konfurs-Maife abguliefern.

Urfundlid) unter Unjever Hchiteigenhindigen Namensunterichriit und unter
Beivrudung Unjeres Grophersoglichen Staatsinfiegels.

So gefdyehen uud gegeben Weimar am 12, April 1854.

Carl Alepander.

von Wapdorf. von Wydenbrugt. &. Thon.

Gejes,
die Redite ver Weimarijden BVan? an
ven ibr bejtellten Pfandern betveffend.



Bedingnngen
far

Darleihung von Rentenfapitalien,

Die Weimarijdie Bant erllart fidy bereit, an inldndifhe Grundbefier und
@emeinden gum Bebuf der Abldfung (5. 21 des Statuts) Kapitale unter fol:
genben Bevingungen darjuleihen,

1

Der Antrag auf Darleihung eines Kapitald muf fdriftlidy bei der Bant-
Direltion eingereidyt werden unter Beifiigung

a) wenn eine gange Gemeinde Schulbnerin wird:
1) bes Protofolld aus der Gemeinderaths-Sigung (GemeindesBerfamm:
Tung) idiber die Genehmigung sur Aufnahme ves Kapitals,
2) bes Abldfungé-Bertrags entweber im Driginal ober in beglaubigter
Abfeyrift;
b) wenn eine eingelne Perfon erborgt:
1) eines Tagations:Scheing der ju verpfandenven Grundfiiide, weldyer

ridfidtlidy der Unterfdyriften von dem jufiindigen Jufhigamt be:
glaubigt fein muf,

2) bes Brandverfiderungsfdyeing, wenn Brandgut verpfandet wird,
3) bes Abldjungdvertrags im Original oder in beglaubigter Abjdyrit,
4) ciner Katafterbe(dyreibung aller ju verpfandenden Grunbdftiide.



Rudfidtlidy der HOhe bes Unterpfandesd gelten bdiefelben lanbesgefeplidien
Bejtimmungen, wie fiiv Yusleihung von Mindelgelvern, unb ift der Weimarijdyen
Bant diberlaffen, in eingelnen Fdllen eine genauere Priifung vorzunehimen.

Der {dyriftlidhe Antrag mup genau die Summe dved Darlehns und bie ju
verwilligende Rente im Procentfas ausfpredyen.

2,

Das Kapital dari nidht unter 100 IThaler betragen, grofere Summen
miiffen immer mit 10 theilbar fein.
3.
Die Ubtragung der Schuld findet in der Regel durd) Jahresventen fatt,
in weldyen
a) bie Jinfen vom Kapital, beghiglidy Kapitalveit, su 31/2 Procent,
b) vie Verwaltungsfojten und gwar auf ein Huudert Kapital —: 3 Sgr.
3%10 B,
c) bie Ubjdylagzablungen aufs Kapital begriffen find, fo bag die gange
Sduld bei nncr
oigen Rente im 67fen
4/5 ” ” n 46,
5 ” " n 37 n
51/3 " ” n 3L,
G ” ” n 26 ” Sab“

getilgt ift.

Der Sduldner hat die Jabresvente Halbjahelidy auj feine Gefahr und
RKoften in den befonderd von ber BVanf ju beftimmenden Jahlungdterminen
(§. 10) pinftlidy bei der Banf, ober den etwa finjtig jur Crleidyterung fiie
bie entfernter wobnenden Schuldner beftimmt werbenden Pldgen einguzahlen.

Grjolgt die Gingablung nidt pinttiidy, fo ift die Bant bevedtigt, von der
Amortifations: Swnme die gefeplichen Bergugszinfen mit 5%, vom Tage der
Falligteit an gerecynet, gu erbeben.

3.

Die Bant it jur Kindigung und Gingichung des Kapitals bevedtigt, wenn
der Schulbner mit ywei Terminen der Jahresrente im Ridiaud ift, oder wenn



bag Dejtellte Unterpfand wegen eingetretener Deterioration ober fonftiger Werths-
verminderung bie gefetlide Sidperheit fiir dag Kapital und die Rebenforderungen
nidyt mehr darbietet. Um fierdiber eine Komtrole gu behalten, i der Bant
iiberlaffen, fo oft 8 ifyy nothwendig fdyeint, eine nodymalige Tage der verpfin:
beten @runditiide vornehmen gu laffen und wenn fid) hievbei eine TWerthsver:
minderung unter vag Doppelte des Kapitald und bder Nebenforderung ergiebt,
entweder dag Kapital gu findigen, oder die Beftellung einer Nadyhypothe? zu
verlangen.

Jm Fall der wirllidyen RKiindigung ift der Kapitalreft dergeftalt als jafhl-
bar gu eradyten, vaf die Weimarifde Bank foldyen fammt ben verfallenen Jap:
redrenten, fowie den 590 Berjugszinfen vom lepten Rentenverfalltermin an
mittelit Klagerhebung eingufordern bevectigt ift und erldft die Gemeinde oder
per eingelne Schuldner der Weimarifdien Banf den Beweis bdes jur Klagbe-
gritnbung evforverfidhen Umftanded, daf bie Jahresrente gur Berfallzeit nidyt
plinftlid) abgetragen worben fei.

6.

Dem Sdyuldner ift geitattet, im Laufe der Tilgungsperiode, fowohl die Jah-
redrente ju erhdben, al3 aud) Abfdylagszablungen, jedod) nidyt unter 25 Thaler
und bei groferen Summen nur Mebhrfadied von 10 auf dag Kapital ober den
gangen Kapitalreit abzuzahlen.

3n jebem diefer 3 Falle it eine Halbjahrige Kindigungsfrift evjorderlid).
Bei Abfdlagszahlungen auf das Kapital ift die verminderte Rente bas erfte
Mal an bem auf die Gingahlung der Ab[dylagsfumme folgenden Iablungster:
min u entridyten.

7.

Rady ganglidher Tilgung ver Sculd giebt die Bant den Schuldfdyein

quittivt gurid und willigt in die Ldjdung der Hypothet in gehdriger Form.

8.

Die BVant it devedytigh unter ven im §. 22 des Statuts ndher erwdbhn-
ten Umitdnden von denjenigen Darlehnen, welde fie in baarem Gelde madyt,
¢ine Provifion von jwei Procent ju nehmen.

9,
Die Ausfertigung der Urfunden, Tagen, das Gintragen der Hypothelen 1.
gefdyicht auf Koften bes Darlehngempfingers,



10.

Die BVerjinfung und Tilgung des Kapitals beginnt mit dem erjten Tap
bes Monats, in weldyem ber Bertrag qum Abfdlug fommt, . h. wo die Dis
reltion der Banl die Iufage fdyriftlih ertheilt bat, und ift die erite Rente
6 TMonate fpiter zu entridhten. Die Auszahlung des Kapitald felbt aber ¢..
folgt erit nady Aushandigung der Urfunde

a) bei Gemeinben an den Gemeinderedynungsfithrer, welder dardber unter
Beifiigung des Gemeindefiegels gu quittiren hat, in Gegenwart ded Bitrs
germeifters, welder die Tuittung mit untergeidynet,

b) bei eingelnen Perfonen an ben Ueberbringer der Urfunbe ofme jede wei
tere BVerantwortlidfeit fiie die Jventitat der Perfonen gu ubernehmen.
11,

Coll vas RKapital durd) die Pojt verfendet werben, fo erfolgt Vie fiir
RNednung und Gefahr ved Cmpiangers.

Weimar am 1. April 1854,

Bie Virvektion der Weimarifchen Wank.

Wolte, Callmann. NRiemann.
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Winifterial: VWePanntmadungen.

L Dt dem L. April . J. it in der Nejiveny-Stadt Weimar an die
Stelle des gleidhzeitig aujgebobenen Rentamtes ein Redynungsamt getveten,
weldyem die in den §.§. 39 bie L1 des (efeed vom 3. Mary 1850, bdie
Reugejtaltung der Staatsbehdrden ded Grofhergogthumes betreffend, aufgefiihr:
ten Oefdydite — mit Uusnabme jedod) der Gejdhaite der Forjtgelder-Cin:
uahme allhier, weldye Stelle in der bisherigen Weije voverit nody fortbejteht,
jowie mit Ausnahme der Steuerlofal-Kommiffions:Gefdyafte far die
Stadt Weimar, weldie bis auj Weiteres vom Stadt-Gemeindevorjtande
auch) ferner beforgt werben — ibertragen find.

Die Jujtdnvigfeit bed gedadyten Nedynungsamtes critredt fidy wber vie
Begirfe ded Gropherjoglichen Jujtiz-Amtes und ves Grofheryogli-
then Stavtgeridites Weimar, wie folde unter Rr. 16 des der Minifterial-
Befauntmaduug vom 21, Juni 1850 beigegebenen Bergeidmifies (Seite 565
ved Regierungs - Blatres vom gedadyten Jabre) ndber begeichmet find; der Ort
Dodritiden ift gum jegigen Rentamte (Hinftigen Redynungsamte) Jena vom
1. April b. J. ab, jevod) in Anjebung der Redhnungsiihrung jdon vom 1.
Januar ». J. ab, ifibergegangen.

Da gleidyeitig die eitherige Grophersoglihe Kreis-Stenereinnabme
Weimar aufgebdrt hat, fo find vom 1. April d. J. ab von ben Untereinnehmern
im Begirfe ves nen errichteten Nechnungsamtes Weimar alle eingehobene divefte
Stenern, ingleidhen die Hunbdejrener und Brandfajlebeitrdge an die genannte
neue Stefle abjuliefern, weldie fowoh! Hinjiditlidy der laufenden Abgaben, alg
audy binfidytlidy der bei vem Definitiv - Ablieferungstermine fitr 1853 beftande:
nen, ifr iberwiefenen Rejte in ein unmmittelbares Ablieferungsverhdftnip mit
ver GroBhergogliden Haupt-Staatstaife und der Gropherjoglidhen Brandaffefurans:
RKaijfe tritt,

Jum Redynungdamtmann ift der jeitherige GroBherzoglidie Steuer- Jujpettor
ju Gilenady Garl Sdmidt, jum Redynungsamts- Affiftenten aber der, in gleidyer
Gigenjdyajt bisher bei bem ®rofhersoglidhen Redmungsamte Buttjtavt angejtellt
gewefene, Hugo Kaifer ernannt worden, und ¢8 hat die BVerpflidtung und
Gimveifung Beiver am 6. d. M. Statt gefunden.

Weimar am 15. April 1854,

Finany- Depavtement des Grofhersoglidh Sdadfifden
Staats - Minifteriums,
©®. Thow.
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I RNadydewr mit dem 1. April . J. die Gropherjoglidhe Kreis-
&teucreinnabme allhier auigehoben worden, bringen wir, bei Besugnabme
auf unjere Befanntmadyung vom heutigen Tage, die Ginvidtung eines Red):
nungsamtes gu Weimar betreffend, bhiermit weiter jur dfentlidyen Kenntnif,
va vie Grhebung der dircften Stemern und der Hundeftener von den Steuer:
einnehmern ber nacdhbenannten Stavte und Srtfdyarten, ndmlidy:

Jena, Lobeda, Goppany, Cuniy, Ddbritiden, Gropidhvabbaufen

ud  Kleinjdpoadhanfen,
nebjt der Rednungsdlegung vom 1. Januar d. J. ab, bis jur Ginridtung
cines Sledynunggamtes gu Jena, der Orofherjogliden Begirls: Steuercinnabme
dafelbjt iibevtragen worden, bei diefer Gelegenheit audy die Brandlaffebeitrage
aug ben gedadyten Stavten und Trtfdhaften, weldye bisher von den Ortd - Steuer-
einmehmern unmittelbar jur Grogherzoglichen Brandaijefurany: Kajje allhier abju-
fiefern waren, vom L. April d. J. ab cbenfalls an die Gropbersogliche Begirts:
Steuercinnabme ju  Jena, gur weiteren Beredinung an die Grofherzogliche
Brandajlefurany- Kafje, fiberwiefen worben find.

Die Ublieferung der Erirdge an indiveften Stewern von den betreffenven
Hedejtelien ves Weimarifden Krejes erfolgt, mit Ausnabme ver nady wie vor
an die Salggelder:Sheveinmahme eingulicieruven Salzgelder, wumittelbar an die
Girophergoglidie Haupt-Staatsfajie, mit weldyer leptern audy die Ammtliden
Redynungsdmter, fowic die Begirls - Steucreinnalyme ju Jena in eivem unmittel:
baren Abredmungsverhaltuifje hinfidytlich der direften Steuern jtehen.

Demnddit ift dbem vabei betheiligten Publifwn gu crdffnen, daf die bisher
von der Grofherjoglidien Kreis- Stenereinnabme allbier bejovgte Ginldjung uny
Wiederaudgabe der dreiprogentigen Obligationen au porteur der Anleihe vom
Jabre 1839 vom 1. April v, J. ab der Berwaltung der Groberzoglichen
Befolbungs: und Penjions: Kafje allhier dbertragen worden i,

Weimar am 15, April 1854.

Finang - Departement ded Grofhersoglid Sachfifchen
Staats- ﬂ)hmﬂcrmm
Thoun.

HI.  Dem Nebenjrencramte ju Eiscn(muim im Kurfirjtenthume Heffen it
vie Befugnip jur Grledigung von Begleitidheinen 11 beigelegt worden, was
Dbierdburdy mit Begug auf vie Befanntmadyung vom 24. Mai 1844 gur difent:
lih Kenntuif gedradyt wird.  Weimar am 7. April 1854.

Finang- Depactement ded Grofibersoglich Sadfifchen
Staatd: Minifterinms.
@. Then.



iegiernngs - Blatt
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B Weimar. 3. Mai 1854

Rummer 22.

Minifterial-VWePanntmadungen.

L Den Poligei-Behdrden, insbefondere den Gemeinpevorjtinden ber
Marftorte wird hievdurd) jur Nacdhadhtung befannt gemadyt, dap in Gemdapheit
des Artifels 18 ves gwifchen dem  Jollvereine und Tejterreid) abgefdyloffenen
Handeld: und Joll-Bertrages vom 19. Februar 1853 benjenigen Tejterreid):
fdhen Unterthanen, weldye mit ibren Waaren Jahrmdrfte im Gropbergogthume
besiehen, die Bejreiung von der Cntrichtung der mittelit des Gefeges vom 27,
April 1844 eingefiibrten Gewerbeftener gu gewdbren ift, injojern diejelben mit
Cegitimationen nad) dem unten abgedrudten Formular verfeben find, deren
Ausfertigung allen Kaiferlidhy Koniglich Sejterreichichen Begivtsamtern (in Dal-

. matien den Prituren, im Lombardifch: Venetianijchen Konigreicye ven Dijtrifts:
Kommiffariaten) und aflen ben Stadthaltercien oder Kreigbehdrden unmittelbar
untergeordncten Stadt-Magijtraten jujtedt.

Weimar am 6. April 1854,

Grftes Departement ded Grofberzoplich Sadfijden
Staats- Minifteriums, AUbtheilung B.
Fiir ven Departements - Ehef.
von Hellvorff

Formulacr
Dem N. N., welcher mit feinen Fabrifaten (Produften) die Meffen unbd
Sahrmartte im (GroBhersogthume Sadyfen, Kdnigreihe Preufen u. f. w.) ju
befudyen beabfichtigt, wird Behufs feiner Legitimation bei ben juftindigen Be-
36
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horben andurd) begeugt, vah ev gu N. wobhmbajt feyy und die feinem Gewerbe
emh;red)mbm gefepliden Steuern und smsaaben ju entridyten Habe.
Gegenwirtiges Jeugnip ift gu[ug fir ven Jeitraum von ... WMonaten.
Noam ... ten ........
Fertigung der ausfxeﬂenbm ﬁvbbm.
Folgt das Signalement.

IL. Nadytedglich ju den Befauntmadyungen des untergeidyneten Staats - Mini-
fteriums vom 25. Februar und vom 4. Marg v. J. (Seite 183 und 186 bdes
Regierungs-Blattes) werden die Fabritanten und Gewerbetreibenden des Grop-
bergogthumes hiermit nod) davauf aufmerfjam gemadyt, baf diefelben, wenn fie
in ber bdort ndher angedeuteten Weife in einem anveren Jollvereins- Staate
ober im Tefterreidhidhen  Kaiferjtaate entweder felbjt oder durd) Hanvelsreifeude
Oefdyafte treiben wollen, die ihuen — jum Behufe der Grlangung von Ge-
werbefreifdeinen und vertragemdgiger Begiinitigung Hinfidytlichy der Mef- und
Markt-Abgaben im Jollvereine oder in Dejterreidy — von den Polizei- Behdrden
(Gemeindevorftanden) ihrer begliglidhen Wobnorte ausgejtellten  Jeugniffe audy
den guitdndigen Gropherzoglidhen Begirts - Dirveftoren (Vefanntmadyung des erjten
Departements des Grofheroglidhen Staats: WMinifteriums, Abtheilung B, vom
7. Oftober 1852 Jiffer 2 Seite 234 des Negicrungs- Blattes) zur Beglaubiguny
vorgulegen haben.

Weimar amn 10. April 1854,

Finang-Departement ded Grofhersoglich Sdadfifhen
nats Em:mftmum "
Thon.

111 Wi habden, durd) eingetretenen Qienfhued)fe[ veranlaft, angeordnet, daf
bie Gegenbuchiiibrung bei dber Hauptitaatstajfe mit Cinfdhiup der Stammver:
mbgensfaffe, mit welder gur Jeit der Grophersoglidhe Rent: Rommifjar Saal
beauftragt ift, bei etwaiger Behinderung desfelben von dem Grofhersoglidyen Kaffes
Regijtrator Kannewurf beforgt wird und bringen diefes mit Begugnabhme auf
unfere Befanntmadyung vom 4. April 1852 hiermit jur difentlichen Kenntnip.

Weimar am 15. April 1854.

Finany-Departement des Grofherzoglid Sadfifden
taats- Minifteviums.
@. Thon.

IV. Den Handel: und Gewerbetreibenven im Grofherzogthume wirh hier:

durd) jur Kenntnif gebradyt, dap ihmen das amtlidhe Waaren-Berjeiduif
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ju den vom 1. Januar b. J. an im Jollvereine bei dem Berfehre mit Defter-
reidhy gitltigen Tarif:BVejtimmungen auf BVerlangen nicht nur bei dben Grofher-
joglidhen Steuerdmtern und Steucr - Regepturen gur  Einfidytnahme  vorgelegt
werben wird, fondern daf audy eingelne Epemplave diefes Berjeidyniffes bei der
Kanylei des unterzeidyueten Minifteriums verfduflidy ju haben find und von da
aus, wenn ¢ gewinfdt wird, durd) Bermittelung der betrefenden Steuerhede-
ftellen, bdie fidy der Uebernahime und Ausfithrung diesfalliiger BefteMungen ju
untergiehen Haben, wum den Preid von 15 Sgr. fur das Eremplar bejogen
werden fonnen.

Weimar am 22. April 1854.

Finany-Departement ded Grofihersoglih Sadfijden
Staats- Minifteriums.
®. Thou.

Y. Dem Kaufimann Heinvidy Leutlofi ju Stadtremda it die nadyge:
fudyte Griaudnip gur BVetreibung einer Agentur der Feuerverficherungs - Gefelljchajt
gu Leipsig innerbald der Grengen ded Grofherjogthumes bis auf Wiverruf ere
theilt, bagegen aber bdie ber Handblung ,Rinvers Erben” allhier nady der
Minijrerial-Befauntmadyung vom 15. Juni 1852 (Seite 153 des Regierungs:
Blatted) geither jugejtandene BVefugnip jur Augubung einer Ugentur der fdylefi-
fden Feuerverfiderungs  Gefellfchajt ju Breslau juridgejogen worden, dergejtalt,
vap diefe Befugnif rudfidtliy des Abfdiufjes weiterer BVerfidyerungs: Bertrdge
von jept an alg erlofdyen gu betradyten ift.

Weimar am 24, April 1854. i

Finang-Departement ded Grofhersoglih Sadfifden
Staats - Minifteriums.
. Thon.

VI. Dem Kaufmann Ridard Fritfd) ju Ojtheim ift die gebetene Gr-
Taubnif gur Uebernabhme und Betreibung einer Agentur der fdlefifjdhen Feuer:
verfiderungs - Gefellihait ju Breslau innerhalb der Grengen ves Gropbhergog:
thumes bis auj Wivcrruf ertheilt worben.

Weimar am 27. April 1854. i

Finang-Departement ded Grofhersoglidh Sadfifden
Staats- Minifteriums.
&. Thon.

VII. Jnbem bie Gntidliefung gefafit worden, eine Beyirtd - RKatajterfitfrung
fur die Ortfdaften bes IJuftiz:-Amtes Oftheim, einjtweilen mit Ausnahme von
Sondheim v, b, Rb., einguridten und diefelbe vom 1. Mai dem Grofberjog:
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lidien Rednungsamte Oftheim gu dfbertragen: fo wird joldes andurd) jur of:
fentlidyen Kenntnif gebradyt.

Weimar am 22, April 1854.

Finang-Departement ded8 Grofhersoglidh Sadfifden
Staats- Minifteriums.
®. Thon.

VI Bon der Koniglic) Preuifhen Staatsregierung ift dem Nedengoll-
amte erfter Klaffe ju Sdlanen in Shlefien widerruflicy die unbejchrintte BVe-
fugnif sur Ausjtellung wnd Cricdigung von Begleiticheinen T und 11 ertheilt
worben, was hiermit jur difentlichen Kenutnip gebradyt wird.

Weimar am 23. April 1854. B

Finang-Departement des Orofberjoqlih Sadfifchen
Staats - Minifteviums.
@. Thon.

IX. Der pwifdhen mehren deutichen Regierungen am 11. Juli v. I. u
Gifenady abgejdylofjenen Lebereinfunjt wegen BVerpflegung erfranfter und Beer:
digung verftorbener Staatdangehdrigen ift aud)y die Orofherjoglidy Badenjdye
Regierung beigetreten.

Mit Vegiehung anf die Befauntmadhung vom 12. November 1853 (Megie:
rungs: Blatt S. 346) wird foldywes andurdy gur dfentlichen Keuntuif gebradyt.

Weimar am 24, April 1834. i
Grfted Departement ded Grofihersoglih Sadfijdhen
Staats:- Minifteriums, AUbtheilung B.
von Wagdorf.

X. Mit BVesugnahme auf die Minijterial - Befauntmadyung vom 15.
Sanuar 1852 (Jiffer 1 Seite 22 deg Negicrungs- Blattes) wird hierdurd) jur
dffentlidien Kenntwif gebradyt, vap von Seiten der Kiniglidy Preupifdyen Staats:
regierung die Waaren-Kontrole im BVinnenlande, foweit foldye in der Proving
Wejtpfalen und den diefer Proving angejdylofenen Firjtliy Waldedidyen und
Firftlidy Lippefdhen Gebietstheilen nod)y aufredyt erhalten ijt, nunmedhr in Folge
ber Statt gefunbenen Bereinigung des Steuervereing mit vem Jollvereine mit
ber Mafigabe aufgehoben werden wird, vag fie ferner nur nody fiir Kaffee im
Regicrungsbegirfe Mitnfter fortbeftent.

Weimar am 26. April 1854, i

Finany-Departement ded Gropberyoglich Sadfifden
Staats- Minifteriums.
@. Thon.
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Grofihersogthum
Sacdhfen-Weimar-Eifenach.
' 19, Mai 1854

Nummer 23. Weimar.

Miniftevial-VePanntmadungen.

L Qie Haudel: und Geowerbe: Treibenden im Gropbhersogthume werben
piermit darauf aufmerfiam gemadyt, vag nady ciner Mittheilung ded Kurfitejtlich
Hefiifden Finang: Minijteriums die von anderen Gifendafmen, alfo audy von ver
Thitringifdyen Gifenbabn auf die Main-Wefer- Gifenbabn  dibergebenden Traus:
porte vou iibergangsjteucrpfidytigen Gegenjtdnden und gwar von Vier, Brannt:
wein, ToHjtwein und Wein, wenn diefelben nady vem Grofherjogthume Hef-
fen, nady bem Gebicte der freien Stadt Franffurt, nady Baden, Wiirttem:
berg u. . w. bejtimmt find, ju Berhitung der fonjt fir die Berfender ent:
ftebenden Nadytheile mit vor{dyriftsmagigen Ucbergangsfdheinen, deven Augfer
tigung in den begiigliden Fallen von Seiten der Betheiligten bei den jur Gr:
theilung foldyer Sdyeine ermaditigten Groberzoglidhen Steuerjtellen ju beantra:
gen ift, verfeben fepn miijfen.

Weimar am 28. April 1851,

Finang-Departement ded Grofheryoglich Sadyfijdhen
Staats - Minifteriums.
®. Thom

I Bei ven verjdhicvenen Departements des Gropherjoglichen Staats:
Minifteriums befteht die Regel, bap auj afle Cingaben von Privat-Perfonen
und Korporationen, aui weldye ihrer Natur nady diberhaupt cine Bejdheidung
evwartet werden darf, aud) banu, wenn auj bdiejelben jonjt Ghwas nid)t verfiigt
werden foll, Grlajje entweder an bdie betreffenden unteren BVehdrden jur Befdyei:
bung der Betheiligten ober an diefe lehteren unmittelbar evgehen.  Gleidypwohl
ift ¢8 vorgefownmen, bap die GntjdylicBung auf Gefude bei dem betreffenden

3
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Departement des Staats-Minifteriums evinuert wird, ungeadjet biefe bereits

gefaBt und darmady verfiigt worben it und fieht daber su vermuthen, vaf in

Toldyen flen bie ertheilten Befdjeibungen entmeder gar nicht ober wenigfiens

nidyt geitig evdffnet worben fiub. Da_wun bag GroBhersoglidie Staatd-Mini-

fterium cinen Defondern Terth davauf legt, vaf Diefes federseit gefhieht, fo

twerden fdmmtlidye Behbroen hiermit angewiefen, ven Jnbalt foldyer BVeriigungen

immer vedyipeitig gue Kenntnif ver Betheiligten ju bringen.

Weimar an 30. Apvil 1854,
Groffersoglich Sadfifdhes Staats- Miniftevium,

von Wagdorf.

1L Bon ber i j i it fiatt bes
bigher in vem Orfe Rielaf oeiter Rlajje
vom 20. b DL an ein Nebengollamt evfter Keaffe dafelbft ervidytet und das
Bigherige Nebengollamt exjter Kiaffe gu Newenburg in ein Nebengollamt goeiter
SRlaffe vermanbelt worben.

G wird foldes mit Begug anf die Befanntmadjung vom 24, Mai 1844
(Seife 41 bes Megierungd: Blattes von demfelben Jahre) hierburd) ur dffent:
Tidyen Renntuif gebradht.

Weimas am 3. Mai 1854,

Finang- Eevuctement Ded Groﬁljcramﬁd} Sadfijden
Staats-Minifterinms,
. Thou.

IV, Unter Begiehung auf bdie Befanntmadyungen bes unterseichneten
Staatss Minifteriums vom 15. Degember IS.)l, 11. Sammv und 23, Degemn=
ber 1853, betreffend die
mit mcmn anderen beutiden
jur Mufnnnmc ber Angguweifenden, witd ﬁolgmhté \nfmr ur vﬁmi[n‘t)m Keunt:
uifi andurd) gebradyt:

1) Dem erwdfuten Bertrage ift ferner beigetreten vie Srofferjogliche Re-
gierung von Baden,

2) Die ujtindigen Behbrben gur Ausitellung von .ﬁnnmﬂyfﬂ;nnm fiir
Baden fmb hermaim bie @rmmmm Die @emmth[ﬂnnu mitflen von bem
und vom Begiris:
(Stadt: ober Dbu) alm(e brglmﬂngl fc\m Eeurhmbungm fiber die Unter:
foldyer Perfonen,
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weldye ofme Unterthanen ju fepn, aui Berlangen eined anvern Staates aufge:
nommen werden mitffen (Webernabme - Reverfe), fonnen nur von den Begivls:
dmtern ausgeftellt werden.

3) ®ie Grtheilung ber Heimathidheine vadfidytli) des Gebiets der freien
Stadt Hamburg fledt begiehungsweife ju: der favtifden Polijei- Behdrde, den
Patvonaten der beiven Vorpivte St. Georg und St. Pauli, den Landherren:
jdaften der Geeft: und Marjdy-Lande und dem Amte Rigebirttel, wogegen ur
Nusftellung ver Mebernahmejdyeine fiir die Stadt, die beiven BVorjtddte und die
Dijtrifte der Geejt- und WMarjdy-Lande nur die favtijdhe Polizei- Behdrde und
far dag Amt Rigebittel der dortige Amtmann gujtdndig find.

4) An die Stelle der Kurfaritlidh Hefjifden Landrathsamter ju Caiel,
Marburg, Hanau und Fulda in Anjefung der Kompeteny gur Ertheilung von
Heimatbjdyeinen und Ucbernahme:Reverfenn fiud die Kurfiritlidy Heffijdyen Po-
liget=-Diveftionen dafelbjt getreten.

Weimar am 8. Mai 1851,

Grites Departement ded Grofbersoglidh Sadfijdhen
Staats- Winifteviums, Wbtheilung B.
Fur ven Departements- Ehef.
von Hellborff.

V. lnter Bejugnahme auf die Befanntmadiung ved Gropheroglidyen
Appellations: Geridytes gu Eifenady vom 28. April b, I. werden die Gemein-
devorjtande ded (hropherjogthumes hierdurd) angewiefen, von jeder in bie Jrs
rens Heil : und Pilege - Anjralt ju Jena erfolgten Einlieferung einer geiftedfran-
fen, weber unter viterlider Gewalt, wod) unter BVormundidyajt befindlidyen
Perjon bem jujtdndigen Cingelgeridyte jum Jwede der Bejtellung eines Kura:
torg alsbald Nadyridyt ju geben.

Weimar am 11. Mai 1854,

GCrites Departement ded Grofiberoglidh Sadfifdhen
Staatd- Minifteriumg, Abthetlung B.
Fiir ven Departements: Chey.
von Helldorfy.

VI Da ber Wertlh ver Finj-Thalerjtiide und Jehen - Thalerjtiide (Louisd'or)
— mit Augnabhne der Kdniglidy Vreupifden Fanf-Toalerfilide und Jehen-
Thalerjtitde (ver Friedridydd’or) — im Verfehre fehr gejunfen ijt, fo fann die
bisher bei den Grofhersoglichen Staatsfaffen bis auf Wiverruf geftattete An-
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nabme bdiefer Mingforte, den einfadjen Louisd'or ju 33 Thaler Yandeswdl:
rung geredynet, vom 1. Juni b, J. an nidt mebr Statt finden, ¢8 wird
pielmehr — unter Begugnahme auf §. 6 der Berordbnung vom 17. November
1840 — bderen MWerth bierbei (mit Augnahme der Preupifden Frievricysd'or,
veren Balvirung nod) unverdndert, wie bisher, verbleibt) von bem gedadyten
Beitpuntte an und big auf Weiteres auf
Finf Thaler 8 Silbergrofden im Biersehenthalerfufe

flir den einfacdyen Louisd’or Herabgefept.

Sammtlidie @rofbhersoglidhe Ginnahmefellen, welde ihre erhobenen Gel-
der nidht unmittelbar an die Grofhersoglidie Haupt-Staatstaffe und beyiiglich an
die Orofhersogliche Brand - Affefurany- Kaffe, fondern an die Grofberzoglidhen
Redynungs- und Rent-Aemter, oder an bdie nod) beftehenden Dbereinnahmen
einguliefern Haben, werben dem zu Folge angewiefen, die im Werthe von 53
Ihaler vorrdthigen, nebft ben big jum 31. v. M. bei ihnen nody eingehenden
Qouigd’or [Angfend big jum 8. Juni d. J. an die befreifenden Oberhebefiellen
einguliefern, wogegen die an die Grofbherzoglidie Haupt-Staatstaffe und besfiglidy
an die @rofhersoglidie Brand:Afjefurany: Kaffe unmittelbar einvedynenden Kaf-
fen und Ginnahmeftellen biermit bie Anweifung erbalten, die am 31. Mai
p. . bei ihmen vorrdthigen, bepliglih die big gum 8. Juni b. I. nod) von
ben Unterhebeftellen eingelieferten Louisd'or & 5'/s Tbaler, jujammen bis jum
15. Juni b. 3. mitteljt gehdriger Lieferfdyeine an die Gropherjoglidhe Haupt:
Staatslafle, begiglich an die Gropherjoglidye Brand-Affefurany-Kaffe Hier abs
guliefern.

Weimar am 12. Mai 1854.

Finans-Departement ded Grofbersogli Sadfifden
Staatd- Minifteriums.
@. Thon.

VIIL. Bon dem untergeidhyneten Minifterium it dem Apothefer Carl Fried:
rid) Hilvemann zu Triptid die nadygefudyte Griaubnif sur Uebernahme und
Betreibung einer Agentur der {dlefijden Feuerverficherungs - Gefell{dhajt ju Bres-
Tau innerbald ber Grengen des GroBherzogthumes bie auf Widerruf ertheilt worden,

Weimar am 29. April 1854.

Finang-Departement des @toﬁbuanq[ub Sadfifden
Staats - Minifteriums.
@. Thon,
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Grofiherjogthum
Sadhfen - Weimar.-Eifenach.
Rummer 24. Weimar. 28. Mai 1854,

Wir Carvl Ulepander,

von Gotted Gnaden Grofbersog von Sadien- Weimar:
Gifenach, Landgraf in Thuringen, Markgraf 3u WMeifen,
gefirfteter Graf ju Henneberg, Herr ju Blanfenhayn,
RNeuftadt und Tautenburg
i 2.

baben, in gndbigher Genehmigung der von Unferer General s PoftdireHion
su Frantfurt am Main geftellten Antrige, mit Juftimmung des getreuen Land-
tages, sur Abanderung und BJervolltdndigung einiger Vorfdyriften der Poftord:
nung vom 26. November 1819 ju vevordnen befdhioffen, wie folgt:

$ 1

Die Befdrderung von Kinbern unter vier Jabhren mit den Fabrpojten ift

unter ber Bevingung, dap diefelben fid) in Begleitung und unter THhut er:
wadyfener Perfonen befinben, gefattet:

1) unbebingt, wenu dicjenigen Perfoner, unter beren THhut die Kiuber
reifen, mit den Tepteren einen Raum im Wagen einnehmen, in weldyem
fle von anberen Reifenden vbllig getrennt find;

2) wenn biefed nidht ver Fall ift, nur bebingt und fo lange, alg anbere
Mitreifende, weldye ihren Plag in einem Raume mit den Kindern er-
balten Haben, gegen die Mitfabrt der lepteren feinen Ginfprudy erheben.

38




$ 2

Wollen daber diejenigen Perjonen, weldye Kinder unter vier Jahren begleiten,
ein befondered Goupé nidyt begahlen, fonbern in berjelben Wagenabtheilung,
wie bdie fbrigen Reifenden fahren, fo miffen fie fidy gefallen laffen, dap fie auf
berjenigen Station, wo etwa von einem ber Mitreifenden aus friftigen von ber
Poftverwaltung anerfannten Grimben gegen die Mitfahrt der Kinder Wiber:
fprudy eingelegt wird, mit den legteren von der Mitfabhrt oder Weiterfahrt aus-
gefdloffen werben.

Jn einem foldyen Falle der Ausfdylieung it das bereitd gezahite Fabr:
gelv auf die nod) nidyt guridgelegte Strede aus der Pojtfafle fofort ju refituiven.

$. 8.

PBerfonen, weldye Kinber unter vier Jahren mit fid) nehmen wollen, Haben
diefes bei dem Ginfdyreiben aqusdriidlid) su melden und find dann nidyt nur
nad) Jnbalt des §. 2 ju bebeuten, fondern 8 ift aud) auf den Pafjagier- Billetd
ber Borbehalt bed gebachten Paragraphen mit abudruden.

6. A

Reifet eine ermadyfene Perfon mit einem Kinde unter vier Jabhren, fo
it fiir diefes ein befonveres Perfonengeld nidyt su entridyten; fie Hat jedod) bas
Kind fo auf den Sdoo su fegen, daf Beldjtiguugen oder fonjtige Jufonve-
niengen fite bie fibrigen Reifenden mdglidhft vermieden bleiben.

Will aber cine erwachfene Perfon mit mehr ald einem RKinve unter vier
Jabren reifen, fo it fir je jwei Kinder dad Perfonengeld firr ecinen Plag
su entridyten.

Freigepdd fiiv Kinder, weldje unentgeltlidy befdrvert werben, ift iiberbaupt
nidt, fiir foldye aber, die nur die Halite des Fabhrgelded begablen, audy nur
gur Hilfte des, anderen Reifenden nadygelaffenen Betrages juldffig.

$. 3.

Giir Kinber diber vier Jahre ift in der Regel das volle Perfouengeld zu
entridyten und dem gemdp audy) ein befouderer Sipplap pu befimmen. Nehmen
jedod)y Familien einen der abgejdlofenen Wagenrdume over aud) nur eine Sig:
bant gang ein, fo fanu ein Kind big ju dem Alter vou jehen Jahren unent:
gelttidy, gwei Kinder aber fdunen gegen das Perfonengeld fiir nur eine Perfon
beforbert werben, infofern bie betreffenden Perfonen mit ven Kindern fidy auf
die von ibnen begablten Sigplage befdranfen. G gilt jedod) biefe Bergunfti-
gung nur fiir den Hauptwagen unbedingt, fitr Bei-Chaifen aber nur infofern,
alg auf Beibehaltung ver urfpriinglidien Plge gu redmen ift.
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$. 6.

Diefes Gefe tritt mit bem erflen Juni d. J. in Keaft und von glei:
dem Beitpunfte an freten die entgegenfiehenden Beftimmungen ver Pojtord:
nung vom 26. Rovember 1819 auper Wirtfambeit,

Urtunblidy baben IWir diefes Gefeg Hidteigenblindig volljogen und mit
Unferem ®rofhersoglidhen Staatsinflegel verfehen laffen.

o gefdhehen und gegeben MWeimar am 24. Mai 1854,

@ Carl AWlegander.

von Wagdorf. von Wydenbrugk. &. Thon.

Gefepesnaditrag
jur Poftordnung vom 26. November 1819, die Be-
fdrberung von RKindbern mit der Poft betreffend.

WMinifterial-Welanntmadungen.

I. Das unterjeifhnete Staatd- WMiniftevium findet iy veranlapt, im Betveff
ber Staatsprifung derjenigen, weldye die Fabigleit jur Anfelung als ausiiben:
ber Aryt beguiglidy als Phyfitus im SroBhersogthume erwerben wollen, Folgenbes
jur Nadyadytung Hierdurdy befannt ju madyen:

$. 1

Qwed diejer Priafung ift, foweit es fberbaupt vurdy foldye gefdheben Fanm,
gu bewirfen, daf nur grimdlidy wiffenfdaftlidy gebilbete und mit migliditer,
minbejtens hinveidyender praftifdher Fertigheit ausgeriijtete Nerste jur Ausdbung
ibrer Kunit, begiiglidy gur Anjtellung als Phnfifer gelangen.

€. 2.

Mit diefer allgemeinen Maggabe it die Cirofhersoglidye Medizinal- Kom:
miflfion angewiefen worden, bei ber Priifung eines jeben Kanbdidaten, ber fidh
gur dvtliden Pragis qualifigiven will, ohue Unter{dyied, ob er die Ausbehnung
der legtern audy) auf die Chirurgie oder auf die Geburtshiilfe, oder auf diefe
beiden Fidyer jufammen winfdt, oder nidyt, die nadhitehend genannten Dis:
giplinen mit gebibrenver Strenge gu beriidfidytigen:
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1) bie normale und die pathologifdie Anatomie,

2) die Phyfiologie,

3) bie allgemeine Patbhologie und Therapic,

4) die NUrzeneimittellehre, ingbefondere audy binfidytlidy ihres pharmacog:

noftifdyen Theiles,

3) bie Argenei-Berorbnungslehre nebft Pharmacie,

6) bie fpegielle Pathologie und Therapie, namentlid) audy ber Geiftestrantheiten,

7) bie Ghirurgie und

8) bie @cburthshiilie,
begiiglidy der beiben legteren Fddjer jebodh bei Kandidaten, weldye diefelben nidyt
ausiiben wollen, mit Ausfdyluf der fpegiellen Operations-Lebre und ber Lebre
von ben Jnftrumenten, Berbduden, Apparaten und Mafdyinen.

EX

Die Pritfung hat aud), namentlid) durd) geeignetes Cingehen auf die phi-
Iofophifchen und naturwiffenidaitlidhen Disgiplinen, vorndnlidy Logit, Metaphyiit,
Piydologie, Joologie, Botanif, Mineralogie, Poyfit und Chemie, bei jever
paffenden @elegenbeit gu erforihen, ob der Kandidat die einem tidtigen Argte
unentbehrlidye Grunbdbildbung befige.

Die Phyfitats-Priifung, su welder nur diejenigen jugelafen werden, mld;c
vie Staatdprifung als Aergte und mindejtens audy ald Geburtshelier mit gin:
ftlgcm Griolge fdyon beftanden Haben, foll die Rennmlﬁe unb %ertmtcmn ber

didaten in ber medizinifdhen Polizei, fowie in ber polizeilidyen und in der
gmdytlld)m Medigin ermitteln.

Anmeldbungen ju diefer Prafung nnen Hinftig jederseit erfolgen.

Weimar am 13. Mai 1854,
Grited Departement ded Grofiberzoglich @acﬁﬁf@m
Staatd- Minifteriums, Abtheilung
Fir ven Departements: Chef.
Juliug vou Helldvorff.

1. Dem Biirgermeifter Wilhelm von Objtfelder zu Lobeda ift auf
RNadfuden die Grlaubnif zur Uebernahime und Betreibung einer Agentur der
Feuerverfidyerungs - efelljdhait Borussia u Berlin innerhald ber Grengen bes
Grofhergogthumes bis auj Widerru ertheilt worden.

Weimar am 5. Mai 1854.

Finanz-Departentent desd @toﬁbet;ogm Sadfijden
Staats- ﬂ);tmftetm
hon




fiegierungs-Hlatf

Grofihersogthum
@ad)feu Weimar:-ECifenach.

Rumumer 25 !Bcinm:. 31. ﬂna; 1854,

Miniftevial:-Vefanntmadungen.

L. CSeine Koniglide Hobeit, der Grofbersog, Haben gnddigit bejdhlofen,
ber von Jbhrer Kiniglidhen Hobeit, der Frau Gropbersogin, unter dem Namen
Eophientiit’ allhier gegrandeten Griichungdanitalt flir Iodter aus den hishe:
ren Standen die Redte eimer jurijtijden Perjon gu verleiben, audy die biefiir
erridyteten, nadyjtehend abgedrudten Statuten (den Profpeftus vom 25. Digem:
ber v. 3.) i genehmigen, was hidytem BVefeble gemap andurd) difentlid) be-
fannt gemadyt wird.

Weimar am 22, April 1854,

Bmweited Departement des Grofbersoglidh Sadfijden
Staats: Minifteviums,
von Wndenbrugt.

Profpelhitus
tuiber Die
Grindung einer Eriiehungsanitalt fir Todter hoherer Stande
in Weimar

1.
Mit Oftern 1854 wird i der Grofherjoglidhen Refidens- Stavt Weimar
eine Bilbungsanftalt fiir Todter hoherer Stiude unter dem Namen
»n@ophieniifty
erridytet.
39
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2.

Jhre Kdnigliche Hobeit die Frau Grofhersogin Sophie haben befoblen,
biefe Anftalt ju griinben und dag Proteftorat, fowie die oberfte Leitung ber:
felben Hddyjtfelbit gu ibernehmen gerudt.

3

tnter der Hoben Proteftion und Leitung Jhrer Kdniglihen Hobeit ver
Frau Grofhersogin wird eine Kommiffion, bejtehend aug dem jeweiligen Ehef
bes Kultus- Departements, dem Ober-Hofpreviger und dem von Jhrer Kdnig:
liden Hobeit evnannten Stijtd: Diveftor die Ginviditung und Beauffidytigung
ber Anftalt beforgen.

4.
Jbre .Rﬁuiglid)c Hoheit die Frau Grofherogin wollen buldbreidhyit die Ber-
tretung der Anjtalt in Begichung auf die Berbindlichfeiten verfelben, foweit folde
nid)t durd) die laufenden Ginnahuien 3u deden fepn follten, wbernehmen.

Der Stifts- Direftor ift mit der %[ueubung der Rechte und Pilidyten der
Anjtalt in vermdgensredtlidier &uebung beauftragt,

Die Aufjichyt fiber bie Cd)ulmmlm, fowie {iber dag fammtliche weiblidye
Perfonal ber Anjtalt fithrt eine Stifts-Direftorin, weldye bei ver Cntwerfung
bed Untervidyteplancs eine berathende @runmc hat.

In jeder Klajje fteben auaemm bte Sdhiilerinnen unter der befonbern
Aufjidht einer Dame, weldye in allen Unterridtsitunden gugegen ijt, die frangdfifdyen
(begiiglid) englijdyen) Kouverjationd:1ebungen [leitet und in eingelnen Fadyern
Unterridht ertheilen fann,

8.

Der Efijte: Diveftor wird auj einen vom jeweiligen Chei ded Kultus - De-
partements und vom Tber-Hofprediger ausgehenven gutadytlicdhen Borfdhlag von
QJbrer Kdniglidhen Hobeit ver Frau Grophersogin angejtellt. Die Stellen ber
@tifts- Diveftorin, fowie fammtlider Lehrer und Lehrevinnen werden auf einen
gutadtlidyen ’Borfdylaﬁ ber unter 3 genannten Kommifjion von Jhrer Kouigli:

dyen Hobeit der Frau Gropherogin be(tet

Das Sopbienflift foll die EBtlbung ber ihm anvertrauten ITodter vom fie-
benten Jabre an dibernehmen und in feinen lm[d;xebenm Abtheilungen big gun
fiebengehenten Jahre vollenden.
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10.
@6 Defieht aus drei Kiaffen mit den ndthigen Abtheilungen, in welden
bie Sdyiilerinnen von bem fiebenten big ﬁcbcngdymttn Sabn, fe nady der Stufe
ibrer RKenntuiffe, aufg und unt werben

11.
Die Unterridytsgegenftande find:
1) Religion, durd)y Geiftlidye dev verfdyicdenen Konfeffionen ertheilt.
2) Deutjde Sprade, Spreden, Lefen, Sdyreiben, Grammatit unh
. Siteratur,
3) Frangdfifde Spradye, in denfelben Abtheilungen.
4) Gnglifde Spradie, in denfelben Abtheilungen.
5) Rednen, Kopi: und Jiffer-Redynen mit Besug auf die praftifden
Seiten ded weibliden Berufes.
6) Naturbeidireibung, Naturlehre, Geographie und Gefdyidyte.
7) Kiaffifde Alterthumstunve, Mythologie und Literatur.
8) @efang und Pianoforte.
9) Jeidynen.
10) Weiblidie Hanbarbeiten.
11) Tang, a) vorbereitender gymnafifdher Unterridyt in Stellung, Hal-
tung, Bewegung, Gang; b) cigentlidher Tanjuntervidyt,
12.
Den Unterriditeplan entwirft die unter 3 genannte Kommiffion mit Hin-
jugicbung ber unter 6 genannten Stifts-Direltorin und legt in u Hddjter
@enehmigung Jorer Kbniglidyen Hoheit der Frau Grofhergogin vor.

13.
Das Honorar fiir den Unterridyt betrdgt jahrlidy:
1) in der dritten Klajfe: 25 Thaler,
2) in der pweiten Kiafle: 30 IThaler,
3) in der erjten Klaffe: 40 Thaler.

Der Unterridyt in der Mufif, dem Gefang, dem Hinfilerifdhen Jeichnen
und in den weibliden Hanbarbeiten, bei weldyem bdie ITheilnabhme freigeftellt
witd, muf befonders honorirt werden unbd jwar in den erfigenannten drei Fadyern
mit fe 20 Thalern und in Handarbeiten mit 5 Thalern fiir ein Japr.

Jbre Kdniglidye 'Hoheit die Frau Grofbhersogin Haben fid) vorbehalten eine
Angahl Freifellen im Sopbienitifte ju granden und zu befepen.
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14.

Die gange Erzichung und der Unterricht in der Anjtalt follen geiftbildend
feyn und auf dem Boben wabhrer Religiofitat die Jntelligeny und vas Gemith
ber ihr anvertrauten Todyter gleidhndBig entwideln und ausbilden, fir ibhren
hohen weiblidhen Beruf im Leben ihre innere Eryiehung vollenden und duper:
lidy ibmen bie feine und fdyone Haltung gany gu cigen madyen, weldhe ihre ge-
felfdhaitlide Stellung erforvert.

Weimar am 25. Degember 1853,

Anmerfung: Fir ausvdrtige Todyter, weldye dem Sopbhienjtifte jur Bildung
auvertraut werben follen, werden die Penjionate ver Fraulem Kam:
pier, der Madame Lidytenftein, der verwitweten Frau Sefretar Kod)
und ver Fraulein Steiner, welde fidy unter die Nufjidyt der unter 3
genannten Kommifjion, fowie der Stifts: Diveftorin geftellt baben, geeig:
nete Aufnabhme in Kojt und Yogis darbieten.

II. Dem Kaufmann Grujt Junge ju Apolda ijt auf Nadyjudyen die Cr-
Taubnif gur Uebernahme und Betreibung einer Agentur der Yadpener und Mim-
dener Feuerverfidherungs - Gefelljdajt innerbald der Grengen des Gropherzogthu-
mes bis auj Wiverruf ertheilt worden. Weimar am 6. Mai 1854.

Finang-Departement de8 Grofhersoglidh Sadfifdhen
Staats - Minifteriums.
Ihon,

1. Dem Frievridy Moller ju Cremgburg ift auf Nadyjuden die Gr-
laubnif gur Uebernahme und Betreibung einer Agentur der Feuerverfidherungd-
Gefellfdaft Borussia gu Berlin innerhald ber Grengen des Grofhersogthumes
bis anf Widerruf ertpeilt worden.  Weimar am 8. Mai 1854.

Frinanz -Departement ded Grofherjoglih Sadfifden
Staatd- Winifteriums.
®. Thon.

IV, Bon dem untergeidhneten Minijterium ijt dbem Kaufmann Johannes
Ropbady gu Creugburg die nadygefudyte Erlaubnif gur Uebernahme und Betvei:
bung einer Agentur der WMagdbeburger Feuerverfiherungs: Gefelljdyajt innerbalb
der @rengen bes Grofbersogthumes bis aui Wivercuf ertheilt worden.

Weimar am 11. Mai 1854.

Finans - Departement de8 Grofhersoglih Sadfijden
Staatd - Dinifteriums,
®. Thomn.



Regiernngs-Hlatt
@roﬁl;:r;;gtbum
Sadhfen-Weimar-Eifenach.

Rummer 26. Weimar. 11, SJuni 1854,

Wir Carl Ulerander,

von Gotted Gnaden Grofbersog von Sadhfen- Weimar:
Gifenach, Randgraf in Thiringen, Martgraf ju Meifen,
gefirfteter Graf 3u Henneberg, Herr 3u Blanfenhayn,
RNeuftadt und Tautenburg
b] (Y

Auf bem Grunde getroffencr BVerabfdhiebung mit dem in diefem Jabhre
auferordentlidy verfammelt gowefenen getreuen Lanbtage freten Hinfidytlidy ves
Gigenthumg an dbem nady diefer Vereinbarung von dem landfdhaftlidyen Bers
mbgen feiner Subjtans nad) wieber abjutrennenden Kammervermdgen die vor
bem 6. April 1848 beftebenden Redyte wieder ein.

Aus Anlag viefer Berabfdhiedung verordnen Wit hierdurd):

I

Das Finang: Departement Unferes Staats-Minifteriums, weldem Wir die
perfaffungdmapige Berwaltung Unfered Kammervermdgens, fiir Redynung Unferes
Gtaats: Fistug, ferner wie geither, in Gemapheit ves §. 54 des Gefepes vom
5. Mdrz 1850 diber die Neugejtaltung der Staatsbehdrden, itbertragen baben,
Bleibt audy in Bejug auf die Subftang Unfered von demfelben vermalteten Kam-
mervermgend mit deffen Bertretung i allen feinen rvedytlichen Begiehungen be-
auftragt, bdergeftalt, bap bas genannte Minifterial-Departement itber Beftand-

40




230

theile Unfered Kammervermdgnes namentlidy aud) Progeffe ju fiibren, Abidfungen
u bewirfen, Bertrdge jever Art ju fdhlichen ober fonft su verfiigen bat.

Diefenigen Angelegenheiten diefer Berwaltung, in welden Unfere eigene
unmittelbare Gntjdyliefung in Unferem @efammt:Minifterium eingubolen ift, be:
halten Wit vor, in Gemdapheit bes §. 64 bes angesogenen Gefepes, im Wege
ber Inftruftion gu beftimmen,

18

Der Unferem Orofhersogliden Haufe gur eigenen BVerwaltung und Bes
nupung vorbehaltene Theil Unferes Kammervermdgens, mit Cinfdyluf der aus
ben Reveniten bes fiir Redynung Unferer Staatsfaffe verwalteten Theild diefes
Bermdgens ju gewdhrenden Domanial-Rente, foll fur Recynung und unter dem
Ramen Unferer Hoffaffe durd) Unfer Hof-Marfdallamt, nad) ben von Ung ju
ertheilenben Jnjtruttionen, verwaltet und in allen Begiehungen vertreten werben.

Jnfoweit in Begug auf die Berwaltung bdiefer BVermdgensdgegenjtinde bdie
Mitwirfung Unfered Staats- Minifteriums nad) der gedadyten Berabjdhiedbung und
nad) Wnferen Anordnungen eingutreten hat, gehdet diefelbe gu dem Reffort des:
fenigen  Minifterial- Departements, mit weldyem bdie Ungelegenheiten nferes
Grofibersoglidyen Haufes verbunven finb.

Urfunblid) ift gegenwdrtige BVerordnung von Uns HIdfteigenhindig voll:
sogen und mit Unferem Grofherzoglidhen Staatsinflegel verfehen worben.

So gefdehen und gegeben Weimar am 4. Mai 1854,

@ Carl AWlepander,

von ZWagdorf. von Whdenbrugk. G, Thon.

Berordnung,
bie Bermaltung bes Grofhersoglichen
Kammervermdgens betreffend.
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WMinifterial- Welanntmadnungen.

I. Nadhbem ber nachtehend abgebrudte, unter dem 25. Marg ». J. ju
Meiningen abgefdyloffene Staatdvertrag, betreffend die Gritredung der Sadhfen-
Meiningenfdyen  Fort-Strafgefepgebung auf die Jilbadyer Recef-Waldbungen,
gegenfeitig ratifijirt worben ift, wird derfelbe auf Hodften Befehl Sr. Kinig-
liden $obeit, des Grofhersogs, sur allgemeinen Nadadytung bierdurd) betannt
gemadyt.

Meimar am 22. Mai 1854,

Grited und Dritted Departement ded Grofhersoglidh Sadfifden
Staatd- Minifteriums.
von Wapdorf. @. Thon.

Staatg-Bertrag

vom 25. Marg 1854,
dle (Etfttedung ver Sadyfen- Meiningenfdhen Forftitraf- Gefelsgebung
auf die Billbacdber NRecef-Waldungen betreffend.

Jum Jwede der Bereinbarung eines Staatdvertrages fiber die Crfiredung
ber Sadyfen:Meiningenfdhen Forjt: Strafgefepgebung auf die Jillbader Receh-
Waldungen haben die Grofbersoglidy Sadhfifhe und die Herzoglidy Sadyfen:
Meiningenfde hohen Staatgregierungen durd) Abgeordnete, ndmlidy:

den Grofhersoglich Sadyjen s Weimar: Gifenadyjdhen Finang-Rath D. Bern:
hard Emminghaus, Weimar: Cifenadyijder Seits,
und
ben Heroglidy Sadyfen-Meiningenfdhen Staatsrath D. Fricorid) Chuard
Oberldander, Meiningenfdyer Seits,
Berhandlung pflegen laffen, in deren Folge, it Borbehalt hddhiter Genehmi:
gung, folgenbe Uebereinfunft abgefdhlofjen worben ift:
Ast, L

An die Stelle bder feitherigen vertragdmdifigen Befimmungen diber bdie
Unterfudjung und Beftrafung derjenigen Forftentwendungen und Forit- Poligei:
vergehen, welde von Ginwohnern ber vecelfivten Trtfdyaften der Herzoglid)
Sadyfen-Meiningenfden Aemter Wafungen und Sand in den jum Grofhersog:
thume Sadfen-Weimar-Gifenad) gebdrigen Jilbadyer Recef- Waldungen, ober
in Begug auf diefe Waldbungen ju Sculden gebrad)t werben, treten fowohl in
Adfidht auf bie mit Strafe bedbrobten Handlungen und Unterlaffungen, alg in

40°
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Abfidyt auf die Geridytoguftandigleit, dag Unterfudungsverfabhren und die ju
erfennenben Strafen die Borfdyriften des Sadyfen - Meiningenfdyen Gefeges vom
23. Juni 1850, betreffend bie Unterfudung und Bejtrafung der Forjtvergehen
und folgeweife die einfdligigen Beftimmungen des Sadyfen - Meiningenfdyen
Strafgefegbudyes und der Sadyfen: Meiningenfdyen Strafprogeforbnung nebt
bem Oefete, betreffend die Ginfiihrung derfelben vom Jabhre 1850, fowie der
Sadyfen: Meiningenjdjen Berordnung vom 28. DOftober 1830, fedod) mit fol-
gendben Mobififationen und Erlduterungen.

Art. 1N
Rady dem Worte , Wer” im Act. 15 Jiffer 7 des Gefeges vom 23. Juni
1850 foll vas Wort ,unbefugt” fitr eingefdaltet angefehen werden.

Art. TIL

AlB ein ,unbefugtes Gintreiben in Sinne des Art. 15 Jiffer 8 jenes
Gefetes it ¢8 namentlidy nidht angufehen, wenn, objdhon fremves Bieh in eine
Billbadyer Waldung eingetrichen, dadurd) dvod) die, auf eine Sadyfen-Weimar-
Gifenad) bindende MWeife, bejtimmnte Stidzahl des Weideviehes nidhyt dberfdyrit:
ten ward.

Jm Givil-Proge-Wege ausgufihren, dag der mit einer beftimmten Stird-
3abl Huthberedhtigte dody nur eigenes, nidyt aber fremves Bieh eintreiben ditrfe,
bleibt Sadyfen-Weimar: Gifenad) jederseit unbenommen.

Art, IV,

Der Sdluffag: ,Beim gweiten und weiteren Rudiallen” u. f. w. im
Art. 15 Jiffer 16 des gevadyten Gefeges bleidt den Recejfirten gegeniiber aufer
Amwendung,

At. V.

Bu den im st 15 Jiffer 18 desfelben Gefees erwdlhnten ,verbotenen
Jnjtrumenten’ find die in den Aemtern Wafungen und Sand {iblidyen fidyel-
formigen, unten etwas fdarfen Reighippen nidit gu redinen.

Art. VL
Unter ben im Art. 15 Jiffer 21 desfelben Gefeses erwabnten , Forftord=
nungen” und unter den im Art. 16 dafelbft erwdbhnten ,,allgemeinen und Bdrt:
Tiden Berboten* follen vadjiditlid) der hier in Reve fehenden Bergehen bdicjeni=
gen Forftorduungen und biejenigen allgemeinen, ober drilidien Berbote verftan:
ben werben, weldye jum Behufe bed Forfifdjuges, der Regelung bes Forfthaus:
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Baltes ober ber Forjt- Kultur fiir die Sadyfen-Weimar- Gifenadyfdyen Domanial:
Malvungen diberhaupt bereits beftehen, oder finftis werden erlaffen werben.

Art. VIL

Die im Art. 22 dajelbit erwdhnte Straflofigheit tritt nur dbann ein, wenn
die in diefem Artitel unterfielite Angeige und Darbietung bei einer bei bem Forjt
wefen angefteliten Perfon, weldier die Aufiidyt i{iber die betveffende Walbung
fibertragen ift, gefdah.

Art. VIIL

MWas in den Artifeln 24 und 25 jenes Gefehes von ,, Forftbedienten”’,
von ,bejtellten Auffehern” und von ,verpflidhteten Offigianten” geordnet ift, gilt
in Abfidit auf bie Jillbadjer Recef-Waldungen von den Sadyfen-Weimar - Gi:
fenadifhen Dienern und Beamten ber hier in Rebe ftehenden Kategorien.

Als Frembder im Sinne des Art. 24 foll fein Bewobner der veceffivten
Ortidyaften betradytet werben fdnnen. Wohl aber dirfen die Sadyjen-Weimar-
Gijenadyihen  Forjtbebienten und Forftauffeher aud) ver Verfon ihuen unbes
fannter Gimwohner der recefjivten DOrtfdaften, welde Hber einem Fofivergehen
in ben Receh-TWalbungen betveten werden, nad) Mapgabe jenes Artifels fidy
bemadhtigen.

Art. IX, -

Sn Abficht auf die Jujtdndigheit des Geridytes (Art. 27 des mehrermihnten
®efepes) wird bei der Unterfudung und Beftrafung der hier in Rede ftehenden
Gutwendungen und Bergehen, mit Hindlid gugleidh auf die einfdligigen Be-
fimmungen im Act, 11 bes Hennebergfchen Theilungs: Receffes vom 19. Auguit
1661, bie Vorfdrift im Art. 53 der Sadyjen-Meiningenfdien Strafprocef-
orbnung alg mafgebend anerfanut.

Art. X,

Ridfidtlid) der in den Recef- Waldungen ober in Begiehung auf fie ver-
fibten Dier in Rede fehenden Gntwendungen und Polizei- Vergehen follen diefe
IMalbungen, hingefehen auf die Beftimmungen im §. 1 Jiffer IV und §. 11
per Sadyjen-Meiningenfdyen Verordnung vom 28. October 1850, dben Sadyfens
Meiningenfdyen Domainen-Waldungen, und die Sadyfen - Weimar-Cifenadyidyen
ven Sadyfen-Meiningenfdhen Forjtbeamten gleichgeftellt feyn.

Was im §, 3 jener BVerordnung von ,guftdnbigen Tridvorfidnben” feftge:
fept ift, gilt fir die RNecef-Waldungen von den ald Staatsanwalts - Vertreter
aufgefteliten Sadyfen: Weimar- Eifenad)fden Forftbeamten,
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Art. XI.
Bur Grhebung der Sdhadenerfaspoften (vergl. Art. 28 des Gefeges vom
23. Juni 1850) wird Sadyfen-IWeimar:- Gifenadyjdyer Seits ein in der Stadt
Wafungen wohnbafter frndiger Ginnehmer beftellt werden.

Art. XIL

Der Art. 32 bed Gefeties vom 23. Juni 1850 witd durdy gegenwdrtige
Uebereintunft aufgehoben.
Art, XIIL

Durd) bas fo eben ermihnte Gefes und den gegemwirtigen Bertrag follen
pie von ben Receffivten in Begug auf vie Jillbacher Waldungen wobhlerworbenen
Privat: Rechte eben fo wenig fur bejdrdntt, fiir fuspendivt, ober fir aufgehoben
geadytet werben, ald die in bem Staatsvertrage vom 17. November 1842 fefi-
gefepten civilredytlidhen Folgen der von den Receffirten in fenen Waldungen,
ober in Bejug auf bicfelben ju Schuldven gebraditen Bergeben ober Fuwider:
handblungen, ingbefondere aud) nidyt die civilvedtlidien Folgene bes verbotswiveis
gen Holgverfaufes.

Art. XIV.

Alle allgemeine auf dag gange Herzogthum Sadifen-Meiningen anwenbbare
Adbdnberungen und Jufde, welde dag Sadyfen:Meiningenfhe Gefes vom 23.
Quni 1850 inftig etwa erleibet ober erhilt, follen von der Hergoglid) Sadyfen:
Meiningenfdien Staatéregierung, fo lange der gegenwdrtige Staatdvertrag in
Kraft bleibt, aud) auf die von Gimwohnern der receffirten Drte ber Wemter
Wafungen und Sand in den Jillbacdyer Waldungen begangenen Forftentwen:
dungen und Forft-Polizeivergehen erfredt werden.

Art. XV.

Die Dauer der vorftehenben Uebereinfunft wird vorldufig auf die nidyten
drei Jabre, vom Tage ihrer Publifation an, feftgefent, dergeftalt, da info-
fern nid)t wibhrend diefer Jeit und fpatefiens {edys Monate vor Ablauf berfel-
ben von bem einen ober bem anberen fontrabirenben Theile eine Kimdigung
eintritt, diefelbe al auf nod) drei Jabhre, und fofort von drei Jahren zu drei
Qabren, verldngert angufeben ift.

Bon Jeit bes Ablaufes bes BVertrages an treten beyliglich der Unterfudhung
und Befirafung der von den Ginwohnern der veceffirten DOrt{dhaften in den
Recef - Walbungen veriibten Forftentwendungen und Forft-Polizeivergehen die
recefgemdfien fraberen Einvidtungen und Befimmungen algbald wicber in Kraft.
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Art. XVL
Das durd) gegenwdrtiged Uebereinfommen Bereinbarte leivet aud) Anwen-
dung auf bie vor dem Tage der Publifation des Bertvages von den Cinwoph-
neen ber veceffirten Ortfdhajten in ben Jillbadjer Walvbungen begangenen Forjt:
entwendungen und Forjt- Polizeivergehen, infofern, was die Hhe der Strafe be-
trifit, das Sadyfen:Meiningenfdie Gefeg gelindere Strafbeftimmungen enthilt,
al$ die recef- und faatdvertragsmapigen feitherigen Sabungen fie enthalten
und nidyt dag lepte, ein Redytomittel weiter nidyt julaffende, Grfenntnif bereits
gefprodyen ift.
Art. XVIL

Borjtehender Bertrag foll ben beiven hddjten Hifen gur Ratififation vors
gefegt werben und die Auswedhfelung der Ratifitations: Urtunden binnen feds
Bodhen erfolgen.

Meiningen am 25. Mary 1854,

@ Bernhard Cmminghaus. @ D. Frievrid) Gduard Oberldnbder.

. Mit Begiehung auf bie Befanntmadjung vom 6. Januar 1853 (Nr. 1
bes Regierungs - Blattes vom vorvigen Jahre) wird Hierdburd) gur Kenntnif ver
Detveffenden Behdrven gebradyt, bap im Ginverftdndnif mit dem dritten Minifte-
rial- Departement dag Formular zu dem nady §. 34 der JInfiruftion fitr die
Sportel - Cinnehmer der Grofherjoglidyen Gingelgeridyte vom 1. Degember 1850
ju fithrenben Repertorium gu dem Einnahme: Manual (Sportel-Manual) ju
bem Preife von 4 Iple. 15 Sgr. firr bad Ries von der von Gddelfdyen Hof:
budpruderei in Gifenady gu begiehen ift.

Weimar am 24. Mai 1854,

Biweited Departement desd (Btoﬁbet;og[id) Sadfifden
Staatd - Minifteriums
von Wydenbrugt.

L. RNadpem dem  Herjoglidy Sadyfen- Meiningenfdien  Steueramte u
R3mbild die Befugnih gur Grledigung von Begleitidyeinen YL ertheilt, audy
dahin Ginleitung getroffen worden ift, daf bdiefe Kompetenz: Crweiterung vom
L Juli . 3. in dag Leben treten wird: fo wird foldies Hierdurd) gur dffent:
lidhen .!Tmntniﬁg;]ebrad;tQ Weimar amb 26. émaxﬁ b18 4, S

nan, evattement e Grofibersoq a en
o Staats- Z!J;tgiﬂ'mumé
on
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IV. ©em Garl Weidbler allhier it anf Nadyfuden die Griaubnif jur
Uebernahme und Betreibung einer Haupt:Agentur dver Magbeburger Feuerver:
fiderungs - Gefellidhaft innerhald der Grengen bes Grofhersogthumes big auf
Wiverruf ertheilt worden.

Weimar am 28, Mai 1854.

Finang - Departement ded Grofherzoglid Sadfifhen
Staatd - WMinifteriums.
&, Thon.

V. Se. Koniglidie Hobeit, der Grofhersog, haben ju beftimmen gnivigft
gerubet, bag bdie geither im Gebraud) gewefene Begeidhnung der eingelnen Depar:
tements bes untergeidyneten Staats-Minifteriume finjtig in Wegfall fommen
und ftatt derfelben von jept an bas geitherige Departement I Abtheilung A
nDepartement bes Grofiherjoglichen Haufes nnd der auswdirtigen Angelegen:
beiten”, das geitherige Departement I Abtheilung B ,Departement des Jn:
nern”, daé geitherige Departement IIT ,Departement der Finangen”, das
geitherige Departement IT , Departement der Juftiz und des Cultus” be-
eidmet werden folle.

Hodyitem Befehle gemdap witd Soldjes ju Jebermanns Nadjadytung hier-
purd) befannt genadt.

Weimar am 31. Mai 1854.

Grofherzoglid Sadfifdes Staats- Minifterium.
von Wagdorf.

VWetanntmadung

Auf Unotbuung bes Grofhergoglidhen Staats - Minijteriumg werden bie
@rofbergoglidhen Juftiz-Behdrden bierdburd) angewiefen, fid), wenn fle einer Aus-
tunft Gber den Gefundheitdzuftand einer in eine Landes-Heilanftalt aujgenom:
menen Perfon beditrfen, nidyt fowohl an den Phufifus bes Amtsbesirfes, in
weldyem ficdh die Landed-Heilanftalt befindet, fondern vielmehr an dag Direftorium
ber Teptern ju wenben.

Gifenady am 30. Mai 1854.

Grofibersoglid Sadfifded Appelations: Geridht.
von Manbdeldloh.



iegierungs-Hlaft

Grofiherogthum
Sadbfen-Weimar-Eifenach.

Rummer 27. MWeimar, 13. Juni 1854,

Wir Carl Ulerander,

von Gottes Gnaden Grofbhersog von Sadhfen: Weimar:
Cifenach, Landgraf in Thiringen, Markgraf ju Meifien,
gefitrfteter Graf ju Henneberg, Herr 3u Blanfenhayn,
Neuftadt und Tautenburg
. 2

Da bdie geither in Amvendung gefommenen Borfdyriften wegen ber bei
Mifwadys odber anderen Afnlidhen, den Grirag bdes Einfommens aug Grund und
Boden oder aus Gebiuden fdmalernben Kalamititen nad) BVefiuden gu ertheis
Tenden Steuererlaffe, den gegemwdrtigen BVerbdltniffen nidyt mebhr entfpredyen:
fo verorbnen Wir in diefer BVegiehung hiermit anberweit, wie folgt:

$ 1.

Wenn Felvfriidyte, Futterfriuter, Gras oder Gartengewddie von Mipwadys
betroffen, ober vor der Ginerntung durd) Hagelidhlag, Ueberfdpwenunung ober
andere gufdllige Greigniffe befdhadigt werden: fo Haben jum Behufe des deshalb
etwa 3u bewilligenden Grlaffed an alter Landbftener und an Grundeinfommens
fleuer die Befiger derfelben, und gwar in den julept begeicdhneten Fdllen alshald
nady Gintritt ber Befdhadigung und fo lange der Umfang und die Grdfe des
etlittenen Berlutes mit Sidyerheit fich beurtheilen und fejtftellen laffen, demn
Redmungdamte des Begirfed Anzeige davon ju madyen.

% Befdyadigungen an Objtbdumen und deren Fradyten bleiben Hierbei auper
efradyt.

§. 2.
Grfolgen dergleidien Angeigen ert fpdter, nadidem in dem urfprimglidien
Suftande der Befdhdvigung fdyon BVerdnderungen Statt gefunden, oder erreidyt
41
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per Sdaden nidht einmal /2 ded Gangen: fo find die Betheiligten mit dem
Anfprudie auf Steuererlap-Bewilligung abguweifen, audy find diefelben die Koften
der etwa veranjtalteten Lofal-Grpevditionen aud eigewen Mitteln u tragen fdul-
big, wenn Hiernad) bie von ihnen erjtatteten Angeigen nadytraglidy alé verfpatet
fidy ergeben, ober die fefigeftelite Schaden-Duote weniger als 1/ betragen follte.

. 8.

Dagegen bhat im anberen %alleshas Redmungsamt unvergiiglidy aus der
Bahl der im Umtsbegivfe vorbandenen verpflidhteten Tagatoren zwei genugfam
qualificirte Sadyverftandige, von benen jedod) feiner dem Gemeindebesirfe ange-
hdrven darf, in deflen Flur der angejeigte Schaden fid) eveignet, auszuwah:
Ten und mit denfelben, nadybem fie auf die von ifuen bereitd geleiftete Pilicht
wicherholt verwiefen worben, unter Jugichung des befveffenden emeindes
vorjtanbes, ded Orts: Katajterfiihrers und gwei Felbgedmwornen die bejd)idigten
Grundftide an Ort und Stelle genau ju befidtigen und das von den Werth:
fdyagern abgegebene Gutadyten diber den Befund der Befd)adigung neben Ffirg:
lidher Angabe ber bdasfelbe motivirenden Grimnde in dag iiber die Berhandlung
aufsunehmende Protofoll eingutragen.

Borbehalten bleibt febod) hierbei ausdradlid), nad) Befinden in geeigneten,
begiiglidh) befonvers widytigen und fdhwierigen Fallen

a) Werthidyager aus anderen Umtsbegirfen und auferhalb bes Kreifes der
gewdhnlidyen Tagatoren ftatt der Lepteren zu jenen Befidtigungen und
Sdademwiirderungen juzuzichen, nidt minder

b) nad) der erflen Sdjabenwiirberung nody eine gweite dergleidyen Wiirde-
rung fpater — Fury vor der Grnte — eintreten ju laffen.

§. A
Jn einer ber im §. 3 erwdhnten Protofolle beizufisgenden tabellarifden
Bufammenitellung find die befdavigten Grunvjtide mit Angade der bcmﬁcnbm
Fundbbudys- Nummern und ded ITraftus, ingleiden mit Nambaft ber
Befiger eingeln qufyufithren und bei jedem berfelben die (Srgcbmn‘c ber nnrge-
nommenen Befidtigung und Schadenwiirderung ju bemerfen.

. B,

3n Unglidéfdlen ber im §. 1 sbegcidymten NArt Tonnen Grlafle an den De-
giglidyen Jabresfteucrn nady BVerbaltnif ded wirklidh erlittenen Sdadens, jedody
mit Yugnahme bderfenigen Falle gewdbhrt werden, wo lepterer fberhaupt unter
12 bes ®angen fidy belduft.

®eringere Brudtheile als 12, 2/s, 3/s unb /6 bleiben aufer Beradfidy-
tigung. Gine Sdhigung nad) anderen ald den hier angefihrien Schaben-Duoten
parf nidt Statt finden,
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Jn allen Fallen, wo e6 gweifelhaft bleibt, ob ber Sdaben bie eine ober
bie anbere von gwei einander junddyit febenden Duoten erveicht, ift die Heinere
Duote 3. B. bei einem Jweifel wifdhen 3/s und 2/5 nur /3 angunchmen,

$. 6.

Stelit ver Mifwadys in Feldfriidhten, Futterfrdutern, Gras oder Garten:
gewddyfen, fey o8 in allen, oder eingelnen @attungen bderfelben, al8 eine weitere
vetbreitete Ralamitit fid) beraus, woruber bas Finang-Departement Unferes
Staats - Minifteviumé ju entjcheiven Hat: fo wird ein Steuererlaf iiberhaupt
nidht gewabrt.

Dasfelbe gilt aud) in dbenjenigen Fallen, wo Mifwad)d durd) eigenes Ber:
fdyulven der betreffenden Grundftidebefiger entftanden ift.

A
Bei Gdrten und einfdiivigen QBsitfcn ift ¢benfalls in ber im §. 5 vorge:
{dhriebenen Weife gu verfahren; bei gweifdyirigen Wiefen aber fann, wenn nidt
Heu und Grummet verloven gehen, Hddyftensd nur ein ber Halfte der Jahres:
freuer gleidh? nber Grlaf jugeftanden werben.

v

§. 'S.
Sind Bradfelder in der Mae befdyddigt, da fie der Befellung im
faufe des betreffenden Jabhres in einer ober der andern Weife nidyt unterliegen
tinnen: fo fann bie darauf rufende Steuer gang erlaffen werben.

§. 9.
3n Unfehung der befhadigten Gebdube tritt ebenfalld verbdltnifmafiger
Gteuererlaf ein, wenn und infoweit durd) die ihnen jugefiigte Befdhadigung bie
geitweife Benupung bderfelben behindert wird.
Hinfidtlidy der Beitvage sur Landes-Branbverfidherungsanftalt Lewenbdet 8
febody lediglicy bei bem §. 43 bes Gefeses vom 28. Auguft 1826.

§. 10.

RNady gefdhehener volltdndiger Grmittelung und Feftitellung des Schadensd
bat vag Medyuungsamt auf dem Grunde bves aufgenommenen Wiirberungs:
PBrotololies eine Tabelle nad) bem bier beigefiigten Mufter aufjujtellen, ju dem
Gnde, pafern ihm die Katafter:Fihrung tiber den begiiglidhen Gemeindebegir?
nidyt felbt fibertragen und foweit e8 (§. 3) nidyt fdhon gefdyehen ift, bie erfor-
berlidhen Nadyweifungen und Notizen hinfidhtlicy bes Befipftandes und der Steuer:
Yerhdltniffe von dem Drts: Katafterfiihrer eingugiehen und diefe Tabelle nebj
ben Aften bemnddhit dem Begirts- Diveltor mitgutheilen, weldyer folde gur weitern
Berfitgung an dag Finany- Departement Unjeres Staats: Minifteriums beridht:
lih eingufenden Hat.

41°
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§. 11.

Die Redynungsdmter Haben in ven Fdllen, wo der Jabredertrag eines
ober mehrer befdyadigten, bdemfelben Gigenthlimer uftehenden Grunbditiide nicht
befonders, fondern in Berbindbung mit anberen dergleidyen Objeften in der Gin-
tommen: Steuervolle jur Gin{d)igung gebrad)t jind, die Grde bdiefes Grivages
unter Jugichung des betreffenden Gemeindevorftandes miglidhft genau ju ermit:
teln und feftyuftellen und bden Betrag des ju gewdhrenden Grunbeinfommen:
Steuererlaffes dbarnad) gu ermitteln und fefizuftellen.

Qn gleidyer Weife it jum Behufe des Erlafausdwuries aud) wegen Grmitte:
fung und Feftjtellung ded terminlidien Betraged der alten Lanbdfteuer dann ju
verfafren, wenn cingelne Grunditiide Befdidigungen etlitten haben, bie ju ge:
bunbenen, nur fummarifd) befteuerten Gitern obder anbderen bderartigen Kom:
plegen gehdren.

§. 12,

Die Koftenaufiwdnve, welde dburdy die im §. 3 gedadyten Lofal-Erpeditionen
an Didten, Gebilfhren der Tagatoren und foujtigen baaren Auslagen entjtehen,
werben mit Yusnahme ded im §. 2 angedeuteten Falles nad) Mafigabe der des:
halb in Anwendung fommenden gefepliden Beftimmungen aus den Mitteln der
Staatetaffe bejtvitten und wie geither mit den Grlaffen gufammen verausgabt.

©ebiahren der Gemeindevorftinde, der Katafter: Fiihrer und Felvge{dpwornen
fitv die von venfelben jum Jwede der fraglidhen Steuererfaf - Bewilligungen ge-
Teifteten rbeiten finden nidyt Statt.

§. 13.

Dem Finang-Departement Unfered Staats- Minifteriums bleibt vorbehalten,
ben Rednungddmtern weitere, etwa ndthige BVorfdyriften zur Ausfiihrung der
gegemvdrtigen Berordbuung im Wege der JInfteuftion gu ertheilen.

Urfundlid) haben Wir bdiefe Berordbnung hdditeigenhandig vollzogen und
mit Mnferem Grofherzoglichen Staatdinfiegel bedruden Iaffen.

o gefdhehen und gegeben Weimar am 1. Juni 1854.

Carl Alegander.

von Wagdorf. G. Thou. von Winbingerode.

Berordbnung
wegen ber Stenererlafe bei Migwadys,
Hagelfdhaden ober auderen Kalamitaten,
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gormular
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Darftellung und Berechnung der wegen Mifwadhs, Wet-
terfdhadben 1. 3u gewdbrenden Steuererlafie.
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Winiftevial-WePanntmadungen.

I Auf dem Grunde hidfter Genehmigung Seiner Kdniglidhen Hobeit,
ves Grofherjogs, ift dem Medyanifer H. BVdIfer, ju Grofmdlfen, auf diesfall-
figes Nadyfudyen ein Crfindungs -Patent auf ecin eigenthiunlidyes, bei dem unter-
seidhneten Staats: Minifterium durd) Jeidynung und Befdyreibung nadigewiefenes
verbeffertes Gewehridhlof fir die Dauer von fanf Jabhren vom beutigen Tage
an geredynet, mit der Wirfung, dah Niemand ohne vorber erlangte Jujtimmung
bes Patent-Inhabers diefe Borridhtung gu benupen bevechtigt ift, ofhne daf aber
Semand in der Benugung befannter Borridtungen Hebindert werden foll, fiir ben
Umfang des ®rofhersogthbumes ertheilt worden, jedod)y nur unter der BVovaus-
fegung, daB vas Patent dann ald erlofdien zu betradyten feyn wiirde, wenn
die bleibende Augfithrung und Anwendung der GCrfindung im Grofherogthume
nidyt binnen Jahresfrift nadygewicfen feyn wird.

Aud) ift bei Bewilligung des Patented die Neubeit und Cigenthinmlichleit
per Grfinbung im Sinne ber laut ber BVefanntmadung vom 3. Mdry 1843
(Regierungs-Blatt vom Jahre 1843, S. 13, 14, 15) in ben Jollvereins-
Staaten bei Griindungs - Patenten und Privilegien gu beobadytenden Grunbdiise
augbriidlid) voraudgefest worben.

RNadipem die bdiehfallfige Urfunde unfer dem beutigen Tage ausgefertigt
worben ift, witd Soldyes bierburd) ur Sffentlidhen Kenntuif gebradt.
Weimar am 1. Juni 1854.
Grofifersoglid Sadfifdes Staatd- Minifterium,
Departement ded Junern.
@. Thon.

I, Dem Kaufmann Chemnitiug ju Jena ift auf Nadyfudyen bie GCrlaud-
nif gur Befreibung einer Agentur ber Aachener und Mindhener Feuerverfidye:
tungd - ®efellidhaft innerhald ber Gremgen beé  Grophersogthumes big auf
Wiberruf ertheilt worben.

Weimar am 6. Juni 1854.
Finang-Departement ded Grofhersoglid Sadfifden

Staatd - Minifteriums
@. Thon.



Regrernngs - Hlatt
@toﬁbf:t;‘;gtbum
Sadhfen.Weimar-Eifenach.

Rummer 28. . ®eimar. 29, Juni 1854,

Wir ECarl Alepander,

von Gotted Gnadben Grofherzog von Sadhien- Weimay:
Gifenadh, Landgraf in Thiringen, Martgraf ju WMeifen,
gefirfteter Graf ju Henneberg, Herr zu Blanfenbayn,
RNeuftadt und Sautenburg
.2

Nadypem die Vor{dyriften der Berordnung vom 9. November 1821, die
Grhebungsweife der alten Landftener und der allgemeinen bireften Steuer be-
treffend, in Folge ber Nengejtaltung der Staatsbebdrven und ver Reviflon der
Cteuergefepgebung ifre Anwenddbarfeit jum Theil verloren Haben: fo ertheilen
Wir in Folge deflen, unter Aufhebung jener Berordnung, hiermit fiber die Er-
hebung der bireften Steuern, fowie aud) ber Beitrdge zu der Landed:Brand:
verfiderungsanjtalt die nadyjolgenven Borfdyriften:

Crfter AdbTdHnitt
Bon den Dienftverbiltniffen der Ortd:Steuercinnebmer,
§ 1.

Die Grhebung der direften Steuern und der Lanbed - Brandverfiderungs-
beitrdge und deren Ablieferung an bdas Redynungsamt des Begirles findet in
jebem @emeinbebegirte durd) einen befonderen Ginnehmer Statt, weldjer

a) in Ortjdajten {iber 2000 Ginmwohner nady vem Grmeflen Unferer Staats:
regierung (3iffer I bes unter dem 17. Degember 1853 ergangenen Nady:
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frages gu den §.§. 5 und 67 bed Gefepes Uber die Neugejtaltung der
Staatsbehdrden vom 5. Mary 1850, Seite 1 ded Regierungs- Blattes
v. 8 1854);

b) in allen fibrigen Orten bes Landed aber von Seiten ber betreffenven
Gemeinden, nad) Mafgabe der §.§. 5 und 67 des vorerwdfhnten e-
fetes vom 5. Mary 1850 (Regierungs-Blatt v. J. 1850 &. 103 fg.),

su bejtellen ift.

. 2,

Auf die Hiernady (. 1, a) »ou’unfercr Gtaatsregierung angejtellten Orté-
Steuereinnehmer und deren Dienftverhdltnifle finden die Beftimmungen des Ge-
fepes tiber den Givil-Staatsbienjt vom 8. Mary 1850 (Seite 127 fg. des Res
gierungs - Blattes) Anwendung.

$. 3.
Die Anjtellung der von den Semeinden gu erwihlenden (§. 1, b) Orts:
Cteuereinnehmer ift jedeveit widerruflidy.

. A,

Jedber Stenereinnelymer, mit 9(5 gnahme der in dem §. 1, a gedbadyten,
weldyer bie ihm fibertragene Stelle niederjulegen bHeabfidtiget, hat ven Gemein:
devorftand bes Orted Hiervon gu benadyridytigen.

Ju diefem Falle fowohl, als audy dann, wenn ber Oretd-Steucreinnehmer
mit Tode abgegangen ift, ober feiner Stelle fdhon fribher verlujtig wird, liegt
e6 bem Gemeindevoritande ob, fojort vie TWahl eines auderen, von der Ge-
meinbe gu ernennenben und gu vertretenden Stewereinnehmers durdy den dagu
berufenen Gemeinveratl) (Artifel 102 der Gemeindbeordnung vom 18. Januar
1854 im Sujunmenhalte mit Artifel 62, 63, Jiffer L, 635, 97 und 98,
Seite 55 fg. des RegierungsBlatted) und, wo nady ortdjtatutarifder Bejtim:
mung ein Gemeinderath nidyt befteht, durd) bdie dagu berufene Gemeindever:
fammiung (Artifel 65, gweiter Abjag) su veranlajfen und bieraui bag Grged:
nig biefer Wah!l mitteljt einer beBhalb ju erjtattenden Anzeige Bebufs dem-
naditiger weiterer Verfagung gur Kenntnif des Finaug- Departements Unfeves
Ctaats - Minifteriumg u bringen.

Diefe Angeige, weldye vie ausdriidliche Besugnabme auj den Befdlup des
Gemeinderathes und begiiglich) der Gemeindeverfammiung gu enthalten hat, muf
von bem Biirgermeifter, falld aber biefer felbjt jum Steuereinnehmer auser:
feben worben feyn follte, durdy defen Stellvertreter, unter Mitunterjdyrift ves
Borfigenden bes Gemeinderathes, bepiiglid) der Gemeindeverfammiung vollzo:
gen unb von dem betreffenden Begivts: Direftor beglaubiget feyn.
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Die Forberung ciner Kaution von bem Steuereinnehmer bleidt leiglidh
ber ®emeinde diberlaffen, weldye denfelben ju vertreten bat.
Die Berpflidhtung des von der @ocmembe gewdahliten Gttummnebmera nady

ber beigefilgten Gibes-MNotul unter A, ingleidien defen Dienit f und _A.

bie Uebergabe ber Ginnahme an bcnftlbm erfolgt — wenn gegen bie ﬂBal;I
und den Gewdblten nidyts Crheblides gu evinnern it — auf Anordnung bed
Finang: Departements Unferes Staats- Minifteriums, als der oberften Dienitbe:
horde bed Steuercinuehmers, in der Regel durd) dag betreffende Redynungsamt.

§. 8.

Der Gemeindevorjtand it it Nidfidt auf die Bertretungspflidht bes
Steuercinnehmers durd) die Gemeindbe befugt, von der Dienftverwvaltung bes
Gteuereinnehmers Ginfidyt ju nehmen, um fidhy gu dberzengen, vap viefelbe ge:
femagig und ordnungémdpig geflihrt wird und eine unftatthafte Anfdpvelung
von Rejten nidyt Statt finvet.

§. 6.
Die vorgefepten Dienjtbehdrden des rtd - Steuereinnehmers find:
a) in erfter Jnftany dag Rednungsamt,
b) in bHdberer Jnjtang das Finang-Departement Unferes Staats- Mini:
fteriums.

Der Ortd - Steuereinnehmer Hat deven bdienfilidhen Anordnungen piinftlidy
Folge zu leiften, und ¢8 find diefe Behdrden befugt, ihn nbthigenfalld durdy
Didgiplinar - Mapregeln hiersu angubalten, audy fich von der Gefegmapigleit
feiner Berwaltung und der Ordnung feiner Dienftfihrung durd) anzuordnende
Revifionen und Kafje:Bifitationen ju fbevzeugen.

§. 7.

Beigt fidy ein von bder Gemeinde ernannter Steuereinnehner fiir diefed
©efdhaft unfahig, 1aft fidy derfelbe ungeadytet fiber ihn verhingter Disyiplinars
Strafen wicderholt Shumniffe und Unordnungen ju Schulven fommen, fo Hat
pag Finang-Departement Unfered Staatd-Minifteriumg die Gemeinde jur Gnts
Taffung desfelben und jur IBahl eined anbeven tauglidhen Mannes fiir biefes
®efdaft angubalten.  Gbenfo fann die fofortige interimiftifdye Steflung eines
anbeven Steuereinnehmers verlangt werden, wenn der im Dienfte befindlide
wegen eined Bergehens ober Berbredyens in Unterfudyung gerath. Grfolgt ded-
fen Berurtheilung, fo it derfelbe feines HAmtes ald Steuercinnehmer von der
@emeinde definitiv ju entlaffen.

So lange eine erledigte Ortd> Steuereinnahme durd) ordnungsmdibige
BWahl cines geeigneten Ginnehmers von Seiten der Semeinbe nidyt befept if,
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hat ndthigenfalls das Finang-Departement Unfered @taau:%niﬂuiumo fie
cinftweilige Berwaltung der Stelle, nady Befinden aui Kojien der Gemeinde,
Berfiigung gu treffen (Punft 11 des 9Iad;twgcs vom 17. Degember 1853 ju
bem ®efege fiber Neugeftaltung der Staatsbebdrden, Seite 1L ded Regierungé-
Blattes v. J. 1854).

Bweiter AbBTduitt
Bon dem Gefdaftsbereide der Ortd: Steuercinnebmer.

$. 8.
Den Ortd-Steuereinnehmern [liegt die Erhebung
1) fammtlidyer direfter Steuern, alg:
a) der alten Lanbditeuer,
b) ber allgemeinen Ginfommeniteuer erten und gweiten Theiled der Orts:
Quoten, und
c) der Grwerbjteuer von fremben Handel- und Gewerbe-Treibenden, fo-
weit fie dagu befonders beauftragt find,
2) ber Hunbejteuer,
3) ber Lanbdes - Brandverjidyerungdbeitrage
ob, weldje innerbalb bdes Gemeindebegirfes ihres rtes (und gwar ju 1 aud)
von bden im Orts-RKatajier eingetragenen egimirten Grunditiiden, ober von
auferhald des Gemeindebegirfes wohnenven, aber in der Drtd.Steuerrolle ein-
geseidineten Perfonen) aufjubringen find, nad) ven nadyitehend binjidytlicy der
cingelnen Steuergattungen angegebenen Grunbdlagen.

. 9.

Die alte Lanbditewer wird von sfr"nmm[idym im ®emeinbebegirfe liegenden,
ingleidien von ben in bem RKatajter des rtes eingetragenen auswdrtigen jteuer:
baren ®©rundtiiden erhoben, nad) Mapgabe ver bariber aujgefellten Stener:
Katajter mit dem Betrage von jabhrlidy sehen Terminen (§. 7 fg. des rvevidirs
ten Oefepes fiber die Steuerverfaifung des Grohersogthumes vom 18, Méry
1851, ©. 58 fg. bes Regierungs-Blattes).

§. 10.

Die Grhebung der allgemeinen Gink it erfolgt nad) Maggabe ded
®efetes fiber die allgemeine Ginfommenijtener vom 19. Mary 1851 (E. 63 fg.
bes Regierungs-Blattes) und der BVerordnung jur Ausfihrung diefes Gefeges
vom 19. November 1851 (S. 375 fg. des Regierungs:Blattes) auj ber Grund-
Tage der vou dbem Redynungsamte ober der verordueten Steuer - Lofalfommifjion
dariiber aufgefteliten und an die Orid-Steneveinnehmer abgegebenen Steuerrolien
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gum erften und gweiten Theile der Ortd: Quote mit den barin ausgeworfenen
jahelidyen Steuerbetrdgen.

§. 11.
Die Grwerbftewer von fremven Kauf: und Hanbdels: Leuten (Gefes vom
27. Hpril 1844 &. 33 fg. ded Regierungs-Blattes) wird nur von foldyen
Ortd - Steuereinnehmern erhodben, welde fid) am Sige verjenigen Orts- Poligei-
behdrde befiuden, bie gur Griheilung von Gewerbefdeinen — auf deren Grunbde
jene Grhebung Statt ju finben fHat — befugt find (Minijterial- Berordbuung
vom 22. Mai 1850 §. 32, Seite 541 des Regierungs:- Blattes).

s. 12

Die Grhebung der Huudefteuer ift su bewirfen nady Mafgabe des Gefeses
vom 12. Mai 1852 (S. 115 fg. des Regierungs-Blatted) mit vem RNadytvage
bagit vom 15. Degember 1853 (S. 353 fg. des Regierungs-Blattes) und der
bagu gehdrigen Ausfithrungsveroronung vom 12. Mai 1852 (S. 117 fg. des
Regierungs - Blatted) mit dem Nadytrage u derfelben von 15, Februar 1854
(S. 173 bes Regierungs:-Blattes) auf dem Grunde der von der Orts- Poligei:
behdrde aufgeftellten und dev TrtdsSteuereinnahme von dem ifr vorgefesten
Redynungsamte jugefertigten Bergeichnife.

§. 13.

Die Landes - Branbverfiderungsbeitrige werben nad) Mafgade des Ge-
feges vom 28. uguit 1826 (S. 195 fg. bes Regierungs:- Blattes) auj vem
®runde ber revidbirten Judividual-Regifter erhoben, weldye nady Beridytigung der
eingetretenen BVerfidyerungsverdnderungen alljdhrlidy aus vem Brandverfidherungs.
RKatafter aufgeftellt und den Ortd-Steuereinnal von den Recynungsimtern
gugefendet werden.

§. 14
Die Orts-Stenereinnehmer haben fid) ferner der Katajter: Fithrung nady
Borfdrift des Gefepes vom 11. Miry; 1839, bdie Fortfiubrung der Steuer:
RKatajter betreffend, und der unterm 9. September 1839 dagu erlaffenen Jn-
freuttion fiie die gur Fiihrung und Grhaltung der Steuer-Katajter verpflichteten
Beamten gu untersichen, wenn ihuen diefelde vom Finang-Departement Unjeres
Staats - Minifteriums iibertragen werden follte.
§. 13
Die Ortd: Stenereinnehmer find verbunden, an die vorgefepten Staatsbe-
borden auf Grordern Berid)t ju erftatten und ihrem Amte angemeffene Auf:
frige derfelben aussufithren.  Jnsbefondere haben diefelben die ihnen jugehenden
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Stunbungs: und Erlah: Gefudie unter wabrheitdgetreuer Angabe der Verhiltniffe
ber Bittfteller gewiffenbaft ju begutadhten.

Dveitter AT dHnitt

Bon den Anfalls und Entridtungs: Terminen der direPten Stemern, der Hrinde:

fteuer und der Landed: Brandverfidherungdbeitrage.
$. 16.

Anfallig werden
1) von den 10 Terminen alter Landfteuer

2)

a) gwei Termine am erjten Tage eined jeden der Monate Januar und

November,

b) ein Termin am erfien Tage eines jeven ber Monate Februar, April,

Mai, Juli, Anguft und Sftober,
fo daf diefe Termine jebedmal vor Ablauf desjenigen Suartals, in weldyem
fie anfallig geworben, gu erheben find.

Gine Ausnabme biervon findet jedod) in denjenigen Trtfdaften ber
fonjt Grfurtfdyen Gedictstheile Statt, wo bdie friihere Form der Gnt:
ridtung mitteljt Anfertigung newer, auf Altweimarijdie Termine einges
ridhteter Ratafter nod) nidt umgewandelt und dbaher dver Betrag der 10
Termine alter Landjteuer mit

Bier und Jwei Dritttheil Gefdyoflen
aufgubringen ift, fo dag dort
Gin ®efdyof am erjten Tage eined feden der Monate Januar, April,
Juli und Tlober,

Bwei Drittheile Gefdof am erfien Tage des Monats November
verfallen und im Laufe der begiiglidyen Jahres:Tuartale gu erheben find;
bie allgemeine Ginfommeniteuer evjten und gweiten Theiles der Srts-Duoten

am 1. Januar fiiv dag erjte Semejter
und
am 1. Juli fiir bag jweite Semefter jedes Jabres,
fo bap an diejen Tagen jevesmal der Steuerbetrag ves laufenden Semes
fterd alg angefallen gu betradyten und fiir jebes Duartal im Laufe des-
felben gur Halfte gu erheben ift.

Die Steuer vom Ginfommen aué Grund und Boben, fiir weldye gur

Beit befondere Trtg.Quoten (jweiten Theild erfter Abtheilung) beftehen
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(Stenergefes fiir bie Jahre 1854, 1855 und 1856 vom 16. Degember
1853, Regicrungs-Blatt S. 361), wird fedod)

am 1. Januar fiiv das gange Jabr
anfdllig fo, dag im Laufe jedes Jabhred-Duartald der vierte Theil derfelben
gur @rhebung fommt.

3) Die Grwerbjteuer vou fremben Handeld- unb Gewerbe: Treibenden bei der
Aughandigung ded ausgefertigten Gewerbejdyeines, weldye nur gegen Jah-
Tung bes betreffenben Steuerfages su bewirfen ift.

4) Die Hundejtener jedesmal mit dbem 1. April und 1. Oftober dergeftalt,
daj der bhalbjabrige Betrag derfelben, je in den erjten 14 Tagen bes
Monats April und des WMonatd Tftober voraus erhoben werden muf.

5) Die Lanbdes - Branvverfiderungsbeitrige an dem Tage, welden bdie bes-
balb erlajfenen befonderen Ausidyreiben ald Cutridytungs-Termin feftfegen,
fo da innerhald von vier Wodyen, vou diefem Tage an gerednet, bie
Grhebung der Beitrdge vollftandig ju erfolgen Hat,

§. 17,

Die Cntridtung ber Grundfteuer ift von demjenigen ju fordern, auf deffen
RNamen dag Grunditiid im Katafter eingetragen jtehit und fo lange big bie Ab-
féreibung im Katajter gefdyehen ift. TWenn der angefdyriebene Gigenthitmer abs
wefend ijt, obue einen Bevollmadytigten bejtellt ju haben, wenn bderfelbe bie
Stenerentriditung verweigert, oder aus fonjt einem Grunde die Steuern von
ihm nidyt beigebradyt werden founen: fo hat der Steuereinnehmer der ihm vor-
gefepten Thereinnafhme Angeige ju madyen, damit fid) diefe, wo ndthig, an das
fitr die ®runbftenern Hajtende Grundititd felbjt, begiiglic) an bie Fradte uud
Grivdge bdesfelben balte.

Berlafen gum erjten Theile, oder jum gweiten Theile der infommeniteuer-
Ortdquote beitragspfliditige Perfouen in der erjten Halfte ded Jabhres nady er-
folgter Aufitellung und Publifation der besiiglidyen Steuerrollen ihren bisherigen
Wohnort oder Aufenthaltdort: fo ift von denfelben (§. 16 Jiffer 2) in diejem
Crte nur der Steuerbetrag fiir jene Jahreshdlfte gu evheben.

Finvet ader der Weggug foldyer Beitragspfliditigen nady dem 1. Juli
Statt: fo ift von benjelben die volle Jabresfteuer ebenfall3 an die Steuerein-
nahme bed Trted, den jie verlaffen, nod) gu begablen,

Hinfidhtlidy der Steuer von Cinfommen aus Grund und Boden find jedod)
bie Steuerpflidytigen (sur Ginfommenftener- Ortdquote gweiten Theils der Orts:
Duote erjter Abtheilung) ire allen Fallen fir die Abentridytung des vollen Jah:
red - Steuerbetraged in Anjprud) ju nehmen.
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§. 18.

Jur ablung ber jur Ausfdriit fommenden Lanbes-Brandbverfidyernngs:
beitrdge find bicjenigen angubalten, weldhe bei bem Gintritte ded bejtimmten Fal-
ligteité - Termines alé Gigenthiimer ber verfiderten Gebiude im Brand:RKatafter
angefdyrieben find.

Bievter AbTHunitt
Bon der Vudfiibrung der Orts: Stenercinnehmer.

§. 19,

Die Ortds Steuereinnehmer find verbunbden, fiber ifve BVerwaltung derge:
ftalt Bud) und Redynung u fiihren, da jedereit daraus volljtandig erfehen
werben faun:

1) ber Sollertrag der verfdhicdenen Steuern
a) fiir den ganzen Ort und
b) fiir jeben eingelnen Kontribuenten;
2) die wirflide Grhebung daranf,
ebenfalls
a) fiir den gangen Trt,
b) firr jeven eingelnen Kontribuenten und
c) auf welde Termine und
3) bdie fid) durd) die Bergleidhung von 1 und 2 beredmende Gewabrichait.

$. 20.
Ju bem Jwede (§. 19) wird hiermit die Fihrung folgenver Heberegifter
perotbuet:
B. 1) iir bie alte Landftener nad) dem angefitgten Mufter B.
—  2) %iir die allgemeine Ginfommenijteuer und gwar den erjten Theil der Orts:
L. Quote in Form deé Mufters C, dagegen aber fiir den gweiten Theil
ber Orts-Quote durd) Benupung der entfpredyenden Kolumnen der be:
treffenden Steuerrolle.
3) iir die Grwerbjteuer von frembden Kauj: und Handeld:Leuten nad) dem
D. DMufter D.
4) Fir bie Hunbdeftener dburd) Benugung des der Oris-Steuercinnahme jus
gehenven Berjeidyniffes (§. 12).
b) Hiir die Landed-Brandverfidherungsbeitrage durd) entfprediende Bervoll:
fidndigung bes JInbividual:Regijiers (5. 13), weldied ju dem Bebufe
mit ben udthigen Kolumnen gu verfeben ift.
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§. 21
Jn den Heberegiftern unter 1, 2 und 3 (§. 20) miiffen die IJahres:,
Quartald: ober Terming- Betrdge volljtdndig beredhnet vorliegen und wenn darauf
eine 3ahlung erfolgt- ift: fo wird biefelbe durd) ein o Jeidyen in der entfpredyenven
Terming - Kolumne bemerft und ausdgethan.

§. 22.

Grreidit die jabrlide Grhebung der bdireflen Steuern in einem Orte die
Sumimne von eintaufend Thalern: fo it der Ortd- Steuereinnehmer fiberdies nod
gur Fhbrung eined Tagebudies ber die erhobenen Abgaben nad) dem Mujter
E. verbunden.

Den Redmungsdmiern bleibt es vorbehalten, aud) bei anberen Steuerein:
nahmen, dafern fie e fir jwedmapig eradyten, die Fihrung diefes Tagebudjes
anguordnen.

Fuanfter AbTHnitt
Bon der Steuererhebung.

§. 23.

Der DrtdsSteucreinnebimer ift verpflidytet, jevem Steuer - Kontribuenten
tiber die von bdemfelben gezabiten Stewern und Branbdlafle-Beitrdge in ein
von dem legtern auf beffen eigene Koften gu Haltendes Steuer:Tuittungsbudy
3u quittiven.

§. 21,

Die von bem Orts-Stenerinnehmer ausjuftellende Tuittung muf noth:

wendig enthalten:
1) dbie Begeidhnung der bejahlten Steuerart, ob Lanbditener oder allgemeine
Ginfommenfteuer 1.,
2) ben Betrag derfelben,
3) bie Angabe ber begahiten Duartale begiiglidy Termine
und, im Falle mehre Steuerarten jugleid) von bemfelben Kontribuenten fir fidh
entridytet werden, die Summirung derfelben in einen Betrag.

Weitere Ausfiihrungen in den Duittungen, 3. B. Angabe der freuerpflich:
tigen @rund-Objette, bes Steuer-Kapitals, der Konfurrenj-Summe der Beitrags:
pflictigleit Hinfidytlid) ber Brand.Berfiherungsbeitrige u. . w. ift die Steuer:
einnafhme gu geben nidyt verbunden, dagegen aber gebalten, bieriiber auf Gr:
fudyen der SKontribuenten mindlide Ausfunft ju ertheilen.

43

E.
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§. 23.

Der Steuereinnehmer Hat ju verlangen, bdag von jeder Steuerart in ber
Regel der Betrag cined Tuartald ober Terming voll entriditet werde. €4 ijt
febody den Drts-Steuereinnehmern geftattet, nady Befiuden aud)y Abdfdlagszah:
Tungen auf foldhe Betrdge anjunchmen.

6. 26.

Brudypfennige find von den Steuer:RKontribuenten an den Einnehmer mit
einem vollen Piennige ju entridyten; dody gilt diefes nur von demjenigen Brudy-
pfennige, weldier fi) an dem Gefammtbetrage ber Steuerfumme berausitellt,
bie von einem Kontribuenten an demjelben Tage auf vin Mal entridytet wird.

§. 27.

Die eltung der bei den Steuerzahlungen annehmbaren Miingforten Hes
rubt auf bem Gefepe tber die Miingverfafjung des Grofherjogthumes vom 27.
Cttober 1840 (S. 189 fg. des Regierungs: ssmnm) und der bagi gehdrigen
Berorbnung fiber den Umlauf fremver Mingen im Gropherzogthume vom 17.
November (840 (S. 241 fg. bes Negicrungs - Blattes).

Weldye von den in diefer BVerorduung ald gedulbet begeidhneten Miing-
forten big auf Wiverrui in Steuerleiftungen bei den diesfalljigen Ginnabmen
und Kaffen und in welder Weife angunchmen find, ift Hinfidytlih ver Silber-
miingen durdy dbie Befauntmadung vom 19. April 1843 in der BValvations:
Tabelle unter A (S. 21 des Regierungs-Blattes) und hinfidhtlicy der Golv:
miingen durd) dvie Befanntmadyung vom 12. Mai 1854 (S. 219 ded Regie-
tungs:Blatted) beftimmt. Dem Finang: epartement Unferes Staatd - Minifte-
riumsﬁbltibt vorbehalten, Abanderungen diefer Bejtimmungen nady den Umftinven
3u treffen.

. 28.

Hinfidytlidy des Papiergelves b?[yﬁu e$ fein Bewenden bei ber Annahme
Unferer Grophersoglidhen und der Hergoglich S. Gothaijdhen Kajjenanweifungen
nady vem Gefese vom 27. Augujt 1847 und ber Minijterial - Befanntmadyung
vom 4. Februar 1848 (Regierungs-Blatt v. J. 1848 &S. 3 fg. und &. 7).

Auf den nady dbem Gefebe vom 28. April 1848 (E. 70 ded Hegierungs:
Blatteg) an Unfere Staatslaffen in Kaffenanweifungen g leiftenden wangs:
sablungen it vorerft und big auf weitere Anordnungen nidyt ju bejtehen.

Dem Finang: Departement Unfered Staatds Minijteriums  bleidt jedody zu
beftimmen, vorbebalten, ob und weldhe Papiergelbforten anberer Staaten, RKor-
porationen und Juftitute je nad) ven Umitdnden bei Jahlungen an die Ginnahmen
und Kaffen bes Staates unb in weldyer Weife fie angunehmen find.
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§. 29.

Gintretende Berdnderungen in den Befimmungen der §.§. 27 und 28
werben durd) das Finang- Departement Unfered Staats: Minifteriums jur Kennd-
nifnabme und Nadyadptung fiir die Steuereinnahmen und dag Publitum befaunt
gemad)t werbden,

Sedfter Ab{dHnitt.
lleber die Ablieferung der Steuern.
8. 30.

Cpitejtens vier MWodyen nady Ablaufe ded Tuartald haben die Orig-
Steuereinnabmen die auf diefen Jeitrawm gu erheben gewefenen diveften Steuern
an bag Redmunggamt abjuliefern. Abjd)laglidye Lieferungen find aber audy im
faufe bes Suartald fo oft ju bewirfen, alg erbeblidhere Borrathe bei ber Orig:
Steuereinnahme fidy anjammeln, und ijt diefes durd) vad Rednungsamt be-
fonbers 3u diberwadyen.

. i,

Sind big gum ITage ver Sm?rtal:QIinefmmgm Cteuern ober Deyliglich
Brand - BVerfidherungsbeitrage in Niidiand verblichen, fo hat der Steucreinnehiner
dem  Rednungsamte ein volljtandiges und fpegielles DBergeidnif aller aufen-
jtebenben Refte gu diberreidhen und mit den in diefem Bereidhnifle fpesifigivten
Steuerriiditanden dergeftalt ju gewdbren, bdaf die Summe der nadygewiefenen
Refte und die Sumine ded abgelieferten baaren Geldes oder der diefem gleid)-
juadytenden Gewdbridajtspapiere der vollen Summe bed von ber Ortd « Steuers
einnabme ju gewdbrenven Tuartal-Betrages gleid) ift, widrigen Falles das
eblende als Proprevejt angefehen und behanvelt wird.

Hinfidtlidy der Ablieferung der Hundefteuer bewendet 8 bei der BVors
fdrift des Urtifels 5 der Yusflibrungéverordnung gu dem Gefege iiber bie
Bejteuerung der Hunde vom 12. Mai 1852 (Seite 117 ded Regierungs - Blat:
te8), wonady foldye big gum 1. Mai begiiglichy big gum 1. November gu erfol-
en bat.

s Nud) bei biefen Ablieferungen ift ugleidy dem Redynungdamte ein fpegicl:
Tes Bergeichni der ehva verblicbenen RNejte ju abergeben.

$. 32.

Die Ortd:Steuereinnehmer flud verbunden, die abjuliefernden baaren Sel:
ber dem Rednungsamte vorfdyriftsmdapig verpadt ju Uberbringen ober durdy
bie Poft gegen Pojtidhein gu diberfenden.

43*
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Diefe Padete follen jedod) nur enthalten:
in Vs Tpalerftiiden die Summe von 10 Thalern over 15 Thalern,
P |

s s . . 20 : = 30 :
P s : s B0 =
= 2 : : = 100

‘anbm Mimforten l.;llb RKaffenanweifungen n;:rbm eingefn vorgesdhit und
beliglidy nadygesanit.

§. 33,
Die Berpadung der Gelder gefdyieht durd) Ginrollen in Papier.
Auf der Rolle mitflen mit deutlidher Sdyrift die Angaben:
1) ber eingezdbiten Summe,
2) ber Minforte,
3) ber Firma der Steuereinnahme,
4) bes Namens bes Ginzahlers
enthalten und biefelbe an beiven Guben mittelt Siegellad durd) das Dienft-
fiegel ober @emeindefiegel bauerhaft verfdyloffen feyn.

Siebenter Ab{Hhnitt
Bon der Steuerreften : Weitreibung.
a) Durdy bie Orts « Steuerelnnahmen.
§. sa.

Langjtens viersehen Tage nady AUblauf eined jeven Duartales Haben bie
Ortd s Steuereinnehmer alle diejenigen Koutribuenten, weldye bis dahin Japhlung
nid)t geleiftet Haben, durd) den Gemeindediencr ober einen auderen befonders
bajut bejtellten und verpflidhteten Diener (§. 5 des Gefeged vom 5. Mary 1850,
Seite 105 bdes RNegierungs - Blattes) gegen die in vem Sportelgefese vom
6. Degember 1853, §. 150, Biffer 4 (Seite 474 des Regicrungs - Blattes)
gco;brin‘_eten ®ebishren ein Mal an bie Adbtragung der fdhulvigen Rejte evinnern
au Tlaffen.

§. 33.

Demnddyit aber haben die Ovtd-Steuereinnehner lAngflens bi¢ jum
Cdluffe der Monate April, Juli, Oftoder und Januar, in Anfehung der
HunbefteuersRNejte aber bid jum 1. Mai begiiglicy bi¢ jum 1. Dftober die be-
reitd oben im §. 31 gedadyten Bevzeidhniffe uber bie big dabin nody in Rid-
ftand gebliebenen Steuergefalle und Lanbes -Brandverfidjerungsbeitrdge, genau
und volltindig gefertiget, aufjuftellen und an die ihnen ald Obereinnahme
vorgefepten Redynungsdmter abgugeben, welde Bergeidnifle gugleid mit dem
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Jeugnifie dariiber verfehen feyn mitffen, daf bie vorgefdricbene Grinnerung ber
Reftanten (§. 34). Statt gefunden bhabe.

§. 36,

Bon der Aufnahme in bdie mehrevwdbnten Reftenverseidyniffe dber birelte
©teuern und Landes- Brandverfidherungsbeitrdge bleiben diejenigen Riditanbe
auascfd)loiim l;mﬁd;llndy bmn Stundbung ertheilt und die Jahlungsirit nod)
nidit abgelaufen ijt, i n binfidtlic) deven bereitd Auspfandung ober Sub-
Dajtation verfligt ift. 8 find 1cbod) von ben Orts- Gteuereinnefmern diber
biefe Ritdjtande befondeve detaillirte Nadyweifungen aufpuftellen und gleidhzeitig
mit obigen Bergeidyniffen an dag Redynungdamt einjuveidyen.

b) Durdy bie Regnungédmter.
§. 87,

Die Rednungsdmter haben barauf ju feben, daf von ben ihnen unter:
geordneten Ortd-Steuereinnehmern die in vem §. 35 begeidyueten Reftenver-
geidnifle pimttlidy eingeben.

Griolgt die Ginfendung ober Weberreidyung bdiefer BWerzeichmiffe innerhaid
der defbalb feftgelegten Friften nicht: fo at bas Redynungsamt folde durd)
Warteboten auf Koften ber {dumigen Ginnehmer abbolen ju laffen.

Bleibt aud) diefe Mafregel ohne Grfolg: fo ift davon bei dem Finans:
DOepartement Unferes Staats- Minifteriums gur weiteren Berfiigung gegen die
Detreffenben Orts - Steuereinnehymer algbald Anjeige gu madyen.

$. 88,

Algbald nady Gingang ima Rejt seidniffes hat das Rednungdamt
durd) feiven Diener ober durd) einen befonders bejtellfen und verpflidyteten @re-
futor, weldier auf Besug der eingehenden gefeplidyen Grinnerungdgebithren au-

ift, bie jammtliden Reftanten gur Abtragung ifrer Rejte binnen
mrstbm Tagen auffordern ju laffen. Der Ggefutor it ju diefem Behufe mit
einem fdyriftlihen Grefutions-Bejehle, weldyer die Nawmen der Rejtanten und
die Angade der Rejte, fowie die Beftimmung der Crefutions - Gebiihren (§. 150,
Biffer 4 des Sportelgefeses von 6. Degember 1853) enthlt, gu verfehen.
Derfelbe hat jebesmal, bevor er fein ®efdyaft beginnt, das Reftenverseidnif
dem Detreffenden Orts -Steuereinnehmer voryulegen und von demfelben diejeni-
gen Reftanten, welde immittelft begahlt Haben, in dem Bevseidhniffe austhun
fu laffen.
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§. 39,

3t die egetutivifde Grinnerung erfolglos geblichen, fo it alsbald nady Ab-
Tauf der gefebten Sablungsfrift jur Auspfandung nady Mafgabe der Bejtim:
mungen in den §.§. 7 bis 12 bes Gefeges vom 11. Degember 1850, bie
Beitreibung der Abgaben an ben Staat betrefend (Seite 679 fg. bes Regie-
rungé:Blattes), u {dreiten. Ju biefen Auspfinbungen ift, foweit der Diener
ober ber befondere Gyelutor der Ginnahmebehdrde nidht ausreidhyt, bvie Dieners
fdhaft des GingeIngerichted des Begirfes bei diefem ju requiviren. Der jur Aus:
pfdndung abjuordnende Diener ift mit einem fdriftlichen Auftrage dagu ju
verfeben, aud) anguweifen, bem rté - Steuereinnehmer das Berzeidhnif der
auggupianbenden Reft guodrberft vorzulegen, damit derfelbe diejenigen darin
augthue, weldye ingwifden nod) gezahlt haben,

Grgeben fid) Anftdnbe bei ben Auspfandungen, namentlidy wegen der in
bem §. 11 bdes vorgedadhten ®efeses berhbrien Frage, fo hat fid) das Redy:
nungéamt defhald im Falle eines Bebenfens mit bem Divigenten des Gingeln-
geridyted gu benehmen.

§. 10,

Cowohl ju den audgufertigenden Cgrefutions:Verordbnungen, als aud) ju
den gu ertheilenden Augpfandungsbefeblen find gedrudte Formulare ju verwen:
ben, weldye von ber Kanglei des Finang:Departements Unjeres Staats - Mini:
fteriums gu begiehen find.

Die Gyefutoren haben bei der BVollzichung ber ihnen fbertragenen Funt-
tionen nady Mafgabe der defhalb evtheilten befouderen Jnfiruttion ju verfahren.

$. a1

Feblt e dem Rechnungdamte an geeigneten Rdumen gur fidheren Bers
wahrung der abgepfandeten Gegenftande, fo ift der Diener anguweifen, biefel:
ben jur Aufbewabrung an den Gemeindbevorftand gegen Empfangsbefdieinigung
abguliefern, welder deghald von dem Reduungdamte im BVoraus ju benady-
ridytigen ift.

§. 2.

RNady Ablauf der in dem §. 13 ded Gefepes vom 11. Degember 1850
beftimmten Frift ift algbald mit der BVerfteigerung der abgepfandeten Gegens
fianbe in dem im §. 41 gedadhten Falle durd) den darum angugehenben Ges
meinbevorftand 3u verfahren.
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Da¢ Redinungsamt hat den BerfteigerungésTermin durd) das amtlidye
Radyridytedlatt befannt ju madyen oder, wenn derfelbe durd) den Gemeindevors
ftand abgubalten ift, diefen jum Grlaf der Belanntmadpung jugleidy unter Be-
fimmung ber Frift, binnen welder die BVerfteigerung von ihn ju vollzichen,
gu veranlaffen, audy dabin gu inftruiven, baf die verfteigerten Gegenftinde nur
gegen Baarzablung an bie Eriteher zu verabfolgen find.

6. 43,
Mit den Gritehungsgelvern ijt nady §. 22 bes Gefeges vom 11, Degem:
ber 1850 su verfabren.

§. an.
Wegen derjenigen Rirdjtinde, weldye durd) Auspfandung audy indbefondere
burd) Bejdlagnabme vou nod) nidyt abgeernteten Friidten und Bobenerjeng:
niffen (§. 15 bes angejogenen Gejehes) nid)t beigetrieben werden dnnen, find
von bem Rednungsamte, fobald diefer Fall vorliegt, bie geeigneten Antrdge
nad) ben §.§. 16 und 17 bes Gefeges vom 11. Degember 1850 bei dem ju-
ftanbigen Gingelngeridhte ju ftellen und das Redymungdamt bhat barauf, daf vem-
felben jeitig und gebdrig entprodyen werde, hinguwirfen, von Bergdgerungen
aber Angeige ju maden.
Jit die Hilfgvolljtredung in einem’ Aufenftande bes Reftanten verfiigt
(S. 16 des angejogenen ®efeges): fo hat vag Redynungsamt der Finang:Pro-
turatur gur Gingiehung bded Aufenftandes Nadyrid)t ju geben und gleidyzeitig
!h';;cige bavon an bag Finan- Departement Unferes Staats- Minifteriums zu
erftatten.

§. 8.

Wenn {iber bas Bermdgen bes Reftanten efwa Konfurs erfannt worben
ift, fo fiud von bem Redynungsamte die von dem Gemeinfdyuldbner ju entridy
tenben Steuern und BrandsBVerfidherungsbeitrdge infoweit, ald diefelben bis dabhin
anfallig geworden (§. 16), zu liquidiren, und 8 ift tber den Betrag diefer
Riditande vie Spesififation der Ortd: Steuereinnahme eitig vor dem Liquida:
tionss Tevmine beigubringen.

@ehoren in Konfurs: Fallen Grundftiide jur Maffe: fo ift die Besablung
der benfelben aujrubenden, wihrend bed Konfurfes fallig werbenden Steuern,
ingleidhen der Lanbed-Brandverfidyerungsbeitrdge von den darunter mit begriffe:
nen G¢biuden, von der Konturd: Mafle ju fordern.
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Kommen dergleidhen Grunditiide im Laufe des Jahres sur Berduerung,
fo hat vag Redynungsamt
u) die Beridytigung der alten Landjteuern big gur Jeit ver erjolgten geridyts
Tidhen Uebereignung derfelben an den Grwerber,
b) bie Beridytigung der Ginfommenfteuer aber fiir bas gange Jahr, in wel:
dem die Berduferung Statt findet (§. 16),
aug der Konfurd:Mafle su beanfprudien.
Wirde far Rednung der Maffe ein Gewerbe ded Gemeinfdulbners fort:

getricben, fo ift aud) die fernere Gntridytung der Ginfommenfteuern davon aug
der Maffe in Anfprudy u nehmen.

$. 16.
Jnsbefondere hat aber aud) bas Rednungsamt in Fallen der vorbemerften
At bei deu guftdndigen Gingelngeridyten darauf anjutragen, dbaf die Abflihrung
ber im Konfurfe liquidbirten, fowie die von ber Mafje su tragenden laufenden
Gteuern und Landed- Brandverficherungsbeitrdge nidyt bis gur ganglichen Aus:
fdyiittung der Mafle ausdgefest, vielmehr nad) den veshald eintretenven Falligs
Teitg-Terminen bewirft werbe.

$. 7.

RNidyt minder it bei Statt findender Berpfindung von Grundftiiden an
pas jujtdndige Gingelngeridyt der Antrag ju vidten, dbag nady §. 146 ver Ber:
ordbnung vom 12, Marg 1841 jur Ausfithrung der Gefepe uber bas Redyt an
Faujtpfandern und Hopothefen und dber die Borgugsredite der Gldubiger (Seite
69 bes Regierungs:-Blattes) die Beriditigung der auf folden Grundftiiden etwa
baftenden Steuerrefte von der Pfand{dyuld thunlidyit beriidfidhtigt werde.

§. 18,

Die Rednungsdmter find wie alle fbrige Staatslaffen verpflidytet, bei
ber von ihnen u leiftenden Ausablung von Befolbungen, Penfionen, Dienfls
und Wodhen - Ldbuen, vie Steuern, weldhe die Cmpfanger ju entridyten Haben,
gegen Aufredmung der von den betreffenden Drtd- Steuereiunahmen dariiber
auggefteliten Quittungen, in Abgug ju bringen.

Wegen gleidymdpiger Beibringung der Cinfommeniteuern, weldhe Gemeindes
beamte von ifren Dienjtbesfigen gu gahlen haben, ift bei bden betreffenden Ges
meindefafjen das Criorberliche gu beantragen und ba ndthig die geridytlidye Ber-
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botfegung der von jenen Beamten ju begichenden Gebalte und fouftigen Emo-
Tumente ausgubringen. '

Behufs der Abentridytung der Ginfommenfreuers Riidfidnde von Privat:Dies
nern jeber Art und Orbnung baben die Rechnungsdmter fidy tuell an beren
bafiir verhafteten Brot- und Lohn-Herren gu bhalten (5. 97 bed Gefehes diber
bie allgemeine Ginfommenfieuer vom 19. Mirs 1851, Seite 88 bed Regie-
tungé s Blattes).

§. 129,

Da diejenigen Staatsangehdrigen, weldye im eriten Semefter des Jahres
nach erfolgter Aufftellung und Publifation der Gintfommenfieuer-Rollen weiten
Theils der Orts:-Tuote erjter und gveiter Abtheilung auswanbern und das Grof-
bergogthum vevlaffen, bdie Ginfommenjteuer vomn Ginfommen aug Grund und
Boven, aud) wenn fie des leptern fid) entdufert haben, dennod) fiir vas ganje
Jabhr, die Ginfommenjteuern vom Gefd)afts- ober Gewerbs-Betriche abev nebjt
den jur Ortd.Tuote eriten ITheils ju entridhtenven Steuerbetrdgen for die erfie
Sahreshalite volljtandig abguiiihren. fhuldig find (§. 16): fo hat, fobald die
beabfidhtigte Auswanberung durdy den Beirfs - Direftor in den amtlidhen Nad):
ridhtablattern befannt gemadyt worden, dag Rednungsamt die nad) dem Bor-
bemerften nody gu beridhtigenden Steuern durdy die Orid- Steuereinnabhme gehdrig
fpeifigiven gu lajfen und dann unverweilt bei bem jujtdndbigen Geridyte den An-
trag auf Beibringung derfelben und ingbefondere auj geridytliche Befdylagnabhine
ber Auswanbderungs-Legitimationen bei dem Begivks- Diveftor ju frellen.

Jn gleidyer Weife ift in den fraglihen Fdllen audy wegen der jur Jeit
ber Audwanberung bereits angefallenen und in Ridijtand geblicbenen alten Land:
fteuern und Lanbes: Brandverfiderungsbeitrige ju verfahren.

Sollte ein Redmungsamt den vorfiehenden Borfdriften nadyzufommen un-
terfaffen und badurd) bie anfaflig gewordene Steuer u. f. w. eines Ausgewan:
berten nidyt mehr beigebrad)t werben fdnnen: fo hat der fdumige Beamte fiir
diefe Stenern felbft cingujtehen und bdiefelben aus cigenen Mitteln an Unfere
Staatstaffe ju gahlen.

$. 30.

Gol}tm fidy), miycr Berhoffen, Spuren abfidhtlidyer Reftlafjung und fonfigen
bdfen Willens bierbei, ober wohl gar von Ungekforfam und Iiverfeplidhfeit ber
Steuerpflidytigen geigen: fo haben die Rechnungsdmter foldes dem FinangDe:

44
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partement Unferes Staats - Minijteviums aldbald angugeigen, damit nad) Befinben
vurd) Requifition Unferer Militdr-Behdrde ein angemeffened Erefutions: Koms
manbo abgeorbnet und bei ben renitivenden Reftanten auf deren Kojten fo lange
cingelegt werbe, big die Jahlung erfolgt.

§. Bl
Ueber die Rejtenbeitreibung haden die Redmungsdmter fiir jeben ju ihrem
Bereidye gehorigen Ort ein befonderes AftensStiid ju fihren,

§. 52,

Gleidywie die Rednungsamter fiiv bie redytzeitige und ftradlidhe Bollzichung
ber ihnen obliegenden Beitreibung ber ridjtandigen Stewern und Brand- Ber-
fidyerungsbeitrdge in der gefepmapigen Weife dberhaupt verantwortlidy find: fo
werben biefelben ingbefondere aud) wod) daran erinnert, bie durdy das Gefes
vom 26. Miry 1839 (S. 88 fg. ded Megierungs-Blattes) befimmte abgefieste
Berjahrungsfrift von vier Jabren forgfaltig u beobadyten und in jebem Fale
bafiir Sorge ju tragen, daf diefe Berjdhrung in Bejug auf ihr unterliegende
Forberungen an  Steuergefdllen undb Braud: BVerfidjerungsbeitragen redytzeitig
durd) fdyrijtlidhe oder miindlidye Auflage jur Jahlungsleiftung, over durd) wirl:
lide Grefution (G¢fes vom 6. September 1844, Seite 147 bed RNegierungs-
Blatted) unterbrodyen werde.

§. 83,

Gbenfo liegt den Rechnungsdmtern ob, bei eigener Berantwortlidyleit davauf
su feben, daf bas unbedingte Borsugsredit, weldyes dem Steuer-Fisfus (§.. 51
und 52 bes Gefeges fiber die BVorsugdredite der Glaubiger vom 7. Mai 1839
Seite 343 fg. des Regierungs:-Blattes) hinfidytlid) derjenigen direlten Steuern und
Lanbed s Brandoerfidyerungebeitrdge juftebt, vie innerbalb der lepten zwei Jahre
vom Nusbrudie eined Konfurfes an gevedinet erwadyfen find, in dben geeigneten
Fallen durd) Berfaumnif nidyt verloren gebht.

¢) Durdy bie Beriiabehorden.
§. 5a.

Werben den Gingelngeridyten von den Recdynungsamtern rirditdndige Steuern
ober Landes - Brandverfidyerungsbeitrage jum Bebufe der geridytlidhen Beitreibung
angegeigt: fo baben biefelben " bieferhald nady Mafgabe bder Beftimmungen ber
§.§. 16, 17 und 18 bes Gefeges vom 11. Dejember 1850 su verfabhren.



263

§. B8,
Bei ausdbredyenden Konfurfen geniigt in Rodfidit der Rednungsamter bie
allgemeine Goiftal-Labung der Glaubiger nidyt, vielmebhr find biefelben jum Liquis
bations - Termine befonders vorguladen.

§. B6.
3n jevem Falle, wo Grunditiide von einem Gigenthlimer auf einen anbern
iibertragen werben, it dag betreffende Recdynungsamt, jur Liquidirung der von
den begliglidhen Tbjeften erwadyfencn Rejte an  Steuergefdllen und Lanbdes:
Brandverfidjerungsbeitrigen, mittelt Umlaufes davon in Kenntnif gu fepen.

§. 37,
Die hicrauf liquibirten Ridipdnde fiud von Geridtdmwegen aus den Kauf:
gelbern gu berichtigen und fo lange biefes nidht gefdheben, darf die Aushandigung
Yer ausgefertigten Uebereignungs-Urfunden nidyt erfolgen.

AdDter AbfHnitt.
Bon der Stundung der & fte, den & lafjen und den Kadujitdten.

§. BS.

Alle Gefudhe um Stundung oder Grlaf von bireften Steuern und Lanbes-
Brandverfiderungsbeitrigen find bei den Drts-Stenereinnahmen  anubringen,
weldye folde in bie gur Aufnabme von dergleidhen Gefudpen eingefitheten ge-
prudten Stundungs: und Grlaf-Tafeln eingutragen und diefe Tafeln alshann,
mit bem Seugnife bes Gemeindevorjtandes diber die BVermdgensumftdnde und
fonftigen Berhdltniffe ver Bittjteller und dem Gutadyten bded Stenercinnehmers
verfehen, unverweilt an bag ifmen vorgefepte Rechmungsamt abjugeben Haben.

§. 39.

Die Redmungsdmter bhaben bdie biernad) eingegangenen Stundungs: und
Grlaf-Tafeln, foweit ihnen von dem Finang-Departement Unferes Staats:
Minifteriumg nidyt befoudere Jnftruftion deshalb Fugehen wird, u fammeln
und diefelben unter Beifitgung ihres Gutachtens monatlid)y an ben betreffenden
Begirls - Direftor gelangen gu laffen, der fie, wenn er etwa dagu Beranlafjung
finbet, feinerfeitd ebenfalls mit den geeigneten Vemerfungen ju verfehen und
bemnad)it fdleunig an vas Finang:Departement Unjeres Staatd: Minifteriums
jur Befdlugfaffung und Berfiigung an dag Redynungdamt eingufenden hat.

44 °
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Grlaf: ober Stunbungs:Gefudye find nur dann geeignet, die Beitreibung
big jur Gutfdyliefung daritber aufsubalten, wenn nad) pflidtmagigem Grmeffen
bes Recynungsamtes erheblide Grunde fiir den Grlah ober bdie Stundung vor-
hanben find und nidyt Gefahr im Berjuge vorliegt.

Wegen des Steuererlaffes bei Sciven, weldye Steuerpfliditige an ibren
Gebaudben ober Feldiriditen durd)y Hagelidlag, Mipwadys, Feuer oder Ueber:
fdywemmung erlitten Daben, fommen die Borfdyriften der Berordnung vom 1.
Juni 1854 (S. 237 des Regierungs-Blattes) in Anwendung,

§. 6L

Falls Rirdftande auf direlte Stenern und Brand-Berfiderungsbeitrige audy
auf dem oben §. 54 fg. angedeuteten TWege von dem Schuldner nid)t beigu-
bringen find: fo hat das Rednungdamt die Ausiellung und Hushindigung eines
Kadut-Sdyeines durd) dbas Geridyt gu beantragen.

Dagegen ift in denjenigen Fillen, wo bdie im BVerwaltungdwege verfitgte
Auépfandung erfolglos geblieben und andered Bermdgen bes Reftanten nidyt
vorhanven it, die Unbeibringlidyfeit ves begiuglidhen RNidjtandes von dem Red)-
nungéamte felbft auf Grund ber Aften gu bejeugen.

Beiberlei Kadul-Sdyeine find vierteljahrlidy sum Behufe der veshald gu trefe
fenben weiteren Berfiigung an dag Finang- Departement Unferes Staats: Mini:
fteriume beridytlid) eingufenden.

§. 62.

Die ridfidtlid) ver Stenerpflidytigen ju den Ginfommenitener-Tridquoten
gweiten Theiles fiir das pweite Semejter des Jahres fidy ergebenden Steuerad:
falle fommen aui von Seiten der Ortd-Steuereinnabhmen an vas Redynungss
amt defhalb erjtattete und von bdiefem an bag Finang:Departement Unjeves
Staats-Minijteriums zu befdrvernde, mit einem Jeugnifle ded Gemeindevor-
ftanbes verfehene Angeigen im Wege der Kadugivung ur Criedigung (§. 50
ber Ausfubrungdverorbnung vom 19. November 1851 ju bem Gejege tber
vie aligemeine Ginfommenteuer, S. 393 des Regierungs- Blattes).
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Neunter ![bfd)nttt.
Bon den Emol ten der Orts: S
a) §tr die @rhedung der direften Gteuern.

§. 63.
Die Drtd- Steuereinnehmer haben fir die Grhebung ber alten Landfeuer
und der allgemeinen Ginf fteuer eine RKolletturs Gebithr von

Behen Plennigen
fiir jeben Thaler big auf weitere BVeftimmung ju erbalten, foweit nidyt Hin-
fidtlidy ber von bem Staate angefteliten Stenereinnehmer Figirung diefer Se-
biihren eingetreten ift.

$. ea.

Qiefert ein Ortd-Stenereinnehmer fimmtlidye direfte Stenern bdes legten
Redynungsjabhres bis

gum 15. Mdry e darauf folgenden Jabhres
ofme Reftlafung an das Redmungdamt ab: fo wird ihm eine Pramie, weldye
Gin Progent von dem Betrage der jehen Termine alte Landfteuer betrdagt,

dafar gewdhrt, unter der Bedingung, baj er fite die trop der Reinablieferung
ehoa nody au[unﬂebenben Steuerrejte felbft einjtehe und Hofte und wegen deren
Grlangung eine Bertretung von der Staatsfafle nidt beanfprudye, daf er die-
fed in ber dber den Empjang der Pramie audguftellenden Duittung ausvrirdlidy
erflare unb baf mithin dergleidhen Reft-Pofen bei feiner Gewahridhaft nidyt
weiter paffirlidy find.

§. @s.

Jnfofern jedod) ber Ginnehmer nadyguweifen vermag, daf er nody bejte-
henbe Steuerriiditinde, 3. B. wegen {fiber dasd Vermdgen des Reftanten ver-
hangten Konfurfes ober jonjtiger Hinderniffe in der betimmien Jeit beizubrin:
gen unvermpgend gcmrm und bag er aberbaupt binfidytlidy folder Refte Fei-
nerlei Berfdumnip in Befolgung der beftehenven Borfdyriften binfidytlic) ver
Rejtenbeitveibung fid) habe ju Schulden fonmen faffen, fo fann demfetben auf
befonbered Nadyfudyen innerbald einer viergehentdgigen Frit nad) Berlauf bes
Ablieferungs: Termines, nady Befinden der Umijtande und nady dem Grmef-
fen bes Finang-Departements Unferes Staats-Minifteriums, die
Pramic von der ju bem vorbejeidneten Termine auf den Grivrag der zehen
Termine alte Landfteuer wirtlidy abgelieferten Summe ausdnahmsweife ju Theil
werben, ohme daf er fiiv bie hierbei in Frage febenden Refie gu baften ver-
pflidhtet wird,
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b) Giar vie Grhebung ber Gewerbeleuer von fremben Handels und Gewerber Treibenden.

§. 66.

Die mit der Grhebung diefer Steuer befonders beauftragten Drts-Steuer.
einnehmer Haben von jebem Thaler ded Grivages cine Kolleftur: Gebiihr von
Sehen Pfennigen

gu begichen.
©) Biix bie Gehebung ber Hunbdeeuer.

§. 67,
Mit der Erhebung diefer Steuer ift der Bejug einer Kolleftur- Gebithr von
Adyt Prennigen
von jebem Thaler verbunden.

d) Hic bie @rbebung der Lanbed s Brandverfiherungsbritrige.

§. 68.
Giir vie Grhebung der Branbdlafjebeitrdge erhalt der Drtd -Steuercinnehs
mer an Kollettur- Gebithren

Adyt Prennige von jebem Thaler.

) BWegegelver.

. 68,

Fiir die Wege, weldye die Dr&:@tmmiumbmer jum Jwede der Ablies
ferung gum Redynungdamte zu madyen haben, erhalten bdiefelben fiir jeden
Monat ves Jabres ein Wegegeld von

Bier Silbergrofdyen
fiir jebe Meile ber Gnifernung ihres Wohnortes vom Sige bes Rednungs:
amtes.

§. 70.

Betrdgt die Gntfernung iberhaupt nidyt eine Meile, fo wird diefelbe fiir
voll vergiitet.

. Weitere Cutfernungen werden nur bis gur Biertelmeile herad beredynet
unb bie lepte nidyt gany erfiilite Biertelmeile alg erfiillt angenommen.

Wenn und infoweit die Ablieferung durdy die Poit gefdyeben tann, wird
nut eine angemeffene Bergiitung fitr Gmballage-RKoften und besiiglidy Befrel-
Tungégebithy gewdbrt,

$. 71
Die Ginrednung ves Betrages der Kolleftur-Gebihren und der Wege-
gelver erfolgt von Geiten ded Trid - Steueveinnehmers nidyt cher, als big bers
felbe die Sdylulieferung der Steuer fiir das gange Redmungsjahr bewirlt, auf
weldye er biefe Gmolumente gu begiehen bat.
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) Wegen ver Kataiter: Fahrung.
§. 72.

3t vem Drtd:Steuereinunehmer bdie Fibrung des Steuer- Katajters mit
iibertragen, fo bat berfelbe bafilv und fiir die bavaus ju ertheilenden Nadwei:
fungen bie im §. 139 bdes Gefetes vom 6. Degember 1853 (S. 459 fg. ves
Regierungs-Blatted) beftimmten Gebiihren ju begiehen.

Ortg-Stenereinnehmern, die nidt ugleid) Katajter-Fihrer find, ijt von
ben lepteren bie Halfte der bei vorfommenden Befisitands - Berdnderungsidllen
ju erhebenben gefeplidhen Ad: und Jufdyreibe- Gedfihren su gewdbhren (§. 10
bed Oefeges vom 11. Mary 1839, bie Fortfithrung der Steuer: Katafter betref:
fend, Seite 62 ded Regierungs - Blattes).

§. 73.
Fiir die mit dem Gefdyaftstreife der Drid-Steuereinnahme in nothwendi-
gem Sufamynenhange ﬂebenbm Dlanl «Yrbeiten ift die Vergiitung in den vor=
angefuhrten Gmolumenten mit enthalt,

Urfundlidy Haben Wir dieje Berordnung Hddjteigenhindig vollyogen unb
mit Unferem ®rofherzoglidien Staatdinfiegel bedruden laffen.

So gefdiehen und gegeben Weimar am 2. Juni 1854.

@ GCarl AWlegander.

von Wagdorf. . THon. von Winfingerode.

Berordbnung
iber bie Grhebung der diveften Steuern
und ber Landes - Brandverfiderungsbei-
trige im @rofhergogthume,



Sdema A.

Cides-Notul

fitr die von den Gemeinden ded Grofihersogthumes befteNten
Ortsd- Steuereinnehmer.

Iy fdwdre hiermit, daf i Seiner Koniglidyen Hobeit, dem Grofherzoge,
freu und gehorfam feyn, bdie Verfaffung mit firenger Gewiffenbaftigleit balten
und beadhten, bas mir Giberfragene, fowie jebed mir nody gu tbertragende Amt,
aud) alle mit jenem ober diefem verbunbeme und daneben mir aufgetragene
Gefdyaite nady meinem beften Wiffen und Gewiffen gefepmapig verwalten und
mid) in allen Begiehungen fo verhalten will, wie ed einem redlidhen, ehrlichenden
unb freuen Ortd: Steuereinnehmner gufommt; fo wahr mir Gott Helfe!
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Regicrungs -~ B1att

fiir das

Grofiheriogthum
Sadhfen-Weimar-Eifenadh.

Rummer 29. aBeimar. 5. Quli 1854,

Wir Carl Ulerander,

von Gotted Gnaden Grofibersog von Sadyien- Weimar:-
Gifenady, Landgraf in Thiwingen, Markgraf ju WMeifen,
gefurfteter Graf ju Henneberg, Herr ju Blanfenhayn,
Reuftadt und Tautenburg
. 2.
verorduen bierburd) mit im Boraus ertheilter Jufimmung besd getrewen Laud-
tages jur Ausfiihrung einer unter den Regierungen der jum Sollvereine gehd:
renden Staaten deshalb erfolgten Uebereinfunft wegen Grhdhung bes Gingangs:
golles flr Hefe, wie folgt:

Bom 1. Uuguft d. J. ab witd der Gingangdzoll fir Hefe aller Art, mit
Augnahme der Biers und Wein-Hefe, von 8 Thalern auf den Sap von 11 Thalern
fiir ben Sentner erbdhet.

Urtundlidy Haben Wir diefes Gefes Hodhfeigenbandig volljogen und mit
Unferem Grofherzogliden Staatsinfiegel verfehen laffen.

So geldiehen und gegeben Wilhelmsthal am 21. Juni 1854.

@ Carl Alegander.

GS. Thon

Gefeb,
pie Grhdhung des Gingangssolles fiir Hefe betreffend.
46
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Wir Carl AUleprander,

von Gotte8 Gnaden Grofberjog von Sadbien- Weimat:
Gifenach, Landgraf in Shitringen, WMarbgraf ju Meifen,
gefurjteter Graf su Henneberg, Herr zu Blanfenhayn,
RNeuftadt und Tautenburg
€. 2.

verorbren auf dem Grunde des Borbehalted im §. 5 bdes Gefehes fiber bie
Befteuerung der Branntwein-Fabrifation vom 13. Degember 1833 und in
Folge einer mit den iibrigen hierbei betheiligten Staatsregierungen deshald ges
troffenen Beveinbarung wegen Beriditigung ded bei Erhebung der Branntwein-
fteuer gur Anwendung fommenden Maifdyjtener-Sapes, wie folgt:

§ 1.
@3 werden
1) bdie gulebt mittelit der Berordnung vom 17. Juli 1838 (Seite 123 des
Regierungs: Blattes von demfelben IJahre) in ifhrem Betrage bevidytigten
Sige der von der Bereitung ded Branntweind aus Getreide und anberen
mebligen Stoffen ju entridytenven Abgabe und gwar:

a) ber allgemeine Sap fiir jeve poangig Duart der jur Ginmaifdjung
ober Gdhrung der Maifdhe benupten Gefife und fitr jebe Ginmais
fdyung, von 2 Sgr. fiir die Jeit vom 1. Auguft 1854 bis 31. Juli
1855 big auf 2 Sgr. 6 Pf. und vom 1. Augujt 1855 ab bis
auf 3 Sgr.,

b) ber ©ap fiir landwirthfdyaftlihe Brennereien, weldye nur vom
1. Rovember bi3 16. Mai, bdiefen Tag mit eingeredynet, im Be-
triebe find, nur felbft gewonnene Grjeugnifle verwenden und an ei:
nem Zage nift dber 900 Juart Bottigraum bemaifdyen, von
1 Ggr. 8 Pi. fir 20 Duart Maifdyraum fitx die Jeit vom
1. Yugujt 1854 bis 31. Juli 1855 big auf 2 Sgr. 3 Pf. und
vom 1. Ruguft 1855 bié auf 2 Sgr. 6 Pf. erhohet; audy foll

2) bie bei der Ausfubr von Branntwein, ober bei beffen Berwendbung u
gewerblidien Sweden bisher gowdhrie Steuerverghtung ferner in einem
ver Steuer entfpredyenden Betrage bewilligt werben,
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Urfundlid)y baben Wir diefe Berordnung bHddyjteigenhandig vollyogen und
mit Unjerem Gropbersoglichen Stantdinfiegel bevruden laffen.
©o gefdjehen und gegeben Wilhelmsthal am 21. Juni 1854.

Carl Alegander.
G. Thon.

Berorbnung
wegen 2 &ud;ttgung bes bei der Grhebung
per B sue bung
fommmben élmufdm:ucr Sapes.

WMiniftevial- VeLanntmadungen.
I Mit Begugnahme auf die Winifterial-Betanntmadung vom 6. Januar
1853 (Seite 11 bed Regierungs-Blattes) wird hierdurd) gur dffentlidyen Kennt:
nif gebradyt, vaf nady eimer WMittheilung ded Kdniglidy Witrttembergfdyen Fi-
nang-Minifteriums in Besug auf den Berfehr mit Wein, Objtmoft, Brannt:
wein, Bier und Malz
1) bie den borhgm Haupt:Jolldmtern unb mrbm Soﬂamtcru L. Rlaffe
cingerdumte Befugnip jur Ausfertigung von Uebergangsidy hr aud)
ben Kameral:Aemtern ju
Altenjteig, Badnang, Balingen, Bietigheim, Craildheim, Dornjtatten,
®iglingen, Hord, Kirdheim, Ludbwigsburg, Maulbronn, Mergentheim,
Reuffen, Therndorf, Dehringen, Sddnthal, Sdorndorf, Urad) und
Badyingen

vetlichen und

2) bdie ben Haupt: und Reben-Follamtern und den Greng:Accifedmtern,
an deren Sip fidy feine Jolljtelle befindet, jugeftandene Befugnif jur Grbhebung
ber Webergangsfteuer und Griedigung ber Uebergangdfdyeine jept aud) auf bie
Stavt:Accifedmter ju

Aalen, Biblingen, Craildheim, Gllwangen, Kingeldau, Ludbwigsburg,
Mergentheim, Schorndorf und Wangen
erftredt worben ift. Weimar am 6. Juni 1854.
Grofbhersoglih Sadfifdes Staats - WMinifteriuus,
@epnttemcntibgr Finangen.
on,

Y
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IL Gimmtlidle von den @rofibersoglidhen Redyuungsdmtern getrennt
beftehende Steuer-Lofal- Rommiffionen und fAmmilidhe OroBhergoglidhe Redy:
nungddmter, welde besiglidy eingelner Orte oder Gruudftiide, ridiidytlidy wel:
der vie rentamtliden Funftionen jum Gefddftstreife eines bemadybarten
@rofhergogliden Rednungs- bejiiglid) Rent:-Amies gehdren, bie
Gefdyajte der SteuersLofal-RKommiffion ju beforgen haben, erbalten Hierdurd)
bie Anweifung:

1) fo oft Bei ibuen entweber jum Jwede der Feftellung des Stimmvers
paltniffeé in Gemeindeangelegenbeiten (vergleidhe Avtifel 53 der revidir-
ten @emeindeordbnung vom 18. Januar 1854), ober jum Jwede der
Bebufé der Grhebung von Gemeindeanlagen (vergleiche Artifel 145 eben
afelbit) erforderliden Ab{hapungen des Grunbeinfommens, Berzeidynifle
von dem Orofhersoglihen Staats: und Kammer-Fistus ge-
horigen Liegenfdaften von Gemeindevorfidnben eingereidyt werden, diefe
Bergeidmiffe jeberseit junddhft dem fiir die rentamtlidien Verridy-
tungen juftdndigen Rednungs- besiiglich Rent-Amte ju dem Erde
mitgutheilen, damit von biefer Stelle ungefdumt die Gemeindebeyirts-
Angehdrigleit ber fraglidhen Liegenfdhaften gepriift und fidy fiber pas
@rgebnif bei ibnen ausgefprodyen, aud) vas Grforverlidhe radfidtlid) der
Benupungsweife ber betreffenden Liegenfdaften und iber den bder
®rofberjoglidhen Staatsfaffe daraus jutommenden Padytzing ober An-
fdplagsprei beibemerft werbe; nidyt minber aber

2) fobald bhierauf bie NAbfhAeung bdes Grunbeinfommens der fragliden
Liegenfdiaften durd) die Ortd-Steuervertheiler bewirft worden i, bdie
Sdyagungslifte, nod) vor deren Grdffnung, der oben erwdbhnten Stelle
vorerft weiter, und gwar ju bem Cnbe ju fommuniciren, damit legterer
— gu mbglidfter Bermeidung auferdem etwa ndthiges Retlamationen —
Gelegenbeit jur vorldufigen Aeuferung ibrer Griunerungen und Sweifel
im DBetreff der vorliegenden AbfhAbung gegeben und biefen Grinnerun:
gen, wenn die Steuer:Lofal:Kommiffion, besliglic) bas juftdnbdige Redh-
nungdamt, fie begriindet findet, bevor bie fifte jur Publifation gelangt,
im Ginbenehmen mit ben Steuervertheilern alsbald nod) abgeholfen werde.

Weimar am 12. Juni 1854,

Groﬁbcmgiw Sadfifdes Staats: WMinifterium,
epartement der Finanzen.
@. Thon.



Regiernngs ~ Blatf
flir das
Grofihersogthum
Sadhfen-Weimar-Eifenach.
Rummer 30, Weimar. 6. Juli 1854,

WMinifterial. WePanntmadungen.

1. Unter Bejugnahme auf den in Nr. 26 des Regierungs-Blatted vom
11, 5. M. gum Abdbrud gebradyten gwifdhen dem Grofhersogthume und dem
Hergogthume Sadyfen-Meiningen abgefdylofenen Staatsvertrag vom 25. Miry
b J., die Gritredung der Sadyfen-Demingenjdyen Forjt-Strafgefesgebung auf
bie Jiftbadier Recefi-Waldbungen betreffend, wird bierburdy weiter jur Nadyad)-
tung befaunt gemadyt, vaf bei @elegenheit der Statt gefunbenen Konferengen
fiber diefen Staatévertrag in dem Sluf-Protolole vom 29. Miry d. J.
unter Jiffer 9, unter nunmebr erfolgter beiberfeitiger Hddyfter Ratififation, nody
weiter Folgended beftimmt worven ijt:

bie Beftimmung im Art. 1T des Receffed vom 19. Juni 1661, wonad)

die Sadyfen-Meiningenfdhen Unterthanen, wenn fie ald Raubfdigen in

ben dort befdyriebenen Diftriften betroffen werden, vor die Sadyjen-IWei-

marifde Behdrbe gur Unterfudung und Beftrafung gu ftellen find, tritt

auf vie Daver ver Gilltigleit ves Staatdvertrages vom 25. Mirg 1854

aufier Kraft.

Weimar am 12. Juni 1854,

Grophersoglih Sadfijded Staatsd-Minifterium,
Departement des Grofhersoglihen Haufed uud der
audwartigen Angelegenheiten
und Departenment der Justiz und des Kultus.
@. Thoun. von Wingingerode.
47
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. Den Iudhandler Gduard IThalmann allhier it auf Nadfudyen
die Grlaubnif jur Ucbernabhme uud Betreibung einer Agentur der Feuerver:
fidyerungs-Anftalt Borussia ju Berlin innerhald der Grengen des Gropher:
sogthumes big auf Wiberruj ertheilt worben.

Weimar am 16. Juni 1854.
@roﬁbemgitb Sadfijded Staatd- Minifterium,
epactement der Finangen.
Fiir den Departements-Chef.
Bergfeld.

I, Dem Tifdlermeifter Augujt Martin gu Bargel ift auf Nadfudien
bie Grlaubnif gur Uebernahme und Betreibung einer Agentur der Feuervere
fidierungs: Gefellidaft su Magdeburg innerhalb der Grengen bded Grofhersoge
thumes bis auf Widerruf ertheilt worden,

Weimar am 21. Juni 1854. )

@toﬁbergogid; Sadfifdes Staatd. WMinifterium,
enattemgtt 3t:aer Finangen.
. Thon.

IV, Dem Birgermeifter Carl Heinvid) Thomas ju Berga ift auf Nad)-
fudyen bie @rlaubnif jur Uebernahme und Betreibung einer Agentur ver Aadyener
und Miindjener Feuerverfidherungs: Gefellfdaft innerhald der Grengen bes Grofs
Bergogthumes bi¢ auf Wiverruf ertheilt worden.

Weimar am 23. Juni 1854.
Grofibersoglid Sadfijded Staats - Miniftevium,
@enatteméntsbbet Finangen.
. Thon.

V. Mit Besug auf die Vefanntmadyung des vormaligen Grofhersoglidyen
Landidyaftd - Kollegiums vom 11. Juni 1849 (Seite 138 des Regierungd-Blattes)
witd hiermit jur dfentlidyen Kenntnif gebradyt, bdaf der bem DbersKontrole:
Begirfe Jena  geither einverleibt gewefene Steuerbeyivt Blanfenhayn vom
1. Juli b, 3. an wicher mit dem Dber:Kontrole-Begirfe Weimar vereinigt
werben wird.

Weimar am 22. Juni 1854, .
@toﬁfjmogid) Sadfifdes Staatd-Minifterium,
epartement der Finangen.
@. Thon,
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VI, Bon der Koniglidy Preupijdhen Staatsregierung ift mit Ridfidyt auj
bie Beftimmung im §. 3 bed Jollgejeted vom 23, Januar 1838 die Durdy:
fuhr von Waifen, Kriegs-Munition aller Art, ingleidhen von Blei, Schwefel
und Salpeter durd) Preuden vorldufig verboten und find die Jollbehdrven ju
Nusfiihrung diefes Berbots angewiefen worbew.

@s wird foldyes biermit gur difentlidhen Kenntnif gebradyt.

Weimar am 22. Juni 1854.
@roﬁbemgid) Sadfijhes Staatd: Minifterium,
epactement der Finangen.
®. Thon,

VII. Mit Besiehung auf die Befanntmadjungen des untergeidineten Staats-
Minifteriumé vomn 15. Degember 1851, 11. Januar und 23. Degember 1853
und vom 8. Mai b. J., betreffend die Bereinbarung bder Grofihersoglidhen
Staatsregierung mit mebren anbderen deutidhen Negierungen fiber die gegenfeitige
Berpflidhtung jur Aufnabme der Ausymweifenden, wird weiter ur difentlidyen
Kenntnif andurdy gebradyt, dbaf im Landgrafenthume Heffen-Homburg

a) jur Griheilung von Jufidherungen auf die Wieberaufuabme foldper Per:
fonen, weldje, ofne Unterthanen desfelben gu feyn, auf Berlangen eines
anbern Staatd aufgenommen werben wiiffen, nue bie landgrafide Lan-
begregierung, pweite Deputation, fompetent ift,

b) die $Heimatbideine lediglidy von den lanbgtaﬂud)en %emaltungcamtcm

(3u Homburg vor der Hihe und zu Meifenfheim), nady ger De=
ridytliden Bernehmung bes betreffenden &)urgcrmen‘tm, auegeﬂcm wer:
ben unb

c) die Heimathidieine auf einen beftimmten Feitramn der Giltigheit nidt
befdyedntt find.

Weimar am 23. Juni 1854,

Grofibersoglih Sadfifhed Staats-Winifterium,
Departement ded Jnneran.
Fitr ven Departementsd:-Chef.
Shambad.

VIIL  DBon der Koniglidy Sadyfifdhen Staatsregierung ift das Rebengoll-
amt I in @bmath, Haupt:-Amtsbesirtds Eibenjiod, ermidytigt worden, mit al-
Ten fompetenten Kbniglidy Bayerjden Aemtern in unbefdyrintien Begleitideins
wed)fel gu treten.
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Mit Begugnalhme auf die Befanntmadyung vom 7. Februar v. J. (Seite
1‘;,4 ‘;eo RegierungsBlattes) wird foldes Diermit ur Bffentlihen Kenntnif
gebradt.
Weimar am 28. Juni 1854.
@toﬁbet;ogia Sadfiihes Staats: Minifterinm,
epartement der Finangen.
Fiir den Departements: Chef.
Bergfeld.

WePfanuntmadung

Nady unferer Befanntnadung vom 23, April v. J. (Reg. Bl. S. 117)
fand bisher die Befugniff, nidht beftellte Loofe ju verbotenen Lotterieen aud
nady erfolgter Grofjnung der Briefe an die Pofivermaltung gegen Gritattung
bes efwa verlegten Porto guridjugeben, in denjenigen Fallen nur in {ehr be:
fdyrdnftem Umfange Statt, wenn die Aufgabe der fraglidhen Briefe bei einer
Furplidy Thurm und Tarisidhen Poftftelle erfolgt war. Um nun bie biernad
fiir bag Publifum nod) mdglidhen Beldftigungen durd) Jufendbung von Loofen
su verbotenen Lottericen aus bem Furfilih Thurn und ITagiefhen Poftbesirte
in gleidher MWeife gu befeitigen, wie diefes nad) Nr. 2 unferer angejogenen Be-
fanntmadyung fiir den poftvereinglandifdien Poftverfehr bereits gefdpehen ift, hat
bie Fiirftlide Gencral:Pofidiveftion gu Frantfurt a. M. mit Genehmigung der
betreffenden hohen Staatéregierungen allen ihr untergebenen Poftftellen bie nady:
fiehenbe, mit dem L. Juli b, J. in Krajt tretende BVerordnung sugehen laffen:

vie Juriidweijung von Briefen mit Loofen ju Lottericen, begiiglid) deren

bas Spielen odber RKolletiven lanbesgefeplidy verboten ift und bie bei ei-

ner Fielidh Tourn und Tarisihen Pojtitelle aufgegeben worden find,

fann aud) nad) deren Grdffuung durd) den Gmpidnger Stat finden.

Die Ridgabe eined folden Briefes an die Abgabe-Pojtjtele mup jedoch

ofne Bergug fpatefiens innerhald vier und zwangig Stunden nad) der

Aushandigung unter Beifligung ded vollitdndigen Jubalts gefdyeben, in

weldem Falle dann bas von dem Adreflaten fitr unfrantivte Briefe ge-

gahite Porto reftituirt und von dem Abfender eingejogen wird.

Wir bringen diefe Beftimmung, ald Nadytrag ju unferer Befanntmadyung

vom 23. April 1853, ierburd) gur Bifentlidhen Kenntnip.

Weimar am 18. Juni 1854. i

Grofibersoglich @ucbtgd)lg Dber-Poftinfpektion.
elbig.



Biegierungs- B1att

Grofhersogthum
Sachfen-Weimar-Eifenach.

Rummer 31. Weimae, 15. Suli 1854

Minifierial-VWelanntmadungen.

L Dem $Haudels:Kongeffioniften Auguft Krivmann ju Stadtfulza ijt
auf Nadjuden die Grlaubnip gur Uebernahme und Betreibung einer Agentur
der Feuerverfidherungs:Anjtalt Borussia ju Berlin innerhald der Grengen des
®rofherjogthumes big auf Widerruf ertheilt worden.

Weimar am 29, Juni 1854.
Grofhersoglidh Sadfiides Staats- Minifteriums,
Departement der Finangen.
Fiir ven Departements-Chef,
Bergfeld.

IE Bon bem unterseidhneten Minifterium it dem Kaufmanne Frievridy
Flidfel zu Stavtbitrgel die Grlaubnif jur Uebernahme und Betreibung einer
Agentur der Feuerverfidherungs- BVant firr Deutjdhland u Leipgig innerhald der
@rengen des Grofhersogthumes bis auf Wiverruf ertheilt worden, was jur Be-
ridhtigung der Befanntmadyung vom 15. November 1853 (Seite 359 bed Regie-
rungs- Blattes) biermit jur dfentlidhen Kenntnif gebradit wird.

Weimar am 29. Juni 1854,

Grofbersoglid Sadfifdhes Staats-WMinifterium,
Departement der Finangen.
Fiir den Departements-Chef.
Bergfeld.
48
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IIL, 3 Folge einer Verabidhiebung mit dem Landtage des Grophersog:
thumes foll gur Sidyerung ded Jwedes ciner regelmifigen RKatajter - Fiihrung
fiberall, wo neue Katajter anfgejtellt worden jind, deren Fithrung an dem Drte
bes Juitizamts: Siged Statt finden und ed follen die ju dicjem Jwede allndh:
lig einguridytenden Bezirfsfatajter: Fiibrungen in ver Regel den Gropberjoglidhen
Rednungsamtern fibertragen werden, wie Dbereits in mehren Amtsbegivfen die
Ginriditung bejteht.  In Begug auf dle bden Gemeinbevotitanden winjdyens
werthe Kenntnif von alfen BVejisverdnderungen, behuid der Gemeindeanlagen,
Grunbeinfornmenfteuet - EMHAgung u. . w. werden diefelben darauf hingewicjen,
bap hinfidtlid) aller Srte, wo die Neal-Lajten durd) die Gemeinven erfauft
worben find, die {don gefeglid) bejtefhende Ginridhtung, wonad) fowoh! die Wm-
(aufe, al8 aud) demnddit die Urfunben bem Jinsbudyiihrer ver Gemeinbe jum
Abfdyreiben uud Jujdyreiben vorgelegt werden, dem Beditefuiffe entfpridyt, wibrend
in Srten, wo die Real-Lajten i folder Weije nidyt abgeldit jind, die Kenntnip
ber vorgefommenen Befigveranderungen aus den monatliden BVergeidnifjen 3u
entuehimen ift, weldye der Katajter-Fithrer dem Steuereinnehmer jufertigt. Jn-
fofern jevody biefe BVergeidniffe nur bie Namen der Befiger und dvie Steuer:
betrdge nadyweifen, bleibt den Gemeinden dberlajfen, die Acquiventen gu Bor:
Tegung ber ifuen audgehandigten Urfunden angubaften. WMittelit Einjidytnahme
ber monatfiden Bergeidnille bei ber Steuereinnahme vermag der Gemeinde:
vorjtand fid) vou jeber Saumnis Kenutnif gu verjdaffen und verfelben durd)
Ginforberung der Urfunbe abgubelfen.

Die Gemeinden, welde behuis Ueberfidht der BVefigverhiltniffe in ifhrer
Slur, ober ju eigener Budpfithrung ein Eremplar ded Fundbud)s ober bes
Katajters bediirfen, haben fidy wegen Abjdriit an den Srofhersoglidhen Beyirfs-
Tatafter-iihrer gu wendew, wo ihren Wiinfdyen gegen billigmdpige Gebiihr ent:
fprodien werben wird.

Weimar am 2. Juli 1854.
Grofibersoglih Sadfifdhed Staats- Miniftevium,
Departement der Finangen.
&. Thon.

IV. S den mit Gemeinden abgejdlofienen Vertrdgen iiber gemeinde:
weife WUblijung der fisfaliiden grundbervlidhen Berechtigungen in ihvem Trte
und ibrer Flur gegen lebernabme eiver NMente ift nadgelaifjen, daf audy wifh-
rend des Yaujed der Tilgungs s Periove jowolhl die Gemeinven felbit Jahlungen
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auf bas AbIHfungs: Lapital neben ver vertragémdpigen Rente leiften, al audy
eingelne Pilidtige vas auf ihren Antheil treffende AbIB[ungs-Kapital abyahs
fen tonnen.

Die ndberen Vefimmungen Hierliber find in ber Befanutmadpng vom
1. Mary 1850, Biffer 19, euthalten und es ift dafelbjt wamentlidy vorgefdyrie-
ben, bap bie Gingablung folder RKapitale ftetd an ecinem Renten: Jahlungs-
Termine erfolgen muf.

Bur Siderung der Grophersoglichen Staatdlafe gegen Jinfenverlujte ift
in ben feit bem Dlonat Mirg 1850 abgefdyloffenen BVertragen foldyer Art auf
bem Grunde bes den Grofbhersoglidhen Juftiz:Aemtern und Stadtgeridyten ju-
gefertigten Formulars weiter vereinbart, dap bie Abfdreibung vom Kapital in
biefem Falle erjt von dem auf die Cingahlung folgenden nidyften Rens
ten:=3ahlungs:Termine an erfolgt, {o dap nad) ver Gingablung bes RKapi-
tald nody eine Halbjdbrige Rente an die Staatstaffe su entridyten djt.

Bei diefer &inmmuna mup es nun gwar fowohl hinfidtlid) der abge-
feloffenen, al$ ber gen nod) in Berbandblung begriffencu Bertrage dev bes
geidhueten Art aud) ferner bewenben.

Da jevod) dic Gropberoglidhe Staatstaile feit Grdffnung ver Weimarijdyen
Bant vie Gelegenbeit erlangt bat, disponible Belder Big su einem gemijfen Bes
frage gegen vierprogentige jabrlidye Bersinfung jeberseit bei berfelben angulegen:
fo bat dag untergeichnete Minifterial-Departement jur Beglinftigung der Kapi:
tal-Abldfungen befd)loffen, bon der oben gebadyten vertragémagigen Bevedtigung,
nad) Ubgahlung bes Kapitald nody eine albjdhrige Rente gu fordern, fir die
von fegt an erfolgenven RKapital:Cingablungen auf AGIGfungs: Renten bis auf
Weitered feinen Gebraud) su madyen, vielmehr die Abfdyreibung folder Jah-
Tungen vom Ab[Bjungs - Kapital der Gemeinben und der durd) jene getilgten
Rente von der Jabhres - Rente der Gemeinde alsbald mit vem Cingahlungs:
tage bes Kapigald eintreten gu laffen.

Jn benjenigen Fallen, wo ausnahmsweife nadygelaifen worben ift, dbaf die
Renten nidht an den Falligfeits-Terminen (gewdhnlicy dem 1. April und 1, Ofs
tober), fonbern erft fpater (3. B. den L. Juli und den 31. Degember) gegahlt
werden, find jedbod) die Gingahlungen foldyer AGIBjungs-Kapitale nidyt an dem
Renten:Jahlungs-Termine, fondbern an ven eigentlidyen Renten-Falligteits-
Ferminen einguzablen, da bie Abfdyreibung nur von einem folden Termine an
erfolgen fann,
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Berfpatet fid) bie Jahlung und wird bdiefelbe erit nad) Ablauj- des Ter:
mineg bewirft, fiir welden fie angemelpet und auf weldien die Beredynung ges
fellt ift: fo find gleichzeitig fiinfprogentige jabrlide Verjugszinfen vom bevedy:
neten Kapital auf die Jeit von dbiefem Tevmine big jum Jablungstage ju ent-
ridyten.

@68 wird diefes hietburd) gur Offentliden Kerintnif gebradyt, und eé bHaben
die ®rofherjoglidhen Redynungs: und Rent-Aemter bei der nad) Jiffer 19 der
Betanntmadhung vom 1. Mr; 1850 ifhmen obliegenden Berecdhnung der Ab:
13jung8 - Kapitale eingelner Plichtigen und fonft fidy Hicrnady gu ridyten,

Weimar am 3. Juli 1834.

@roﬁbemgd} Sadfifthes Staatd:Minifterium,
epartement der Finanzen.

®. Thomn.

V. Bei anberweiter Regelung bed jeither in Koften-Stundbungs: und
Grlaf: Angelegenheiten Statt gehabten Berfahrensd ift u befimmen fiir ange:
meffen eradytet worben:

vap alle Gefude un Stundbung ober Crlaf gerichtlidher Koften nidyt
mehr, wie geither, an bas Grofhersoglide Staats: Minifterium u ridh-
ten, fonbern, wenn bie Koften-Liguidation von einem Grofherzoglichen
Gingelngeridyte ausgefertigt it, bei diefem (dem betrefenden Juftizs
Amte, Stadtgeridhte 2¢.) und, wenn die Liquidation von einem Grofber:
soglidhen Rreidgeridhte audgefertigt ift, bei ber Sporteleinnahmes
Berwaltung desfelben angubringen find.

Soldes with jur aflgemeinen Nadadytung mit dem Vemerfen verdifent:
lidt, daf bei Gefudien der erwibhnten Art die Koftenbetrige, um weldhe es fidy
banbelt, mit genauer Vejeidmung der Angelegenbeit, in welder — und der
Behdrde, bei weldyer fie ermadhfen, fowie der Nummer, unter- weldier — und
be8 Jahres, in weldem fie liguidirt worden find, angegeben ober aber bie ¢
quibationen felbft beigefitgt feon miiffen.

Weimar am 3. Juli 1854.

Grofibersoglid Sadfifdes Staats-WMiniftecium,
Departement der Finanzen.
@. Thon.




Regternngs-Blatt
@tnﬁl;:r;;gtbum
Sachfen-Weimar-Eifenady.

5. Auguft 1854

Rummer 32. wWmeimar.

MWMinifterial:- Crilarung.

Die Grofhersoglich Sadhyfifdre und die Kdniglidy Sadyfijde Regierung find
miteinander fibeveingefommen, den Artifel 45 der unter dem 2. und 31. Ja-
nuar 1847 abgefdylofjenen Konvention ber die Yeitung gegenfeitiger Redyts-
bitlfe in Betreff der in Kviminal- und Polizei- Unterfudungen erwadyfenden Ko-
ften dahin abjudndern:

rt. 1.

Wenn in fteafreditlicdhen Unterfudungen durd) die Requifition einer Se-
ridytsbehdrde des einen Staates an eine foldje bes andeven bei lehterer baave
Nuslagen nothwendig werden, ober fonit Gebiihren und Kojten entftehen, fo
foll der requirirenden Behdrde eine Vergiitung diefer Auslagen und Koften nie-
mald angefonnen werben und pwar ohne Unterjdhied, ob bag endlide Erfennt-
nif die Tragung der Kojten einer Uuterfudyung der Staatsfaffe, oder dem An-
geldyuldigten ober fonjt einem Berpflicyteten juweifen wird. (Vergl. jedody Ast.
2).  3u folden baaren Auslagen und fonjtigen Kojten werben insbefondere
geredet: alle Austagen fiir Verpflegung, Iransport und Bewachung der Ge-
fangenen, Botenldhnungen, vann Prototollirungs -, Sdyreib: und Abjdyrift - Ge-
bithren, Stempel:Tagen, fowie alle an Geridytsperfonen, Jeugen und Sady:
verjtindige ober an Oeridytefafien fonjt ju entridhtende Gebihren undb anbdere
Kojten diefer Art.

Art. 2.

Die in diefer Weije erwad)fenen Kojten find von der requivirten Behidrde

nad) ven im Jnlande geltenden Normen in gehdriger Weife anjufegen und
49
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gleidy den anberen durd) bdie difentlidhen Kajfen gu beridtigenden Kojten in
Berredynung gu bringen und in Husdgabe defretiven su lajjen.

Dn iibrigend durd) diefe Uebercinfunft die BVerbindlidyfeit derjenigen an:
gefdyulbigten Privaten, welde die Kojten ju tragen verurtheilt werden, nidyt
aufgehoben feyn foll, fo wird bdie requiricte Geridytsbehorve ein Bergeidnif ver
durd) Grjiillung der Requifition erwadyfenen Kojten der rvequirirenden Behdrde
mittheilen, weldye ihrerfeitd diefe Koften in bie allgemeine Kojten:Liquidation
ber betreffenden Sadje aufuehmen und geeigneten Falles gur BVereinnahmung
delretiven, aud), dafern fie von dbem biersu Berpflidyteten erlangt werden, der
requirivten Behdrde fojtenfrei fibermitteln wirp.

Art. 3.

Die Kiniglidh Sadyfifdhen BVehdrden werben bie dergleichen RNequifitionen
betreffenden Korrefpondengen mit entfpredyender Anfidhyrift alg Offlzial- Sadyen be-
geidynen, die Grofhersoglicy Sadhfijdyen Behdrden dagegen nad)y Mapgabe der
mit vem Firilich Thurn und Tagisihen Haufe bejtehenven BVertvage fidy beneh:
men, jebody fo, dag in feinem Falle den Kiniglidy Sadyfifdhen Behdrven Pojt=
geld angefonnen wird.

Art. A,
Diefelben Grundfdge follen begiiglih der Requifitionen in poligeilidhen Uns
terfudungsfaflen jur Anwendung fommen.

Art, 5.

Borjtehende Beftimmungen follen vom Tage ibrer Belanntmadyung an in
Bollyug gefest werden und ihre Giltigheit eben fo lange behalten, als bie obge:
badyte, wegen Leiftung gegenfeitiger Redytsbiilfe im Aflgemeinen abgefdylofjene
SKonvention.

Weimar am 22. Juli 1854.

Grofiberjoglih Sadyfijhed Staats- Winiftevinm.
von Wapdorf.

WMintftevial:WePanntmadungen.

L. Bur drberung und Grieidyterung des Steuerauficys - Dienftes in den
Ctaaten des thiiringijdyen Joll- und Handels - Bereines ift wegen gegenfeitiger
Bejreiung ded Stenerauffidyts: Perfonals von Chauffee: und Wegegeld-Abgaben
unter den Detreffenden hohen Bereinsregiernngen Folgendes veveinbart worben:

1. Jeder jum Steueraufiidits- und Kontrole»Perfonal eined der Bereing:
ftaaten gebdrenven bdheven ober nieberen BVeamten it innerbald bes
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gangen ihm angewiejenen Aufjidyts: und Kontrofe: Vegirks anf Dienjtreifen
von benjenigen Ghaujiee:, Vriiden:, Plajter:, Damm= und Wege: Ab-
gaben, welde fiir Redhnung ver” Staatsfaife erhboben werben, bejreit,
mag er gu Perde, ju Wagen ober ju Fupe reifen.

2. Hat ein Beamter der oben angefiihrten Kategorie aui feinen Dienfireifen
nady und aus eingelnen rten feined Injpeftiond - Begirfes vas ebiet
eineg andbern Bereinsflaated, ald desjenigen, in weldem er angeiteflt ijt,
gu berithren, fo geniet er andy in diefem die unter Jifer 1 feftgeftelite Be:
fremmng.

3. Der Beamte, welder die Vefreiung in Anfprud) nehmen will, Hat an
jever Hebeftelle angubalten und fidy durd) Voryeigung feiner Freitarte ju
legitimiren.  Regtgedacyte Berbindlichteit liegt ibm audy gegeniber dem
qur Kontrofe der Ghaunflee: und Briidengeld: Grhebung nad) der Lanbes:
gefepgebung berufenen Aufjidyts- Perjoual ob.

4. Dir General: Jufpeftor des thitringifdhen Joll- und Hanveld - Bereines
wird jeder Detheiligten Staatsregierung diejenigen ihr untergebenen Gr-
bebejtellen begeidynen, fiir weldye einem in einem andern Bereinsfaate
angeftellten nady Namen und Dienft-Charafter ju begeidhnenven Beamten
qemap -ven vorfehenden ®rundfigen eine Freifarte ausgufellen if.

Hodyjiter Anordbnung gufolge wird Soldyes hierdurdy gur difentlidyen Kennt-
nif gebradyt und Haben vie begiglidhen Betheiligten den getroffenen Bejtim.

gen allenthalben genau nadzugeben.

Dabei wird alg Griduterung gu Jiffer 1 nody bemerlt, dah eé fiir das
@®rofberjogthum andy fernerbin bei der Bejtimmung des am Sehiufle ves durdy
bas ®ejep vom 28. Oftoder 1840 beftatigten Regulatived vom 19. Degember
1829 bewenvet, wornad) den durdy das Leptere von Chaufjee: Geld Befreiten in
gleidhem Umfange aud) Befreiung von den Wege:, Damm:, Briidens und
Pilaftergelver: Abgaben an Gemeinden und Privaten gufommen foll.

Weimar am 4. Juli 1834.
Grofiberoglidh Sadfiides Staats-WMiniftevinm,
Departement ded Junern.
von Wagdorf.

1L Mit Beguguahme auf unfere Befanntmadung vom 4. April 1852
bringen 1wir bierdburd) gur Kenntnif bder betheiligten Behdrven und des Publi:
fumg, baf in Folge eingetretenen Dienjtwedhfels die Fihrung ves Gegendudyes
bei ber Haupt:Staatstaffe und der mit derfelben vereinigten Stammvermdgens-




292

taffe (bei lepfercr tiber eingehende AbIBjungsgelder, RKautionen, Aftiv:Kapitale
und Kaufgelder) vom beutigen Tage an dem Grofhersoglidhen Finany-Budihalter
Ferdinand Krumbhols dbertragen worben it und dag denfelben (BVefannt-
madpmg vom 15. April b, J.), in Beinverungsfdallen gu vertreten, der Grop-
berjoglidhe Kajfe - Regiftrator Fran; Kannewurf ermadtigt worden ijt.

Dabei wird jugleidy wicberholt, daf jede Tuittung fber an die Grofher:
ogliche Haupt:Staatstajje eingesablte Gelver nur dann als giltig angefeben
werben fann, wenn fie auger der Unterjdrift ves Kafjirers audy die ded Ge:
genbudifithrers, mit Angabe des Blatted, auf weldyem die Jablung im Gegen:
budye eingetragen ijt, enthdlt.

Weimar am 6. Juli 1854.
Grofiberoglih Sadfifdhes Staats: Minifterium,
Departentent der Finangen.
@. Thon,

L Jn bem dentfdyen Tegte des mittelt WMinifterial- Befanntmadyung vom

22. Juni vorigen Jahred publigivten, pwijdyen der diesjeitigen und der Kaifer:
lidy Frangdfijden Staatéregierung wegen gegenjeitigen Schuses gegen Nadydrud
und Nadybildung voun fdriftitellerijdyen und fnjtlerijdyen Werfen abge]‘mloﬁmm
Ctaatsvertrages ift im Artifel 1| Abjag 2 (Reg. Blatt v. I. 1853, &. 137)
ftatt ber irrthitmlid) aufgenommenen Worte ,die gejesliden Bertreter oder Sady:
walter der Urheber” gu fegen ,die Nedytdnadhiolger der Urheber fraft des Gefepes
(gefeliche Grben) ober fraft bnoubetu fIltels (Raufer, Geffionarien 2c.)” und wird
bieg gur dfentlidien Kennt und Nadyadytung hiermit befanut gemadyt.

Weimar am 8. Juli 1854.
Orogheroglih Sadfifdhed Staats- Miniftecinm,
Departement des Grofhersoglihen Haufes und der auswdrtigen
Angelegenheiten.
von Wagdor|.

IV. Dem Stribenten Carl Fievler allhier ift aui Nachiudyen die Crlaubnif
gur Uebernahme und Betreibung einer Agentur ver flefifchen %tlletvetndyctungﬂ-
Gejelljchait ju Breslan innerhald bder Grengen ded Grofherjogthumes bis auf
Widerruf ertheilt worden.  Weimar am 12. Juli 1854.

Grofiberjoglih Sadififhes Staats-Minifterium,
Departement der Finangen.
¢. Thon.




Regierungs - Blatt

fiit bas
Grofhersogthum
@ad)fen Weimar:-Eifenach.

Rummer 33. 2 KBeimor. 11. Auguit 185-1

Miniftevial:Welanntmadungen.

1. Um Migoerftanduifien vorzubeugen, gu weldyen bie Fajfung der in
Ne. 74 der Beilage jur Weimarijdhen Jeitung vom Jahre 1842 abgedrudten
Befanntmadung der vorhinnigen Gropherzogliden Kammer vom 3. Sep-
tember 1842 etwa Anlaf geben Fdnnte, finden wir ung bewogen, die Padhtin:
baber triftbevechtigter mroﬁbersnghd)er Kammergiiter hierdurdy angmweijen: o oft
von ibnen wabrgenommen wird, dap %meer buth= oder trift-pflidhtiger Grund-
ftiide diefe, behujs der U Tung it Holsgrundititde, gang ober theilweife
mit Holy angefaet oder bepflangt babm, obne dag vorher dem Iriftberedhtigten
Angeige gemacht und die Wmwandelung von bicraus genchmigt wordben, davon
fofort bet dem juftdndigen @)rophsr;ogluf)m Redynungdamte QInsﬂge u mad)en
und geeigneter Enticliefung su gewdrtigen, ohne ingwifden in die junge
Anjaat oder Pilansung eintreiben ju lafien.

Bei jeder foldpen Angeige it Jugleid dasjenige angugeben, was bei der
fraglichen Anjaat cver Anpflangung aui vem Grunde der bejtebenden gejeslidhen
Lor|dyriften (vergl. §. 23 fig..bes Huth: wnd Trift-Gefeges vom 3. April
1821 und Eap XIT bed Nadytrages dagu vom 19. Mai 1826) etwa ju
erinnern gefunben werbe.

Div Grofiberseglichen Rechnungsimter haben diefe Angeigen jevesmal, fo-
weit nbthig, ndber gu erbrtern und dariber eben jo wie diber jeben Antrag,
weldyer vou den Gigenthitmern buth: ober trijt-pilidhtiger Grunbditiide wegen
Genebmigung einer folden Anjaat over Anpilangung bei ihnen gejrellt wird,

50
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{dyleunigit anber gu beridyten, bamit dag weitér Griorderlidhe von Dhier ausg ver:
fiigt, indbejondere geeigneten Falles die Stellung geridhtlicher Antrdge von ung’
veranlaft werde.

Weimar am 10. Juli 1854.

Grofberyoglih Sadfifdes Staatsd- Minifterium,
Departement der Finanzen.
®. Thon.

1. Dem Kaufnaune Ddnigusd allbier it auj Nadyiudyen vie Grlaudbnip
gur Uebernahme und Betveibung einer Haupt:Agentur der fdlefifhen Feuerver:
fidherungs - Gefelljdat ju Bredlau inuerhald der Grengen ves Grofhevsogthumes
big auf Wiberruf ertheilt worben.

Weimar am 13. Juli 1854.

Grofiberjoglid Sadfifhes Staats: Miniftevium,
Departement der Finangen.
®. Thoun,

HI. Bon dem untergeichueten Staatd - Minifterium it dem Kaujnanne
Garl Reinhard allhier auf Stadnud)m die Grlaubnip gur Uebernahme und Be:
treibung einer Agentur ver Preupijhen National: BVerficherungdgefelfdajt u
Gtettin innerhald “her @rengen  bes Orofherjogthumes bis auf Wibertuf evs
theilt worben.

Weimar am 19. Juli 1854.

Grophersoglth Sadfijdes Staats:WMinifterium,
Departement der Finangen.
®. Thon.

1v. qun Kaufmann und Pulver-Fabritanten Karl Wellenvorf gu Tanus
woba it auf Mad)fuden die Eriaubnif gur Uebernahme und Betreibung einer
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Agentur der Magdeburger Feuerverjidherungs - Gefelljchait innerhald ver Grengen
des Grophersogthumes bis anj Wiverruf ertheilt worben.

Weimar am 29. Juli 1834.

Grofiberjoglih Sadfifdes Staats- Minifterium,
Departement der Finangen.
®. Thon,

V. Das RKonigliy Sadyfijde Nebengollamt erfter Klaffe ju Gdhmath,
Hauptyollamtsbesirt Gidenjtod, it audy gum Begleitideinwedyiel mit dem Kinig:
lid) Preupijhen Hauptyollamte in Wittenberge und it dem Kdniglidh Hanno-
verfdyen Jollamee in Bremen crmdadytigt worben.

Mit Begugnahme auf die Befanntmadyung von 7. Februar b. J. (Seite
174 ves Regierunge-Blattes) wird foldyes hiermit gur Bdfentlidhen Kenntnif
gebradyt.

Weimar am 27. Juli 1854.

Grofiberyoglid Sadfijdes Staats- Minifterium,
Departement der Finanzen,
@. Thon.

VL RNadbem die Berwaltung der Sportelneinnahme ves Grofherjoglichen
Juftiz-Amtes ju Kaltennordbheim vom 1. Juli ». J. an vem Grofberjoglichen
Redynungsamte dafelbit mit iibertragen worben ift: fo wird diefed hierburdy jur
dffentlidhen Kenntnif gebradt.

Weimar am 22. Juli 1854.

Grofiberjoglih Sadfifdes Staatd- Miniferium,
Departement der Finangeu.
®. Thom,

VIL  Radbem mit Hddjter Genehmigung Seiner Kdnigliden Hobeit, ded
®rofherjogs, dbas GroBhersoglidhe JuftiysAmt Jimenau unter Beftellung
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1) ded Gropbersoglidhen Juijtiy-Amtmanng Johann Friedrid) Blaufup in
Jimenan als Bergamts: Dirigenten cum directorio actorum,
2) des Grofibersoglichen Amts:Aftuar Garl Figler dajelbjt alg Stellver:
tretexd desjelben fiir BVerhinverangsfdile,
3) bes Gropbersoglichen Amts-Aftuar BVernhard Friedric) Wilhelm Gottbold
Weiglever dajeldjt als Bergjdyreibers
conjtituirt, dem fo gebildeten Bergamte audy
4) der Grophergoglidie Berg: Inipeftor Jobann Ehriftian Mahr in Kam:
merberg alg Bergmeijter, nud
5) und 6) ber Grophersoglidhe Berg: Infpeftions  Affijtent Hevmann Mabr
in Gehren, fowie der berrfdaftlide Steiger Andreas Herrmann in
Kammerberg als Berggejdyworene
beigegeben worden find: fo wird diefed hierdurd) sur dHifentlidhen Kenntniff gebradyt.
Weimar am 4. Angujt 1834.
Grofihersoglih Sacbfifhes Staats- Minifterium,
Departement der Juftiy und des Cultus.
von Wingingerode.

VIII. Da jeither fortwdhrend der Fall vorgefommen ift, dag Vefoldbungen,
Gehalte, 2Wartegelver und Penfionen aus Grophergoglichen Hof: und
Staatg: Kajjen, iiberbaupt aug dHifentlidien Kaffen im Grophersogthume, nament:
lidy aud) aug den SKajfen ber Gemeinden und anderer difentlidien Anitalten,
Nusdgiige aus landwirthidyaftlichen Giitern, ingleiden Crbginfen und
anbere grundherrlidhe Gefalle von Seiten der Begugsberedytigten den bes:
balb bejtehenden gefeplidyen Borfdyriften entgegen jur Ginfommeniteuer- Gutridy:
tung nidyt angemeldet worben find: o werben dieje Borjdyriften §.§. 5, Jiffer
1 und 2, 15 — 28 des ®ejepes iiber die allgemeine Ginfommenijtener vom
19. Wiirg 1851 (Seite 63 — 90 ves Negierungs-Vlattes) bhiermit nodynals
in Grinnerung gebradht, mit vem Bemerfen, dag in Jufunft gegen die Juwi:
derhandelnden unnadyfidhtlich mit der fiir dergleidhen Fafle im §. 38 des vor:
erwdbnten ®efeges angedrobeten Strafe vorgefdyritten werden wird.

Weimar am 7. Augnjt 1854.

Grofberoglih Sadfifdhes Staatsd- Minifterium,
Departement der Finangen.
G. Thon.



Regierungs~Hlatt
fiit das
Grofibersogthum
Sadhfen-Weimar-Eifenadh.

Rummer 34. W®Weimar, 30. Auguft 1854,

WMiniftevial-WeFanntmadungen.

L DBon dem unferzeidhneten Minifterium wird mit Bejug auf die Bes
fanntmadyung vom 15, Tltober 1844 (Seite 163 des Regierungs-Blatted) die
nadytehend abgedrudte anderweite eberfidyt der Stemerfie, weldie in denje-
nigen ollvereing:Staaten 3¢, wo innere Steuern auf die Hervorbringung ober
Bubereitung gewifler Crzeugniffe gelegt find, von den gleidmamigen vereingldn-
difden Grjeugniffen erhoben werben, gur Hfentlidhen Kenntnif gebradyt.

Weimar am 18. Augut 1854.

Grofbersoglih Sadfifdes Staats-Minifterium,
Departement der Finanjen,
@. Thon,

51
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Heberfidht bc(a& Stenerfage,
welde

in benjenigen Bereinsitaaten rc., wo innere Steuern auf die Hervorbringung
ober Subercitung gewiffer Grzeugniffe gelegt find, von ben gleidynamigen ver-
einglandijdyen Grgeugniffen erhoben werden.

Ne.

Bereinsftaaten x.,
in welden die Grbhebung fattindet.

Maahitab
fiie die
Grhebung.

Gteuerfap im
14 Thalere | 24} Buls
Fuf. | vengus.

bt far b ol | B b

|Bmuhm4m iber die det

et Tutfube nes enteven

Bercinéflaatan, cder
Tuttants aceidigten
@teuereergutungen.

-

L. BVon Wein und Trauben:
moft.

|Preufen (ausidlichliy der Hohen:

gollernfdhen Lande *).
Huferdem im engeven Beceine mit Preufen (nady
be 3eitfolge ber Dertrige:

a. Bon Sdwarburg: @onbcrabaufm.
bie Untecherrfdyaft.
. Bon Sdywaryburg - Rubdolftadt:
bie Unterhecr(dyaft.
. Bom Grofbherjogthume Sadyfen :
bag Amt AMftedt mit Dldisleben.
. Anbalt-Bernburg.
Bom Firftenthume Lippe:
bie Ortfdyaften Lipperode, Gappel
und Grdvenhagen.
Bon Meclenburg-Sdyerin :
bie Ortfdhaften Rofforo, Megeband)
und Schdneberg.
. Anbalt s Deffau.
Anbalt:Kdthen.
. Ron Sadyfen-Koburg:Gotha :
tag Amt Boltenrobe.
k. Bon Heffen-Homburg:
bas Dbevamt Meifenheim.
1. Bom Grofherjogthume Didenburg :
bag Ficftenthum Biclenfeld.
m. Walded und Pyrmont,
n. Bon Hannover :
die Graffdaft Hobenftein und bas
Amt Elbingerobe.

o

o

L

P

- o

Jeniner
(Prenf) =

entner.
tin . ..

Traubenmoft

0. Bon Braunfdyreig :

U1, caeoes Salls

25| - |1 |27
20.1’“

) 3n ten Hohens
sellernidgen  Birftens
thimern witb  etne
Ucbergangd + Abgabe
von Weln und Traus
benmoft nidyt erhoben.
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Bereindftaaten 2.,
in weldyen bie Grhebung fattfindet.

|Bemcctingen inex e et
nod A
mmmn.mn ohet bam
rldlgten
S rormayiungen

- w N

o

LY

bag Fucftenthum Viantenburg, bag
Stifteamt Wallenried und dag Am|
Galvdrde.

p- Sippe.

- |Sadfen.

- [Hannover.

Kurbheffen (ausfdliefli) bder Konbdo:|

minatsDdrfer Oberfinn, Mittelfinn und)

Blintersbady).

. [Ehiringifder Berein.

‘Dayu qebort auer den demfelben Jugemiefenen
Preusifdren Gebietsibeilen:

a. Bon Bayern:
bie @ntlave Kaulsborf.

b. Bon Kurbeffen:
ber Kreie Sdymaltalden.

c. Dag Grofiperyogthum Sadyfen, aus:
fdlieplidy ber Aemter Oftheim und
ANftedt mit Oldisleben, aber ein-
fdplieplicy des zum Amte Oftheim
gebdrenden Orttes Melpers.

d. Dag PHergogthum Sadyfen-WMeinins
gen=Pilbburghaufen.

e. Das Herpogthum Sadyfen-Altenburg.

f. Das Hergogtbum Sadyfen-Koburg:
®otha, ausfdlieflidy ber Aemter K-
nigéberg unb Bollenrode (fiehe 1. i.)

ftavt’{che Dberh

g- Die Furfllid @d)mauburg Rubol: { Bein

-
—

h. Die Fiicftlid)- Edmarabnrg Sonbders:

paufen’{dye Dbetherrfdhaft.
i. Das Furftenthum Reuf Alterer Linie,
k. s s s jlngerer Sinie,
Braunfdmweig.
Olbenburg.
furemburg.

anmertung. Die in dem coreufyefibrten Brueinéasten 1.
aiflomacnbe. Usbfgengiabgade ven Beln unb Jreabenmof
it dllv |m(nmﬂlln D wid g

xmnmmummmu finbet freler

L ': -u Brln v an Keeubmmef
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. Dereindftaaten . Maabftab Gteucrfap im I&-mnngln ibee dle bl
) . f i fir bie | 14 Thalers | 244 Gul, [Srurmshocr e v
in welden die Gehebung jtattfindet. Grfebung. Buf. vemGug, | 2gsen Moizgin
IN_l‘ﬂ . fl. | Iv
TN Bon Tabacksbldttern und
Tabacks : Fabrifaten.
1|Preufen (ausfdlieflih dec Hoben:
gollernfdhen Banbde *). ) Sn ben Gobene
Huferdem bie bei Preuen vorflehend gu 1. 1. .onemmm Firfiene
von a—p aufgefiihrten Rander und Landes: hiimern wird  eine
theile, mtIQt mit Preufen in engeren Bers Ucbergangs « Abgube
hen. von  Tabadeblatiern
2)@adfen b gg:ao';gaadru.
& . en ni ethoben,,
3.|pannover. Sentner
® s . |20 1
4|Rucheffen (wie gu L 4.) Breu) 10
5. piringifder Berein (wie ju k. 5.)
6.|Braunfdweig.
7|D(benburg.
8.|guremburg.
Anmest. Die in viefen Deceinefaaten rc. auf:
fommenbde Ueberganas « Abgabe von Tabadeblat
fern und Tabade:Fabritaten ift eine gemeindraft:
Tige und witd getfeilt. Imifden diefen Bereind:
fiaaten ac. fndet freier Bectehr mit Tabad fatt.
XL Bom Wier.
falpreufen (ausflichlidy ber oben:| o
solernfchen Eanbe). (Breus.) 7] 6 |. (26}
uuicmm bie bei Preufen vorflehend gu I 1.
P aufgeiufrten Veeeinglinder und
Bercinslanves: Togile, welde mit Preupen im
engeren Beneine fehn Gimer (Dart: ;
1blHohengollernfde Lanbde. tembecgifd) Dk tibaganate
a. Hobenyollern-Sigmaringen. gm";{‘:"‘; bem audBeingen eins
iy e acendenBicrechoben
ier ... | 1] 4 3; 2 Beiber Ausfufroon
e die] - [22)108] 1]20 [Smasngen hovet
. 5 . i
b. Hohengollernsedyingen. b meied By 7 e Ridechattung bee
2|Sadfen. o Steuer fut. Dice
% Eburmgx[d)er Berein (wie juL.5.) s it gy tilet et
Braunfdwei Simti des einges
Iy Emmb‘f’w & o || 7] 6 |. |26} [fengin St
amest. Die in ben vorfepend u 1. o 25
Uebres\-
gangé:Abgabe von Bier ift eine gemeinfdaftlicve, |
welde getheilt wird. @6 fAndet pwifden diefen|
Bereinsldndern ac. freiev Beclehr mit Bier fatt,
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Gteuerfap im

Ianm'l\lrn ider ble bel
H

el m"‘,mm""" 16 ?:: ﬁ&:b 14 Thalers | 28} Gule [or, Tushbe nedy anveren
g 3 en:Guf.
& in welden die Grhebung fattfindet. Gebebung vensup. | dusiane dimulgien
5* Jevie.far. toof f 01 te
, i  Widoreed
6. [Bayern, redhts des Rbeines und im ‘,mg“'l'e;) |- 17 13 1y - wu?gigu::f;l%':l::g
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IL  3n Deffau it ein Haupt-Steneramt mit Nieverlage ervidtet wor:
ben, wad biermit gur Bfentlidhen Kenntnif gebradyt wird.
Weimar am 8. Augujt 1854.
Grofibersoglidh Sadfifdes Staats- Minifterinm,
Departement der Finangen.
@. Tphon,

IIL. @8 witd biermit gur Bfentlidhen Kenntnif gebradyt, bdaj dver Ort
Stregba von dem Steuerbejivfe RKreugburg, weldyem er geither angehdrte,
abgegweigt und in affen die BVerwaltung der indireften Steuern betreffenden
Begichungen vom 1. Oftober d. I. an, dem Steuerbegivfe Gifenady einverleibt
worben ift,

Weimar am 10. Augujt 1854,

Gropbersoglidy Sadyfifhed Staats-Winifterium,
Departement der Finangen.
©. Thon.

IV. Bon der Kurfiiritlicy Heffiiden Staatdregierung ift anjtatt der, bei
bem Steueramte Wannfried bejtandenen, Nieverlage mit unbedingtem Nieder-
lageredyte eine foldje mit bedingtem Niederlagevedite angeorduet worden, was
biesmit unter Bejugnahme auf die Befanntmadung vom 24. Mai 1844 (Re-
gierungs-Blatt Seite 58).;ut bfentlidyen Kenntnip gebradyt wird.

Weimar am 10. Auguft 1854.

Grohersoglih Sadfijded Staats-Minifterium,
Departentent der Finangen.
§. Thon,

V. Bon dem untergeichneten Minijterium ift dem Kaufmanne Ernjt Sdhs-
nerjtedt u Ollendorf, nadypem derjelbe die bisher ausgeiibte Agentur der Magbe-
burger Feuerverficherungs- Gefellidhait aufgegeben hat, die gebetene Grlaubnip
jur Uebernabme und Betveibung einer Agentur der Aachener und Mindyener
Feuerverjidherungs - Gefellfdyajt innerhald der Grengen bes Grofherzogthumes, big
auf Wiberruf, ertheilt worben.

Weimar am 5. Auguit 1854,

Grofbersoglih Sadfifded Staatd- Miniftevinm,
Depactement der Finangen.
@. Thon.
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VI DBon bem untergeidhneten Minifterium ift dem Kaufmanne J. F. Kah-
Tenberg gu AMjtedt auf deffen Nadyfudien die Erlaubnif jur Uebernabhme. und
Betreibung einer Agentur der Feuerverfidherungs-Anftalt Borussia ju Berlin
innerhald der Grengen bes Orofiberjogthumes, bis auf Wiverruf, ertheilt
worben.

Weimar am 8. Auguft 1854.

Gropheryoglih Sadfifdhes Staats-WMiniftevium,
Departement der Finanen.
@. Thon.

VIIL. Dem Kaufmanne J. €. Nette u Remba ift auf Nadyfudien bie
Griaubnif gur Nebernafme und Betreibung einer Agentur der Leipgiger Feuer:
verfidyerungs - Gefelljdhaft innerbald der Grengen des Grofhersogthumes, bis auf
Wiverruf, ertheilt worben,

Weimar am 8. Auguft 1854.

Grofihersoglidh Sadfifdes @tuntﬂ:ﬁ)i‘inifterium,
Departement der Finangen,
@. Thon,

VHI. Dem Fabrifanten Louis Oels ju Blanfenbayn ift auf Anfuden
die Grlaubnif gur Webernabme unb Betreibung einer Agentur der Leipgiger
Feuerverfidherungs - Oefelifdyait innerhalb der Grengen des Grofherzogthumes,
bis auf Wivevruf, ervtheilt worden.

Weimar om 14, Auguit 1854.
Grophersoglih Sadhfifhes Staats:Minifterinm,

Departement der Finaungen.
@®. Ipon.



Regierungs - Blatt
flir vas
Grofihersogthum
Sadhfen-Weimar-Eifenach.

Rummer 35. Weimar., 13_®¢p_ten;bet 1854_.

Miniftevial-Velanntmadhungen.

I. Nadpem Se. RKoniglidhe Hobeit, der GroBherjog, die nadyftehenden
Statuten der in der Refiveny-Stadt Weimar auf Aftien erridyteten Gasberei:
tungs: Gefelljdhajt unter den Bebingungen: vah

bie Befdafjung des erforverlichen Anlage- Kapitales durd) gehdrig bindende
Attien: Jeidynung auf Grund der Statuten binnen Ginem Bierteljahre
nadygewiefen werde,
vie Grdfinung ves Geldyaftobetricbes der Gefellidhaft binnen Jahresfrift er-
folge und
bie verfafjungsmafige Beaufjidhtigung desfelben durd) die juftdndigen Po-
Tigei - Behorden vorbehalten bleibe,
Tanbesherrlich gu beftatigen, aud) ber gedadyten Gefelljhaft die Redyte einer
furiftifchen Perjon guavigit gu verleihen gerubet Haben: fo wird viefes hierdurd)
dffentlicy befannt gemadyt.
Weimar am 23. Augujt 1854.
Grofhersoglih Sadfifdes Staatd- Minifterium,
epartement ded Jnnern.
&t den Departements-Chef.
Sdambady,
52
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Statut

Det

Gas8bereitungs Gefellfdaft

ju Weimar

I
Algemeine Vefti 8
§ 1
Bwed der Befelljdaft.

Mit Genehmigung der Grofbhersoglidhen Staatsregierung befteht in IMWei-
mar unter bem RNamen , Gasbereitungs-Gefellfdaft” ein mit den Reds
ten ciner furiftiidyen Perfon verfehener Attiens BVerein.

Bwed derfelben ift Bereitung und Verlauf von Leud)t- und BrennsGas,
fowie der hierbei ju gewinnenden Neben -Produbte.

§ 2
HRittel des Dereines.
Bu biejem Jwede werben 800 Altien, jede gu 100 Thalern, ausdgegeben.

§ 3
MitgliedfGaft.

Jeber Imbaber einer ober mebrer Altien ift Mitglied der Gefellidiaft und
nimmt am Gewinn und Berlujt derfelben nady Mafgadbe diefer Statuten und
nady bem Berhdltniffe feiner Aftien ITheil; ev ift Jebody nue big gum Reunwer-
the ber Aftien jur Besablung der Schulden verpflidytet.

§ 4
AL tien

Die Altien felbft werden auf den Jnhaber gefellt.

Bis jur vdlligen Eingablung bes AftienKapitales werden fiber die Theils
jablungen  Jnterims - Aftien - Sdheine ausgefertiget, weldhe auj vie Perfon des
Beidners lauten und bis gur Bollzahlung in jever Begiehung bdie Stelle der
Aftien vertreten,

§ 5.
Gingablungen
Die Gingablungen werden mit Genehmigung bdes Bermaltungérathes durd)
bag Direttorium ausgefdyricben. Die Aftien werden von dem Borfigenden bes
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Berwaltungsrathes und dem Diveltor, die Jnterims - Aftien und Dividenden.
Sdyine bagegen von dem Direltor und einem Mitglieve des Berwaltunges
rathes, untergeichnet.

Die erfte @ingablung wird auf finf Progent feftgefest, die weiteren Gine
sablungen durfen zehen Progent auf einmal nicht uberfdhreiten und miffen mins
beftens vierzeben Tage vorber dffentlidy audgefdrichen werden.

&
Gefflon ber Sntsnlmo Altien-Sdheine.
Bis jur vofltdndigen Ginzahlung ift demn erften Beidyner bdie Gc[ﬂon tis

ned Jnterims-Aftien-Sdyeined nur mit Ge gung bed Ber gorathes
gefrattet.
§ 7

Berfahren bei unterfajfener Gingablung.

BWenn auf cine Aftie eine der ausdgeldyrichenen Iheilyablungen jur bes
frimmten Beit nidyt geleiftet wird, fo ift ver Inbhaber (fiehe §. 6) fir feve
Attie in gwei Thaler Strafe verfallen und hat diefe Strafe, nebft der verfalles
uen Theilablung und finf Progent Bergugsginfen, in einer hiersu ju fegenven
vierjehentagigen Frift, weldye unter Angabe bder betreffenden Nummer ohne Na-
men bes Jnbaberd in den biersu befimmten dfentlichen Bldttern befanut ju
madyen ift, fammt den antheiligen Ginvlidungdgebiihren an die Kaffe ves BVers
¢ined abjuentridyten.

Bablt der faumige Aftiondr aud) in diefer Frift nidyt, fo it auf feine
RKoften eine andermeite Aufforderung gur Sahlung der falligen Quote nedit Ber-
gugssinfen und verwivfter Strafe binnen endliden vierjeben Tagen unter der
PBerwarnung 3u erlaflen, dag die Aftie ju Gunften der Yefellfdyaft fiir ungil:
tig erflart werde, wenn diefe nidyt vorzieht, den Schuldner auf Bezablung feis
ner Shuld und Strafe geridhtlidhy gu belangen, was ver Gefelljdhait jedod
nur fo lange, al8 wody nidht funfzig Progent auf die Aftie eingegablt find,
freiftent.
TWird eine foldye Aftie fitr ungiiltig ertldrt, fo wird an deren Stelle ein
anberer  Jnterimg - Altien-Edyein mit newer Nummer audgefertiget und bdiefer
wird @igenthum der Gefelljdyaft.

. 8.
ReferveaGondas.

Bur Beftreitung unvorhergefehener Ausgaben und nad) Befinden jur BVers
befferung 1und Grmeiterung der Anftalt wird ein Referve: Fouds von 8000 ITha:
fern gebilbet.

52°



308

Sollte das fefigeftelite Aftien: RKapital von 80,000 Thalern zur Begriin:
dung unv volljtindigen Ginridytung der Anjtalt nidt gang in Anjprud) genoms«
men werden, o wird bder ibrig bleibende Theil bes Uftien - Kapitales bis
ju den Betrage von 8000 Thaletn sur Grindung ded RefervesFonds wver-
wenbdet.

RKann jevod) der Referve-Fonds auf diefe Weife gar nidyt oder nidyt ol
ftdndig befdhafit werden, fo wird von dem jabrlidhen Reinertrage der Anjtalt
ber jehute Theil fo lange jum Referve - Fouds eingegablt, big bierdurdy, foe
wie bdurdy die Jinfen bes legtern, diefer bid auf bdie angegebene Hidbe ge:
bradyt wird.

Sobald der Referve-Fonds bie Hobe von 8000 Thalern evreidht Hat, wer:
benn bie davon ju gewinnenden Jinfen bei der Gefellfhajts - Haupttafle in Gins
nahme gebradyt.

Witd dagegen der Referve -Fonds durd) Berwendungen unter diefe Hiohe
gefdwadt, fo tritt eine Grgdngung dadburd) ein, dbaf nidyt nur die Jinfen wies
ber daju gefdylagen, fondern aud) der gehnte Theil bes Reinertrages bis jur
Grjillung wieber dagu vermendet wird,

§ 9
Dividenden und deven Berfall.

Der veine nod) iibrig bleibende Gewinn wird unter die Aftiondre aljihe:
Tidy vertheilt.

Die diesfalls ausgegebenen Dividenden - Scyeine legitimiren den Jnhaber
jue Grhebung der Dividenden.

Die Divivenden, weldye innerhalb vier Jabren vom Jahlungstage an nidyt
erhoben worben find, verfallen ohne Weiteres ber Gefelljdyajtstaife.

§. 10.
AmortifationssFonda
©obald die durdyidnittlidye H3he der begahlten Divivenden auf ehen Jabre
fedyd Vrogent, auf alle ibrige Jabre feit Beginn ded Gefchartsbetricbes aber
fimf Progent betragen haben wird, werden den Aftiondren in feinem Jabhre mebhr
alg fedys Progent Divivende gewabhrt. Der diberichichende Neinertrag wird jur
Bilbung eines Winortifations - Fonds verwenbdet, mittelit weldyed die Aftien nady
und nad) ausgeloojt und durd) Begablung ihres Nennwerthes eingeldit werden.
it auf diefe Weife audy die legte Altie eingeldt, fo geht die gange An-
ftalt an ®cbauben, Ginridytungen, aufenftehenden Forderungen famint etwais
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gen Referve - Fonds unentgeltlid) an die Stabtgemeinde Weimar ecigenthiime
lidy iiber.
§ 1t
Mortifitations -Berfabren
@eht eine Attie ober ein gur Jeit der Ammelbung des Bevlujtes nody
nidit filliger Dividenven:Sdyein verloren, fo foll ju veren WMortififation das
folgende Berfahren eintreten:

1) Der Berluft einer Aftie ober eined Dividenden-Sdyeined it bei dem
Direftorium angumelden und von der den BVerluit anmeldenden Perfon,
nad) Grmeflen des Direltoriums, der Grwerd genligend nadyzumeifen.
Dag Direftorimn hHat bierauf den angemelveten BVerlujt in den far pie
Gefellfhaft gewdblten Bldttern dreimal in Jroifdenrdumen von vier:
eben Tagen gu viergehen Tagen it der Hufforverung befanut ju madyen,
baf bicjenigen, weldye ein beffered Recht an der alg verloven angemels
deten Aftie ober bed Divivenden-Sdeined ju haben behaupten, fid)
innerhalb dreier WMonate an cinem endlidy dagu feftgefetten Tage bei
pem Direttorium angumelven haben, unter der Berwarnung, dap auferdem
bie Aftie nedbft Divivenven:Syeinen fiir ungiltig erfldrt und anbere
Dotumente fiir denjenigen, weldyer den BVerluft angezeigt hat, werben
auggeftellit und diefe allein fir gititig werven betradytet werben.

2) Melvet fidy RNiemand, fo wird die Aftie und werden die Dividenden-
Sdyeine fitr unglltig ertldrt und viefes nur einmal in den Bldttern der
Gefellfdyajt dffentlidh betanut gemadyt.

3) ®efdyient die Anmeldung befferer Redte, fo witd ber Antragfeller auf
den Red)tdweg vermiefen.

4) RNady erfolgter Anmeldung des Berluftes eines Dividenden- Scheines be-
gliglidy einer Altie ift deren Begahlung bis jum Sdyluffe des Mortifita-
tiond: Berfahrens durd) dad Direftorium gu fiftiven.

Fritt nady Jiffer 3 eine Berweifung auf den Redytdweg ein, fo
wird die Siftirung der Ausjablung nady Adlauf von vier Wodjen auf:
gehoben,  Unbenommen bleibt jevody bem Antragjteller Hievbei, unter
ben gefeglidien Borausfegungen bei Geridyt Avrejt- oder fonftige Antrige
u feiner Sidyerung ju ftellen.

5) Die Koften ves Mortifitations: Berfahrens tragt in jebem Falle ber
@gtrabent.
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. 12,
Deffentlide §Ethnlm'lmd)ungul.

Alle an die Aftiondre gu ridytende Ginladbungen und Befanntmadyungen
etfolgen durd) vben Abdrud in der Weima rifdyen Jeitung und den bier eridyei-
nenden Tageblatte Dentjdyland. Geht eind diefer Blatter ein, fo bat das Ti-
teltorium an defjen Stelle ein andered ju wahlen und diefes in dem verbleibenden

Blatte betannt ju madyen. '
. 13
Rednungéjabr.

Dag Rednungdjabr der Gefellihait (duft vom 1. Juli bis jum 1. Juli.

| 1 B
Berwaltung der Gefclifchaftsangelegenheiten.
14.
Ecitungﬁ‘bu Geiddite.
Die Gefdyafte und Angelegenheiten der Gefellichaft werden durd
a) die Hauptverfammiungen der Gefelljchajtémitglieder,
b) den Berwaltungdrath und
c) va¢ Direltorium
beforgt.
A. Hauptverfammiung.
15,

eit Der Hauptverfammlungen.
Alfe Jahre wird fpdteftens Big jum 1. Oftober eine Hauptverjammiung
abgebalt Der Berwaltungsrath Hat das Nedyt, aud) auferdem Hauptoer:
fammlungen ausgufdreiben.

. 16.
Girladungen ju den Hauptverfammiungen.

Die Ginlabung ju ciner Hauptverfammiung gefchieht durd) den Borfigenden
bes Berwaltungérathes wenigftens vier Wodjen vor dem dagu befimmten Tage.
Gine Angabe der Berathungégegenjtande ift nur dann erforderlidy, wenn Abdn-
berungen der Statuten, Aufidfung der Gefellfdhaft, Umbau der gangen Anlage,
bie Gmifflon neuer Aftien odber die Aufnahme neuer Darlehen jum Bortrag
Tommen {ollen.

§ 17.
Theitlnahme

Jever Aftiondr it an der Hauptoeefammiung Theil ju nehmen und die

ihm gufichende Angahl Stimmen abjugeben beredytigt.
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Der Befip von
1 big 2 Aftien beredytigt ju ciner Stimme,

ber von 3 bi¢ 5 Aftien ju jwei Stimmen,

ber von 6 bis 9 Aftien ju drei Stimmen,

ber von 10 big 20 Altien gu vier Stimmen,

ber von 21 bié 40 Aftien ju fiinf Stimmen,

ber von 41 bis 60 Altien ju fed)s Stimmen,

ber von 61 bis 80 Altien ju fieben Stimmen,

ber von 81 big 100 Altien gu adyt Stimmen und

ber von 101 und mehr Attien gu neun Stimmen.

. 18.
Leglttimatton.
@egen Borgeigung feiner Altien ober Interims:Sdyeine erhlt jeder Altiondy
vor bem Eintritte in die Hauptverfammlung eine gefempelte Gintrittsfarte, auf
welder bie Anzabl der von {hm abjugebenden Stimmen bemertt iR,

19.
Reitung der Hauptverfammiung und Protofoll-Fihrung.

Der Vorfigende bed BVermaltungsrathes ober deffen Stellvertveter leitet bie
Hauptverfammiung, vertheilt bie Bortrdge und feht das bei der AbRimmung
3u beobadytende Berfabhren feft.

Ucber die Berhandlungen und Befdylifie der Hauptoerfammiung wird vou
einem in dffentlider Pflidit fehenden Sdyriftfiibrer ein Protololl aufgenommen,
weld)ed vorgelefen und jum Jeiden der Genchmigung von dem Schriftfihrer,
bem Borfigenden und von nody drei Altiondren, welde den Berhandlungen bei-
gewobnt haben, untergeidynet werden mug.

@in fo abgefaftes Protofoll Hat fiir vie Sefeljdiaft und deren Mitglieder
volle Beweidtraft.

§. 20.
@efddftalreis der Hauptverfammiung,
L Jn den jabrelih amjuberaumenden Hauptverjammiungen wisd
1) die BWahl des Berwaltungsrathes, foweit fie nidt bem Grofhersoglidhen
Haufe und ver Stadigemeinde bier jufteht, vorgenommen;

2) von dem Borfigenden des Bermaltungsrathes Beridyt diber bie Grged:

nifle ves abgelaufenen Redynungdjabres exattet und

3) von bdemfelben die Hihe ver Dividende befannt gemadyt.
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1L Fufervem ift die BefdinBfaffung der Hauptverfammiung nothwenbvig:

1) um eine etwa gu beantragende Gntlafjung von Mitglicdern des Ber=
waltungsrathes vor Ablauf der Dienfizeit gu entjdyeiden und die ndthig
werdende Neurabhl vorzunehmen;

2) gur Gmiffion neuer Attien over Aufnabme neuver Darlehen;

3) sur Grgdngung ober Abduderung der Statuten;

4) bei Borlagen jum Umbau der ganjen Anlage ober der wefentlidhften
Theile derielben aus vem Referve: Fonds;

5) sur Aufldjung der Sefellidyart.

Ob die unter 1L 1 big 5 aufgefiibrten @egenftdnde in ber nidyften ovs
pentlidhen Hauptverfammlung jum Vortrag fommen follen, oder ob eine aufer:
orbentlidhe Berfammiung anguberanmen, bleibt dem Grmeffen des Berwaltungs:
rathes diberlaffen.

Der Bevwaltungsrath hat das Redyt, audy andere Gegenftdnde der Haupt:
verjammiung jur Bejdylubfaflung vorjulegen.

§. 2t
¥Untrdge der Altien-Jubaber.

Wenn cingelne Aftiondre in der Hauptverfammiung einen Antrag fellen
wollen, fo miflen fie ifr Borhaben mit augriibrlidyer Angabe des Gegenftandes
adit Tage vor der Hauptverfammlung dem BVorfigenden des Verwaltungsrathes
fepriftlidy angeigen. Jn diefem Falle mup der Gegenftand gur Berhandlung
sugelaffen werben, wenn der Antrag, von wenigftend finf Attiondren unter:
jtlipt, ecingebradyt wird und wenn die Verathung in der nddyjten Hauptver:
fammlung nody sulaffig it (vergl. §. 16 am Gubde).

§ 22
Befdlupfalfung

Die Vefdliifle der Hauptverfammiung Haben obue Ridfidyt auf die Jahl
ber Amvefenden fiir alle Aftiondre verbindlidhe Kraft und werden in der Regel
purd) abfolute Mebrheit der in der Verfammlung vertretenen Stimmen gefaft.
Bei Stimmengleidyheit entfdheivet bie Stimme des Borfigenden.

Augnahmsweife it jedod) ju dem Befdyluffe fiber AbAnderung bder
Statuten ober gur Anfldjung der Gefellfchaft (§. 20 1, 3 uud 5)
eine Majoritdt von gwei Dritttheilen der in der Berfammlung vertretenen Stim-
men nothwendig.
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Die Wahl mehrer Mitglieder bdes BVermaltungsrathes erfolgt in unge:
trennten Stimingetteln.  Aucy bei den Wablen it vegelndfig abfolute Majo-
ritat erforderlidy,  2Wenn und infoweit eine foldye bei der evjten Abimmung
nidt ergiclt wird, fiudet eine pweite Wahl Statt, bei weldjer relative Mehr-
beit und bei €timmengleidheit vag Lood entidyeivet.

Cebnt ein Aftiondr die TWah!l ab, oder fdyeiver ein Mitglied im Laufe ves
Gefhaftojabred aus, fo riidt derjenige Aftiondr ein, der nad)y vem Gewdbhiten
die meiften Stimmen gehabt Hat,

B. Berwaltungerath.

§. 23
Bufammenfepung und Wablbacteit,

Der Berwaltungsrath befteht aus fiecben Perfouen, wovon flinf von der
Hauptverfammiung, einer von dem Grofherjoglichen Hanfe und einer von dem
Gemeinderathe biefiger Stadbt gewdblt werden.  IBahlbar it jever in ver Stadt
Weimar wobnenbe Aftiondr, welder der ftaatsbiirgerlidhen Redyte nicyt gang
ober theilweife verlujtig geworden ift und mit der Gefellidart nidyt in Kontralts:
Berhalmiffen feht.  Die Namen der Mitglieder fiud ju verdffentlidyen.

§ 24,
Dauer der Amisfibrung.

Die von der Hauptverfammiung ju befimmenden BVermaltungsraths- Mit-
glieder werden auf drei Jahre gewdpit.

RNach der erften Wapl fdyeiven jebod) fdon nad) Berlauf cines Jahres
ein Mitglicd, nad) Berlauf gweier Jabre gwei Mitglicver und nady Berlauf
breier Jahre abermals gwei Mitglicder nad) dem Loofe aus.

Die austretenden WMitglieder find wieder wihibar.

Das At eines Berwaltunggraths- Mitgliedes erlifdyt von felbft, fobald ihm
vie Gigenfdyajt der Wablbarfeit verloren gebt.

Madit fidh an die Stelle eines vor Ablauf feiner Amtsbauer ausfdeidenden
Mitglicves eine Neuwabl uothwendig, fo erfolgt diefelbe nur quf den Reft der
Wablzeit des Ausfdjeivenden.

§. 25.
B oo f i p

Die gewdhiten Berwaltungsraths - Mitglieder wihlen unter fid) einen Bor-
fiendben wnd einen Stellvertreter.

53
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§. 26.
Qefdhafjtatoeton
Der Berwaltungsrath Hat im Allgemeinen die Gefellfdaft in allen Anges
Tegenheiten, weldye nidyt ausbriidlidy ven Hauptverfammiungen vorbehalten find,
in ibrem Berpdltniffe jum Diveftovium u vevtreten.

Qngbefondere Hat er

a) vag Direftorium gu wiblen und ju Honoriren;

b) bariiber ju waden, das dasfelbe nur innerhald bder ihm durd) bdiefe
Gtatuten und etwa gu ertheilende Jnjtrultionen vorgefdyricbenen Grengen
hanvelt;

©) bie von dem Direftorium gu entwerfenden Wirthidafteplane ju pritfen
und feftyufegen und beren Ginbaltung ju dberwadyen;

d) die Hauptredynungen gu prifen und zu juitificiven;

e) bie Bhidyer, die Kaffe, dag Jnventariun und die Borrithe ver Gefell-
fdyaft g fontroliven und ju revidiren;

f) die alljdprlidy gu vertheilende Dividende (cmufeem,

€) die Wabl der Gefellfehaftsd {f

b) bie annrc und Preife fur bie von der @Jeiell[d)mt ju dfibernehmende
®as htung gu genefmigen, wobei fedody beptimmt wird:

aa) bdaj eine Preiderhdhung ves Leuditgafes ohne Jujtimmung des biefigen
Gemeindevorftanves in feiner Gigenfhaft ale Polizei- Behdrde nidyt
eintreten fann, wenn die Dividende vier Progent ober dariiber betrdgt,
bb) baf grdfere Konfumenten bei einem jabrlidhen Bexbraudye von 500,000
Kubil-Fuf Gas Sadyfifdes Mag und darfiber dbas Gas ftetd wm bden
adyten Theil ded- gewdhnlidyen BVerfaufspreifes billiger erbalten follen;

i) ju jeber Berwendbung, durd) weldpe der Referve-Fouds angegriffen wird,
fein Ginverftandnip gu erfldren;

k) bie ®enehmigung gur Progef:Flihrung und ju Bergleidhsadbidliffen fir
die Oefellfaft ju ertheilen;

1) iiber Grwerbung und Berduferung von Grunditiiden, fowie fber bdie
Berpadytung der gangen Anpalt Befdluf ju faffen.

§ 27
Berfoammlungen

Der Verwaltungsrath verfammelt fid) fo oft alé ndthig und wenigftens
alle brei Monate,
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So oft bas Direltorium ober die WMehrgahl der Mitgliever bes Bermal-
tungsrathes barauf antrdgt, ift von dem Borfigenden bdes leptern binnen ver
nidyjten adyt Tage nad) gefelitem Antrage eine auferordentlidye BVerfammiung
anguberaumen,

§. 28.
Boef g i ffe

Bei ben Befdyliiflen des Berwaltungsrathes haden {ammtlidhe Mitglicder
desfelben gleides Stimmredyt.

Jue Faffung eines BVefdylufies ift die Anwefenheit von flinf WMitglievern
erforderlidy. Die Befdhliifle werden durd) Stimmenmehrheit gefaht und bei
Gtimmengleidiheit entidyeivet die Stimme ves Borfienden.

Dem Borfigenden bleibt e8 nadygelafien, in dringenden Fallen audy fdrifts
lide Vernehmungen und Abfimmungen Statt finden gu laffen.

§ 29
Bt otoltolfld
Ueber die BVerhandlungen bded Berwaltungsrathes i durd) ein Mitglied
besfelben ober eine fonft biersu geeignete Perfon ein Protofoll aufyunehmnen und
von bem Borfienden, fowie mindejtens nod) von einem Mitglieve des Berwal:
tungsrathes, mit gu unterfdyreiben.

§ 30.
Grfafp der Auslagen.

Die BVerwaltungsraths - Mitglicder verwalten ifr Amt unentgeltlidy, erhalten
jebod) etwaige baare Auslagen aus der Gefellfdyajtofafle vergitet.

C. Direltorium

§. 3t
Bufammenfepung und Amtsdauer.
Der Verwaltungsrath wiblt
einen Direftor
und
cinen Stellvertreter vesfelben,
weldye beide ifhren Wohnflp in Weimar u nehmen Haden.
53°
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Die Wan! ecfolgt auf drei Jahre und fann jeber Ausfdyeidende fofort wieder
gewdhit werden.  Die Bebingungen der Wablbarteit find diejelben, wie bei den
Bermaltungdraths - Mitgliedern (1. §. 23). Die Namen ver Mitgliever find
dffentlidy befanut ju madyen.

§ 32
Slderheitsleiffung

Der Direftor und deffen Stellvertreter haben Sidyerbeit gu leiften. Die

?&ﬂimmunq bes Belrages bleibt dem Grmeffen bes Berwaltungsrathes dibers
affen.

§ 33.
Gefdafteteels.

Das Diveltorium bat die Angelegenheiten ver Gefellfdhait nad) Mafgabe der
gegenwdirtigen Statuten und etwa ju ertheilender befonderer Jnjtruftionen u
Teiten, auggufiihren und ju verwalten.

@4 Hat insbefonbere:

a) bie Gefelldaft nad) Aufen und gegen eingelne feiner Mitglicber, ing:
befonbere aud) in affen und jeven Redytsangelegeneiten, aftiv und paffiv
u vertreten (f. jebody §. 26 lit. k) und genigt ju feiner Legitimation
bie im §. 31 vorgefdyricbene Bffentliche Betanntmadyung;

b) bas Unternehmen felbft auszufithren und begiglich ausiibhren ju laffen;

c) Bertrdge mit dritten Perfonen und Anftalten abgufdylichen und u voll
giehen, foweit fie nidt der Genchmigung ded Verwaltungsrathes obder
der Hauptverfammiung ausdritdlidy vordbehalten find (1. §.§. 20, 26);

d) vemn Berwaltungsrathe alljabrlid) einen mglidyit volldndigen Betriebs:
plan fiir dag folgende Wirthidyaitsjahr gegen Gnde ded Jahres vors
gulegen;

e) bie Hauptlafle und Hauptredmung ju fihren, dafern nicht uber bdie
Fibhrung ver Hauptfaffe von bem BVerwaltungérathe anderweite Beftim-
mung getroffen wird;
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f) va¢ Spegial-Redynungswefen ju beauffidhtigen;

&) bie Beamteten der Gefelljdaft mit Genehmigung des Verwaltungsrathes
anguftellen und gu entfaffen. Beamteten, weldyen eine Kaffefiibrung. over
cine Gintaffivung von Geldern anvertraut ift, ijt eine im Ginverjtdnd:
niffe mit bem BWerwaltungsrathe gu beftimmende angemeflene Kaution
aufsuerlegen;

h) vie Befdylaffe, welde die Hauptverfammiung ober der Berwaltungsrath
gefafit bat, ausjufubren;

§ 34.
$ on o r a r

Der Direftor erhdlt fiir feine BVemiihungen ein von dem Bermaltungds
rathe ju beftimmendes Honorar.

IIL.
Aunfldfung der Gefellfdhaft.

§ 35

Wenn die Gefellfdhaft ihre Hufldfung befdylieht, fo bat fie dagu vorerf
bie @enehmigung der Grofherzoglidhen Staatdregierung eingubolen.  Eriolgt
biefe, dann hat auf Antrag die juftdndige Geridytsbehdrde diefes dreimal in der
gefelidhen Weife belannt ju madjen, mit der Aufforverung, etwaige Anfpridye
an bdie @efellidaft binnen {ed)s Monaten anjumelden, unter dem Prajuvige,
baf die nidyt angemeldeten Unfpriide bei den Uebergange der Anftalt an bdie
Stadtgemeinde, obder bei einer andern Berduferung derfelben, foweit fie nidyt
in Prandredyten bejteben, nidht berdidjicytiget werden fdnnen, Werden foldye
HAnfpriidhe angemeldet, fo find biefelben vor bder wirflidhen Aufldjung der Ge-
fellidyaft guvdrverft gur Grledigung zu bringen, Findet eine folde Anmeldung
nidit Statt, fo tritt eine Beradfiditigung der fraglidien Anfpriide bei der vor:
liegenben Bermbgens - Regulirung nicht ein und die gange Anjtalt geht, wie
nad) §. 10, in das Gigenthum der Stadtgemneinde uber, fobald diefe iy jur
Uebernahme ber nod) vorhandenen Aftien gegen Begahlung bded Nennwerthes
beveit ertlirt,
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Lebnt die Stadbtgemeinde diefe Uebernahme ab, bann fteht den nody vor-
Handbenen Aftiondren frei, bie Anftalt nebft Jubehdr aui jede andere beliebige
Weife gu verduern und den Grivag nady Bezahlung aller Paffiven und gegen
Ridgabe der Altien und Dividenden- Scyeine nad) BVerbdltnif ver Aftien- Jahl
unter fidh gu vertheilen. Grit nad) abgelegter und juftifizivter Schlufrecynung
ift die Ocfellfdhaft alé aufgeldft gu betradyten.

Weimar am 26. Juni 1854.

A. Qnterim8-Aktie
Der Gasbercitungs: Gefellfhaft ju Weimar,
Nr.

Bon

find gegen biefe JInterimé-Aftie
Finf Thaler im BViergehnthaler-Fufe

alg erfte @ingablung auf eine in Gin Hunbert Thalern beftehende Aftie der
Basbereitungs - Ocfelljhaft ju Weimar an bag untevgeidmete Diveltorium diefer
Oefellfidhaft baar begablt worben, weldyes unter Aushindigung eines
Ggemplars der Statuten, weldyen nadjzuleben hat, quittivend befennet wird.

Weimar am 185

Fhir den Das Direbtorium
BVerwaltungsrath. Der Gasbercitungs:Gefellfdaft bafelbR.

Ferneve Gingahlungen:
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B. 9Attie
Der Gasbereitungs: Gefelifchaft ju MWeimar,
Nr.

Gin Bunvert (100) Thaler im Biergehunthaler - Fue find auf diefe Altie
jur RKajfe der Gasdeveitungd: Gefellfhait zu Weimar eingegahlt worden und
bat der Jnhaber derfeldben badurd) in Gemdpheit der Statuten, weldyen er als
lenthalben unterworfen ift, verbaltnifmdgig gleichen Antheil an dem Gigenthum,
Gewinn und Berluft der gedadyten Sefell{dhaft erlangt.

Weimar am 185

Die Gasbercitungs: Gefelfchbaft ju Weimar
und in beren fatutenmdfigem Nuftrage:

Der BVorfisende des Verwaltungsrathes. Der Dirveftor.

C. Dividenden-Schein
sur Albtic Nr.  der Gasbereitungs: Gefellfchaft ju Weimar.
Ueberbringer biefes Scheines erhdlt gegen beffen Ausantwortung aus der
RKafle ver obengenannten Gefellfhaft die Divivende auj dag Jahr 18... nad)

ber HOhe und gu der Jeit, welde das Direftorium DLefannt madyen mwird,
audgeablt,

Weimar am
Fiir den Das Direftorium
Berwaltungsrath. Dper Gasbereitungs : Gefellfchaft.

Yubjug aus dem Gtatut §. 9.

»Die Divtdenden, weide tnnerhalb vler Jabren vom Iahlungstage an nidt erboben worden
find, verfallen obne MWeiteres der Gefelidajtefafe’.
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II.  Die durd) die Minifterial-Befanntmadung vom 27. Januar v. J.
(Seite 57 des Regicrungd-Blattes) eingeleitete Mapregel jur Beforderung der
nod) ridftdndigen AbIGJungen, welde nad) jener Betanntmadung und nady der
pddyiten Propofitions-Sdhyrift vom 7. April v. J. (Seite 6 des Schriften:
wed)fels) dem Landtage jur Genehmigung vorgelegt werden follte, Hat, wie dief
bem Landtage mittelft Minifterial-Defretd vom 23. November v. J. (Seite 582
bed Sriftenwedhfels) erdffnet worben ift, durd) die Grriditung der Weima:
rifden Bant und indbefondere durd) die, im §. 21 der Bant-Statuten getrof:
fenen, Bejtimmungen ihre Crledigung gefunden, was hiermit auf hiddjten Be-
febl gur bffentlichen Kenntnif gebrad)t wird,

Weimar am 23. Auguft 1854.

Grofberzoglich @ac&ﬁfgpgs Staats- Minifterium.
. Thon.

1L Nadtragliy gu der Minifterial- Befanntmadyung vom 3. Januar 1853
(Regierungs - Blatt vom Jahre 1853 Seite 10) wird hierdurd) gur difentlidyen
Kenntnif gebradyt, daf die Katafter-Fiibrung in nadybenannten eilf Ortichajten,
alg: SKleinneuhaufen, Dberreifen, Grofneuhaufen, Leutenthal,
RNirmodorf, Willerfiedt, Gfleben, Rajtenberg, Kodvderipid, Ruders:
porf und Gllerdleben vom L. Oftober d. J. an dem Grofberjoglidien Red:
nungdamte Buttjtadt, weldyes bereits bas Katafier der Stadt Buttftavt fiihst,
iibertragen worben ijt.

Weimar am 25, Auquit 1854. )

Grofbersoglih Sadfifdes Staatd-WMiniftevium,
Departement der Finangen.
Fir den Departements:Chef.
Bergfeld.

IV. @ie unterseidhneten Minijterial-Departements fehen fid) veranlaft,
paran gu evinnern, dap alfe BVertrige und leptwillige Berordnungen, weldye- ein
ganged Bermdgen oder eingelne Theile dedfelben ju einem gemeinniipigen ober
frommen Jwede beftimmen, nad) §. 1 des Gefepes vom 22. April 1833 fiber
bie bei Grridytung von Fideifommiffen und dhnlidyen Stiftungen ju beobadytende
Form erft durd) landesherriiche Genehmigung verbinbende Kraft erlangen.

Weimar am 31. Auguft 1854.

Grofhersopliy Sadfifhes Staats- Minifterium,
Departement des Innern und Departement der Juftiz und ded Cultus,
iir ven Chef beg Departements ded Junern, von Wingingerode.
Juliug von Helldborff.



Regiernngs-Blatt
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Mmmrr 36. Weimar. 21 @entcmber 1854
ﬂkimﬁuiat mctanutmadmngm.

I. 3ur Ausfiibrung ded §.38 ded Gefeged vom 16. Februar 1854 iibex
ben Sdug gegen flicfende Gewdffer und dfiber die BVenugung derfelben wird
in Begug auf die Sepung der Aich: over Sidyer - Piahle und die Beurfundung
ber die Waffernupung betreffenden Verbdltnie von dem untergeidneten Staats:
Minifteriun Folgeudes verordbuet:

L. 2Algemeine ;Borfd)tiftm.

Die Bevanlaflung jur Sepung eined Aid)- oder Sidher-Piahles fann in
pem Untrage der Trtd:Poligeibehdrde, cined obder mehrer Betbeiligten, ober
aud) in ven Berfigungen gu finden feyn, welde der Begirfé:Direftor oder dad
Staats: Minifterium aus Griinden der Waffer-Polizei jur Ausfiihrung des Se:
feses vom 16. Februar 1854 ju mﬁen bat.

Sur Sepung eines Siderpfahles fi nb vom Begirls - Diveftor vorjuladen:
1) bder Gigenthitmer bes betreffenden Triebs ober Staus Werles;
2) ber Gemeindevorftand und die Feldgefdwornen der Flur;
3) die Gigenthiimer der gunddyit gelegenen unteren und obeven Trieb: ober
Stau-Werle;
und gwar alle diefe Perfonen durdy Umlauf ober befondere Ladung;
4) bie Wjcranlieger und fonfligen Betheiligten durdy einen, ad)t Tage in
ber Gemeinde audjubdngenden Anfdlag.

Das Ausbleiben ciner oder ber andern der oben unter Jiffer 2, 3 und 4
genannten Perfonen Hindert ven rvedtliden Fortgang des Gefdhifted nidht unbd
ift biefe Bemerfung in der Ladung alé Prajudiz mit aufgunchbmen; die unter
2 genannten Perfonen find nady Befinben unter Strafandrobung u laven.

54
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Gridyeint ver Gigenthiimer bes betreffenden Trich: ober Stau-Werles auf
bie Labung nidyt in bem anberaumten erjten Termine, fo ift er die Koften des:
felben zu tragen fdyuldig, von bem Beyirtd:Direftor aber ein gweiter Termin
gu beftimmen, ju weldiem der Gigenthiimer unter dem Prajudiz vorzuladen i,
bag im Falle feines Nidyterfdheinensd mit dem Gefd)afte dennody werde vorgefdyritten
werben, unbd ift eintretenden Falled diefer Androhung entfprechend ju veriabren.

Als tedynifdyen Gehilfen gieht der Begirfs- Direftor flets einen gepraften
Bau:Offigianten oder mtrmcffnngsbeamtcn U

3n bas Protololl ik ;ubmerﬂ eme allgemeine Befdyreibung bes Trieb:
ober Stau-Werfed aufgunehmen, namentlidy in welder Flur, an weldyem Flufle
ober Badhe oder an weldyem davaus abgeleiteten Mihlgraben es liegt, ob es
Mablmiihle oder Dtlmub!c ober fitr weldyen fonjtigen Gefdaftsbetried 8 beftimmt
ift, wie viele Wafjerldufe, Rdder und Gdnge s hat, ob das Stauwer! aus

Holg ober Steinen befteht u. . w

$. a.

Hiernddyjt ift nady der Legitimation bes Gigenthitmers als foldhen und nady
bem Grunbe der Betriebsberedhtigung ju fragen und fiber die bieﬁfaﬂﬁge %cfdm"
nigung augreidhende Nadyridyt ju Protofoll gu bringen. Gbenjo it fir Bei:
bringung ber gehdrigen Legitimation von Seiten verjenigen britten Perfonen ju
forgen, welde bei dem Gefdyifte afls Betheiligte Antrage frellen oder Grflds
sungen abgeben.

IN. Werfabren bei @cgung der Sidherpfahle.

( s & ‘,Der Sidyerpfabl wird aug gefundem
| und bartem, wo mdglid) eidyenem Holge,
10 big 12 Joll ftart im evierte herge:
" ftelit.  Die Lange desfelben (gewdhnlid) 6
bié 12 Fup) rvidhtet fidh) nad)y der Boben-
befhaffenheit und nady der fiir diefe zu
wiblenden Konjtruftion.

Jn der Regel geniigt es, wenn ber
Sidyerpfahl in einem Abftande von etwa
4 Fup unter vem SKopfe desfelben nady
nebenftehender Handgeidmung Fig. A mit
wei fid) Freujenden Querriegeln, 4 Joll
ftar? im Quadrat und 4 Fup lang, vers
fehen wird.
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Durchsehnitt nach a b. Muf aber ber

Sidyerpflah! in ef:
nen  morajtigen,
unjidiern  Boben
gefest werben, fo
it anjiatt der
bezeidyneten Kon-
fteuftion, yur Si-
4 dyerjtellung  ded
Gidyerpiahles ein
befonberer

Sdywell: ober
aud) wobl nad

FKig. B.

Mt nebenftchender

= Handvgeidhnung - Fig, B cin Pfabl:
o E)loit anguordbnen und in dbemfelben
ber Sidyerpfabl gu befeftigen.

Nady Cinfepung des Sidyerpiah-
leg (§. 7) wird der Kopf desjelben
oben mit einer iz bis s Foll
ftarfen Kupferplatte (aui welder der
RName desd Triebwerfsbefigers und die
Jahreszahl gravirt fepn fann) in der
Art befdylagen, daf fie auf dem Piapl-
fopfe nady allen vier Seiten um etwa
2 Zoll vorfteht und um fo viel, gleid)-
fam gur Bildbung einer Haube, um-
gebogen werden fanu.

Dieje Haube, welde nad) ber Dua-
brat - Stirfe ves Plables {don vorher

o
o
L

) sugevidytet fepn fann, aud) alienfalls an ben Seiten bes
)| Biahles nody 10 Joll lange, mindeftens 1 Joll breite Fe:
i| bern erbdlt, wird durd) Nagel befejtigt, welde je nad) den

Umftdnben entweder mit vor@ehenden ader mit verfents
ten Kopfen verfehen find,

Jm  ertern Falle wird die Tupferne Platte nady anlie-
genber Jeidmung A2 1 oben mit fiinf und an jever Seite
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mit wenigftens jwei fupfernen Ndgeln befeftigt.  Der mittlere Nagel auf
bem Kopfe ded Sidyerpfahles erhalt nindejtens eine Ldnge von 6 Joll
und cinen platten, 12 Joll imt Durdymeffer Haltenven Kopf, weldyer fich
mdglidhit genau aui bdie fupferne Platte auflegen muf.
Bon bem, nad) feiner Hobhe iiber der Kupferplatte ju meffenven, Kopfe
biefes Nagels aus find dann alle Abmeffungen vorjunehmen.
M2 Im anvern Fafle wird bdie fupferne
Platte nady anliegender eidnung A2 2
oben nur mit einem unb an jeder Seite
mit drei fupfernen NAgeln, beren Kopfe
;. verfenft find, befeftiget. Der RNagel auf
bem Kopfe bes Sidyerpfahled erhalt audy
: bier mindeftend ecine Ldnge von 6 Foll
und einen etwa 3/s Joll im Durdymef:
§ fer Daltenven RKopf, weldyer vor bem
Gintreiben in den Pfahl an ber untern
lade des Kopjes mit Hary ober Theer
bejtridyen fepn fann,
@hammtlide gur DBefeftigung des Be-
fdylages dienende Nagel find, damit das
/\ /\"\/ Herausziehen derfelben erfdywert wird,
\/\ vor dem Ginfdlagen an ber Spite auf:

subaden,

~—-

$. 6.

Der Sidjerpfabl foll an einer jugdnglidyen Stelle eingefest werden, an

weldyer derfelbe gegen die Gewalt des Waflers und fonft mdglicdhit gefdyiipt, gu-
gleidy aber fitr orfommende Adbwdgungen mdglicdhit bequem freht.
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s 7.

Der Sidyerpfabl (§. 5) mup, wenn er mit Querriegeln verfehen ift, bis
gur mdgliditen Feftigheit (abfoluten Feitigheit) eingerammt werden, die Tuerriegel
werben untermauert und fibermauert, fo dag die unredytmapige Hebung over BVer:
fenfung bes Sidjerpiahles nidyt ju beforgen ift; wird biefer dagegen auf einem
Tiegenden ober fiebendben Rofte mit Japfen ober verditnuter Spige eingefest, fo
find nidit allein die Pfable jum fehenven Rojt mbglidyit bis gur abjoluten
Feftigleit einjurammen, fondern der Sidherpfahl mup audy (nady Fig. B bei
§. 5) mit eifernen Binfeln auf dem RNojt befeftigt werben.

Der Kopf des Piahles wird mit einer Steinplatte, am wedmdpigjten mit
einem Mipliteine, bededt, bei weldyem leptern bdas Auge itber dem Kopfe ju
liegen Pommt und mit einer Steinplatte bebedt wird.

Die Grube wird bann vollftdndig eingecbnet und nody einen Fuh bHod)
mit Grde dberdedt. Julept wird diber dem Sidherpfable ein fejter Stein wie
ein ®rengftein eingefest, um ven Standort des erftern leidht wiever finden ju
tounen,

§. S.

Das fiber die Girifepung des Sidjerpfables aufjunehmende Protofoll mup
aufer ven Namen der gegemwdrtigen Beamteten, Sadyverjtandigen und Bethei-
ligten (§. 2), den allgemeinen Nadyricyten fiber dag Trieb: oder Stau:Werf
(§. 8) und ver Legitimation (§. 4), eine genaue Befdyreibung der dufern Be:
fdaffenbeit ves Sidyerpiahles nad) allen feinen Theilen (§. 5), die genane An:
gabe bes Standorted (5. 6) und der Art und Weife ver Ginfegung desfelben
(S. 7) entbalten. Namentlidy dient jur forgfaltigen Befdreibung vie AUngabe
bes Abfrandes des Pfabhles von dem rvedyten oder linfen Gnde des Fadybaumes,
ber Ubjtand von Feftpunften an Gebauden, Felfen, Grengjteinen 2c. in beffen
RNahe. Aud) it e8 vathlidy, dem Protofolle einen Situations-Plan beizufisgen,
aus weldyem ver Stanvort ded Pfahles erfehen werden fann.

TEE. Berfabren jur BVeurfundung der die Wafernusung
betreffenden BWerbdltnifie.

§. 9.
RNad) ver vorfdriftsmafigen Herftellung und Befdyreibung ves Sidyerpfabh-
Tes ift gur Grdrterung und Beurfundung aller auf die Waffernupung ves frag-
Tidyen MWertes fidy begiehenden BVerhiltuiile su fdyreiten. Hierzu gehdrt die An-
gabe, Meffung und Beurfundbung folgender Gegenftinde, foweit fidy foldie bei
cinem Triebwerfe vorfinden:
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1) ber Wafferftau-Borridtungen (Webhre), wobei als wefentlid) Hervors

subeben ift

a) ber vertitale Unterfdyied ves Ridens ver Stauvorridhtung (Wehrfady:
baumes) und des Sidyerpfahles, wenn deven borizontale Uebereinflims
mung nidyt vorhanben over nidt gu erreiden ift;

b) bie Linge des Riidens der Stauvorridtung (Webres);

c) bie Hobenlage des Webrridens (Wehrfadybaumes) gegenitber ber Hihe
bes Webrriidens an ver Untermihle.

Daneben find die auf vie Stauvorridtungen beigliden Nadyrid)
ten, ob bdiefelben aug Holy ober Stein bejtehen, ob und wie weit das
Webr ein Aufgieh- ober Schleufen-Wehr, ob ¢8 mit einem Bors oder
Abfdyuf- Boden (Border: und Hinter-Heerd), ober nur it einem von
beiden verfehen ift u. f. w., jum Protofoll ju nehmen,

§. 10.

2) ver Sdleufen Ginrvidytungen (Grundbfdlcufen, Freiardyen, Freige:
rinne).  Hier Bmmt es, die Borridhtungen mdgen fidh) nun in oder ne:
ben bem Wehre oder alg Freifdup unter der Stauvorridtung (vem Webre)
am erinne finden, Hauptfadlidy aui die WMefjung und Fejtjtellung der
lidyten Weite fammtlidyer Durdhflupdfinungen an. G8 find daher ju er-
mitteln und gu bemerfen:

8) bie liditen Deffnungen der Sdhleuje;

b) bie Tiefe bes Fachbaumes derfelben unter dem forvefpondirenven Sidyers
pfable;

©) die juldflige Hihe der Schuptafeln.

Findet fid) eine befondere Ginlagidyleufe vor, fo wird aud) diefe nady ber-

felben UAnleitung gemeffen und bejdyrieben.

6. 1.

3) bed Betrages e Gefalles im Obergraben von der Stauvorridy-
fung bi¢ gum Mihlfadhbaume im Gerinne oder der {ogenannten Rifdye
(Rifdh).

§. 12

4) bes Mithlgerinnes. Bei dicfem it ju meflen und gu bemerlen:

a) dic Lange und durd)idnittliche Breite des Wafferbettes vom Miibhliady:

baume big gur Stauvorridtung;

b) bex Hbbenunterfdyied gwifdyen bem Webr- und Mihl-Fadbaum, wo-
durd) fidy nad) Abjug der Rdfde (5. 11) die dem Werbe redytlich 3u-
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ftehende Mafferftandshohe fiber dem Miplfadbaume Herausditelit (naffer
Fall);

c) ver Hihenunteridhied des Mibifachbaumes und ves Sidyerpiahles fire
benfelben, wenn ein foldyer vorbanden ift, oder beven horigontale Ueber-
einftimnung.

Durd) Bergleidung mit dem gu b gefundenen Mafe wird der Hihen-

unter{dyied ywifdyen beiden Sidyerpiablen feftgejtellt.

d) bie lidten Deffnungen im Gerinne und war
) jeded eingelnen Wafferlanfes,

B) des Leerlaufed, bei weldiem wie bei jeder anvern Sdhlenje gu ver:
fahren ijt.

§. 13.

5) ber Wafjerrdder. Bei diejen ijt gu meflen und gu bemerfen:

a) dbie Jahl ver Rader und ob diefelben neben oder hinter einauver liegen,
aud) weldye Bauart diefelben Haben;

b) bie $Hiohe der Raver;

c) bei oberfdhladtigen Ravern ift feftsujtellen, wie viel diefelben fiber dem
legalen Unterwafferfpiegel (§. 14) frei hangen;

d) bei Panjterrddern ift ju bemerfen, ob bdiefelben als Jieh:, Ketten= ober
Stod: Panjter audgefithrt find.

Gudlidy it Tejtgujtellen:

e) obdas Waifer bei Ruden: halb: und unterfdhladytigen Radern iiber oder unter
bag Sdug in die ShHaufeln ved Ravesd falt und ob das Muhlgerinne
nod) mit einem Borfluther verfehen ift; aud) muf beftimmt werden, ob
und mit welden Ravern oder @augen gur Beit der Fluth gemahlen
werden fann, und weldyen Sdyiigen der Miller aufjugichen ober gugu:
ftellen hat.

$. 1a.

6) bes vertifalen Unterfdiedes jwifden dem Mihlfadbaume und
vem Spiegel dbes unter den Miaphlrddern liegenden Waffers,
wenn dasfelbe fo liegt, daf ver Wafferfpiegel am Webhriadybaume bes
Untermiillers ftreid)t ober mit dem Webhrriiden in einer Hodhe liegt.
Unter Hinguredinung ber nady §. 12 ermittelten vechtliden Waflerflands:
bdbe (naffer Fall) wird ber allein mafgebende vertifale Abjtand ded Dbers
und Unterwaffers gefunden, wonad) die Miller die Hdhe ihrer Mubhledder
und MWehre ridyten miiffen.
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Anmerfung: G ift einlendytend, daf vie Waflerfrandshibe bei Heinemn Waifer,
weldyes nod) unter dem Wehrriiden fieht, fleiner, bei grdgerem Waifer aber,
wo bagfelbe fiber ven Webrriiden abflieht, groper als der gefeplide ift, wo
bingegen ber Hibenunter|dyied gwifdhen vem Miiblfadhbaume und bem gefes:
lidgen Unterwafferipiegel oder ver fogenannte trodene Fall, bei Heinem Waf-
fer groper, bei grofem Waffer fleiner afg der gefeslide ift.

Da die Wafferjtandshihe fiber dbem Fadybaume, ober der fogenannte trodene
Fall, bei Heinem und grofem Waffer verjdyieben ift, fo Folgt dbaraus, dap, wenn
man das Total-Gefdlle einer Dithle unterfudyt, foldres dei fleinem Wafer, ver
fogenannten Hegegeit, gefdpehen miijle und gwar, wo irgend thunlidy, vann,
wenn ber Spiegel des Thermajlers mit dem Webrriiden ftreidyt. Jfr viefes nidt
per Fall und fteht der Wafferfpiegel nicdriger, fo findet man die wabhre gefep-
lidhe Wafjerftandshdhe fiber dem Fadybaume, wenn man den vorgefundenen Hd-
Benunterfdhied jwifdyen Wehrediden uud dem vor demfelben jtehenden Waijer:
fpiegel gu dem aui vem Miblfadibaume gemeffencu Wafferitand adbirt, ober
wenn man die Niveau-Differeny gwifdren Webrriiden und Fachbaume durdy ein
Rivellement beftimmt und biervon bei groferer Gntfernung des Wehres von der
Miiple vie fogenaunte Rdidye im oberen Juleitungsgraben abjieht.

Den wahren gefeplichen trodenen Fall findet man dagegen, wenn man
ben vorgefundenen Hibenunteridyied wifhen bem Webrriiden ded Untermiillers
und dem vor bemfelben jtehenden Wafleripiegel von bem gemefjenen trodenen
Falle abiedt.

$. 18.

Bei den in den §.§. 9 bis 14 vorgefdyriebenen Meffungen ift Hberall die
firengredytlidhe $Hobe ber Fad)bdume und die nady benfelden vedytlidy beftehende
Waflerfandshdhe jum Grunde zu legen und gu ber erftern ber auferdem nady-
gelaflene, fogenannte Jebrsoll nidyt Hinguguvechnen, audy ift in dem Protofolle
augdriidlid) gu bemerfen, baB bdie fejtgefegte Hihe ben Jehrioll nidyt mit in
fidy begreift, ober baf nad) der vorgefunbenen Veurfundung dber ben bisherigen
Buftand dag Gegentheil Statt finvet.

s. 16,

Die Ergebnifie aller diefer Grdrterungen find in das Protofoll aufjunes:
men und biefes ift von bem Beyirts: Direftor und dem Sdhriftfiibrer ju unter:
geidnen, aud) auf Anfudyen den Betheiligten, dem Gigenthiimer aber in febemn
Falle (S. 38 des ®¢f.) auf deren Koften in Abfdyrift mitutheilen.
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§. 17,

Bei Anlegung neuer Mihlen odber andever Trichwerfe und Stauvorridy:
fungen werden die ujtdndigen Grophersoglidyen Berwaltungsbehdrden nady dem
Bierflr befouders vorgejdyrichenen Verfahren (3. B.§. 2, §. 34 fly. des Gef. vom
16. Februar 1854) die Wajierrechtdverhaltniffe des neuen Werfes durd) Ge-
nehmigung fpegicller Projefte fefticgen.  Jjt aber die Kongeffion ertheilt worben,
fo hat der Vegirfs: Twveltor daritber ju wadien und datiir ju forgen, dap die
usiibrung ves neuen Werkes genau nad)y den vorgejdyrichenen Bevingungen
gefdhieht und vie nbthige Ausfithrung bei ver diesfallfigen Revifion fo beurfun:
bet wird, wie die oben ertbeilte Jnjtruftion biersu die Anleitung gicht; nur ift
ber Sidyerpiabl in einem foldyen Falle fofort nady ertheilter Kougeffion und in
@emdpbeit derfelben vor der Ausfiihrung des Werfed eingufegen, damit bdiefe
nady einem gegebenen feften Puntte fidy ridyten und fpater nady demfelben fidyer
fontrolirt werden fann.

Weimar am 29. Augujt 1854.

Grofheryoglihd Sadfifdes Staatsd- WMinifterium,
Departement ded Junern.
Fiir den Departements - Chef.
Sdmith.

II. Nacdyvem Seine Koniglide Hobeit, ver Gropherjog, die von der Geme:
ral-Berfammlung der Aftiondre ber allhier bejtehenden Lebens:, Renten-, Ausiteuer:
und Begrabnip - Verfidverungs - Bant , Borjidt befdylofjene Streichung des §. 12
ber Statuten und bie nadjtehenden NRadytrdge, begiiglidy Criduterungen ju
ben erjteren:

A. Radytrag. (Berednung der Referven und der reinen Ueberfdyiiffe.)
Bei ber Lebendverfiderung nad) Tab. I und ver Sterbefaffe nady

Tab. I ijt bie Referve derjenige Theil ber Pramien - Ginnahme, welder nady

PMapgabe der angenommenen Sterblidfeit jur Dedung ber

Gtevbejalle bis gum legtverfloffenen Redmungsjahre nidt erforderlidy ge:

wefen wire. &ie bient, um bie Ausfille in fpateren Jabren der Ber:

ficherten ju deden, wo diefelben mit ihren jAbrliden Pramien weniger gu
bew Sterbefallen ihred Alters beitragen, ald die ang Sterblid)-
feit erforvert.
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Was nady Suriidlegung der RNeferven und nady Abjug der Unfoften
von ber Jahredeinnabme nody dibrig ift, Bildet ben reinen Ueberfdyup ober
die Divivende des leptverfloffenen Redynungsjabhres, in weldyen natiirlid)
aufier ben Pramien:Cinnahmen audy alle anvere gufilligen Emolumente,
al8 Jinfeniiberfdyiffe fiber die, den Berfidyerten ju vergittenden drei Pro:
gent, verfallene Poligen, Strafgelver u. f. w. mit inbegriffen finv. —

. Nadytrag. (Dividenden:Bertheilung betreffend.)

Die Anfpridhe der nady Tab. I BVerfiderten an ven ju verthei-
Tenben veinen Ueberfdyiiffen wadyfen von Jahr ju Jabhr und ridten fidy in
iprem BVerhdltniffe nad) dem Beitrage, weldyen der BVerfidyerte nady Mafgabe
ber verfidyerten Swinine und ju Folge feines Alters im Anfange desjenigen
QJahres, fiir weldies er die Dividenden erhdlt, wirde jahlen wmitflen, um
fein Leben fiir ben Jeitrawm von einem Jahre ju verfidhern. Wenn dae
bei die Pramien nur bid zu einem beftimmten, 3. B. nur bi$ jum 59.
Lebendjahre gegablt werden, fo erhilt ver Berfiderte Dividenden nur von
der Normal: Pramie in Tab. I nidt aber von der jahrlidyen Mehriabh:
Tung, durd) weldye die Abfiirgung der Pramien:Jablung bewirft wird. - Audy
werden bier filr dag Jahr, in weldem vie legte Pramie gegabhlt wird,
eben o wenig Divivenden vergiitet, ald fiir dasjenige Jahr, in weldyen
eine verficherte Summe fallig wird.

. Radytrag. (Jur Ridvergiitung fir Abgehende.)

Wenn Militdrs ober anbere Perjonen durd) unfreiwillig verdnderte
Umftdanve, die ihr Stand ober Gefddit mit fid) dringt, ihre Berfiherung
aufjugeben gendthigt find, fo wird ihuen, falls fie diefelbe nidht gegen er:
hobte Pramien fortbejtehen (aflen wollen, ver gange Betrag ibhrer nady
bem angenommenen Sterblidyfeitdgefene bevedmeten Referve guritd gewdbrt.
Jn affen anberen Fdllen wird, wenn die Direftion und der BVerwaltungss
ausfdiup aus gan befonderen Grimven nidyt eine befondere Bergiinjti:
gung eintreten laffen, nur die Halfte oder 50 Progent der Referve ju-
riid vergiitet, wenn diefelbe nidht mehr als 20 Progent bder verfiderten
Summe betrdgt.  Fiir jebes Progent, weldyes die Referve iber 20 Pro-
gent der Berfidherungsfumme ausmadyt, wird auf ein halbes Progent der
erfteren mebr gurid gewdbrt. Bei allen Ridvergiitungen der Art Hdven
alle Anfprivdie auj Dividenven fofort auf. —
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gu beftatigen guddight geruht haben: fo wird Soldes mit Begichung auf die
Befanntmadyung vom 5. Mai 1852 (Regierungé-Blatt vom Jahre 1852,
©. 142) hierburdy gur Bffentlidhen Kenntnif gebradyt.

Weimar am 23. Auguit 1854.

Gropheryoglih Sadfifdes Staats-Minifterium,
Depactement ded Junern.
Flir ben Departements - Chef.

3. 0. Helldorif.

. Dem Biirgermeifter, Defonomen Wilhelm Dattan ju Magdala ift auf
Radyfudyen vie Erlaubnif gur Uebernahme und Betreibung einer Agentur ber
Magveburger Feuer: Berjidherungsgefellidiaft innerbald der Grengen ves Grof-
bergogthuwmes big auf TWiderruf ertheilt worben.

Weimar am 5. September 1854.

Grofherjoglidh Sadfifdes Staatsd- WMinifterium,
Departement der Finanzen.
@. Thon.

VWetoanntmadungen

I. @8 wird biermit jur dfentlidhen Kenntnif gebradit, vag in Bejiehung
auf die Beigabe von Fradtbriefen ju den Fahrpojtfendungen und
bie Signirung der legteren vom 1. Oftober d. J. an, infoweit nidyt bei
Senvungen nady vem Pojtvereindauslande befondere Feitfepungen bejtehen, mit
hddyter Genchmiguug Sr. Kdniglidhen Hobeit ves Grofhersogs, die folgenden
Bejimmungen gur Anwendung fommen follen.

1

Jevem Padete (Kifte, Fah, Koffer 1) mit Geld, oder anderen Gegen:
flnben, mup ein Begleitbrief beigegeben feyn, fofern bas Gemidyt bes Pac:
Tetd 2c. ein Piund dberfreigt.

Der Begleitbrief einer Sendbung mup. mindeftend aus einem zufammenge:
legten Biertelbogen Papier bejtehen; bderfelbe fann and) aus einem fdrmlidy
ver|dlofjenen Briefe bejtehen.

Auf vem Begleitbriefe muf bdie Aufere Befdaffenheit der Sendbung, ob
e8 cine Rifte blop (ohne Gmballage), eine Kifte in Leinen, ein Koffer, ein Fap,



832

¢in Rober und o weiter ift, ferner bie Signatur des Padets und, wenn dey
Wertlh und Juhalt angegeben wird, die Werths: und JInbalts - Detlaration ents
balten feyn.

Der Begleitbrief muf mit einem Abdrude des Petfdhaftes, mit weldem
bie Sendung verfdloflen ijt, verfehen feyn.

Bu einem Begleitbriefe fdnnen mebre Sendungen gehdren. Wenn ber
Werth von mebren ugehdrigen Padeten deflarirt wird, fo ift derfelbe auf
bem Fradytbriefe von jebem folden Padete befouderd anjugeben.

2.

Die Signatur der Sendung muf aus mebhren grofen lesbaren Budyita-
ben pder Nummern oder Jeidyen bejiehen und ven Vejtimmungéort, Gbereinjtim-
mend mit der Begeidnuug vesfelben auf vem Begleitbriefe, evgeben. Die Sig:
natur muf dauverhaft und DHaltbar feyu; fie mup bei IBilv, bei Gefliigel in
RNeen, bei Fleijdwaaren, weldye leiht Fett abfepen, und bei Blrme: ober
Heje-Sendungen in Beuteln auf einem hinldnglich grofen und gut befeftigten
Stind Holg oder Leder angebradit fepn.  Gin Auffleben von Signatuven mit
telft eines Stides Papier u. . w. auf Padete 1. ohne weitcre Befeftigung
durd) Berfdnitrung 2. it unguidffig.

3.

Bu Gegenftanden, welde in Briefform vor|driftdmipig verpadt mit der
Fahrpoft befdrdert werden (Geldbriefe, Feine Werthiude 1c.), ijt die Beigabe
von Fradytbriefen nidyt erforderfidy.

Weimar am 16. September 1854,

Grofifersoglih Sadfijhe Ober- PoftinfpeFtion.
Helbig.

II.  3n ®emdfheit cined Hoben Minifterial-Befdhluffes find in der neunten
Beile der BVetanutmadyung des Minifterial- Departements der Juftiz und ded
@ultus vom 4. Augujt vieled Jahres, die Crridytung eined Bergamtes ju -
menau Detreffend, (Reg. Blott Seite 296) dem Worte , fonflituirt” nody die
Worte ,alé Bergamt” vorgufegen, weldyes hiermit jur dfentliidhen Keuntmif
gebradht wird,

Weimar am 12. September 1854.
Die Jedaftion des Grofbersogliden Regierungs- BVlattes.
Grnft Milfes,



Regierungs- Blatt

fiir vag

Groghersogthum
Sadhfen-Weimar-Cifenach.

Nummer J7. Weimar. 30. September 1854,

Minifterial: VWelanntmadungen.

I. ®a ba8 unter dem 24, Mai 1844 (Seite 41 des NRegierungs-Blattes) befannt
gemadhte Bergeichnip der im Jollvereine vorhanvenen Hauptzoll = und Hauptjteuer- Aemter 2.
im Laufe der Jeit theils aus Anlaf von Verwandlungen und Berlegungen eingelner Joll:
ftellen, theilé aus Anlap ver Grweiterung, BVefdyranfung oder Eingichung von Befugniffen
jur Grlevigung obder Griheilung von Begleitideinen, insbefondere aber in Folge ver Ver-
einigung ded vorbinnigen Steuervereines mit dem Jollvereine vielfadye Aenderungen evlitten
hat: fo ift ein neued devgleidyen BVerzeidhnif aufgejtellt worden, weldyes nadyjtehend jur of:
fentlidhen Renntnif gebradyt wird.

Weimar am 8. September 1854.
Grofihersoglih Sadyfifiches Staats: Miniftevium,
Departement der Finangen.
@. Thon.

Wervgeitdnid

der im Jollvereine vorbanbenen Hauypt:Follamter (Grenyamter), Hauptdmter im Ju:
nern mit Niederfage (Radhoisitidte, Hallamter), Hauptiteuerdmter im Jnnern
ohne Nieverlage (aud) Steuerdmter oder Neben:Jolldmter im Junern genannt) und der
Neben:-Folfdmter I, Klajfe an ver Grenge, mit der Angabe, weldien von lepteren
Aemtern, in Begug anf BVegleitidein: Ausfertigung over Ericdigung erweiterte Befugniiie,
bei weldyen ein anverer Bereinsftaat betheiligt ijt, gujtehen.
56
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Daupténter

Pauptamter_im In: |

Nebenyellamter im Innern, auf weide

Bollvereinte anber Grenge | Oouwtdmler InecnobneRieder | anageen mit Begleitfeorin 11 abgeiertigh
Al im Sanern mit [lage, auf weide Ber 3 o
®taaten. © mit Rievertage | (G Ianern mit loge, auf meice e Teethen Lanke _
_ (Badhoh)). fells werven fonnen, i, T GautiamaBegini-
— I 7 3 A 5 (3
I. Preufen.
a. Proviny Preufen. 1! Pildan. ® 1 [Ranigdberq. 1| @umbinnen.
PBrovingials Stevers | 2|Memel. © 2|Braunsberg. | 2{Gutitadt.
Direttor Ju RKanigs:| 3| Tifdr. © 3| Gricdland.
berg. 4|€dmalening:
fen.
5(Gtalupdnen.
6|Jobannisburg.
7| Reibendurg.
b. Prov. Beftpreuen. | 8|Danjig. * 3|Glbing. 4| Jaftrom.
Provingials Stewers | 9|Thorn. © 5| TRarienmerber.
Direltor yu Danglg. 6| Gtargardt.
(Preuf.)
e. Proviny Pofen. 10| Gtryalfowo. 4| Bromberg. 7| @bodyicien.
Provingial s Steuers | 11| Pogoryelize. 5('Pofen. 8|giffa.
Direltor gu Pofen. |12|Gtalmierzyce. 9| Weferip.
13| Podgameye.
d. Proviny Pommern. |14 (Stolpmiinde. | 6| Stettin. 10| Sdiefelbein.
Provingial: Steuers  |15(Riigenmwalde, * 11| Stargardt.
Divettor ju Stettin. |16]C i
be,
17|Gwineminde."|
18| BWolgait.
19(Stralfund.
20| Tribfecs,
21| Demmin, *
22| Gavelpaf.
e. Proving Sdlefien. |23|Landeberg. 7| Ratibor. 12| Dppeln.
vovingials Steuer. |24 Ridlowip, 8| Breslau. 13[Dels.
iteftor pu Breslau.|25|Neuitadt. 9| Glogau. 14| ficgnip.
26| Mittelmalde. 10| @3clip. 15| S dyweidnip
27 | Riebau. 16| Woblan.
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RebenyellSmter L. Kiaffe
anber Grenge.

Bemerlungen

iber befondere Befugniffe.

Drt. | auvtamts Beyict.
1 ] A 9.
1| Nimmerfatt.
2| Bajobrens
Gérge. }m«mu.
3| Laugallen.
4| Rollespifdpten. Tt
5|Raugsjargen. fit.
6|Gdirwindt, | Shmaleningfen.
7| Gydtubnen.
8| irunaten, | Stodupdnen.
9| Profiten. | .
10 glnmwn. Jobannisburg.
11{Dpaliniecy. "
12| Rapiexten. ’melbmhurg.
13| Gtradburg.  (Thorn.
14| Boycypn. | Birpaltowo.
15 fom. :
16 g:;bavln‘:: Pogorpelice.
1; Bogudlaw. | Stalmicrypce.
18| Grabom.
19| Bolestamicc, | PEOIIMEH-
20| @reifsmatd.  (Bolgaft. 3% 20 D¢ Rebenjoliamt 1. K @ " i .
3‘12 ganb. \I’:nb.}([nnb. und @rledigung ;m;'.m"s:t- n:u..a:':u“mm'::llng‘.:;tbm:et.u “srglmfm- Wi
ammgarten. | Tribfees.
23(Treptowa d.T. Demmi
24| Rews Boltwiy. |~ ™™
gg 3""‘""“‘" ‘Ennbobug. Su 26, Das Rebempollamt 1. yu 2iffax ik befugl, Begleltieine Loer Trants Ahier nadh
i Digﬂ:-"iu bem Ronigreie Yolen g eclevigen.
T .
8 e " . 3 Das Rebempollamt 1, ju Rewsd t unbefdyrintie B i
ié g;gga;:ﬂy. ]mmms. ok ll:mﬂnng dh S:gl:;[;;‘mm  RewDerun hat unbef@rintte Befugnif gur Brledigang
| Pamlowif.

56 *
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- Dauptamier im 30+ | gepemalla
Bottwereinte | o SUPETG, || gmomie - |werncinestion o | o " Segeitann 1, syt
X i , auf 1o 8 ,
@taaten. O esiege | mievertage. qlenfacine I1. ansger weehen fonnen.
(Badbop). ellt werben fonnen, D, T Sanviamts:Beyirl.
I 2. 3 i 5. [
Nody 1. Preufen. |
RNody e Proving Schle| !
flen. ,
|
1
i
i
!
i
|
| i
f. Proviny Branden- ¥ 11|Berlin 17| Berlin. ik s ow o 5w o
burg. : (fde_ausldndis (ftr inldndifdye
e Gegens @egenfténde.)
Rénde.) ;Oal blos bie
nnetentenern
Ju vermalten.}
) Regierung yu 28| @ranjec. 12(Potédam. 18|8 by
Potddam. 29| Warnow. 19|Meuftadt
30| Wittenberge. Gberdmalde.
20 | Prenylow.
21| Joffen.
!
s, Regierung u
Potddam.
b) Regierung ju . . . . |13|Gotibus. 22 Eroffen. B
vantfust. 14 furta. O.]23|2 berg.
24 |8iibben.
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Rebenyoltsmter 1. Riafic
an ver Grenye.

Drt.

| §auptamts-Beyict.,

Bemerlungen
iber befondere Befugniiie.

7. T &

9.

46
47
48
49

52
53
54

35

57
58

ﬁtlll[d? Dbers
ber

Deﬂr

bulllﬂm
RKlingebeutel,
Zropplowip.
Jiegenbals,
SRaltau.
Patidytau.
Edilaney.
Zunfdendorf.
Dber « Gierse
dorj.
Friebland.

Edywerta.
Geibenberg.

Etradburg.
Bolishagen.

Birfenmerder.

Lydyen.
Ravensbrird.
Bredereidye.
Rbeinsberg.
Dranfee.
Wittfod,

Repenburg.
Puttliy.

Bendifoy BWarnow.

Lemyen.

Obders

3u 2. Das Rebenollamt 1 gu DeRerreidyify Deerberg it jur Hudfertigung von
atibor. Degleitidemen Gber Gilghter und Ju den Abfectigungen nacy Makigade ved §. 13 f. Des allges
. weinen Regulatives ubec bie Bebanblung bes Biters und @fiekten:Transportes auf ben Gifenbahs
nen (Beilage 1, ju §. 7 des Oauvt-mmlnllu ver neunten ®eneraloKonfereny in Jollvereine-Angeles
genbeiten vom abre 1851) befugt
3u 34. Das Nebenjollamt l |u lllnalbnlltl Bat unbefdorantte Bejugnif jur Griedie
qung m Qlll)ﬂlun von smmua
N D a% e Be! bmmumm I ju 3icgenhale umo Pat{dlau birfen trans
euftadt. icemms Bebets Batesiat nady Deflereics abfebtigen uab bie Begletiene etledigen.
Rittelmalde.
) S dyweidnif.
Ricban.
Garlig.
u 5. Das Rebengollamt 1. yu Gefvenberg iR befugt:
8) 3nt #Ausfectiqung von Begleitfheinen iber alle aud Bobmen cingehende Waaren, bie nacy
ben Padhofsftidten Berlin, Franlfurt a. O., Stettin, Tottbus, Blogau, Oum', Baupen,
Dresben unb Leivyig oder gur direlten Durdfubr nady Hamburg beftimanl find
b) 3ur Griedigung ber Begleitideine aber foloe Daaren, weide von den Koniglicy Breusi(Gen
Pauptdmtern gu Liebau, @Blogau, Bocliy, Gottbus, Franlfust a. O., Gavelpah, Demmin,
©wineminde und eumn, fomie fammiliden jur @rthellung von wgmimmc‘ hingm
oniglicy @achfyen Gauptdmtern ober bicelt von Humburg uber Bexlin nacy Bbhmen abs
gefectigt weeden.
SEDnnaKom.
zwmnf«
Revenjollamt L gu Bendifds mauo- iR qu ben ltrnu,n,;n nad
zmhmow. abe bed §. ml , bie . 6 Glters und @fe
& fettensTransportes auf den @ifendahnen (Beilage L Ju S 1 bed Ouvhﬂnl'!nﬂﬂ der 9. Generals
ge. | Renfereny in Jobvereis vom Jabre 1851) befagt.
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Bollvercinte
Gtaaten.

Haurtamter
ander Grenje
[° mit Nieveclage

im Janern mit

|Ouuvtamier 1m Jn
nernechuneRiever,
lage, auf meidye Be
aleitidoeine 11, audge:

Rebenyollimter im Innern, auj welde
Maaren mit Begleitidein 11, abgejentigt

werden fonnen.

(Badtbei] felit werven fonnen, orL | GapramierBegiel.
i 7 i 5 (3
Rody I. Preufen.

&. Proving Sadfen. 15 25, .
Provinyial Steuere 16|9 26
Direltor u Wagdes 17 27
burg. 18 28

19 29
Auferdem in 30

Den  Perjogthiimern .

Anbalt-Deffaus

@dthen und Unbalt

Bernburg.

Bolbirettor in Mage
deburg.

h. Proviny Weftphalen. |31 Minden. * |20 31 1] Gorbady.
‘Provingial » Steuer: |32\ Vreden, 21 32, (Unterfeueramt
Direttor ju Winfter. ? im BWalveds

23 fden.)

i. Rbeinyroving. 33 (Cmmerich. © |24 33 2| Bonn. Gain.
Provingial: Stener-  [34|C (] (flie inlandijye
Ditettor ju Edln. amit.) Begenfidnde.)

35| Raldentirdren. 34
36| Bajjenberg. {25 35
37 | Raden. * 26 36
38| Malinedy. 27 %
39| Saarbriiden. |28
29
30,
31
YuBerdem:
@rofberyeqtbum
Rugembury,
Boll:Direltion yu Supem{ . |@ I3 &

burg.
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Rebenyellimer 1. Raffe
an der Grenpe.

Bemerlungen
fiber befonbere Befugniffe.

Ort. | Gauvtamts-Beyict,
i3 D v
F .. " w on R 3u 25, @vpalte 4. Das Hauvifieueramt ju Mahlberg ift defugt, Vegleitdeine L ves
Rnigl. €dtbfijden Nedenyollamtes L. qu Bodenbach aber Ghemebe, weldve die Babrilanten Bodes
mee & Go. yu Gilenburg yum Bedrudew aug Deferveidy beyieben, Ju erledigen und becpleichen
abee die jum Wiederausgange in bedrudtem uflanve ‘gefeliten Berogbe auf bdas gevacite Reden:
jollamt 1. ausjudelien.
3u 26. €valted. Da¢ HaurtAeueramt ju Camgenfalya iRt befugt, Begleitfdreine .
iber Wen, Rum, Areat und Thee, fowie Gatne und Monufaltur: Waaren ju erlerigen.
59| Gronau. 3u Gpalte 5. Das Unterfleneramt yu Gorbad it jur rledigung ber ven dem RKonigs
60| Rotten. { 1. ju €ditnding iber tobe Jur irunge s Anflalt
»Breden. ver Handlung Wittgenftein nuqeﬂ«hhn Begleitfdreine 1. befugt.
61| Bodold. \
oo 3 7. Bof. 63. Das Rebenoll Blctbo ift bef "
(oto. i u Gyalte 7. Bof. 63. Das Rebenjollamt 1. ju Blciho it befugt yur ARuslertigung
g‘} gtbrrunsen | Rinden. usd @rleviqung von Begleitigeinen L aud L., febocy abef@lichlid) von Begluitfaeinen tber o
65|Grder " {eemgo nufatturBaaren.
66| Harter.
67| Glten. Gumerid). .
3u 8, @palte 4. Das Hauvtheuecamt ju @iberfeld IR ermddtigt, Begleitideine 1.
68| @runewafd. |Eranenburg. .o 30 nniiene . waligne, feivene unb Balblelvese Maaten, tobe Eeive, Seinens und Walens
69| Dammerbrud. [Kaidenticden. |iarn, turye Waacen, Glas, Blas: und Toviers Waaren, feine Bifen-, Stabls, Kupiers, Reffings,
70| Rarten, Bafferberg 3ians, Holje und Leder s Faaren ju exledigen,
71| Bebr. { e
| 3u 75. Gpalte 7. Das Rebempollami 1. Rlafie qu HerbeRahl IR ju ven Mbiectiaungen nady
72| Heryogentath. Maafigabe ves §. 13 f. des i ex bie bee Gitter: und @fel.
73! Nli«quamet‘ ten « Trandported auf dew @ifenbabnen (Beilage 1. yu §. 7. bes HauntsProtololies dec 9. Beneraks
Zifi L Ronfeceny in 3ollvereingsAngelegenbeiten vom Jahre 1851) befugl.
74{Tilje. adpen. u 72. “Das Rebenpollamt 1. Klafe ju Perl it befugt:
5 ‘ a) Begleitfyene 1. auf dag Hauptyollamet yu Luremburg audufiellen;
76|Gup b) bie von biefem Hauptamte nnd bem ju Trier auf Verl audgehcliten Begleirfdeine aber Trans
77| Berl | Zsier. fits@iiter, fowle chne Qin{dyrdntung die in Bejichung auf den Haarenausgang mofe !«
ALl ., |1} ™atte, auf dasfeibe gecidvteten Begleitieine 1. ju ecledigen;
3 c) die mit Dampjs und & i i iter unb gier:@feften, weldye far Perl,
| @aarburg unb Umgegend, ingleiden far die Dreufifdben und Laremburafaen Wofelorte ymis
fdren Bexl und Trier beflimmt fnd, in onbefdranftcr Gattung und Menge jue Bingangés
verjollung um> bie Gbrigen- fir Teict and weiter befimmien a Gegels uno’ Damviléifen
tingehenden @dtec alo Anfageam? unter S i beyitglidy auf Grund
votftiftemabiger Dellarationen over Manifefte mit Anfaqefdeinen abufectigen;
1|Donfols. P d) Gbec bad von ber frampofiihen €aline Dieuse fir Rednung ber RKoniglid Grofberjoglicy
9| Steini o emb, egierung nady bem €alysMagagin Ju Remicy eingehende Ealy Ucbergangss
3|geifingen. S 8 fdeine u_ertbeiten.

3u 8. Das Rebenyollamt gu Feifingen darf Begleitidrine des Houptyellamtes yu Maffens
berg @bec tranfitirendes Dieh ecledigen. *
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1"""""" im 30 A ebenjoflamter im Jnnern, auj melde

" Hauvtamter "
Bollvereinte ber Gren . Bountémter nevnchueRieverfapiaren mu Vegleitfwem 11, abgefectigt
Gtaaten. o esage | T Innees it flage, uf mige B e e, 28
(Bade). Rellt wecoen fonnen. | DT, TSanpramiarBeget
L 2. 3 4. B N S
IL. Bayern.
General« 3ol - Admini- | 1|TWaldiaffen. 1(Hof. 1 [Ansbady. =
fration yu WMiuden. § Waidbaus. g gair;nlb. ?1 Grlangen. Rienberg.
. Waldmiindyen. amberg. Amberg.
4 Gidltam. 4 fmimbtrgg‘ 4| Straubiug. Regendburg.
5(Raffau. * 5| girth. 5|@andabut. Wiindyen.
6|Gimbady. 6 Regensburg. 6| Mdedlingen. | Augsburg,
7| Greilaffing. 7| Rundyen. 7| Kaujbeuern. | RKempten.
8 Refenbein, 8 Augsburg. 8|Rantau. RNeuburg a. R.
9| Rittenwald. 9| Donauworth. 9| Kaiferstantern. | Jmeibri
10| Pironten. 10{ Kemypten. 10| Frantenthal, Sudwigdbafen.
11{%indau. * 11| Memmingen. am Rbein.
12| Neuburg a. R.|12[ Afdafenburg. 11 [Reuitadt. Gpeper.
13| Bweibruden. 13| fipingen.
4|Rarltbreit.
15| TRarxltfteft.
16| Sdweinjurt.
17| Wiirgbury.
18| Miltenberg.
19| Reidyenball.
20 A
am Rbpein.
21| Gpeyer.
H '
| i
i
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Rebenyoltémter 1. Kiafie
an ver Brenye.

ort. | pauptamte-Beyist

Bemerlungen
iber befondere Befugniffe.

B I [N

3

®N O W

©

10
11

12|

13
14

15
16
17
18
19
20

23
2%
25
26
27

Oberneubaus. | Hof.

Sdyirndin,
Rabring. 8- Waldfaffen.
Barnau.
Swiefel. | Gidpitam.
Sdérding a.

Zh

Etglhnih.
Reinpbilipps.
Teuth.

Paffau.

Gimbad).
Freilaffing.
Rofenbeim,

Burgbaufen.
aufen.
Riefersfelben.
Rreuth im
Adyenthal.
Griefen.
Dberftorf.
Pindelang,
Fihen.
Riederftanfen.
Dberftaufen.

| Rittenwald,
; Pieonten.

;Einbnu.

Gdyweigen,

bnblird;;n. |3miblidtn.

Gtpellenberg. (Reicpenfall.

Reit im BWinfel,

A. 3n Bejug aufdie Nebengollamter L Kiaffe an ber Grenge,

mculanmbutg.(mmbme @R

v 1. Das Aebenstlamt yu Dbnntuhhl bat bie Befugnif jum unbedingten Brgletts
bed
3u 2. sm mdm;v(luml u emxmng bat die Befugnif:
-) Jur v . auf tag ju Goburg;
1. ber Toge auf die u Offens

b)
Lnﬁ und Kmn"u(l ﬂ
© qur Ausfertiging von !!nglm[dmntnl oxf bat Steueramt u Gorbady fm Furfentum Bals
bed fic tobe
a e
e)

1. bes
1. bes
mmm nnvugoﬂlm *m:m, Rum unb rral;
5.. 4. Das mm-pnam -
fumpen anf die Hauptamter ju ;R
3u 5. Da# Rebenpollamt ju
von Tafelglas und in
(Bohmen) nach dem (Gadfen) auf 5 iiber
2diandau und das Nebenyellamt yu 0lllﬂlhnr', vasfelbe ift audy befugt, die audgehenden Ulnl-
Trandvorte, welde ihre Befimmung auf bet geraden Slmi! ducdy Vohmen nady Sdyleflen echale
ten, auf ba Ju Biebau mil
u 6. Das Mebenjcllamt yu Scarding a. Th. bat bie Befugni:
a) )ur‘lul[unqunﬁ oon Begleilfdyeinen 1. auf alle Aemter ves Solloercines, roldie Jur @rleblgung von
dergleiyen Begletfdgeinen exmacotigt find, mit Ausfcpluf der Tedots der Over gelegenen ;
b) guc Grledigung von B:gln((humn L. biefec Acmter, infoweit fle puc Auefertigung von Bes
aleitioeinen 1. bejugl
3u 18. Das ﬂhbﬂunllam! qu Sdfen Gat dle Befugnif:
a) |ur !nl'lﬁ\gung von Begleitideinen I. auf {ammtlide asmlumbn!fm, Babenfdye, Kurflirfts
i Deffifdoe u Deffifde, und auf bi in der Proviny
!n:flrbalm unb in der Mpeinproviny gelegenen Hauptzells und ouuuncum unb mit Yegleits
fdeinerlevigungds Befugnip verfebenen Nebenjollamter 1. Kiafle und Unterfeuedmier; dann
auf bad Haupifeueramt yu Franfiurt a. M,;
b e er!bvgvuu von m:gmlmnmn biefer Memter.
19. Das Rebengollamt ju RiedevRaufen ift befugt Aur AusRellung von Begleit{deinen I,
ber .n[« unb epAeine, die jur Declgifungsablage betimmnt find, auf das HauptReucramt yu Uim,
u 20. Das Nebenjollamt ju Oberfaufen ift befugt BDegleitidyeine L auf das Haupts
ﬁl\maml Wm ausyufteflen.
a 21. Das am-..anmn Ju Meulauterburg m e Befugnif:
8) 3 ter ubm. Branljuct a, ., Leivyi,
emugm, I|lm, m.nnm unb. Deilbronn Gbec rohe ecnfm
D

s 1 @
40 Brantfurt o, B2, Gber andline

mnn au fat Me Brlngnli ‘ur mmagqnﬂnﬂgug won
agbedurg und Bittenberge.
miclel bat die Befonbece Qrmiitigung yur Sollabfestiquag
vom Jnlande durdy bas aumn
dad H

bon ofne auf gemife unb Mengen,
m cnummm An Mannbeim, Eunlinrl a. 3., Mainy und Gdin;
©) qur auf bdie 1 Manns

belm, Sranfjurt o' unb MRainy in nnhmrﬁnlm enge;
d) jur Abfertiqung von Baumwollenwaaren in einer Menge big ju brei Sentnern in einem T

vorte_auf Begleitfein . lui au: 3 beren @riedigung berecotigte emter bes Solloere
o) pum o mmu tn unbefdyrantrer e

3u 22. Das Rcim.cl(aml gu e&wugm bat bie &fug |

8) jur
Emuliuﬂ a, !R N?lmg, len uu! Garlerube ;
b) jur 1. chne auf gemifie
bon ben Smmuum n ju Dannbeim, ﬁm.mm a. ., Mainy und Goln;
von 300 Gulben 3oftbetrag in eimer
ua ouf Srglnlmlln 11. auf alle ju bmn Qrmlgnna befugte Memter bes Jellvereines;
d) gur Abfestigung von Baummellenwaaren bi# ju 12 Jentner in einem Trandporte auf !ngull-

bie

unbd Mengen.

fein 11, auf die gu beren @rledigung bejugten Aemter bed Jofloereined.

57
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K " Dauptamier im 30+ | mebemolldmt 3
Bollvereinte t.’,’,",‘;:g"(“:,:.,. o ?;;:':.’;;ﬁ::é:' Baaton ,'.“‘."a‘.';::.‘.‘%}‘.:'.“x nb:ciuh.t
Gtaaten. * mit Rieverlage Ricorelage. s . werden fonnen.
(BadboD). AR H:"f::::-‘..‘ [T o Gauviamit-Beid.
I 2 - Y 3
RNody 0. Bayern.
@eneral-Zolladminiftra:
tion in MMindpen.
11, Gadfen.
an\‘b und Steuer-Direl-| 1|Jittau, > 1{Pirna. 1| greiberg. e e e e e e
on ju Dresden. 2|Sdanban. 2| Baufen. 2|(Bwiday.
3 Wlathnhrg 3(Dresden. 3|®@rimma.
4|%nnaberg. © | 4{TReifien.
5|Gibenftod. 5| Riefa.
6| Ghemnif.
7| Plauen.
8| Beipyig.
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Bebenpldmtr 1. St

er Brenge Bemertungen
Dt Py y iber befondere Befugniffe.
L LY 5

1 @roffdhdnan.
2 Reugersbdorf.
3 Gberabad).
4 Neuftadt bet
Stolpen.
5 Bdrenftetn.
6 Jobanngeors
genftadt.
7 Brambad.
8 Rfingenthal.
9 Ebmath.
10 Bvbmbnd; (in
dhmen).
' bclltnborf

Jittau,
Sdyandau.

Annaberg.

Gibenfiod.

Pirna.

3u 23. Das Rebenjollamt |n éuumn bat die Befugnif yum Brgleilfdcinwedfel mit
Deffifdgen Hauptyolls und Hanptftener: Aemterns

fn-u mit dem aauwﬂmmmle I Emnlnm a. W,

Bejug auf bie Rebenjolldmier im Innern.
3u 2. Das m-b:n.nllamx u @clangen barf Begleitideine 1. des Hauptjollamies gu
Balbmbinden iiber unverjolite BIhmifebe smmlgmm exleblgen und diefe Gpiegelglafer mit Bes
glmmnu 1. ouf vaé Dallquﬂﬂlll& Mainy abl e,

Das ‘R'hn,allnml u Kaufb i w in Wnfebung ber fGr ble bortigen Manue
mmnam “ate bem Huslande eingebenden rohen Baumwolientlhcyer jur Deredlung und Wiede
fubr im verebelten Suflanbe die volle Befugnif eines 6umnﬂu-m im Jnnern mit Niedes
ecgt unb die unter bes
Dbec Infpeltors in Kempten.

3u 1. Das Rebempollomt I ju @ cof(Ganau it befugt BDeglelti@eine I
a) der o-ummunmm yu Dresdben, Berlin, Gottbus und Borlip dber jum tbnubgnge nadhy
Bohmen beRimmics Baummollens und Leinens Gars, umbd
h)ber 4u Dresden, Berlin und Gb & garm, § 1
3u 2 Dad Nebenpollamt I, ju Neugerddborf ift lllfug
) jur Ausfellung von Begleitideinen I auf fBmmtlide qu deven Grledigung befugte IoMRellen
||| m Konigreiyen Gacofen und Preupen, vem .lmh:ﬂmuumc Hefien und dem Hery o8
fomie auf bie Heffifdyen u Mainy, Offe
bm unb Uuim uni bas bauvlﬁtucmml n &mn(iuu a. M.
h) gur elbe
© :n( SAusfellung "eon m(glmwmmn in. bie ||| cinem 3ollbetrage von 100 Thlern, ofne Bes
fdrdntung in den Gegenfianden ; e e
a von
‘3“ 3. Das M(hnplllml L ju ﬂbulhh bat Ddiefelben Befugnifie wie vorftehend bdas
mmmu.m L. ju Meugerd
Das 'mbm.uumu ju Reufadt b ©F. ift befugt:
2) .m Rueftellung von BegleitiBeinen 1. auf fammilide ju deren Erlediqung befugte Kdniglich
€idfifdye Haurtyolls und HauplfieuersMemter, ingleidyen auf die RKoniglid Preufifden Haupts
golls und Houptieucr : Aemter |w\Mu| der Ober unb bem lit(l, fowie auf bie Herjoglicy

und
b) juc igung von 1. ber
o) jue wn itfdyei u. ofne 7 nnb
d) ju

Sn 7. Das 'X:bn\p«lnml 1. Al Brnmbdﬁ |ﬂ

) jur Rusfellung von Begleitdeinen 1. auf (Ammmqe u html @rlevigung befogte RKdnigli
©tdfijye 3clis und Sfeuers Remter, fomie auf bie Hauptémier yu Hitenburg, Magdeburg,
Beclin, Barnow, e.l.-ml ann[dj‘ug unb Solfendlttel;

b) Jue n m

l'l

hmﬂl!, Giber nnbm Ennn b.lgcgm nut bu " tinem 3oflbetrage von mo Thlrn.;
L)
) 5‘: 9. Das m«bﬂl‘nﬂlnt L g Gimnlb ift br'ngl .
) |urlnlltnnngno= ¢ iy auf all i Bayerfde und .xs-

malrﬁ ”Mﬁmt mm, A Soll felle auf bem Babnfofe ju Bremen;
) ||r lllmlmlng m aquuca,dum ber Koniglidy Bnu[nm ugd Konigliy GAdffgen Haupts

Gmter, uz Roniglidy gamlgm-n;? ?nua:v;]: |n'l;mn:t?¢' F“ !;nglrblq, fowie der

onigll b el + Abfer U auf bem Babunhofe

3 .P 4 ." '"mi :h-'l L ﬂ!a:;llsu ;nlb (in Bihmen) Hat lll'!'.tﬁll“t Hebes und

m«mg-

D:: ;:’:m ollamt L ju Hellendorf iR befuy
D) E: lulhcll-nn uu tglt(l[«h(ln L anf afle gu dezen &zmlgnul befagte olls oud Gtener

oflvete
b) jur Itu’ll!_uug ven sqlmwlm L in bemfelben Umfange;
) jur 1L, obue

57 °
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Hauvtdmter

| auptamier im Ju:

Rebengellimter im Jnnern, auf meldye

i tamt =2
Yetmaten | miaticats | S [l iy e = g, s
aten. ied » ogee
g BadhoD). RESES S el meren w::z%' o BauvtamieBegit
1. 2. 3. 5. [
1V. Hannover. eg:;ml-m "
Dbers Solltolegium au | 1{Rowdborn. 1]Gelle. |l o | 1]|Balersteben,
Hannover. 2(Reer. 2| pannover. 2| Oebfenbdorf.
3|Gmben. * 3| i i 3| Giiborn,
(auc Portos | 4/fitneburg. 4| Seftau.
_ franco.) 5| Miinden. 5| Uelyen. ¢ Gelle.
4| Brinfum. 6|Cenabrid. 6| Beoenfen,
3| Bor Geeftes 7| idyow.
miinde. 8| Buftrow.
6|Neuhaus an 9| Dannenberg.
ber Dfte. 10| Rebburger
7 |Stade. . Brunnen. J
8|Darburg, 11| Biideburg. Dannover.
9| ipader. 12 Bunftorj am s
Babnboje.
13| 2tjetd.
e, Jononie
16| oslar.
17 pametn Rinden.

mit 3clllagee
fic Damofidifies
giiter.

Bobenmerbder,
®attingen.
Ginbed.
Northeim.
Cterode.

Duderftadt,
Uslar. J

iiuben.

Glaudtbal.
‘Bobenfelde.
Suakenbrid,
Bafjum.
Eple.
Diepbely.
gemforde.
Aurid),
Wittnund.
Rotenburg,

Beverftedt. miinDe,
fingen,

Meppen. ‘th!bbnm.

Dhmbmcr.

lﬁmbm.
‘Bn Geeftes

Bremeroorde, |Stade.
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Rebenyellimter 1. Klafe
anbder Brenpe.

Bemertungen
iber befondere Befugniffe,

Ort. B
1. R 9.
1|@ilbehaus.
2|Rage. b
otbhorn. A. 3n Beyug auf die 'chh-nmmml .ﬂa[fe am der @renge.
3| Bennebriigge. 3ud. Das Rebengollamt Ju Laar if T 1
4|Raar. men 1. iber bie auf der Bedyte pu mnovenmmn Biter mnn;ngn
5|Bunderneus
fand. 3u 6. Dad Reben
jollamt qu Pavenburg hat die Befugnif @rledi lelts
6|Papenburg. Reer. {@yeinen I. im Allgemeinen, [nm: audy jur cnu.?lung von s;glcgume'l::n I 'uln“v"';? 'L%‘I‘%f&.&a.
7| atte. bau + Matexialien.
8|Beener. 3u 7. Das RNebenollamt qu Halte ift befuat jum Begleitidelnwedyfel mit
9| Rowben. i o e, Bane, Donchrid, Eue, Woes uob Toesporne N 7t ven Gaupldms
p 6 Rebengollamt u Notden iR befugt yur Huofert b @l
10/Gjene. Gmben. qla(l(mnnml U 10, ul bie Sanalimcs gu @mocn u m‘:u!.'m‘g:l:gl::n b v G Yo
11| Gare { ) . ol hebungs
arcfinenfybl. bejugnifie, welde fic Bein und Thee in unbefdranttec Menge beehen, in Beyug auf bie ubrigen
:g %nrbuntu. (ollpRicytigen Gegenfténde bis auf 500 Thix. fir den eingelnen Tranport befdyrantt find.
tepe.
14| emelingen.
15| Adyim.
16/ Ritienthal.
17|Oyterdamm.
18| Burgdamm.  { Brintum.
19‘@“5“1011; als i 3u19. Das mdulullamk & l‘ll'rnb- am alten :uf ua' fum mcwmﬂ\;nn slgglnl[dmnm
en Tie mit den u un) cwie mit ben an b
2 Grlnbn an ber unb Aflec belegenen oauvmcum und Gteuces Remtern befugt, el e Lol
Begefader 3n Bejuq aufdie Gteuerdmier im Jnnern,
@haufiee. 3u17. Das mmmn W Gameln i widianio e Befcrgiter mil ben Defugnifen
i fugniffe
21| Réanebed, cines m:brnp[lnmnl 1. vecfeben und jue Hulﬂ;lﬂung von Begleitfaeinen 1. auf bie an der Wefer
elegenen
22| Debesdosf. a,.‘.‘..(m.f'.:... 1. ibec bie fragliden ®ater erméditigt. 7 fowie ur ging new
23| 8ebe. Bor Geeftes 3ul8. Dem snummg: u mnnnmnuu it cidfidtlidy ber Weferguter die Befugnif
24| Wremen. wilinde eines 'ﬂvbm;ollumltl 1. brigelegt. o
25| Dorumertief. 3 3u Steneramt ju Gottingen ift yur Grlebigung von Begleitideinen 1. ermadytigt.
26| n(tenmatde. 3u 15 Dem €teueramte yu Bodenfelve find cadfiditid ver Weferghter die Befugnifie
tines ‘Jlﬂ:tn;ell-xmm 1. beigeleat.
27 atenbruds. o6 Steucramt yu Dualens chd il jur Srnigung von Brgtieinn 1. G
28| Otterndorfers | Reubaud an | Dein, m;a‘ Su:!st und q‘u:n%un:.ml.mum m;‘.it
bleufe. der Ofte. 1,43 und en Gteuecimtern ju Berven, Mienburg, Hoya nud Stol
2 %Jib;r; e Dfte. i ver Wefergites die Befugnific tines Rebenollamtes 1. n;'g.u.ﬁ B B Bl
30| Bijdybafen. Bon bem in ©palte 2 yu 4 oufgefibeten Hauptyollamte ju Brinfum nn..mu bie
31|®auenfict. 3oll:Abfextigungefelle auf bem Bahnhofe yn Brem
32| Affel. Diefelbe ift aufier bec @ingangéyolls Befebung von ben Baffagiers Gffelten befugt :
33| Brunshaufen. a) e uamngung von ammm fie ben Tranéport auf ber a.r...mn in bag 3eflvereindgebiet
34| Twiclenflety. S Stade. auf ober auf , fomie gur Orlmguu
35|Ribe an der von unt © Mm
@effeie, b) auf ben Deliarations » Sbrinen, weldge abrigens ben bort eingehenden Dellarationdideins@is
36| Borfiel, tern fdon vor (brer Wufgabe yut @ifenbaln beigegeben feyn mafien, ven HAuggang Ju_atte
3 el ten, dagegen bie Dellatations s dbrine ber folde auf der Qifenbabn wieder in bas Deceinds
7! €rany. J gebiet Ju verfendende @iter miit einem @ingangds ober PaffagesAttefe ju verfehen.
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[Ouuptimier m Ins

; Hauptimter auttmter orpdmier tm 30} Rebenjollémtes im Snuern, auf welde
ggllut'unn [. ':l:,ym:‘,‘,:a( (m,:Sl;:c;u 5 “'!"1 v"‘l.':"m‘:& Baaven mit ‘g:mlr'?::l‘u abgefectigt
aaten. eheelage. ine 11, audges
(PadteD). ) feflt werben fonnen. Dt T GaustamieBeiel
1. 3. 3. 4. 5. [N
Fody IV, Hannover. l
Dbers Jolllolegium | . .. ‘% W oW 39 Berden,
Ju annover. 40 Berden am
Bahnhofe.
41| Nienburg.
42| Mienburg am FBrinfum,
Babnbhofe.
43(Hoya.
“ Gtoljenau,
V. Birttemberg. 45 Dftecholy.
Gteuers Rollegium gu | - |Srieveidyogafen, | 1] Heltbronn. o wos ‘Gﬁlmgm-
Gtuttgart. 2|Ganfatt. Gmiind. ‘(Enmﬂm.
3| Stuttgart, (mowmgcu.
4/u(m. Galw.
‘ Ziibingen. Stuttgart.
6 |Reutlingen.
7 §eidenbeim,
8|Biberady. (M-
9| Zuttlingen. s
VL Baben 10 ﬁn;cnil;urg, Griedridhehafen
i 5 truerdmter.
ol Direltion gu Garfss| 1fNefreiftett.” | 1) MWerthetm. . « « « | 1| Brudfal,

:sube. s 2(Repl.® 2| §eidelberg. b1 ‘I!forggeim. Garlorupe.
3| Uitbreifach.™ 3| Mannpeim. 3| Rafatt. .
4|bei Gcufter. | 4| Garisrube. 4|Baben. Reufeeifiett.

tnfel. 5(Rafr. 5| Offenburg. Kebl.
5| bei Rbeinf 6| Breiburg.
6| Thiengen.
7| Stiiblingen.
8| Randegg.
9| Gonftany.
10| fudwigehas
fen.®
VII, Qurfiicfenthum
Deffen.

@inang-MWinitecium, %Ab.} 1] Carlohafen. < | 1|Caffel. . Rarburg. 1) gulda. Hanan,

thelfungfile e indivetten] 2| Rinteln. © 2{Hanan, Qimnirdlets

Abgaben ju Gaffel. 2 Bannftlcb Gaffel.

(Unterfrurcam:.)
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Rebenjollamter 1. RKiafie
an ver @renye.

Bemertungen
uber befoudere Befugniffe.

LY

Die Nebenollémter im Juneen von 3—10 haben bedingtes Riedeclageredt. — Auf Beclans
gen ber fonnen bemnady ble bahin an Hanblungdhhufer unb Gemerbetreibenbe ju vere

fendenden Faaren, nady voraudgegangener Moeyleller Revifion, mit Begleitfdein. I. abgelafen wezs
ben, gleidwie, wenn aus biefen bedingten Miederlagen ein Wudgang abec die Brenje bes Iollvere
tines ©talt findet, audy dlefer durdy foeylelle Husgangss Revifion an ver Bremye oder bei einem
votliegenben Hauptyollamte fonflativt merden muf.

A. 3n Bequg auf ble Rebenyollamier I Klaffe an ber Grenye.
3ul. Das Mebenpollamt ju A u Hat die Befugnif jur Muegangsbehandlung tranfitirender

3u 2. Das Rebenjoliamt yu Bdrrady bat bie Befugnif: e

a) jur Ausfellung und Grledigung der ber PoRgiter fpredyenden Begleitidyeine;

) jum Bealeitfcyeinmedsfel mit bem Hauvtjollamte julllm; bedgleicen mit den an der Brenje gegen
Deflecreicy gelegenen RKiniglidy Baperfdren Hauvlyollimiern unb dem Kaniglicy Sacyfifchen Haupte
amte yu Dresden unb Nebenpollamte 1. ju Bodenbacy Gber foldye Segenfidnde, welde yur
Deredelung aus Delerreldy ¢in» und in veeedeltem Juftande dabin purlidgefifet werden,
3u 6. Das Rebengollamt ju Kabelburg hat die Befuanih yur Begleitfdyein » Abfertigung auf

#emter im Jnnern mit Niedeclageredyt in Bagern, Wicttemberg nnd Baden,

u7,8unb 9. Die Rebenjollamter jyu Rievern, @ryingen und Blumberg Haben

bie unbe(drantte Befugnif qur Auelellung und Grledigung von Beglritfdpeinen 1.

u 14. Das Mebenjollamt yu Ueberlingen Bat die Defugnif yur Geledigung von Bes

B, 3n Bejug auf die Stewerdmter im Innern,
3u 3. Das Unterfeueramt gu Rafaft fat bedingtes Miederlageredst, — Auf Beelangen
H nd il u aaren nady
vorausgegangener fprgieller evifion mit Begleitfdeinen 1. abgelafien werden, gleidmie, wenn aus
bicfer beoingten Niedeclage eiu Ausgang ber die Grenye ves Gefammtvereines Statt findet, audy diefer
?l« Musgangds Revifion an der Grenge, oder bei einem vostiegenden Hauptjollamte Lons

. Das UnterReueramt ju Offenburg bat bie Befugnif jur Geledigung von BDegleite
f&einen 1., welwe dbec Robyuder fir bie bortige JuderFabrit, nady vorheriger fpejicller Revifion,
ven ben Grenypolldmtern audgejertigt worden find.
Heener vie Befugnif, in ben Gallen, in weldyen bort : 1 n
ober von @ifen gelbeilt werden maffen, die betceffenden Begleitfdoeine einguyichen und ju exlebigen, die
getbeiltrm Badungen aber jum Jwede ves Weiter s Traneportes mit neuen Beglellfdyeinen yu verfehen.

Drt. | Souptamts- Beyict.
I 1 [
38| Hoopte. farburg.
5 e
4 edeDe,
41| Peeten. Hlpader.
42|©nad
fen.
1[%u. Reufeeiftent, |0 Soomle
2|€drrad. bei Sdyuters
3| Grenjachers infel,
Horn.
4 Gadingen. bei Refnfelden.
5[Reinlaufens S
urg.
6| Radelburg.
7| Riedern. , Zhiengen. 3
8|Ergingen. gleitfdyeinen 11,
9 glnr«bcrg. | ®tiiblingen.
10| Gailingen. fonnen beninady tie babin an
11|Debningen. Ranbd
12| Rabolfyel. anbegg.
13 (Rielafingen. ;u:_t‘ [uql‘;' .
14 |Ueberlingen. i alish, erhen, Wup.
15| Meerdburg. i Lubmigebafen.
1|Bea Garlehaf
2|Ofdendorff. Rinteln.

Das Previnyial u Bulba Bat audy bie Befugnif b Audfertigung und @rledis
qung von Begleitfeinen 1. fider rohe Molle, welche von bem Holls Sortirungslager bes B. I,

Defoorfer ju Fulda verfendet wird, beylglidy fur vaefelbe cingehet.

Da¢ Gteueramt ju Wannfried hat bedingtes Niedeclageredt.
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- it Dauptamiee im I+ g peolttmter im 3 | auf welde
syreani | (S | o, | PR R AT A
en. 3 il ! 3
(PadboD]. i ?.‘ui":.?i.'.. tomnen S| bawlemieBaT.
1. £ 3 5. | 5.
Vi, gmﬁbtqnglbnm
Dber- Joldireltion yu | .| . 5 1| Rainy. o - 1| Worms.
Darmftabdt. g Dﬁcﬁnbm. g Bingen. Raing.
®ichen. Darmftadt. | Offenbad.
IX. I%\:::”M):r 4| Alsjeid. Glehen.
@eneral- Infpeltion ju
Grfurt. Sieuerdmter.
& 3m Preufifden ol wom oW R 1| @rfurt. R R i % o4 §
@ebiete. .
b. %mb_s'ntbriﬂ\'d;m sl mow s s Jale ® s w < o o o | 1| Gdmalfatden.
ebiete.
c. Im Grofberjege e v oo el e e e o e e ] 2| Beimar, “ % 5 @
thume Sadyfen. 3! Jena.
4{Wewda.
5| Meuftadt a. O.
6| Gifenad). 6 § &
g Bada.
Berla a. B,
d. Jm Herjoqthume & 7% o® 5 ol 3 8 2 8 Fad & o 9| Meiningen.
Gadyfen - Meiningen. 10( ilbburgs *
baufen.
11 Rombild.
12| Saaljeld.
|2 Gonneberg.
14| Gal 3
e Jm erjogtbume o« o o . ] 2|Ultenburg. N R L m:bgu\.mgm
Gadyien » Altenburg. 16, Ronneburg.
f. 3Im Dergogtbume ) 3|Goburg. il « & o w| wow s W
Gadyjen: Coburg, 4| ®otha.
Gotba.
& %m Firfenthume wil o oo e sl w s v & <+« o |17 Rubolftadt.
mlﬁ:&rs:l'ng- . 18 SKonigfee.
b. Jm Firfentbume e e o o e oo o e e e o |19 Renftabt. . 4 g
Gdymargburge
Gondersbaufen.
i 3m Fiirfenthume | [ i w9 o5 o oo e o 20 Breiy.
Reup: Greiy. 21' Beulenroda.
k. gl:l“ E.uélgmbumt o R B I of e e l?lewhig.
L Sm anrﬂcnlbumc e e ool e e o bl e o o . |23 Robenftein.
Reuf- Lobenfteins 24 Hirfdberg.
Gberedorf. |
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Rebenyollamter 1. Rlaffe
n der

Drt.

tenge.

| Gauptamte-Beyict

. Bemerlungen
iber befondere Befugniffe.

3.

3u 1 und 2. Die Nebenyollimter ju Worms und Bingen haben Rieverlageredt. — Auf
Derlangen tonnen babin von ben baju beredytigten Aemtern Waaren mistelR Begleitfcpein 1., nady
vorberiger fpeyleller Revifion, unter Berf@luf abgelaffen merden, gleidwie, wenn aus biefen
Ricberlagen_rin Audgang Giber bie ﬂnn‘e be Jollvereines @latt finbet, aurd diefer burdy fpepielle
@uégongs s Revificn an der Grenye ober bei einem vorlicgenben Hauptyeliomte fonfativt werden muf.

ud. Das qu Alefeld barf ine 1. iber roben Tabad fiir bie Privatlres
bit + Lager der bortigen Tabads Fabrifonten exledigen, weldye, auf vorausgegangene foeyiclle Revifion,
von ben Hauptdmieen yu Manden, Gaffel, Garléfafen unbd Franlfuet a, M. audgefertigt werven.

3 u2 Das €teurramt ju Weimar hat bie Befugnif, Begleiteine L. qu exledigen.

3u 6. Daé Steueramt ju Gifenady it ermadytigt, Begleitigeine 1. und I1. ausufectigen
unb u eclebigen.

3u 19, Das Steueramt ju Arnfabt if befugt, Begleitieine 1. Lber Barne uzd Slibs
frudie gu ecledigen.

58
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=
Hauptémies (m Ins

; | Rebenollémt
Jollvereinte n..o.;ux"&":"::" m%"::‘f:"’:“m“ s :’:‘;‘:’2}&‘5. Baaron Jl"!B:;:uzr;;;; Il ::;c'f'::-lu‘;:
Staaten. r T&?;:'ﬁfm Micveriage 9 i wezben fonmen.
mlummn ’onnu Drt. Hauptamies Beyiet
I 3 3 5 Ly
Redy 1X. Thicingi:
fder Berein.
m Jm giegtentbume .| . . . o f} oo o )] . |25|®era. Wi w4
Reuf> Gera.
X. Perjogthum
Sraunenmlq
Bolle und SteuersDiret: | . . 1| Braunfdiweig. o B I R
tion ju Braunjdweig. 2| Molfenbiittel,
XL Dibenburg.
Dbers Jotolegium au | 1, Barel. . | Otbenburg, P | 1| Wildeahaufen.
$annover. 2 Brate. 2| Bedrta.
3, Delmenborf. .': %lnwmbutg. DOibenburg,
amme.
5|®3ningen.
6 Jever. Barel.
XIL. RNaffan. @teuerdmier,
?:ll.l)hdn’nn Ju Bies. ) .| . " 1| Blebridy. . 1| Hod.
den. 2|8imburg. 2/ Riidedbeim. incbtitb.
3 gmbnb:n.
4| Diey.
g%ﬂgn[’:rg }ﬁmburg
. adyenburg. 5
8’::'; g‘m ?“ﬂ'; 7| Rievectagnfela. J
Boll«Direltion gugrant:| .| . . . . | §reantfurt a. R, BoEom o . © e oe o
furt a. M.




Rebenjelimter 1. Klafie
anbver Grenge.

Drt, *

| Bauptamte. Beyict.

Bemertungen
fiber befomdere Befugniffe.

9.

-

b e
CRLUR=OO® N QUeWN -

Polyminden, |Braunfmeigs

Bangerooge.
Horummerftel.
Dodfel
Tarienflel
Riiterfiel.
Gllenferdame
merflel.
Feddermarders

el.
@rofenfiel.
Shpoen, (B
Braffel.
gufml;.

erne.
Ropen.
eezx‘-:r.m. ];de“"p'

Barreelgeaben J

arel.

u 25. Das Gteurcamt ju @era iR befugt, Begleitfeine L u erledigen unb Begleits
Mem ll ansyufertigen.

Das Rebemjollamt L yu bnl nIan, mit twelfem ¢in Ricderlageredt vecbunden it

ot
g ermddtigt, Bat

unb
vafer die volle Defugnlf nm -o:nvinllu im Junern mit Riederlageredyt.

3u15. Das Rebenjollamt 1. ju Barrelgraben i jur Hudhellung von Deflarationss
Bdeinen fix die von der Fabiil ded Dellestamp und Gompagnie in Stidgrad @ber Bremen in
ba8 Bereindacbiet verfanbten Gigarven befagt.

3u 1. Dad Steneramt yu H3 G R il befugt, Beglritideine 1, Adex halbgalhre Jiegens wud Gchaafs
Felle, weldye fiar inldnvifdye éui‘hn. unb Beber:Babrilanten unter Kontrole yus allgemeinen @ingangsabs
3abe eingefuhrt weeden, nady vorausgegangenes fpeieller Reviflon bel einem Hanptamte, yu erledigen.

3u 5. Wit dem Steneramte ju muuiuz i@t rine Ricderlage mit Dedingtem Ricverlages
cedote oerbunden; dadfelbe ifl baher befugt, mcglm tine 1., nady vorheriger fpegieler Reviflon der
Baaren bei tinem Paaptamte, ju ecledigen.
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II.  DBon der Grofberjoglid) Bavenden Staatéregierung ift dem Nebengoll-
amte . Klaffe ju Pforgheim die Befugnif gur Griebigung von Begleit|dyei-
nen L diber Bijouterie-TWaaren ertheilt worden, wad unter Begugnabhme auf
bie Minifterial- Belanntmadyung vom 8. d. M. hiermit jur Sifentlidhen Kennt-
nif gebradyt wird.

Weimar am 11, September 1854.
Grofberyoglih Sadhfifdes Staatd- Minifterium,
epartement der Finangen.
Fir ben Departements:Ehef.
Bergfeld.

I Bon ber Kiuniglid) Sidfifdhen Staatsregierung ift die den dortigen
Rebengolldmtern K. RKlafle ju Neugersdorf, Ebersbad), Neuftadt bei Stolpen
unb Brambady verlichene Vefugnif gum vollftdndigen Begleitfdyein- Wedyfel mit
pem Hauptpollamte in Braunfdyweig nummedhr auf die jur unbefdyrantten Be-
gleitidyein - Ausfertigung und Griedigung fompetenten Hannoverfden und Olben-
burgfthen Jolldmter ausgedehnt worben.

Gé wird foldyes mit Begugnabme auj bie Minifterial: Betanntmadyung vom
8. . M. biermit jur dffentliden Kenntnif gebradyt.

Weimar am 11. September 1854.

Groﬁber;o&[idj Sadfifdes Staats-WMinifterium,
epartement der Finanzen.
Fir ven Departements:Chef.
Bergfeld.

IV. Radpem unter den Regierungen des deutfdhen Joll: und Hanbels-
DBereines mit Ridfidyt auf die fortwabhrend bHohen Preife der Lebensdmittel eine
Bereinbarung dabin erfolgt ift, daf bdie jeitherige Ginfrellung der Grhebung
bes Gingangsjolled fiir Getreibe und Hitlfenfridyte, Vel daraus und andere
Mirhlen - Fabrifate, namentlidy: gefdrotene und gefdhaite Korner, Graupe,
@ried und Oriige, geflampite ober geldhalte Hirfe, bis Endbe Dejember
biefes Jabhres audgevehnt werde: fo wird foldyes hievburd) jur difentlidhen
RKenntnif gebradht.

Weimar am 28. September 1854,

Grophersoglih Sddfijdes Staatd:WMinifterium,
Departement der Finangen.
Fir ven Departements-Ehef.
Bergfeld.



Regiernngs - Blatt
@roﬁl;:r;;gtbnm
Sadhfen-Weimar-Eifenach.

Rummer 38. " ®eimar. 11, Oftober 1854,

WMinifterial-Webanntmadungen.
L 3n Folge einer Perfonal:Berdnderung ijt
a. bie im Aujtrage der biefigen Talons-Debit-Stelle fiir den Gifenadidhen
Kreis Statt findende Ubgabe dber Talons und Fing:Koupons ju ven in
Thligationen au porteur verbricjten Grophergogliden Staatsanleihen vom
1. Ottober d. J. an bem Grofihersoglidhen Rechnungdamte 3u Cifenady
unb gwar bei bemfelben bis auf Weitered {pesiell vem Grofbersoglichen
Rentmeifter Shmivt, und
b. bie Fithrung bes Gegenbudhes tber die Salzgelder: Obereinnahme gu Gi-
fenad) vom 1. Dftober d. J. an dem Groghersoglichen Redynungsamts:
Afjiftenten, Forjt-Rendanten Feierftein, fur Berhinderungsialle desfelben
aber bem Grofhersoglichen Rechnungsamtmann Kubn {ibertragen worden.
@3 wird diefed hierburd) mit dem BVemerfen jur Kenntniff ver betheiligten
Behdrden und bes Publifums gebradyt, daf jede Duittung itber an die Gro-
ersogliche Salzgelder-Shereinnahme ju Gifenady eingesablte Gelder nur dann
alg giiltig angefehen werben fann, wenn fie aufer ber Unterfdyrift des Kafji:
rerd, aud) bie ves Gegenbudhfihrers mit Angabe bes Blattes, auj weldiem bie
Bablung im @egenbudye eingetragen ifi, enthalt.
Weimar am 22. September 1854.
Grofibersoglih Sadiifhes Staatd- Minifterinm,
Departenent der Finangen.
iz ven Departements:Ehef.
Bergfeld.
59
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I Mit dem 1. d. M. ift an die Stelle des jeitherigen Grofhergogli:
dyen Rentamtes gu Jena, fowie der dajigen Vegirfs - Steuereinnahme und ber
Steuer-Pofal - Rommiffion fiir den Amtsbesirt Jena cin Redynungsamt getre-
ten, deffen Sujtandigfeit fidh fiber alle Ortihaften des Grofhergoglidhen Juiti=
Amtsbegivfed Jena, wie folde in dem Anhange (unter T, 11) gu der Be:
fanntinadyung  bes  GroBhergoglidyen Staatss Minijteriums, Departement der
Suftiz und ved Kultug vom 21. Juni 1850 (Regierungs - Blatt S. 563 v. J.
1850) benannt find, fowie binfidytlih der fouit ventamtlidyen Gejdhajte iber
ben gum Jujtiy:-Amtsbezirfe Dornburg gehdrigen Ort Lebeften wegen bded
dortigen, gum Kammergute Jwagen gehorigen Borwerfes, erjivedt.

Mit Ausnabhme vorerjt der Steuer- Lofalfommiffions- Gefdydfte fiir bie
Stavt Jena, weldye bis auf Weitered bei dem dafigen Gemeindevorftande ver:
bleiben, geben die in den §.§. 39 bis 41 bes Gefepes vom 5. Mdry 1850,
bie Neugejtaltung der Staatsbehorden betreffend, bemerften Funbtionen vom
1. Oftober d. J. an aui vag neue Redynuugsamt iber.

Die von der Beyirls - Steuercinnabhme feither beforgten Jablungen fiir
biefige Jentral - Kajfen fbernimmt von demfelben Jeitpuntte an das Redynungs:
amt Jena,

Rur die Grhebung ver big jum Shluffe diefes Jahres anfillig geworde:
nen diveften Stenern, Hundejtencrn und Brandfafje-Beitrdge verbleibt nod) bis
gum Definitiv: Ablieferungs: Termine fiir dag Jahr 1854 bder bis dahin nod)
fortbetehenden Beyirfs: Steuereinnahme Jena.

Sum Rechnungsamtmann ift der jeitherige Grophersogliche Steuer: RKom:
miflar Grnjt Gduard Grbert, jum Recdynungsamts-Affiftenten dev jeitberige Af:
fijtent bei der Begirfs: und Stadt: Steuercinnabhme, Cbrijtian Friedridy Boigt,
beibe u Jena, ermannt worden und eé bHat die Berpflidhtung und Einweifung
Beider am 28. v. M. Statt gefunden.

Weimar am 2. Tfhtober 1854.

Grofhersoglihd Sadfifhes Staats Minifterium,
Departement der Finangen.
Fir ven Departementé:-Chef.
Bergield.

HI. Da vie Weimarifdye BVanf durd) den §. 13 Jiffer 7 ihres unter bem
17. September v, J. bedtigten Statuts gur Ausgabe von Baufuoten ermddy:
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tigt ift und bie Banf:Direftion jest dergleidhen Banfnoten ber Betrdge von
je 10 Tohalern in Umiauf gu fegen beabfidytigt: fo wird die nadyjtehende Be-
fdyeeibung diefer Noten bierdurdy jur dfentlidhen Kunde gebradyt.
Weimar an 6. Dftober 1854.
Grofiberzoglidh Sadfiides Staatd-WMinifterium,
Departement des Junern.
Fiir den Departements: EChef.
Sdambady.

Befdreibung
ber Weimarifdyen Bantnoten a 10 Thaler.

Die Noten ju 10 Thalern der Weimarifdhen Bant find 5'/a Joll lang
und 3 Joll 6'/2 Linien Hod), oben und uuten befdinitten, an den Gubdfeiten
mit natirfidjem Papierrande verfehen. Das gur Ausflihrung verwandte Hanf:
papier it weif und mit Wafferseidyen verfehen, die am obern und untern Ranve
in ber Begeidhnung ,, Weimarijhe Banfuote” in heller Syrift, an beiden Cnd-
feiten in ver Begeidhmung ,,10 Thiv. 10“ in hellen, mit Schatten verfehenen
Beidhen auf guillodhivtem und Hellem Grunde befehen. Der Aufprud auf die
mit guillodyirtem Grunde in grauer Favbe bevrudte Schaufeite ift mit jdpwarzer
Farbe in Budyprud - Manier gemadyt, und enthdlt oben: gwifden den beiden
Werthzahlen ,, 10 ein vergiertes Wappenfdyild mit einem gefrdnten fpringenden
Ldwen, darunter in fleben Jeilen:

Die Weimarifde Bant
sablt gegen biefe Note
Betm Thater
im Bierzehn- Thalerfupe.
Weimar, ven 4, Februar 1854.
Der  Bermaltungsrath. Der Regierungs-Commiffar. Die Direction,
Stidyling. Rathgen. Polte.

worauf jwei mit fleinen Perlenvdndern vergierte Felder mit feiner Diamant:
ferift folgen, von denen dag linfieitige:

Der Bantgefellfdyait ift die Eingiehung ber Banfnoten geftattet, wenn die
®rofhergoglihe Staatdregierung bdie viedfalliigen Griinbe fitr genfigend
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eradytet.  Jn einem foldhen Falle mup fie unter Beftimmung einer aug:
flieBlichen Frift von mindejtens Ginem Jabre mittelit difentlidyer Bes
fanntmadyung (§. 69 ves Bant:Statuts), weldye in angemejienen Jwi-
fdhentdumen dreimal gu wiederholen ift, die Noten cinvufen. Die nidyt
gur beftimmten Jeit eingelieferten Baufnoten find in den Hinben bes
Jubabers annullivt,

bas redtfeitige dagegen in dreifader Wieerholung:
Die Nadyahmung, Verfalfdung wnd wiffentlidie Berbreitung verfilidyter
Banfnoten wird nady Maggabe der Strafgefee beftraft.
enthélt.
Die linfeitige obere Gde jeigt eine der Littern A. B. C. odber D. nebf
ber Ser., wibhrend die redytfeitige obere Gefe die Fol, ves Stammbudies giedt.

Der Auiprud auf die mit eimem Tondrude verfehene Riidjeite ift wit
fwarger Farbe in Kupferdrud- Manier auggefitbrt und zeigt in der Mitte:
einen bie Thuringia darfelenden weiblidhen Kopf mit einem Diadem gefdymiidt,
baé in Form der Wartburg mit dem gefrdnten fpringenden Lowen audgefiihrt
ift, und wmgeben von, mit Biandern umwundenen und mit Gphen umrantten
Getreivehalmen, [infd und ved)ts feitwdrté vom Kopfe befiuden fid) unten
bie vergicrten Werthgablen 10 auf guillodyirtem Grunve; fiber demfelben linfs
in Typen gedrudt dic litt. und die laufende Nummer der Note, red)ts dagegen
aber auf fdyraffiviem Grunde der Name ded eintragenden BVeamten.

BVBetanntmadung.

Jn Gemdgheit cines Hohen WMiniftevial: Befhluifes wird vag Wort ,,na-
mentlidh” in der finften Jeile der BVefauntmadyung deé Minifterial - De-
partements ber Finanzen vom 28. September 1854 (Reg. Blatt Seite 352)

in das Wort ,namlidh”
piermit beridjtiget und foldyes difentliy befannt gemadyt.
Weimar am 6. Oftober 1854.
Die Redaftion ded Gropherjogliden NRegierungs-Blattes.
Grnft Miller.



Hegiernngs- B att

Grofberjogthum
Sadhfen-Weimar-Eifenach.

Rummer 39. MWeimar. 12. November 1854,

WMiniftevial-WePauntmadungen.

I Mit Begug ouj die Minijterial - Befanntmadung vom 18. v, M.,
eite 297 bes Regierungs: Blattes, wird hiermit gur difentlichen Kenntnif ge-
bradyt, vap von Ceiten der Kurfuritlidy Heflijhen Staatsregierung die Ueber-
gangdabgabe von dem Branutweine, weldyer aug den brigen Jollvereing-Staaten,
fowie aus ber Grafidait Sdaumburg und vev Herrfchait Smaltalden nad) Kurheffen
(mit Ausidylup diefer beiven Begirte) eingefiirt wird, vom 1. Tttober b. I. an von
6 Thlr. 28 Sgr. 8 Bi. auj Vier Thaler Jwangig Silbergrojden fir
bie Ohin Kueheffijd) bei 50 Procent Alfohol nad) Tralles fHerabgefest worven ift.

Weimar an 23. September 1854.

@toﬁbmo&[id; Sadfifdes Staatd-Winifterium,
epartement dev Finangen.
Fiir ven Departements:Chef.
Bergfeld.

II. DBon dem untergeidneten Minifierium wird mit Begug aui die Be-
fanntmading vom 15, Oftober 1844 (Seite 163 des Regierungs- Blattes)
biermit jur dffentlidyen Kenntnif gebradyt, daf ver Grofherjoglichen Steucr-
Receptur gu Apolda vom 1. Oftober d. J. an vie Befugnip gur Criedigung
von Uebergangsjdieinen dber Uebergangsfteucrpflidytige Gegenjtande afler Art er:
theilt worden ift. Weimar am 28. Septenber 1854,

Gropheryoplid Sadfifdes Staatd: Minifterium,
Departement der Finangen.
Fiir ven Departements:Chef.
Bergfeld.

60
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ML Nady einer unter den betheiligten Jollvereins-Regicrungen beshalbh
getroffenen Beveinbarung ift die fur quégehenden inlindifden Branntwein qus
@etreibe und anbderen mebligen Stoffen in den dagu geeigneten Fallen ju ges
wabrende Steuerverglitung mit Radjidht auf die in Folge der hiddjten Berord:
nung vom 21. Juni d. J. (Seite 278 des Regierungs: Blattes) fiir die Jeit
vom 1. Auguft 18.)4 big 31 Juli 1855 cmgcmtmc Beridhtigung ded bei
ber Grhedbung der B in A ben Maijdyjteners
Sages vom 1. November b. 3. ab von adt SBrmmgm (Befanntmadyung
vom 20. RNovember 1851 &. 485 des Regierungs - Blatted) auf gehen Pfen:
nige fiir bas Quart Branntwein von funfzig Procent Alfohol nady ITralles er-
hdht worben.

Bon dem unterzeidyneten Winifterium wird foldyes daber bierburd) jur
Bifentlichen SKenntnif gebradyt.

Weimar am 3. Oftober 1854.

Grofibersoglid Sadfiides Staatd-Minifterium,
Departement der Finangen.
Fiir ven Departements:Chef.
Bergfeld.

IV. G8 wird hierburdy gur dffentlidhen Kenntnif gebradyt, vaf dem neu
erridyteten Grofherjoglidhen Redynungsmnte ju Jena die Katajter-Fihrung von
den Drtfdiaiten feined Begivls fibertragen worden ift, mit Aus{du von Grof-
fdwabhaufen, Kleinfdmwadhaufen, Dddritidyen, Kunig, Kleintrdbig und Leutra,
aud) der Wiijftung Ligfau bei Schorba, wo die Katafter:Fibrung vorerft nod)
bei ben Ortsftener-Ginnahmen verbleibt, Aud) vas Katafter der Stadt Jena
witd fernerhin bei der Stadtiteuer-Ginnahme vafelbjt gefubhrs.

Weimar am 4. Dftober 1854.

Grofiherjoglih Sadfifdes Staatd -WMiniftevium,
epartement dev Finangen.
Fir den Departementé:Ehef.
Bergfeld.

V. eine Koniglidie Hoheit, der GroBhersog, haben anzuorbnen gnd-
bigit gerubet, dbaf vas fisfalijhe Jntereffe fanftig in allen Fdllew, wo ed fidh
um Grfap von einem ufwande bandelt, welder aus ver Staatsfafle fiir ei-
nen Pflegling irgend einer der Landes - Heilanfalten beftritten worden i, leviglidh
durd) dag Orohersoglidie Staats: Minifterium, Departement des Jnnern, ver:
treten werden, baf diefes Departement darum aud) ju ven erforderlidhen Ber-
banblungen und Progeffen activ und paffiv legitimirt fepn folle.
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Hiernad)y Haben fid) die betheiligten Behdrden und Privat:Perfonen ge-
biifyrend su adyten.

Weimar am 7. Oftober 1854.

Grofiberjoglih Sadfifhes Staats- Miniftevium,
von Wagdorf.

VI RNad) der Beftinmung unter Pofition 11, d, Abtheilung H bes
Bereing - Jolltarifs find , Jicgenhaare’ vom Gingangsgolle frei, wihrend ,An-
gorahaare” uno ,Teftit (feines Siegenhaar) ald Material” nad)y dem amt:
lidyen Waarenverseidyniffe u jenem Tavife der aligemeinen Gingangsabgabe un-
tevfteflt find.

Radypem fid)y die Regierungen der Jollvereind-Staaten bahin verfidndigt
baben, vap ,Ungorabaare’ und ,Teftit gleid) den gemeinen Siegenhaaren
nad) Pojition 11, d, Ubtheilung I des Joll-Tarifes vom Gingangssolle frei ge:
Taffen und daf hiernddhit audy die ,Kameelbaare”’ der vorgedadyten Tarif:
Pofition unterftellt werden follen: fo wird foldhes ald Berichtigung und beyhalich
Bervolljtanvigung bes gedachten amtliden MWaavenverzeidiniffes Hiermit jur dffent:
lidjen Kenntni§ gebradyt.

Weimar am 9. Offober 1854.

@toﬁbcr;ogidv Sadfiides Staets - Minifterium,
epartement der Finangen.
Fiir ven Departements - Chef.
Bergield.

VIL. Dem Apothefer Avolph Sdanger ju RNeuftadt a. O. ift ani Rady-
fudyen vie Grlaubnif sur Uebernabme und Betreibung einer Agentur ber Feuer:
Berjiderungsbant fir Deutihland ju Gotha inuerhald der Grengen ded Grof-
bersogthumes bis auf Wiverruj ertheilt worden.

Weimar am 24. Oftober 1854,

@roﬁber;ogitb Sadfifdes Staats- WMinifterinm,
epartement der Finangen.
Fir ven Departements:-Ehef.
Bergfeld.

VIII.  %uf Grund der Beflimmung im §. 44 des Gefeped vom 5. Mary
1850 fiber bie Neugeftaltung der Staatsbehdroen ift auf Sr. Kdnigliden Ho-
Beit, bes @rofiherzogs, bddten Befehl vas GroBhersoglidhe Ober: Forftamt Reus
ftavt in Dreipldy mit dbem 23. Oftober biefed Jahres aufgehoben und aus def:
fen Bereidye mit den Forft-Revieren von Auma, Grofiebersdorf, Sddmberg,
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Strofwig, Cronfpip cine Forft: Infpeltion, vorldufig mit dem Sig in Awuma,
gebitbet worden. Die BVerwaltung diefer Forjt: Infpeftion wird interimififd
von dem Grofbhersogliden Forfier Boigt in Auma beforgt.
Weimar am 25. Oftober 1854,
Orofberzoglih Sadfifdes Staatd- Minifterium,
epartement der Finangen.
Fir ven DepartementsdsChef.
Bergfeld.

IX. Naddem die Gutidyliefung gefaht worben, eine Begirls - Katajter-
flihrung fiir ben Amtsbesir? Biirgel und gwar vorerft fitr die Ortidhaften, wo
neue Katafter eingefiibrt worben find, einjuridyten, fo wird andurd) ur dfent-
Tidyen Kenntnif gebracht, vaf die Katafter- Fiibrung von nadybenannten dreijehen
Ortidhaften: Dothen, Frauenpriefnip, Grabsdorf, Graizfden, Grofh-
[dbidyan, Jenalddbnig, Mertendorf, Poppendorf, Vogvorf, Rodau,
Tautendburg, Wepdorf und Wogau vom Anfange biefes Monats dem
OroBbergoglidhen Juftizamts: Sporteleinnehmer Edomund Morie Wilibald Kraufe
su Thalbiirgel fibertragen worden ift.

Weimar am 27. Oftober 1854,

@roﬁbcr;ogicb Sadfifdes Staatd-Winifterinm,
epartement der Finangen.
Fur ven Departements:Chef.
Bergfeld.

X. Mt Begugnahme anf bie Minifterial-Betanntmadyung vom 28.
September b. J. (Regierungs: Blatt Seite 352) und auf deren Beridytigung
vom 6, Oftober b. J. (Regievungs-Blatt Seite 356) wird bhierdburd) jur of-
fentlidien Kenntnif gebracht, dap nady einer unter den Regicrungen desd deut:
fden Joll: und Handels-Bereined Statt gefundenen weiteren BVereinbarung die
Ginftellung der Grhebung bded Gingangdgolles fir Getreive und Hitlfenjridyte,
Mehl daraus, und anbere Miblen: Fabrifate, ndmlidy: gefdyrotene und ge-
fhalte Korner, Graupe, Gries und Grige, geftampjte und gejdyalte Hirfe big
Gude September fiinftigen Jahres ausgedehnt worden ift.

Weimar am 1. November 1854,

Grofibersoglidh Sadfifdhes Staatd-Minifterium,
Departement der Finangen.
Fir den Departements:-Chef.
Bergfeld.



Regiernngs - Blatt
@toﬁl;:r;;gtbum
Sadhfen-Weimar-Eifenach.

Rummer 40. Weimoar. 25. November 1854,

Minifterial-Velanntmadungen.

I. Mit Begugnahme aui die Befanntmadung vom 17. November 1852
(Regier. Blatt S. 245) wird hievdurdy jur offentlidyen Kenntuif gebradyt, daf
bie bem Grefhergoglidhen Rechnungsamte Aljtedt mit dfbertragene Begirls: Ka:
tajter - Fuhrung fidy auj fammtlidye Ortfdyajten ves Amtsbeirfes, mit Ansnahme
ver Stadt Alljtedt, erjtredt, dap dagegen bie Katafter-Fiihrung dber leptere
der Orofheroglidhen Stadt: Steuereinnahme dafeldft bis anj Widerruf iibers
fragen worben ijt.

Weimar am 28. Oftober 1854.

@mﬁbeqo&lidj Sadfifdes Staatd-Minifterium,
epartement der Finangen.
Fiir ven DepartementssChef.
Bergfeld.

IL Da von dem Grirage der auf dem Grunde des Nusfdreibens vom
3. Upril b. . 3u entridpten gewefenen BrandverfiderungsBeitrdge, weldye
am 1. Mai b. J. jablbar waren, nady Dedung bdes laufenden Bedarfd der
Lanbes - Braudbverfiderungsanftalt, den Dhierdber vorliegenden Nadyweifungen zu
Folge, bdie Halfte fir ven Dbei jener Anftalt gu bilvenden RNeferve: Fonds
nidyt {ibrig bleibt: fo wird in Gemagheit der Vejtimmung unter Jiffer 3 bes
unter den 5. Januar 1854 erlaffenen Nadytrages u §. 6 des Gefetes vom
28, Auguit 1826 nber die dffentlidhe Anjtalt der Branbverfidheruny von jedem
Thaler der von den Gebaudebefigern im Gropherzogthume auf Grunblage bes
Braudverfidyerungs - Katafiers fir 1854 ju vergebenden Beitrags-Konfurrengs
Summen ¢in weitever Beitrag von
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Ginemn Biertel Pfennig Landedwdbhrung
Diermit devgeftalt audgefdyrieben, da berfelbe mit
pem 15. finftigen Monats
von fammtlidyen Kontvibuenten erhoben und beigebradyt werden foll,

Jnbem daber foldyes fowohl ven betheiligten Gebiudebefipern, ald audy
ben betroffenen Ober- und Unter - Ginnehmern jur Nadyridyt befannt gemadyt
wird, werden nidyt nur die Griteren dabei jugleidy aufgefordert, die fragliden
Beitrdge ju dem vorbegeidmeten Termine pinftlidy abjufibren und ju beridhti-
gen, fondbern ¢8 wird audy {Ammtliden Ortd-Steuereinnehmern aufgegeben, fir
bie ungefinte Beibringung und Ginlieferung der diesfalliigen Gelder an die
ihnen vorgefepten Ginnabhmejtellen in den gejeglidy annchinbaren Mingforten,
ofne erft weitere befondere Anweifung biersu ju erwarten, plidtmagis Sorge
u tragen.

Wegen der etwa verbleibenden Reftlajjungen it {fibrigend allenthalben nady
Anleitung der begiiglidhen Borfdyriften der Hddjten Berordnung diber die Erhes
bung der diveften Steuern und Landes-Brandverfiderungdbeitrige vom 2. Juni
diefes Jabres §.§. 34 —57 ju verfabren.

Weimar am 7. November 1854.

Grofbersoglidh Sadfifded Staats - Miniftevium,
Departement der Finangen.
Fir dben Departementd:-Chef.
Bergielv.

I  Wir bringen biermit unter Ridbesug auf die Befanntmadyungen
vom 4. Oftober 1850 und vom 3. DOftober 1851 sur dffentlidhen Kenntuil,
vap auf Sr. Konigliden Hoheit, ves Grobersogs, hodyten Befehl die Bermal-
fung der Forfi- Jnfpeftion Berfa dem Heren Landjdgermneifter, Kammer:
berrn von Hifeler fibertragen worden it und daf bdie Gyrpedition der Forjt:
Jnfpeftion jidy gur Jeit wiever in Berfa befinvet.

Weimar am 8. November 1854.

Grofibersoglidh Sadfiides Staats- Minifterium,
Departement der Finanzen.
Fiir ven Departements:Chef.
Bergfeld.

IV.  Auf vem Grunde bddjter Genehmigung Sr. Kdniglidyen Hobeit, des
Grofihersogs, ift dem Advolaten Heven NAibert Schreuel, ju Dresven, auf biess
fallfiged Nad)juchen fiir vie Heveen S. €. Lifter und Gomyp. i Addingham



363

ein Griinbungs - Patent o) auf eine ecigenthitmlidye, bei dem untergeicyneten
Staats - WMinijterium durd) Jeidynung und Befdreibung dargeftelite Kamm: und
Srempel - Majdyine fiir -Woll- und andere fajerige Stoffe, fowie b) auj Bor-
ridtungen gur Borbereitung und Kammung derjelben Stoffe, fiir die Dauer
vou fitnf Jahren, vom beutigen Tage an geredyuet, mit der Wirfung, vaf Nie:
mand obmne vorber erfangte Suitimmung des Patent: Jnhabers diefe Mgfdyine,
begiiglidy Borridhtungen, ju benugen bevedhtigt ift, obhne daj aber Jemand in
ber Benugung befannter Mafdyinen oder BVorridtungen behindert werben foll,
fitr den Umfang ded Grofherjogthumes ertheilt worden, jedod) unter ver Bor:
ausfegung, dap dbag Patent dann als erlofdyen ju betradyten feyn wiirbe, wenn
bie bleibende usfithrung und Anwendung der Grfindung im Groffherzogthume
nidyt binmen Jabhresfrift nadygewiefen feyn wird.

Aucy it bei Bewilligung des Pateuted die Neubeit und Gigenthiunlidfeit
per Griinbung im Sinne der laut ver Befanntmadjung vom 3. Mar 1843
(Regierungs:Blatt vom Jabhre 1843 &. 13, 14, 15, 16) in ten Jollvereins:
Gtaaten bei Grfinbungs-Patenten und Privilegien ju beobadytenden Grundfige
augdritdlidy vorausgefest worben.

Nadyden die diesfallige Urfunbe unter bem bheutigen Tage ausgefertigt
worden ijt, wird Soldyes hierdurd) jur dffentlichen Kenntnif gebradyt.

Weimar am 8. November 1854.

@toﬁl)ersou[td; Sadfifded Staatd- Miniftevium,
Departement des Junern.
von Wagdorf.

V. Mit vem 1. Oftoder d. J. ift an Stelle des aufgehobenen Rent-
amted Badya, ju BVilfershaufen, und der Amts- Steuereinnahme ju BVada ein
Redynungsamt Vadya mit Beibehaltung ded Siges in Bdlfershaufen einge:
fest worven, weldyem die in den §.5. 39 big 41 des Gefeges vo 5. Marg 1850
uber die Neugeftaltung der Staatébehdrden aufgefithrten Gefdydjte fibertragen
worden find. Die Jujtdndigleit diefes Rednungsamtes erjtredt fid) auf den
Begirt ded Orofherjoglichen Juftiz-Amtes BVadha, wie derfelbe in dem der
Minijterial- Befanntmadyung vom 21. Juni 1850 beigegebenen Berzeidhniffe
(Seite 568 bes Regierungs - Blattes v. J. 1850) ndber bejeichnet iit.

Die Verauderungen binfidytlidy der Ablieferung der Steuern und Brand-
Taffe-Beitrage von den Drtd:Steuereinnehmern an das Rednungsamt treten
jedod) erft mit dem L. Januar f. J. dergeftalt ein, daf die Ablicferung der
big dahin fallig werdenden Abgaben nod) an bdie jeitherige Obereinnahme und
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gwar bis jum Definitiv-Ablicferungs-Tcrmine fir dag Jahr 1854 ju bewirlfen
ift.  Mit dem 1. Sanuar L 3 mbngt aud) bae 5ntbmge Oefdyiftsverhaltnif
ber enwdhnten Obereinnahme in » n B gen, beren bie Befannt-
madungen des Grofbhersoglidyen %mans chattemmts vom 13. Degember 1852
(Regierungs-Blatt v. J. 1852 &. 254) und vom 18. Jauuar 1853 (Negie:
rungé: Blatt v. J. 1853 &. 28) gevenfen, indem alébaun da¢ Rednungsamt
Badya an deren Stelle tritt.

Audh in ver Stadt Bacha wird dag Grofhersoglidhe Rednungsamt jabhr-
lidh einige Expeditions-Tage abbalten und dag Nabere dariiber nody befannt
gemadyt werben.

Jum DBorftande bes Recdynungsamted it der bisherige Grofherjogliche
Rentamtmann Heinvidy Weber ju Bdllershaufen als , Redynungsamtmann’ er-
nanut, derfelbe audy am 13. b. Monatd verpflidytet und cingewiefen worden,

Weimar am 18. November 1854.

@roﬁﬁem&[i:ﬁ Sadfifhes Staats-WMinifterium,
epartement der Finangen.
Fir ven Departements-Chef.
Bergfeld.

VI. Dem Handeld: Konceffionijten Carl Fricvrid) Schefiel su Culmnisfdy
ift bie ibm von dem vormaligen ®rofbergoglichen Landidyaits-RKollegium bis
auf Wiverruf ertheilte Konceffion gur Betreibung einer Agentur der Maghe:
burger Feuerverfidyerungs - Gefellfdaft wicder entjogen worben,

Weimar am 3. November 1854.

Grofberzoglih Sadfifhes Staatd- Winifterium,
Departement der Finangen.
Fir ben Departementd:Ghef.
Bergfeld.

VII. Dem Frievridy Bernbard Deinbardt gu Niebersimmern ift auf
Radfuden die Griaubnif gur Uebernahme und Betreibung einer Agentur der
Magdeburger Feuerverficherungs s Gefellidhait innerbald der Grengen des Grof-
bergogthbumes big auf Wiverruf ertheilt worben.

Weimar am 6. RNovember 1854.

@roﬁbeqouhdy Sadfijdes Staatd- Minifterium,
Departement der Finangen.
Fir ven Departements-Ehef.
Bergfeld.




Regierungs -~ 1 att

fiit bas
Grogherogthum
Sachfen-Weimar-Cifenach.

Rummer 31, Weimar. 19.'$De'a>emble£~17854‘.

Wir Carl Uleyander,

von Gotte§ Gnaben Grofberzog von Sadhfen: Weimar:-
Gifenach, Landgraf in Thirringen, Markgraf 3u Meifen,
gefitrfteter Graf su Henneberg, Herr ju Blanfenbayn,
RNeuftadt und Tautenburg
w1

Nadipem die Staatsregierungen des Grofhersogtoumes Sadyfen-TWeimars
Gifenady, fowie der Fiirftenthimer Sdywargburg- Rudolftadt und Sdywarzburg:Son:
dershaufen die Beftimmungen ber gemeinjdhaftiidyen Straiprojefordbuung undder Ges
bibron:Fage fir Verhandlungen in Strafjadyen einer Revifion unterworfen und bie
nadhftehenden, vie Strafprogepurvnung und die Gebithren-Tage theils ergdngen:
ben, theils abandernden gefepliden Beftimmungen die Juftimmung des getreuen
Qanbtages crhalten haben: fo haben TWir denfelben  Unfere landesherrlidye
Canttion gu ertheilen befplofjfen und verorduen dbemgemdp, wie folgt:

§ 1
Gtalt ded Astitel 2 vom Anfange bid ju den Worten: 4. aflle PoliyeisBergeben obne
Ridiidt auj die Grofe der Grrafe.”’
Die Verbredyen werden in Ridfidt auj vas Strafverfabren in Bers
bredyen im engeren Sinne, in Bergehen und in Uebertretungen ein:
getheilt.
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L DBerbredyen im engeren Sinne find:

1) Alle Berbredyen, weldye einem Strafjage von Judythaus unterliegen,
gleidviel, ob Judithaus aflein, oder in Berbindung mit anvdeven Frei:
beitdftrafen angedrobt ift, jebod) mit usnabhme der in dem Artifel 221
bes Strafgefepbudhes aufgefiihrten ausgegeidneten Diebitahle in einem
Beteage von Funfjig Thalern und weniger;

2) alle Berbredyen, welde nady cinem Straffage ju beurtheilen find, der
iiber vierjahrige Arbeitshausfirafe binausgeht, jevod) mit Ausnabhme der
in den Artifeln 216 Nr. 4, 222, 223, 224 und 228 bdes @ramrm
budyes angefiihrien mttbﬂable,

3) bie unter Artifel 197 ifer 1 und unter Artifel 199 des Strafgefep-
budyes fallenben Verbredhen, dag Leptere indeffen nur, foweit es fidy
auf Artifel 197 Biffer 1 begieht.

IL Alle nidht gu dem DBerbredyen im engeren Sinne gehdrige Berbredyen,
ingbefonbere audy alfe mit Geldftrafen allein bevrobten, findb Bergehen,
fofern fie nidyt gu den Uebertretungen gu redynen find.

. Uebertretungen find:

1) Alle BVerbredyen, weldye nady einem Strafjage von hdditens fedys Wodhen
@efingnif allein ober wablweife mit verbdltnifmapiger Gelvjirafe ju
Deftrafen find;

2) Ghrenfranfungen unter den in dem Artifel 370 ver Strafprogefordnung
und §. 89 biefes Gefeses beftimmten Ginfdrantungen;

3) ber Berwandtendiebftahl und die Entwendung von Lebengmitteln (Artis
fel 229 Abfap L und Artifel 230 des Strafgefesbudyes, §. 11 Sdylup-
fab des Gefeges jum Sduge der Holsungen u. . w. vom L. Mai
1850), fowie bdie in ben Artifeln 234 und 237 des Strafgefegbudes
begeidineten Beruntvauungen und detriigerifdyen Handlungen, infofern alle
biefe Becbredyen nidt fonjt nad)y den Artifeln 218 —226, 233, 240
und 241 audgejeidinete find und ber Betrag ihres Gegenftandes finf
Thaler nidyt dberfteigt ;

4) die in dem Actifel 256 des Strafgefesbudyes erwahnten Falfdungen;

5) Defraudationen von MWege: und Gemeinde- Abgaben;

6) alle Poligei-BVergehen,

Die Juftandigleit der Strafgeridyte virdfidytlidy ver Beeintvadytigung der
Regalien, der Stewer- und Joll-Kontraventionen, fowie anderer Defraubatios
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nen  dffentlidher Abgaben ridytet fich, vorbebaltlid) der Beftimmung unter III
Biffer 5 nady den Kompetens - Bor{dyriften bei Berbredyen.

§. 2.
Gtatt des Abjages 2 ded Mrtilel 3.

Die BVorunterfudung bat die Cgifens und Natur des Berbredhens, fowie
bie Perfon tes Tbdters und bdie gu feiner Ueberfiihrung dienenden Beweisinit:
tel foweit gu erforfdyen, baf entweder eine Anflage begrindet und die Haupts
perhandblung vorbereitet, ober der Ausfprud) herbeigefihrt wird, vaf ein Grund
gu weiterer geridytlicyer Berfolgung nichyt vorliege.

Bei Birgehen gendigen die von ver Staatdanwaltidhaft durd) Gingelrichter
ober durd) PRoligei:Beamte veranlaften Grmittelungen jur Borbereitung der
Hauptoerhandlung, und ¢8 fann auf dem Grunde foldier Grmittelungen bdie
fofortige Grbebung der Anflage erfolgen, ohne daf eé einer vorgingigen Bor-
Tegung ber aufgenommenen Berhandlungen an den Unterfudjungeridyter bevarf.

[T
Bu Artitel 12,

A3 Unterfudpungéridyter nnen aud) andere jum Ridyteramte befabigte

Perfonen beftellt werden.
$. A
Bu Actifel 13,

Die AusfdhlicBung ver Cingelridhter und Unterfudhungsriditer von der Tha-
tigleit als Mitglicoer bed Kollegiums bejdyrantt fidy auj bie ridyterlidhe Mit:
wirfung in der Hauptverhandlung.

§. B.
Su Atitel 16 Matt Abfap 2.

Das  Appellationd: Geridht beflimmt nady Anbdrung ves Ober:Staatsan-
waltes bie Jeit und den Ort ded Jufammentrittes der Gefdywornengeridyte in
ben cingelnen Gefdywornenbesirfen; 8 miffen jedod) in jebem @efdhwornende-
girte jabrlidy mindejtens gwei Gefdwornengeridyte abgehalten werden.

§. 6.

Bu Hetifel 18, Un dic Etelle der Shlubbeftimmung: , vorbebiltlidy — Prafidenten’’, welde
weaidllt, tritr jolginde Vorjdyrift:

Ueber die Sulaffung der fpiter nod)y abgegebenen Sadyen befindet ber
Prafivent des Gefdmornengerichted in Ginverfrandnifle mit vem Tber-Staats:
anwalte; bei einer Meinungsver{dicoenbeit entjdyeivet dag Appellations - Geridyt,
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b T,
Bu :mim 19.
Das Appellations-Geridyt hat vor der Befdyluffaffung ben Dber-Staats:
anwalt mit feinen Antrdgen gu horen.
$. 8.
Ju Axtitel 23.
Bu bem Amte eines Gefdwornen nnen aud) nidyt berufen werbden:
a) die Ociftliden aller Rirdyen: und Religions - Gefell{dyaften,
b) bie im aftiven Dienjte ftehenven Militar - Perfonen,
c) bie Boltsidullehrer,
d) vie Dienftboten.

. 9.
3u Actitel 25 Ratt ded evften, die ﬁ&ﬁcsbct Ablehnungdbefugnif enthaltenden Abfapes.
Sur Ablehnung des Amtes eined Gcfdywornen find beredytigt:

1) bicjenigen, weldye bas fedysigite Lebensjabr guriidgelegt haben;

2) bicjenigen, weldie durd) ein Jeugnif ihres Gemeindevorftandes nadywei:
fen, dag fie den mit dem Wmte ecines Gefdywornen verbundenen Huf:
wand aué eigenen Mitteln ju tvagen auffer Stande find;

3) diejenigen, weldie Haupt: ober Ergdnjungs:Sejdiworne (Artifel 30 und
32) gewefen find; die erjteren fiir ein Jabr und die lepteren firr brei
Monate von bem Gude bes Gefdywornengeridytes an, bei weldem fie
al8 Gefdworne jugegen waren;

4) Anwdlte und Aerste;

5) Hof:, Staats: und Gemeinde-Beamte, weldhe durd) ein Jeugnif ifrer
vorgefetten Behdrde ifre Unentbehrlidhfeit im Dienjte befdyeinigen.

. 10.
@tatt des Actilel 32.

Die Hauptgefdwornen fiir vas eingelne efdywornengeridit werden in fol-
gender Weife bejtimmt :

Wenigftens vierseben Tage vor dem Beginne eines Gefdywornengeridytes
Toof’t bas Appellations: Geridyt im Beifeyn des Ober - Staatdanwaltes wei
und fiebengig Namen von den auf der Jahreslifte bed Gefdywornendegivles ver-
geidueten Perfouen aus.  Ju bdiefem Jwede werben fo viele Nummern, ald
Perfonen auf der Jabreglifte ftehen, in eine Urne gethan und davon gwei und
fiebengig dburd) ven Prifiventen bes Appellations-Geridtes herausgesogen. Bon
ben unter biejen Rumnmern auf der Jahredlifte ftehenden Perfonen wihit der
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Prafivent des Appelations: Geridyted nady feinem Grmeflen fed)s und dreifig
aus, welde die Hauptgefdywornen bes cingelnen Sefdywornengeridytes find.
. 1L
Bu Actitel 33 :an des Sdylubablapes.

Die Lifte der Hauptgefdywornen und der Crgdngungsgefdhornen ift den
Angeflagten, weldye vor den Gefdpoornengeridyte yu erfdyeinen haben, fpdteftens
am dritten Tage vor der fle betreffenven Hauptverbandlung auf Anorvnung
pes Prafivenfen des Geridytdhofes mitjutheilen.

$. 12.
Su Artitel 34.

Ueber die @ntfdhuldigungdgriinde derjenigen Gefdwornen, welde ausgeblie-
ben find, ober welhe Gutlajjungs- oder Beurlaubungs-Gefudhe vorbringen, be-
fdliegt ber Geridytshoi nady Anbdrung der Staatsanwaltihaft und madyt die
@n{dyeibung in BHifentliher Sigung befannt.

Ueber folde Gntlaffungs: und Beurlaubungs-Gefudye, auf welde nody
vor Grdffnung des Gefdywornengeridytes Befdyeid ertheilt werden fann, ift fo-
gleih von dem Appellations - Geridte nad) Gehdr des Dber- Staatdamwaltes
ju entidyeiven; e8 find jebod) audy in diefem Falle die Gejudye und Cntidyei:
bungen mit ihren @rinden bei Erdffnung bes Gefdywornengeridytes in difent:
lidier Sigung befannt ju maden.

§. 18.
Der erfte Sap in Artifel 39 ber Strafprogefordnung fallt weg.

$. 1a.
Bu UActitel 42 ftatt deé exfen Saped von den MWorten : ,Bilr cingelne — beauftragen” und
Ju Astitel 43 Ablap 2.

Der Ober- Staatdanwalt foun Beamte ver Staatdanwaltidiaft mit einjt-
weiliger Bertretung feiner felbjt, fowie mit der Stellvertretung fiir anbere
Staatdamwilte beaujtragen.

§. 13.
Statt ded HArtitels 45.

Die Beamten der Staatdanwaltfhaft vertreten, ein jeber in dem ihm u.
gewiefenen ®efdyaftsfreife, den durd) das vorgefommene BVerbredhen verlepten
Staat.  Sie haben bei allen gu ihrer Kenutnif fommenden Berbredjen, weldje
nidyt blof auf Antvag eines Betheiligten unterfudyt werven, amtshalber vafiir
ju forgen, baf diefelben unterfudyt und befiraft werden, jugleich aber andy ju
wadyen, daf Niemand fduidlos verfolgt wesde. Sie Hhaben darauf gu febhen,
baf die Unterfudyung den gefemaBigen Gang einbalte und alle erforverlidhe



370

Mittel benupt werben. Sie haben dag Redyt, aud) im Jntereffe bes Ange:
Hagten Rechtsmittel eingulegen.

Die Stantsanwaltfdhaft it befugt, alle by erforderlid)y fdeinenden An:
trdge gu fteflen, welde auf die Borbereitung, Ginleitung und Fihrung einer
Unterfudung, auf die geridytlidhen Berfligungen und Befdylitffe in derfelben,
Begug haben, Antrdge frellt fie fdyriftlidh over mandlid). Jn gleidher Weife
giebt fie Grildrungen fiber Antrage und Befdywerden des Angefdyuldbigten oder
anberer Perfonen und Gber Anfragen des Geridhtes ab.  Den- Berathungen
eines Geridytes fiber Gegenftande, bei demen bie amtlide Thatigleit der Staats:
anwalt{daft eintritt, mit Ausnabme bder bei einer Hauptverhandlung und in
der Redytémittel- Inftan; nad)y vorgangiger mimdlider BVerhandlung vorfonmen:
ben Berathungen, fann der juftandige Beamte der Staatdamvaltidaft beimoh:
nen; vor der Abfimmung Hat er fid) gu entfernen.

RNimmt die Staatdanwaltidait nregelmagigheiten oder Berzdgerungen
wabr, fo bat fie auf geeignete Weife deren Abfiellung ju veranlaffen und erfor-
berliden Falled dem Dber: Staatsamwalte Angeige gu madyen, damit viefer
weitere Sdyritte bei bem Appellations - Geridyte thun fonne.

Die BVeamten der Staatdanwaltidhait dunen innerbald ihres Oefdyajts:
Treifes von den Gerichten jeder Jeit Ginfidht ober Mittheilung der Aften be-
gebren, obne daf jedod) bas Strafverfabhren badburdy aufgehalten werden darf.

§. 16,
Bu Artitel 69.

Ueber dbie Juldffigheit einer Ablehuung von Mitglicdern bes Kreidgeridtes,
bes Appellations: Gerichtes und des Geridytshofes eines Gejdwornengerichies
entfdyeibet dasjenige RKollegium, veffen Mitglieder abgelehnt werben, mit. Augs
fehlu der Abgelehuten felbft, fofern nur drei fimmfdbige, nidyt abgelebute
Mitgliever sur Beldyluffafjung dibrig dleiben. Jft Lepteres nidht der Fall, fo
tritt bie Borfdyrift des Artifel 69 der Strafprojefordnung ein, jedod) mit ber
AUbdnderung, daf bei Ablebnung von Mitglicdern des Geridytshofes das Appel-
Tationg: Gericht ju entfdeiven hat. Das Leptere hat aud) dann die Cntfdyei:
bung gu geben, wenn vor Jufanunentritt des Gefdwornengevidtes gegen Mit-
glieder ded Gefdhwornen: Geridytshofes Ablebnungen vorgebradyt werben.

. 17,
Otatt des HUttilel 70.

Dicjenigen Mitglieder eines Kreidgeridytes ober Appcllations - Geridytes,
welde an der Fallung eined Berweijungsbefhiufies, wodurdy der Angefdhuldigte
in Anflageftand verfest wurbe, Theil genommen haben, unen von dem An-
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gellagten blof aus diefem Grunde fiir die Hauptverhandblung nidyt abgelehnt
werben.
§. 18,
Bu Aetitet 8I.

Die BVorfdhrift im lepten Abfage diejes Artilels gilt blof fiir den Fall,
paf ver Staatdanwalt Ginleitung der Borunterfudung bei dem Unterfudyungs:
riditer beantragt. ’

§. 19.
Bu Artifel 86 fatt ded ymeiten Ubfapes.

Die gur geriditlidhen Verwabrung genommenen Gegenftdnde find in der
MWeife gu begeichnen, vaf Berwedyfelungen nidyt Statt finven fdnnen.

§. 20.
Bu Actitel 88 Abfap 3.

Dem Betheiligten over beffen Anwalte wird die Ginfidyt der Unterfudhungs-

Aften nur an Gevidytsitelle geftattet.
$. 21,
Bu NActitel 93.

Die Unteridyrift ber vernommenen Perjonen ift dann nidyt nothwendig,

wenn dber Beamte und jugleidy ein Protofoll - Fixhrer das Protololl untevseidynen.
22
Bu wuimsms fratt Jiffer 1.

1) wenn der BVerdaditige Anftalten gur Fludyt gemadyt, odber alg ein Unbe:
fannter, alé Yusldnder, ald Heimathlog, alg einen herumgiehenden Le-
bengwanbdel filhrend, wegen ber Scywere des Berbredjens over aus fon:
ftigen @rimben ver Fludyt verdadytig ift.

§. 23
Bu Actitel 117,

Die Bernehmung ves Angefdyuldigten ift nothwendig:

1) wenn der Angefduldigte fid) in Unterfudungshaft befinvet, oder

2) wenn ‘die Borunterfudyung ein BVerbredyen im engeven Sinne jum Ge-
genjtandbe bat, und bver Anugefdhulvigte nidyt etwa flidytig ift ober aus
einem anbern Grunde nidyt erfangt werben fann.

§. 2a.
Gtalt des Artitel 131.

Die Unterfudyungshaft bes Angefduldigten ift nur ftatthaft, muf dann

aber audy eintreten, wenn ber Angefdyuldigte nady feiner Bernehmung ded ihmn
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fduld gegebenen Berbredyens nod) ferner verdadytig bleibt, fein fidheres Geleit
erlangt Hat und entweber
1) die Unterfudung fid) auf ein Berbrechen im engeren Sinne begiehet, ober
2) gu beforgen fteht, baf der Angefdhuldigte durd) Bevabredung mit Mit-
fduldigen, ober mit *Seugen, oder durd) Bernichtung der Spuren bdes Ber-
bredyens bdie Unterfudyung veveiteln oder eridyweren werde, ober
3) der Angelduldigte Anftalten gur Fludt gemadyt hat, oder alé ein Un:
befannter, alg Auglduder, als Heimathlos, wegen berumgiehenden Lebens-
wandeld, wegen der Schwere bes Bergehens oder aus fonftigen Griinden
ber Fludyt verdddytig fdyeint.
§. 28,
Bufap gu Actitel 137,
Jm Uebrigen vidytet fidh die Ordnung und Didgiplin in den Unterfudjungs-
gefangnifien nady den filr diefe beftehenden Hausordnungen.
$. 26.

Die im Artitel 148 Abfap 3, Urtilel 157 Abfap 1, Astifel 169 Abs
fag 1 enthaltene Bor{dyrift, wegen Jugiehung von Urfundéperfonen, ift aufgehoben.
. 27,

Bu ’ﬁlrlikl 160.
Der vorgingigen Nambaftmadung der jujugichenden Sadperftdndigen bes
barf ¢8 nidht.

. 28,
Bu den Antifeln 17?1 fi., 189, 216 unb 244,

Die WMitglicver der landesherrlidhen Familie werben in ihren Wobnungen
vernommen.

Die Gidesformel wird ihnen von bem mit der Bernehmung beauftragten
Ridyter vorgelefen und gur eigenhandigen Unterfdyrift vorgelegt.

Bur Hauptoerhandlung werben fie nidyt vorgeladen, fondern es foll frets
nur die von ihuen ju Protofoll gegebene Ausfage verlefen werden.

§. 29.
Gtatt des Artilel 189.

Die BVereibung der Jeugen unterbleibt nidyt blof, wenn diefelben eides:
unmiindig ober eidesunfibig find, fondern aud), wenn ber Ridhter wegen der
befonberen Begichungen bes Jeugen gu den in der Unterfudng befangenen Per-
fonen, ober gu ben in biefer verbandelten Berbdltniffen die BVereivung fiir bes
bentlidy bait.



378

Die Bereidbung der Jeugen erfolgt vor ober nady Abhdrung derfelben, nady-
bem fie jur Ausfage ver Wabrheit ermabnt und vor Begehung eines Meineives
ober leichtfiunigen Gibes werwarnt worben find,

Die Gidesformel ridytet fidy nad) den fonft darfiber beftehenden gefeplidhen
Bor{dyriften, nad) denen audy ju beurtheilen ift, inwiefern nady befonberen Re-
Tigiond - Grundfagen andere BVerfidherungen einem Gide gleid) frehen.

Der Jeuge {dwdrt: ,auf die an ihn geridteten Fragen ohne Gunft, obne
Haf und ohne Furdyt die gange und lautere Wahrheit und Nidyts al8 vie Wabr:
beit gu fagen”, ober — wenn bie Gidesleiftung nady der Abhdrung erfolgt —
ngefagt u haben”.

Anftatt der Artifel 193 —215.
LI Sdiufi dber Borunterfuchung.

§. 30.
Die Vorunterfudung wird gefdloffen, fobald der Jwed derfelben (S, 2
gu Actifel 3) erveicht ift.

TN AUntrdge der Staatdanwaltfchaft und Antlagefcbrift.
$. 81,

RNad) dvem Sdluffe der Borunterfudhung Hat der Staatdanwalt, infofern
nidyt Antrdge auf BVervolltdndigung der Unterfudyung su fteflen find, bei Ber-
bredien, weldye vor dag SKreisgerid)t gehidven, die Untlage(dyrift ju fertigen und
nebft den Atten dem Kreidgeridite gur Befdhluffaffung iiber die Berfebung in
den Auflageftand und die Unberaumung einer Hauptverhandlung mitzutheilen,

Hilt ver Staatdanwalt dafir, dap dic Hauptoerhandlung vor ein Gefdwor:
nengeridyt gehdrig fey, fo hat er bie Aften dem Ober: Staatsanwalte eingufen:
den, weldyer diefelben ber Anflagefammer des Uppellations: Geridytes mit dem
purdy eine Darftellung derjenigen IThatfadien, weldye den Gegenftand der An-
Tlage bilben follen, ju begriubenben Antrage fberreicdht: befimmte Angeldyul-
bigte wegen beftimmter Berbredyen auj dvem Grunde der ju begeidynenden Straf:
gefee in ben Antlageftand ju verfegen und vor dag Gefdywornengeridyt u
verweifen.

Hat die Antlagetammer die Verfepung in den Anflagejtand ausgefproden
(§.S. 36, 37), fo bat ber Ober-Staatsanwalt die Unkagefdyrift gu fertigen
und biefe nebft ben Alten dem Prafiventen bes Geridytshofes mitgutheilen,

Hilt vie Staatdanwaltidaft dafir, daf die Ginftellung der Unterfudjung
3u beantragen fey, fo Tommen bie Borfdriften des Artifel 95 zur Anwendung.
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§. 32,
Gine Antlagefdyrift ift bei Strafe ver Nidhtigleit erforverlidhy. Die
Antlagefdyriit wegen eined vor das Gefdywornengeridyt verwiefenen Berbredyens
foll enthalten:

1) ben Namen des Angeldyulvigten und deffen perjdnlidhe Berhdltniffe;

2) eine Darftellung derjenigen Thatfadjen, welde das, ven Gegenftand der
nflage bilbende Bevbredhen begrimben follen, mit den etwaigen erfdywe:
renben oder mifbernden Umiftdnden;

bie Anflage in der Weife, dap ber Angefdiuldigte wegen ded fraglidyen,
nad) feinen thatfadylidyen Bejtanvtbheilen angugebenden BVerbredyens ange-
Hagt werde, das gleidyiallé hiev angugebende Strafgefes, ober eventuell
¢in anderes ju benenuendbes Strafgefety verlegt ju haben;

jum Sluffe find die Beweismittel angugeben, weldye bei der Fiinftigen
Hauptverhandlung gebraudyt werden follen. Jnsbejondere find bie Na:
men und der Aufenthaltsort der Belajtungs: und Bertheidigungs: Jeugen
und ber Sadyverftandigen, beren AbGHOrung bdie Staatdanwaltfdyajt bei
der Hauptverhandiung verfangt, ober bei denen fie fidhy mit Borlefung
ibrev bereits in der Borunterjudyung enthaltenen Ausfagen begnigen
will, angugeben.

Die Antlagefdrift wegen eines BVerbrediens, weldyes vor das Kreidgeridyt
u verweifen ift, foll bie vorfiehend unter 1, 2 und 4 angegebenen Bejtandvtheile
enthalten, ftatt der formlidhen Anflage unter 3 jebod) nur dag Verbreden und
bag verlegte Strafgefes begeidynen.

3

=

4

=

IIN. Cntiheidungen des Krcisgerichtes und der Anflagefammer
Des Uppellations: Gerichtes.

§. a3,

Die Berathung der Anflagefammer iiber die BVerfepung in den AUnflage:
ftand erfolgt in Anwefenheit des Ober-Staatdanwaltes, welder nur bei der
Abjtimmung nidyt gegemvdrtig ijt.

Jn gleidyer Weife fann der Staat [t ben Berath bed Kreidge:
ridytes {iber Verweifung einer Sadye gur Hauptverhandlung bemnbnm

Ginvet vie Anflagefammer ober das Kreidgeridyt bei diefen Berathungen,
baf dbie Borunterfudyung nod) einer BVervolljtdindigung bevarf, fo wird diefelbe
burdy bie Staatdanwaltidhaft veranlafpt.
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$. 3a.

Hilt vie Antlagefammer dafir, daf die Sadye, weil fie fein Berbredhen
un engeren Sinne betrifft, nidt vor vas Gefdywornengericht, fondern, weil ein
Bergehen in Frage fleht, vor das RKreidgericyt, oder wegen deffen Unguftanbdig:
Teit vov ein anberes RKreidgeridyt, ober weil eine Uebertretung votliegt, vor einen
Gingelridyter gehdrig fep, ober Halt bas RKreidgeridyt vafiir, vaf die Sade vor
bas Oefdywornengeridyt, ober vor ein anbdered Kreidgeridyt, ober vor einen Gin:
gelvidyter gebdre: fo ift diefes ausjufpredien uud die Sade an dag jupdnbdige
Geridit 3u verweifen,

Berweifungen durd) die Anflagefammer an die dem Appellations- Geridyte
untergeorducten Kreisgeridte ober Gingelridyter binben bdiefe, und BVerweifungen
ber Kreidgeridhte an die ihnen untergeordneten Gingelridyter binden ebenfalls diefe
legteren. Bei anderen Berweifungen it erforderlichen Falles der Streit fber bie
Buftanbigteit nady Artifel 63 ju erlevigen.

Die Berweifung wegen Nidytsutanvigheit Hat Teine Nidhtigleit der bigherigen
Borunterfudung gur Folge, vielmehr hat das Geridht, an weldes vermiefen
worden ift, auf bem Grunve berfelben weiter gu verfahren.

Sind mehre Berbreden Gegenjtand der Borunterfudyung, und ift das
®cfdwornengeridyt viidfidhtlid) eines ober mebrer, riidfidtlidy andever das Kreig-
geridyt ober ein Gingelridter gufidndig, ingleidhen, wenn bas RKreidgeridyt viid-
fihtlicy eingelner, und radfiditlidy anbever ein Gingelvidhter juftdndig ift, foll bie
Buijtandigleit bes hidheren Geridhtes audy anf diejenigen Berbredhen erfivedt werben,
weldye eigentlid)y vor ben nieberen Ridyter gehdrig find, und ed foll daher eine
theilweife BVerweifung der Sadye vor einen niederen RNidyter nidyt eintreten,
Hudgenommen find jedod) biervon diejenigen Fdlle, in welden fdhon nady dem
gweiten und dritten Abfage des Artifel 56 eine Grftredung des Geridtsftandes
audgefdhloffen ift. 5. a3

Findet die Anflagefammer ober dag Kreidgeridht, dag die in dem Antrage
ober der Antlage{dyrift angefithrte That durdy fein Strafgefes verboten ift, ober
baf der Staatdanwalt ohue ben erforderlid) gewefenen Antrag eines Betheiligten,
ober umgefehrt ein Privat- Anflager an ver Stelle des Staatéanwaltes anfge:
treten ift, wo nur Iepterer fatte aujtreten fonnen, oder baf ¢8 an Beweids
mitteln feblt, wm den Angefdyulvigten file dringend verdAdytig Halten ju fonnen,
ober dap diefer in Folge ungweifelhajter Thatfaden als ftraflos erfdyeint, fo ift
bie Gntjdeibung zu geben: vaf der Angefdhuldigte nidht in den Anflageftand
3u verfepen fey.

63"
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Die Gntjdheibung fann von der Bedingung abhingig gemadyt werden, daf
juvor Jeugen, welde ju Gunjten des Angefduldigten ausgefagt haben, ibre
NAusfagen eidlidy befraftigen. Dann Hhat der Unterfudyungsridyter die Cutfdyei-
dung erit nad) erfolgter Bereiving dem Angefdyuldigten befannt ju madyen.
Kann die Bereivung nidyt erfolgen, ober dndern bdie Jeugen ihre friiheren
Ausfagen: fo ift eine anderweite Gutjdeidung eingubolen.

it bei einem abwefenden Angefdhuldigten ju vermuthen, daf im Falle
feiner MWiebererlangung der gegen ihn jireitende Berdadyt fidy erhdhen werve, fo
tann ftatt der Gntfdieidung, dap der Angefduldigte nidt in den Antlageftand
su verfegen fep, befchloffen werden, dap die Sadye bis gur Wicbererlangung bes
Hngefduldigten auf fidy beruben [oll;. 26

Treten die in bem worigen Artifel gedadyten Falle nidht ein und erfdyeint
ber Angefdhuldigte ingbefondere dringend verdiditig, fo ift ein BVerweifungs-
befd)lup auf BVerfegung des AUngefdyuldigten in den Anflagejtand su ertheilen.
Der Benweifungsbefdlup hat den Namen ded Angejhuldigten, bas ihm jur Laft
gelegte Berbreden und das Strafgefes, nad) weldem eé zu beftvafen ijt,
3u begeidhnen.

3n der Begeidnung ded Berbredyens uud ded Strafgefepes ift bas Geridyt nidyt
an bie Antrige der Staatdanwaltfdhajt gebunben. Audy ijt cine eventuelle Begeid)-
nung des Berbredhens und ber aunguwendenden Strafgefepe uldifig.

Die Antrige der Staatsanwaltidait auf Benugung von Beweismitteln in
per Hauptverhandlung biirfen nid)t abgelehnt werben.

Das Gericht fann jedod) von Amtdwegen bie Benupung von Beweidmitteln
in ber Hauptverhaudlung, welde die Staatdanwaltidajt nidyt beantragt hat, und
bie e8 fur erforverlidh evadytet, namentlidy vie Borladung von Jeugen und Sad)-
verftandigen, ober aud) die Borlefung der in der Vorunterjudyung erjtatteten
Augfagen von Jeugen ober Gad)verit&u\z;'geu anordnen,

. 37,

Die in ven §.§. 34— 36 gedadyten Cnt{dyeidbungen find bei Strafe der
RNidytigleit mit ven Unter{dhriften ver Geridptomitglieder, welde an der Befdylup-
faffung Theil gemonmmen Haben, ju verfehen.

Weidyt die Cnt{dyeidung des Geridytes von den Antrdgen der Staatdan:
waltfdhajt ab: fo ift diefelbe der lesteren fofort mitjutheilen.

Die Anflagefanumer theilt den Berweifungsbefdup nebit ben Aften dem
Ther:Staatsanwalte mit, welder fobann die Anflagefdyrift ju entwerfen hat.

Die Anflagefdrift und der {Gtr;wi[u;lgﬂbrfd)luﬁ ift bem Angeflagten, bei
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Strafe der Nidtigleit — vorbehdltlidy ves Berfahrens bei abwefenden Ange-
Hagten (Uttifel 218 und §. 55 unten) — mit der mindlidhen ober fdyrift:
liden Aufforverung mitutheilen, diefenigen Bewoeigmittel, weldye er jur Haupt-
verhanblung berbeige[dafft, indbefondere bdie Seugen, weldie er vorgelaben ju
feben verlangt, binnen einer gu befti ben Frift angugeben, damit diefelben ur
Hauptoerhandlung herangesogen werden fonnen. Dem Angellagten ift dabei gu
bemerten, daf, wenn er bie Benennung der Beweidmittel in der geftellten Frift
verfdumt, ibn {iberlaffen bleibe, diefelben jur Hauptoerhandlung feldft mitjubringen,

Der Berweifungsdefdying fann audy durd) Borlefen befannt gemadyt werven,

Die Ladbung gur Hauptoerhandlung wird entweder mit Sufertigung der
Antlagefdyrift verbunden, ober fie erfolgt fpdter.

Die ben Angetlagten gefepte Frijt faun nad) Befinden einmal verldngert
werben.

Die Dittheilung der Anflage{dyrift uud des Berweifungsbefdyluffes gefdyient
purd) den Unterjudungdriditer, wenn nidyt gleidyzeitig die Ladbung jur Haupt:
verhandlung erfolgt.

IV. Bertheidigung bcs Angefchuldigten.

§.. 3

Bur Fiihrung von Bertheidigungen lnfugt fiud die angefteliten Anwdlte,
und die fonjt von Staats su BVertheidigungen befabigten Perfonen. Staats:
biener, weldhe die 1unfmdye Staatspritfung beftauben, oder den juriftifdhen Dot-
for: Grad erlangt haben, find den gu Bertheidigungen befahigten Perfonen gleid)
u fellen. Sie fonnen jebody, wenn fie nidyt in einem ver im Artifel 65 ge-
vadyten Verhaltniffe ju dem Angefduldigten ftehen, fidh nur mit Genebhmigung
ihrer vorgejeten Dienjtbehdrde mit einer Bertheidigung befaffen.

§. 10.

Der Angefdyuidigte fann nady geidyloffener Borunterfudyung fid) mit feinem
Bertheidiger ofme Beifeyn einer Geridytsperfon befpredyen.

Bon derfelben Jeit ift die Ginjicyt der Aften dem BVertheidiger, audy, fo-
fern nicht befonbere Grimde entgegenjtehen, dem AUngefdyuldigten, diefem fedody
nut unter Auijicht, und BVeiden nur an Geridytdjtelle ju gejtatten.

Der BVertheidiger over ver Angejdyuldigte fann von ven ihm nothmwenbdig
fdeinenven Aftenjtitcfen Adjdyriften nehumen, ober nehmen fafjen. Bon Gutaditen
ber Sadyerftandigen find auj Berlangen unentgeltlihe Abfdyriften ju evtheilen.

§. a1
Antrdge des Angeflagten oder feines Bertheidigers auj Herangiehung von
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Beweismitteln jur Hauptverhandlung find der Staatdanwaltidaft bei Strafe
ber Ekld)hg!ut mlt;ulbnlm

Ueber biefe Antrige entfdeidet das Kreisgeridyt in Fallen, die vor basfelbe
verwiefen find, in ben Fdllen dagegen, bdie vor dem Gefdwornengeridyte vers
banbelt werden, die Anflagefammer, oder, wenn der Geridtshof bereits jufams
mengetreten ift, diefer.

Die Thatfadyen, woritber ein Beweidmittel erfoben werden foll, miffen be-
ftimmt begeichnet fepn. Werben diefelben nicht fiir erheblichy evadytet und wird
defibald ber Untrag des Angeflagten abgelehnt: fo ift viefes vemfelben gu erdffnen,
unb ed bleibt ihm unbenommen, die Veweigmittel felbft jur Hauptverhandlung
berbeiguidhaffen, in weldher bann das Gieridyt entjdyeidet, ob es die herbeige
[dhafften Beweismittel erheben will,

Wenn dber einen und denfelben Umitand von bdem Angeflagten mebhre
Beugen vorgefdylagen find, fo beftimmt dag Gerid)t aud) die Jahl ber vorju:
labendben Jeugen. Dasfelbe fann aud) die Borlefung der in der Borunterfudyung
erftatteten Ausfagen von Jeugen ober Sadyverftdndigen anorbnen.

V. Freilaflung und mctbaﬂung des Angefcbuldigten.
8. 42.

Bei der Cntfdyeidbung, dap der %ngtfdyulblgte nidht in den Anflagejtand
ju verfegen fey (S. 35), ift derfelbe, wenn er in uumfud)ungﬂbaft it, fofort
bei Befanntmadung der (Ent)dyelbung ber Haft gu entlaffen; es ey denn, daf
bie Staats Itfdhaft ein Nedytdmittel eingewendet hat (§. 43), ober ein ans
berer Grund jur Berhaftung norbanbcu ift.

Jit dagegen ein Berweifungsbe|diug ertheilt worden, und der Angefdyuldigte
ift nod) nidht verhaftet, fo ift er fofort bei deffen Grdffnung in Haft ju nehmen,
wenn er vor dag Gefdwornengeridht verwiefen ift, ausgenommen bei denjenigen
Berbreden im engeren Sinne, welde dag Gefeg blof mit Gefangnipjtraie be:
broht, und bei denjenigen Bergehen oder Uebertretungen, weldye nur in Folge
einer Gritredung des Geridytsftanves (§. 34) an das Gefdwornengerichit gelangt
find.  Bei diefen audgenommenen BVerbredyen und diberhaupt, wenn die Haupt:
verbandlung vor vag Kreidgericht verwiefen ift, foll e8 von dem Grmeffen bes
Tegtern abbdngen, ob es die Berbajtung verfiigen will.

Die Bor{dyriften iiber das fidhere Geleit (Artifel 115 ) und idiber bie
Abwendung der Hajt durd) Siderbeitsleifung (Astitel 140 ) bleiben hier
vorbebalten,
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Berhaftete, weldie vor dag Sefdpwornengeridht verwiefen find, follen an
ben Ort, wo bas Gefdwornengeridit gehalten wird, jeitig abgeflihrt werben, je-
dod) nidyt vor Ablauf der im §. 43 gebaditen Nothirift und, wenn fie gegen
]bm Berweifungsbefdyluf ein Redytémittel eingelegt haben, nid)t vor deffen Gr-
ebigung.

VI. Rechtamittel gegen die Entidheidungen des Kreidgerichtes und
der Anflagefammer des Uppellations : Gerichtes.

§. 3.

Gegen bie in den §.§. 34 —36 erwdhnten Gntfdjeidungen der Anflage:
fammer und gegen die gleidyen @nt[d)ﬂbungen bes Rttwgend)tes fteht der Staats-
anwaltidait und dem Angeflagten dag Red) [ ber Nidytigleitdbeidmerde
an dag Ober- Appellations - Geridyt ju.

Diefe ift von dem Tage der Erdffnung ver Entfdjeidbung an innerhald fiinf:
tagiger RNothirilt bei vem Kreidgeridyte oder, gegen Cntidyeidungen der AUnflage-
tammer, aud) bei biefer fdyriftlic) ober mitndlidy mit Angabe der eingelnen Nich-
tigteitdgriinde eingmwenden und hat aufidyiebenve MWirfung.

Nufer den Fallen der Nidytigeitsbeldymerde fteht der Staatsamvaltidajt
gegen die erwdhuten Guijdeibungen des Kreidgeridytes und der Anflagefammer,
wenn diefelben von den Antrdgen der erjtern abweidyen, eine Berufung an dag
Appellations-Geridht ju, weldye ebenfalld inuerhalb fiinftagiger Nothirijt von
Mittheilung der Cutideidung an bei dem Kreidgeridyte, beiglid) der Anflage:
Tammer, eingemwendet werden muf. Der Bevathung itber diefe Berufung, weldye
in nidt difentlider Sipung Statt fludet, wohnt dver Ober- Staatsanwalt bei.
Das Appellations-Geridyt entjdheivet an der Stelle und mit den Befugniffen
des Kreisgeridytes und begiiglich der Anflagefammer.

Die nady dem weiten Abjage des §. 42 eintretende Berhaftung des An-
geflagten wird nidyt aufgefdhoben, wenn gegen den Berweifungsbefdyiup RNidytig-
teitsbejdwerde ergriffen worben ift. Die nad) dem erjten Abfage ves §. 42
eintretende Freilalfung foll dagegen nur dann aufgefdyoben werden, wenn bdie
Gtaatsauwaltidyait diefes wegen eimes einguwenvenden Redytomitteld fofort bei
Mittheilung der Cntidyeidbung beantragt.

§. aa.

Die Nidytigleitsbefdpwerde fann von dem Angeflagten und von der Staate-
anwaltidaft, von jebem Theile, foweit die vorige Cutfdyeibung ihn beriihrt, nur
aué folgenden riinden erhoben werben:




380

1) wenn ein nidtyuftandiges Gericht fitr juftdndig, oder ein gufdnbdiges Ge-
ridgt fiir nidtuftdudig angenommen wurde (§. 34);

2) wenn der Staatdanwalt bei einem Berbrechen, weldyes nur auf Antrag
cines Betheiligten verfolgt werden fonute, unberedytigter Weife obme cinen
foldyen Antrag aufgetreten ift, ober umgefehrt ein Privat-Antlager an
ver Stelle ves Staatdanwaltes aufgetreten ift, wo legterer HAtte aufs
freten miiffen;

3) wenn gegen gefeplide Borfdyriften gefehlt wurde, bei benen die Strafe
ver Nidptigeit ausdriidlicy angedrobt ift;

4) wenn bag Seridht, weldyes die vorige Entjdeidung ertheilt Hat, nidy
gebdrig befegt war;

5) wenn bie in Frage frebende That aus dbem Grunbe, weil tein einfdlagen:
bes Strafgefes vorhanden fey, fitr fein Verbreden gebalten wurde, ob-
gleidy ein {oldyes efety vorhanben ift; ober wenn fle umgelehrt fie ein
LBerbredyen gehalten wurbe, wabrend Ffein einfdlagendes Strafgefes vors
banben ift; ingleidien wenn die That durd)y unridytige Gefepedausiegung
einem falfdyen Strafgefepe untersogen worben ift.

§. 1B,

Bur Ausflibrung der RNidytigleitsbeldwerde fann auf Antrag eine weitere

jebentdgige Frift von Ablauf der Ginwendungsfrift an verflattet werben.
§. 16,

Dag Ober-Appellations - Geridyt entfdeivet iiber be Nidhtigheitsdefhmerde
in nidt difentlidher Sigung, ofne dap eine weitere Berhandlung vor demfelben
Statt finvet, 68 ift jevod) der General-Staatsanwalt vorher davon gu be-
nadyridytigen, damit ev der Berathung beiwobhnen, ober feine Anfidht fdyriftlich
mittheilen fann.

Bevor eine Entjdeidung ertheilt ift, fteht 8 dem Befdywerdefithrer ftets
frei, fein Redytsmittel fallen su laflen. Audy Hat der Generval: Staatsanwalt
bie Befugnifi, die von dem Staatsamwalte ober Dber-Staatdanwalte eingewen-
beten Nidhytigleitsbejdhmerden wieder aufjugeben.

§. a71.

Findet das Ober- Appellations-Geridyt die Nichtigleit begrimbet, fo Hat ¢s
3u ben im §. 44 aufgesdblten Nidytigheitsgrinden

au Re. 1 nur auf die Juftdnvigleit over Nidytzuftdndigleit des Gerichtes

su erfennen;
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gu Nr. 2 ausgufpreden, baf der Angefdhulbigte nicht in den Antlageftand
3u verfegen fen;

au Re. 3 die Nidtigleit der eingelnen fraglidhen Handlungen ausjufpreden,
bie Berbeflerung bes Mangeld ju verfiigen und bdie Sadhe zu nodys
maliger Gntfdyeibung ju verweifen;

gu Mr. 4 die vorige Cntfdyeivung aufyubeben und auf nodymalige Cntidyei-
dung gu erfennen;

gu Nr. 5 nady BVerfdyicvendheit der Falle entweder ju erfennen, daj der
Anugetlagte nidht in den Anflageftand ju verfegen fey, over die Sadye
$u nodymaliger Gntfdyeidung an dag vorige Gerid)t ju verweifen, ober
nady Befinden die vorige Cutfdyeidbung gleid) felbft absudnbern.

§. 18,

Die Gutfdeibung des Ther-Appellations: Geridytes ift nidyt nur fiir den
vorigen Ridhter, fonvern aud) fiir die nady abgehaltener Hauptoerhandlung end-
lidy ent{dyeibende richterlidhe Behdrve, bdas Kreidgeridyt, Appellations: Geridyt
ober den Oeridytshof bei dem Gejdwornengeridyte, mabgebend.

Ubertannte Nichtigleiten founen nidyt auf vem Wege einer, gegen das er:
theilte Gnburtheil erhobenen Nidytigheitebefchwerde nodymals jur Gntidyeivung bes
Ober:Apypellations- Geridytes gebradyt werden,

§. 9.

RNidytigleiten aug ven unter Nr, 1, 3 und 4 bded §. 44 aufgefiihreen
@riinven, wegen weldyer Feine Nidytigleitsbefdiwerde erhoben wurde, follen alg
durd) Beriht befeitigt angefehen werden und fdunen daher diberall nidt auf
vem Wege einer, gegen das fpater ertheilte Gudurtheil geridyteten, Nidytigleite:
befdywerde geltend gemadyt werben.

Richtigleiten aus ven in vem §. 44 unter 2 und 5 erwdhnten Griinden werben
nidyt alg durd) Bergicht befeitigt angenommen und fdunen nad) den unten ge-
gebenen ndheren Boridyriften nod) durdy eine Nidytigleitsbejdmerde gegen das
Gndurtheil in Wirflambeit gefet werden.

VIL Rachtrag jur Anflagefbrift und Nacdhbringung von
Bewcismitteln.

§. B0,
Weidyt ein Berweifungsbefdhluf in der Bejeidinung des Berbredyens und
bes Strafgefepes von der Untlagefdyrift ab (S. 36), fo fiebt dem Staatanwalte
feei, eine entfpredyende Abdnderung der Anflagefdrift vorgunchmen.

64
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§. Bl
Wenn auf Berlangen der Staatdanwaltidaft Jeugen und Sadyerfrindige,
aufer den in der Anflagefdyrift benannten, jur Hauptverbandlung vorgelaven
werden, fo it der Angellagte wenigftens brei Tage vor Beginn der Hauptver:
hanblung ju benadyridtigen.

VEIL. Beftellung cined WVertheidigers jur Hauptverhandinng.

§. 2.

Hat der vor ein Gefdpwornengeridyt verwiefene Angeflagte nidyt felbft einen
Bertheidiger gewdplt, fo muf demfelben ein Bertheidiger von Amtdwegen jus
georbnet werden.

Jn anberen Fdllen fann das Geridyt einem Untrage des Angeflagten auj
Buordnung eined Bertheidigers Statt geben, oder audy, obme einen folden An-
trag, bann, wenn ed bie eingelne Sadye gu erforbern fdyeint, von Amtgwegen
einen Bertheidiger beftellen.

83,
8u mm?f 216 Abjap 3.

Die Borfdyrift wegen des mindejtend adyttdgigen Jeitraumes, der jwifdyen
ber Labung und ber Hauptverhandlung in ber Mitte liegen foll, begieht fidy
blof auf die vor dem Gefdwornengeridite ju verbanbelnven Straffalle. Audy
gift fie nicdht far ven Fall, wenn die Hauptverhaudlung blof auf einen fpateren
Beitpuntt verlegt wird. Gine Bergichptleiftung auf die Frit von Seiten ber
Staatsanwaltidyait und bes Angetlagten ift fatthaft.

§. Ba.
Die Bor|dyrift im gweiten Abfate ves Artifel 217 fallt weg.

. B8,
Bu ‘!lrl(l?( 218 Abjap 1.

Nuferdem muf in der bifentlichen Borladung ermihnt werden, va der
Borgeladene in Anflageftand verfest worden fen, unter allgemeiner Bejeidhnung
bes ibm gur Laft gelegten Berbredjens, fowie unter Angabe der Beweidmittel,
weldie in der Hauptverhandlung gebraudyt werben follen.

. 36,

Gttt bscl aArtifel 220.
Gridyeint ein vorgelabener Bertheidiger bes Angetlagten nidyt, fo geht die
Hauptverhandlung dennody vor fidy, jevod) bei Gefdywornengeridyte - Fillen nur
bann, wenn der Bertheidiger einen Stellvertreter beftellt hat und biefer erfdyeint,
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ober fonft ein anberer DBertheidbiger nod) fofort erlangt werben fann; auferbem
wird die Hauptverhandlung vertagt.

Der audgeblicbene Bertheidiger ift, fofern er von ridhterlidhen Amtdwegen,
ober auf Untrag befellt war, ober fonft die Bertheidigung fbernommen batte,
in eine @eldfirafe von 1 big 20 Thalern (1 Fl. 45 K. bis 35 Fl.) und in
bie RKoften ber vergeblidy angefepten BVerbandlung ju verurtheilen.

. 87,
Gtatt b?o etifel 221.

Wenn bei der Hauptverhandlung fein Mitglied ber Staatsanwaltidaft er-
fdyeint, fo ift die Berhandblung ftetd ju vertagen. Grfdyeint dagegen der vorge:
labene Privat-Antldger nidt, fo wird diefes als ein BVericht auf die Anflage
angefefen.

. BS.
Gtatt b’l Actitel 228.

Die Deffentlidhfeit it fiir die ganze Hauptverbandlung, ober einen Theil
erfelben, auszufdyliehen, wenn eine @efdhroung der Ordbnung over der Sittlidy:
Teit gu befiirhten febt. Bei Mimgverdredien wird die Deffentlidyfeit ftets, und
fiir die gange Hauptverbandlung, ausgefdloffen.

Das Geridt fpridht auf Antvag der Staatdanwaltidhaft, bes Angetlagten
ober des Berlepten, ober aud) von Amtbwegen, die Ausfdlicfung der Deffent-
lidyfeit durdy einen fdyriftlihy abjufaflenven, den Grund bir Ausidyliefung ent-
baltenden, Befdylug aug. Diefer Befdhluf wird vor Beginn der Hauptverhand-
Tung, oder audy im Laufe derfelben, gefaft, und wvon bem Geridyts|dyreiber,
im erfteren Falle bei bem Aufrufe der betreffendven Sadye, vorgelefen, worauj die
Subdrer fidh fofort su entfernen fHaben. Redytomittel gegen folden Befdyluf
find unguldffig und nidyt 3u beadhten.

Bei Vertinvigung des Endurtheils tritt jedenfalls die Deffentlidhfeit wie:
ver ein.

. B9,
Bu Actitel 223 ftatt des 2. Sajes.

Der Prdfivent fann auf Antrag bes Angeflagten ober BVerlepten, ober
von Amtdwegen, audy eingelnen anveren bei der Hauptverhandblung unbetheiligs
ten Perfonen den Jutritt verftatten,

$. 60.
Bu Astitel 231.

Der Borfigende fann hberhaupt gegen Jeven, weldier fid) im Gerichtss

faale ungebiipelid) betvdgt, ober den getroffenen Anordnungen nidt Folge leis
64 *
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ftet, eine Gefdngniffivaie bis ju adyt Tagen, ober eine Geldjtrafe bis ju flnf
Ihalern ausfpredhen.  Hiergegen findet fein Redytomittel Statr,
. 6l.
Ctatt b’co Actitel 234,

Der Borfigende fragt den Augellagten nady feinem Namen, BVornamen,
Alter, Gewerbe oder Befdhdjtigung, Wobhnungs: und Geburtd:Ort und ermahnt
ibn danu jur Aufmerffambeit. Hierauf trdgt der Staatsanwalt, oder in Fal-
len, wo ein Privat-Anfldger aurgetreten ift, diefer, ober ein Auwalt desfelben,
ben Gegenjtand ber Anflage fiirslidh vor. Aud) fann die Anflage auf Berlan:
gen bes Staatdanwalted durd) den Geridytsidyreiber verlefen werden.

Cobanu 13t der Borfiende die vorgelabenen Feugen und Sadyverjtindi-
gen aufrufen.  Die Seugen begeben fidy vann in vag fir fie beftimmte Fim-
mer unb ber Borfigende hat nad) Befinven Magregeln anjuordnen, nm das
Befpredyen und BVerabredungen der Jeugen gu verhindern,

Jm Falle des Nidyterfeinens der zur Hauptoerhandiung vorgeladenen
Perfonen wird nady BVor{dyrift der Artifel 217 fig. und der §.§. 56 und 57
verfabren.

§. 62
Bu Actitel 236 Ratt des 2. Abfapes.

Der Staatsanwalt und der Angeflagte Mnnen im Laufe der Hauptver-
hanblung Beweidmittel fallen laffen, wenn dag eridyt juftimmt und der Geg-
ner nidht in Begug auf fpegiell angugebende erheblidhe Thatfadyen die Benupung
berfelben verlangt.

. 63,
Bu Hetitel 237 fratt des 1. und 2. Abjapes.

Die Jeugen und Sadverjtndigen werden in Anwefenbheit ded Angeflag:
ten abgehdrt.

Sie werben nad) den Grineflen des BVorfigenden vor over nady ihrer Ab-
horung, eingeln ober gufammen, in der Artifel 161 und §. 29 bdiefes Gefeges
angegebenen Weife vermarnt und vereivet, mit Ausnahme der im Allgemeinen
verpflidhteten Sadyverftdndigen, fowie ber bereitd in der BVorunterfudyung verei:
beten Sadyverjtandigen und Seugen, bei weldyen allen eine Grinnerung an ihren
im Allgemeinen oder in der eingelnen Unterfuchung jdyon geleifteten Gid genii-
gen foll,

6. 61
Gtatt des Uttilel 241.
Aufer bem BVorfigenden tinnen aud) die Mitglieder des Geridyies und der
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Staatsanwalt an den Angeflagten ober an Jeugen und Sadyverftndige unmit:
telbar Eragen ftellen, nadydem fie juvor von vem Borfigenden die Grlaubnif
Bieryu erbalten haben. Auf bdiefelbe Weife fann audy der Bertheidiger Fragen
an Jeugen und Sadyverjtdndige fellen.

Dem Angeflagten, dem Privat- Betheiligten, weldyer fid) dem Strafoerfahren
angefloffen hat, fowie dem Privat- Anfldger und deflen Armwalte, fann der
Borfigende geftatten, unmittelbare Fragen an Jeugen und Sadyverftdnbige, be:
suglidy an den Angeflagten, zu frellen.

Der Vorjipende bat darauf ju fehen, daf uur gur Sadye gehdrige Fragen
geftellt werden und ijt befugt, die Fragejtellung in jevem Augenblide felbft wie-
ber ju dibernehmen, ober audy vag Berbdr gu fdliegen. IWird gegen Jurids
weifung einer Frage Ginfprud) erhoben, fo hat das Geridhyt dariiber ju entfdyeiven.

Gintretenven Falles hat der BVorfigende die SJeugen {iber die ifhnen nady
Artitel 177 gujtehende Befugnip gu belehren.

§. 63,
Gtatt des Urtitel 244.

Jn der Regel ift die mindlide Bernehmung der Jeugen und Sadyverftin:
bigen erforderlidy; jebodh genigt eine Borlefung ibhrer in der BVorunterfudyung
abgegebenen Ausfagen und Gutadyten, aufer den im Artitel 222 und in den §.§. 28,
36 und 41 bdiefes Gefepes ermdihnten Fallen, dann, wenn die SJeugen ober
Sadyverftandigen in dber Jwijdyengeit verftorben find, ihr Aufenthaltdort unbe:
faunt ift, oder ihrem Gridheinen nady dem Grmeffen des Geridytes fiir [Angere
Yeit erheblidhe Hindernife im Wege ftehen.

Befidytigungs - Protofolle, frihere Straferfenntniffe, uUberhaupt Urfunbden,
weldie fir die Sadie von Bebeutung fiud, werden gleidyfalls vorgelefen.

§. 66.
Bu Artitel 246.

Gine Beeidigung der auf Anorduung ved Vorfigenden eingefiihrien Jeugen
ober Sadyverjtandigen fann aud) dbaun vorgenommen werden, wenn wegen Gre
bebung diefer nenen Bewcidmittel eine Bertagung (Artifel 270) cingetreten war.

. 67.
Gtatt des 2. Abfapes bed Artifel 255.

Das Geridht fann jedod), nadydemn es die Staatsamwvaltidaft vefhalb ges
hdrt Hat, aud) gur fofortigen MUrtheildfallung fiber bie andere That oder das
anbere Berbredhen fdyreiten, wenn e nidyt dafiie Halt, daf die Sadie vor ein
Gefdnwornengeriht gebdre, weldien Falles bdiefelbe an die Anflagelammer des
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Appellations- Geridytes jur Criheilung eined neuen Berweifungsbefdlufies abzu-
geben ift.

. @8,
Bu Atite 260, 307 und 320.

Die Belehrung des Angellagten iiber bie ihm guftebenden Redytemittel it
nid)t erforderlidy; bdie gur Gimwendung der lepteven geordneten Friften laufen
obne Ridjidyt auf erfolgte Belehrung von ber Befanntmadyung des Urtheiles an.

. @9,
Statt b’co Artitel 262.

Das aber die Hauptverhandlung durd) den Seridyta|dhreiber aufjunehmende
Prototoll foll enthalten: bie Namen ber anwefenven Mitglieder ves Geridytes,
bes Beamten der Staatsanwaltidhajt oder des Privat- Anfidgers, des Angellag:
ten unbd feines Bertheivigers, des Privat-Betheiligten, der fidy ehwa den Straf:
verfahren angefdioffen Hat, der er{dpienenen Jeugen und Sadyverftandigen.

G¢ foll ven Berlauf ber Hauptverhandlung fiirglich evzdblen uud indbe-
fonbere der Bereibung der Jeugen und Sadyverftandigen, der BVorlefung von
Stiiden aus der Borunterfudiung und von fonjtigen Urfunden Crwdbnung thun,

Bon dem Juhalte ver Crflirungen der Staatsanwaltidhaft, des Angeflag-
ten ober Bertheivigers, der Jeugen und Sadyerftandigen, fowie der etwaigen
Privat-Betheiligten oder eined Privat - Antldgers wird nuv vas Wefentlide Hirg:
Tid) in bas Protofoll aufgenommen. Jm Falle der Angeflagte, die Jeugen und
Sadyverftandigen bereitd in der Borunterfudiung vernommen worben waren, i
in dem Protofolle nur gu bemerfeu, ob und imwicfern ihre Ausfagen von den
feiiheren Angaben in erheblidhen Punften abweidpen.

Die gur Cntjdeibung gefiellten Antrdge, namentlidy ver Staatdamvaltidyaft
und bdes Angellagten ober Bertheibigers, werben mit den darauf erfolgten bes
fonberen Gntfdyeidbungen im Protofolle aufgenommen ober demfelben als Bei-
lage ecinverfeibt, und ferner wird ber endlidye Urtheildfprud), audy im Falle be-
fonbever Abfaffung, ridfidytlicy feines ent{dyeidenden ITheiles, fowie die Ber-
tinbigung bes Urtheiled in dbem Protofolle vermerft.

@in Protololl dber bdie Hauptverhandlung ift bei Strafe der RNidytigleit
erforderlidy; eé geniigt jebody, daf uberhaupt ein Protofoll aufgenommen worben
ift, unb der Umijtand, ob etwas im Protololle vermertt oder nidyt vermertt ift,
bat an fidy feine RNidytigleit jur Folge.

$. 70.
Ju Artitel 264.
Dag Unterbleiben der Aufnabme cines befondern Protololles iiber die Bes
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rathung des Geridytes bei der Urtheildfallung foll jedod) dann Ridytigleit nidyt
gur olge Haben, wenn dag Grgebnif der Abftimmungen des Geridhtes unter
Angabe der Stimmengahl in dag Protofoll dber die Hauptverhandlung mit auf:
genommen worben ijt.
[ R
Bu Actifel 266 und 267.

Bei einer Hauptverbandlung vor bem RKreisgeridite hangt bdie Befelluug
cine Bertheivigers in den Fallen ver Artitel 266 und 267 und die BVertagung
der Berhandlung, im Falle ein Bertheidiger nidyt ju erlangen ift, vou dem Gr-
meffen des Oeridytes ab.

§. 72.
Bu Atitel 273.

Der Prafivent fann, wenn er ed fiir angemeflen eradytet, eine Hauptver-
hanblung, fo lange fle nod) nid)t begonnen hat, auj Antrag der Staatdan:
walt{dajt, ober bed Angeflagten, ober aud) von Amtdwegen vertagen, ober einem
fpdter gufammentretenven ®efdywornengeridyte jumeifen.

Bu Nrtihl"ﬂ.’, und felgende.

Wenn mehre Hauptverhandlungen auf einen Tag anberaumt worben find,
fo fann afgbald bei bem Beginune der erjten die Gefdwornenbant aud fiie jede
folgende gebildet werben.

Die fitr die erfte Hauptverhandlung gebilvete Gefdwornenbant bleibt, wenn
bie Staatdanwaltidhaft und der Ungeflagte fidh damit emmﬂanbm trllﬁrm,
aud) fiir die folgenben, an demfelben Tage anjtehenden £

Wird auf Verlangen der Staatéanwaltidaft ober des %ngd(agtm fut eine
ber folgenben Hauptverhandlungen eine neue Sefdymornenbant gebildet, fo bleidt
nun diefe, wenn die Staatdanwaltidhait und ver Angeflagte damit einverftanden
find, fitr die nody folgenven Hauptverhandlungen beftehen.

Berzogert fih wegen der Dauer ver vorhergehenden Hauptverhandblungen
ober aus fonftigen Griimben der fejtgefette Anfang einer Hauptverhandlung ber-
geftalt, dap fie erjt am vierten ober an einem nody fpatern Tage nad)y dem:
jenigen beginnt, an weldyem die Gejdymwornenbant gebildet wordben war, fo muf
ur Bildbung einer neuen Gejdymwornenbant gefdyritten werben.

3n allen Fdllen, wo bie fiir eine friiheve Hauptverhandlung gebildete Ge-
fdywornenbant fiir eine folgenbe beftehen bleibt, unterbleibt fiir legtere die Ber:
eibung der Gefdhwornen, und ¢8 genligt die Berweifung auf den in der frihern
Sadye geleifteten Gib.
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. 24,
Bu grlih[ 282.

Hinjidytlihy ves weitern Berfahrens vor dem Gefdymornengericyte finden, fo-
weit efwag Andered nidyt beftimmt ift, vie Borfdriften fiir die Hauptverhand:
Tungen bei den Kreidgeridyten Anwendung.

§. 78.
Ju Artite( 285.

Der Bortrag des Prdfiventen darf von Niemand, namentlich and) nicht
vou dem Angeflagten, ober von der Staatdamvaltidaft, unterbrodhen ober jum
@egenftande irgend einer Aeuferung oder eines Antrages in der Sigung ge:
madyt werben.

. 176,
3u Mrtitel 287? ftatt des 3. UAbfapes.

it eventuell ein gevingered Berbredyen Gegenftand der Anflage, ober
Tiegt einer ber Astifel 256 gedadyten Fdlle vor, fo find entfpredyende weitere Fragen
gu ftellen. Gben diefes gilt in dem Artitel 255 evwabuten Falle dann, wenn
der eridytshof nad) Anphdrung der Staatdanwaltihaft es unbedentlidy findet,
baf eine anbere That, oder ein anberes Berbredyen, ald in der Anflagefdyrift
entbalten ift, der Aburtheilung mit unterftellt werde.

: T
Bu s'll:liltl 289.

Der von dem Dbmanne vor der BVerathung den Gefdiwornen vorgulefen:
ven Jujtruftion ift nod) Folgendes beigufiigen:

Die Berathung und der Ausfprudy ver Gefdwornen muf fidh auf
bie ibnen vom Prafiventen vorgelegten Fragen befdyranten.

Sbre Anfidht ber die Jwedmagigheit over Redytmafigleit ves Straf-
gefeges darf auf ihren Ausfprudy Feinen Ginfluf haben. Nidyt fie, fons
pern die Ridyter find berufen, die gefeplidhen Folgen ausgufpredyen,
weldye ben AngeFlagten wegen der ihm gur Lajt fallenden That treffen.
Die Gefdwornen haben vdaber ibren Ausfprud) ofme Ridfidt auf bdie
gefetlidhen Folgen desfelben ju fallen.

$. 78,
Bu Ustifel 301 fatt des 2. Abfajes.

Dag Urtheil mnf enthalten eine Begugnabme auf die bag Erfeuntnif bes
grindenden Fragen und Ausfpriihe der Gefdywornen, die Bejeidnung bver ans
gewenbdeteu ftrafgefeslidyen Beftimmungen und die yuerfannte Straje, bei Strafe
der Nidvtigheit.
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$. 79.
Bu Actitel 304.

Giner Aufnahme der an die Gefdwornen gefellten Fragen und ber dagu
abgegebenen Ausfpridhe in dag Protofoll bevarf ¢ nidyt; ¢s geniigt, daf jene
Fragen mit den bdagu ertheilten Ausfpradyen in Ur{dyrift dem Protofolle bei-
gelegt werden.

. 80.
Bu Artitel 306 fatt der Beftimmung unter Jiffer 8,
8) wenn widber cine von bem Tber- Appellations - Gevidyte friiher gegebene
Gutjdeivung (Avtifel 212) erfannt worden ift.
§. SI.
Bu Actitel 327.

Wie den Préjidenten bei den Appellations : Verhandlungen in Allgemeinen die
Redyte des Borfigenden bei einer Hauptverhandlung, forweit er dbavon Gebraudy
madyen fanu, jujtehen, fo hat er ingbefondere audy bann, wenn Veweismittel
erhoben werben, die im Artifel 246 gevachten Befugniffe.

§. s2.
Ctatt Urtilel 344,
Mandats : Berfabren.
I

Auf Antrag ber Staatdanwaltidhajt bat der Gingelrichter, wenn der An-
gefdiuldigte meder vorgefiihrt, nody die Verhaftung desfelben erforderlidh ift, und
nidyt befondere Bevenfen entgegen ftehen,

a) bei Poligei-Bergehen,
b) bei Defraudationen von Weges und Gemeinde-Abgaben,
c) bei den dibrigen Webertretungen,
in dem lepteren Falle, fofern die Anfduldigung auf devr Anjeige einer
verpflidpteten Rerfon bevubet, weldhe die That aus eigener amtlidyer Wahe-
nehmung befunvet,
ofne vorgiugige Hauptverhandlung die verwirfte Strafe durd) eine Strafverfiis
gung fejtgufegen.
1L
Die Strafverfiigung muf enthalten:
1) Die Bejdhaffenpeit der Uebertretung, fomwie die Jeit und den Ort derfelben;
2) die dafiir angegebenen Beweidmittel;
65



390

3) die Fejtfepung der Strafe und des Koftenpunttes, unter Anfiihrung des
cinjdlagenden Strafgejetes oder poligeilidyen Berbotes;

4) bdie Grdffnung, baf der Angefduldigte, wenn er fid) durd) bie Straf:
verfiigung befjdywert finden follte, innerhalb einer jebentdgigen Frilt, von
vem Tage nad) der uftellung der Berfiigung an geredynet, feinen Gin-
forud) dagegen fdyriftlidy oder mundlid)y angumelden habe, bdag aber,
fas in diefer Frift ein Ginfprud) nidyt ecingehe, die Strafverfiigung
Redytsfraft erlangen uny gegen ifm vollfivedt werden wiirbe.

Diefe BVerfigung wird vem Angefdyuldigten jugeitellt.

IIL.

Wenn in ber zehentigigen Frift ein Ginfprud) nidht erhoben wird, fo wird
bie Straferfiigung volljtredbar.

3t dagegen ein Ginfprud) erhoben worben, fo wird ber Angefdyuldigte,
unter Androhung ded Berlujtes feines Ginfprudies, jur Hauptverhandlung vor-
geladen.  Grfdyeint derfelbe nidht, fo wird der Ginfprud) wirfungslos und vas
frither erlaffene Mandat fofort vollftveddar.

Gin weiteres Redytomittel findet in diefen Falen nidyt Statt, vorbehilt:
Tid) ber Beftimmungen in dem Artifel 226, welde bier analog zur Anwen:
dung fommen,

Grideint der Angetlagte in der Hauptverhandlung, fo witd nady Astifel
347 verfahren.

s. 83.
Ju Aetitel 347.

Der Gingelridyter hat die §. 60 und Artifel 231 gebadyten Befugniffe des
Borfigenbden.

Bei Unterfudyungen wegen Uebertretung bed Gefeges jum Sduge der
Holgungen u. f. w. vom 1. Mai 1850, wegen Bolizei-Bergehen und wegen
Defraudationen von Wege: und Gemeinde-Abgaben gebht die Hauvtverhandlung
vor fidy, aud) wenn ein Bertreter der Staatdamvaltfdyaft nidyt anwefend ift.

. 84,
3u’!ﬂih( 351.
Die Bor{drift im erften Abfase ded Artifel 351 ,, Mit audgefp rodene
Sdydrfungen find in diefem Falle ftets aufsufdyicben” falt weg.
. 83,
Bu :nih( 352
Audy in dem Falle, wenn der Berurtheilte ber erfannten Strafe unbedingt
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fidy unterwirit, ift jur Bollftredung der Strafe regelmdfig binnen vier und
gwangig Stunden gu fdyreiten.

§. 86.
Bu Astitel 361 Ratt ded gangen jweiten Abfapes.

Die Koften find in diefem Falle von bem Staate ju fbernehmen. Rur
bei Verbredyen, welde dlof auf Antrag eines Betheiligten unterfudyt und von
biefem al$ Privat-Anflager verfolgt werdben, hat lepterer die Koften ju fragen.
Bertheivigungsgediihren vergiitet ver Staat oder Privat:Anfliger uur den an-
geftellten Anwalten und nur, fofern diefelben durdy die mimdlide Bertheidigung
entweber bor dem Gefdiwornengeridite oder bei bem Kreidgeridyte erwadyfen find;
bei einer Hauptverbandlung vor dem Kreisgeridyte jebod) nur dann, wenn dem
Angetlagten obne feinen Antrag lediglidy von Amtswegen ein Bertheidiger bes
fteflt worden war.

$. 87.
Bu Actitel 365.

Bei eingewenbdeter Appellation werden Bertheivigungsfoften aud) dann nidyt
erfegt, wenn ber Angeltlagte auf feine Appellation freigefprodyen wird.

Die Koften eines Recytdmitteld, weldyes die Staatsanwaltidhaft im Jnte-
refle des Angellagten eingewendet bat, find, mit Ausfdluf ver BVertheidigungs-
geblibren, ftets aui die Staatslafje ju ubernehmen.

$. 8S.
Gtatt Ded Artitel 368.

Qi ein Angetlagter unvermdgend, fo find die ihm gur Lajt gelegten Koften
einfiweilen und bis er ju Bermdgen tdmmt, Bertheidigungdgebiibren jebod) nue
mit der Artitel 361 und §. 86 biefed Gefeged geordneten Befdyrantung auf die
Staatslafle ju dbernehmen.

§. 89,
Bu Artitel 370.

Wenn BVerldumbdungen und Beleidigungen in bffentlidyen Dienjte angeftells
ter Perfonen, weldye durd) deren amtlidye Borgefepte verfolgt werden, von ber
Befdaffenheit find, daf die u erfennenve Strafe eine fedydwddyentlide Gefings
niffirafe ober verhdltnifindfige ®clobufe nidt uberfteigen wikrde: fo lann bag
Rreidgeridt nad) Gehdr des Staatdanwaltes bdie Unterfudiung an den Gingels
ridter verweifen, in weldem Falle dann dad im Astifel 346 Nr. 3 und Ar-
titel 347 geordnete Berfahren unter Mitwirfung der Staatdanwaltidaft eintritt.

65°
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$. 90.
Bu Artitel 372,

Der Gingelridyter fann vor Ausfertigung aui die Anflage beide Parteien
u einem Sibne:-Termine, unter Androhung einer Ordbnungsitrafe bis ju finf
Shalern, vorfaben und bei einem Bergleidie bie Koften aufer Anfap laffen.

. 91,
Bu :lnihl 374.

Der Gingelridyter ift befugt, fofort auf die Anflage einen Geridytstag zuc
Hauptverhandlung angufepen, die Parteien ju demfelben unter den fiir ben
Termin jur Borverhandlung vorgefdyricbenen Berwarnungen, und die Jeugen
und Sadyverftindigen, wie Artifel 374 georduet ift, vorgulaven. Wenn in
diefn Falle der Ridyter eine Grhebung von Beweismitteln fie erforderlidy HAlt,
weldye von dem Angeflagten, ober jur Replit von dem Anfldger, im Termine
angegeben worden find, fo ift die Hauptverhandlung gu vertagen.

Der Ridyter hat vas Recht, die Parteien unter den gefeplidhen BVermar-
nungen gum perfdnlidyen Gridyeinen in der Borverhandlung oder Hauptverhand:
Tung 3u laben.

$. 92,
Bu Actitel 375.

PWerden von den Parteien oder Jeugen Ehrenfrantungen in einem Ters
mine ausgeftofen, fo fdnnen bdiefelben auj Antrag des Berlegten fofort abges
urtheilt werden, fofern fie die Juftandigleit des Gingelvichters nidht berfeigen.

. 93..
3n§funim 377,

Anwaltsfojten werben, mit Ausnahme dever fiir die Mnflagefdrift, in er-
fter Jnftang nidyt efattet.

Wenn im  erften Termine die giitlicdhe Beilegung der Sadhe von dem
Koftenpuntte abhangig ijt, fo fonnen die Kojten, foweit fie gur Berrednung
fiir die Staatsfaffe beftimmt, von dem Geridyte nady feinem Grineffen gahs,
ober theilweife aufer Anfap gelajjen werden; bei fpaterer Juriidnabme der An-
Nage findet eine folde Grmadytigung nidyt Statt.

3ur Gebabren: Tage fir die BVerhandlungen in Straffachen.
A.
Bu § 1 und 19.
Was in diefen Paragraphen von den Bagabunben und Schiiblingen ge:
orbuet ift, gilt aligemein aud) von den geridytlidhien Gefangenen,
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Den al$ Jeugen vernommenen Betheiligten bei BVerbredyen, weldye nur
auf ihren Antrag verfolgt werden, werden bie Feugengebiihren aus ver Staatss
taffe nidyt vorgejdyoffen.

B.
Gratt ded §. 2.

Bei losfpredyenden Grfeuntniffen hat ver Staat den, in den gu einer Ge-
ridytégemeinfchart vereinigten Thiivingifdyen Lanven, dffentlidy angejteliten Sady:
waltern bie Vertheidigungsgebihren ju erjepen, fofern diefe durd) die mindlidye
Bertheidigung bei der Hauptoerhandlung vor einem Gefdywornengerichte erwadys
fen find (§. 30 der Gebithren:Tage sub voce: Bertheidigungen, litera d),
alfo namentlidy audy mit Aus{dhlup ver Reifefojten.

Dasjelbe gilt, wenn der Angeflagte mit ciner Nidptigleitsbefdymerde durdy-
pringt, aud) vidfidtlid) diefes Redytomittels Hier ebenfalls mit Ausidup der
Reifefoiten des BVertheidigers.

Bei verurtheilenden Grfenntniffen find die BVertheidigungdgebihren den 3f:
fentlidy angejtellten Anwdlten unter den Vorausfepungen und Befdyrantungen,
unter welden fle ihuen bei freifpredenden Grfenntuiffen erfept werden, auf
Berlangen aus der Staatsfaffe voryufdhieen und dann fiir diefe wieer bei:
gutreiben.  Bei ihrer Uneinbringlichteit fallen fie bem Staate definitiv gur Laft.

Diefe Hajtpflidit des Staates tritt in den voraufgefiihrien Fallen ein,
gleidyviel ob die Amvdilte von den Angellagten gewdnlt oder diefen von Amts:
wegen bejtellt worben find. Dagegen findet ein Grja oder BVorfdyuf der Bertheidi-
gungégebiibren bei einer Hauptverhandlung vor dem Kreidgeridyte (§. 30 ,,Ber-
theivigungen, litera b*), abgefehen von ben vorgedadyten Bejdyranfungen und
Borausfepungen, nur dann Statt, wenn der Bertheidiger obme allen Antrag
bed Angeflagten lebiglich von Amtdwegen bejtellt worben it

Die Webernabme von Bertheidigungen bei Hauptoerhaudlungen vor Hem
@efdywornengeridyte und foldyer, weldye von dem Geridyte in eingelnen Fallen fonjt
flir nothwendig evaditet werden, dari von ben Amvdlten nur aus befonders
triftigen ®riinden abgelehnt werden.

Bertheidigern, weldye feine difentlich angefteliten Anwdlte find, witd von
bem Staate in feinem Falle ehoas vergutet oder vorge{dioffen.

C.

Bus§ 7.
n) 31; Biffer 5. Berhaftébefehle unterliegen dem Anfage firr Borfihrungs-
befeple;
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b) ju Jiffer 8. Die Beglaubigung von Ab[dyriften ober Extratten, weldye
uiber einen Bogen fillen, wirtd fiir bden erfien Bogen ebenfalls mit
2 Sgr., fiir jeven weitern mit 1 Sgr. bevedynet;

c) fiir eine im Mandats-Berfabren erlevigte Unterfudung wird, mit Gin-
fyluf der Verldge und ber Beftellgebithren, ein Averfional-Quantum
von 3 Sgr. bis 20 Sgr. angefept.

D.
Die im §. 9 den RKoflegial Geridhten eingevdumte Befugnif foll audy den
Gingelvidytern juftehen.
E.
Bu §. 11 fatt der Nr. 4, 5 und 6 dafelbft.
4) @ensd’armerie:Wathtmeiftern, Felbwebeln, Oberjdgern( wenn flegur A\ 15 Sqr,
5) @engd'armen (Hufaren) unterofﬁumn 5 . ’Eﬁ',"m,ﬁ'lsﬂ? 10 Sgr.
6) Solvaten, Feldjagern . geboten werden | 8 Sgqr.
Berittene Gensdarmen (.Bufaren), m:t Ginfdhiug ver Wadytmeifter, ex:
balten, wenn fie auferbald ihres Stations: Begirles ober dody auf mehr als
vier Stunden Gnifernung von ihrem Stationd:Orte vequirirt werden, neben
ben Didten 5 Sgr. Futtergeld, und im Falle fie Tag und Nadyt abwefend
finb, 10 Sgr. Futtergeld und 23 Sgr. Stallgeld.

F.
Bu §. 12,
Die Kreiggerichts: Divettoren liquidbiren wie bie Mitglieber des Appeliations:
und Ober-Appellations - Geridtes.

G.
Ju § 18.
Die Jeugengebibren miiffen binuen gehen Tagen nad) der BVernehmung
bed Jeugen gefordert werden, widbrigenfalls diefer ded Anfpruchs auf den Bor:
fdup feiner Gebiihren aus der Staatsfafle verluftig gebt.

H.
Bu §. 19,
a) Ctatt der Jiffer 7:
Bei bem Transporte von Gefangenen, mit lEm[d)Iuﬁ der Ba-
gabunben und Sdiiblinge fir bie Stunde. . . 4 Sgr.
jevody fiir den gangen Tag nidyt fber . . . . . . 16 Sr.
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b) Bu Biffer 9. Der Sap: ,Diener und Boten ber Unterfudyungsridyter
...... begichen” fommt in Wegfall,

L
3u §. 29.

8) An der Stelle ded gangen erften Abfages, weldyer wegfdflt, tritt folgende
Beftimmung: Die Feftjtellung der Sadywaltergebithren gehdrt vor das
Geridyt, vor weldem bie Sadie verhandelt wurbe, bei Sdwurgeridyts-
fadien vor das Appellations: Geridyt. Die Feftjtellung der Gebibren fiie
Bertheivigungen, wenn und foweit fic aud der Staatsfafle ju erfepen,
ober wenigitens vorjuldyiefen find, gefdhiehet von Amtdwegen.

b) Statt ver Jiffer 2 im gweiten Abfage:

2) gegen bie erft-inftanglidye Feftftellung des Kreidgeridytes bei dem Kreids
geridyte nady vorgdngiger Menderung ded Refeventen.
K.
Bu §. 30.
Die Gebiihren fiir Bertheidigungen vor einem @ingelridyter betragen, ofne
Ridjidyt auf die bisberigen Unterfdyeidungen, 10 Sgr. bis 2 Thir.

Dicfes Gefep tritt mit bem 1. Januar 1855 in RKeajt; diejenigen Wnter-
fudhungen inbeffen, in denen fdon vor bdiefer Jeit ein Berweifungserlenntnif er-
folgt ift, follen nad) dem frihern Berfahren verhanbelt werden.

Urfundlidy Haben Wir biefes Gefes Hddhiteigenhindig vollzogen und mit
Unferem Grophergoglidhen Staatsdinjiegel bedruden laffen.

€o gejdyehen und gegeben Weimar am 9. Degember 1854.

@ Carl Aleyander.

von LWagdorf. von Wingingerode.

Gefed,
die Abdnderung der Strafprojefordnung
betreffend.
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WMinifterial-WePanntmadung.

Nady den Befanntmadyungen ded vormaligen Grofhersoglidhen Landidyafts:
Kollegiums und der vormaligen Grofberzoglidhen Kammer vom 19, April und
1. RNovember 1843 (Regierungs-Vlatt S, 21 und 171) wurde big auf Wi-
perruf geftattet, die von Jollvereing-Staaten nadh dem 24 '/2:Guldenfufe aus:
geprigten Guidenmingen, gu deren Annahme cine J bindlidyfeit nidyt
btftcbt, in ben @iroﬁbtrgoglud)m Kaflen und @mnabmtﬂeﬂen nady ven in jenen

geg! Werthen angunehmen.

Da aber btr Kurd der nad) dem 241/2: Guldenjufe gepragten Miingen
gegen ben Kuré der Wimgen bed 14-Thalerjubes im gemeinen BVertehre {dhon
feit Tangerer Jeit gefunfen ift: fo feben wir ung, gu Bermeidung fernerer
Agio-Berlufte fiir die @rofherzoglidhe Haupt: Staatsfafle, vevanlapt, vie durd)
pie in dem Gingange enwibhnten Vefanntmadyungen getroffenen Anoronungen,
mit Begugnabme auf §. 27 der BVevorbnung vom 2. Juni d. J. (Regierungs:
Blatt S. 254), dahin gu Anbdern:

Bom 1. Januar 1855 an big auf Weiteres haben die Grofihersoglichen
Staat sfaffen und Ginnahmefellen bei allen Jahlungen, weldye nidyt in
Mingen bes 14 Thaleriufes ober in anderen beftimmten Mingforten
u leiften find, gollvercinglindifche
Bweigulbenftiide ju 1 Ihir. 4 Sgr. — ‘Brg
Ginguldenflide - — - 17 -
Halbegulvenftiide : — - 8 - 6
— mithin 30 Gulden ju 17 IThalern — anjunehmen.

Rur bei Gniriditung von Jollgefallen (an Gingangd:, Ausgangs: und
Durdhgangs-Abgaben) fiud die in der Befanntmadyung des Gropherjoglichen
Landfd)afts - Rollegiums vom 19. April 1843 aufgefithrten vereinglanvifdhen
Mitngen des 24'/2: Guldenjufes nady der vort bejtimmten Gleidywerthung von
7 Gulven und 4 Ibalern, aud) ferner, wie geither, angunehnen.

Weimar am 12. Degember 1854,
Grofibersoglih Sadfifdes Staats.Minifterium,
Departement der Finanjen.
Fir den Departements:Chef
Bergfelv.
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fiir bas
Grofiberiogthum
Sachfen-Weimar-Eifenach.

Mummer 42. EReimar. 23. Dejember 1854.

Wir Carl Ulerander,

von Gotted Gnaden Grofbhersog von Sadfen: Weimar:
Gifenach, Landgraf in Thiringen, Martgraf su Meifien,
gefitrfteter Graf ju Henneberg, Herr zu BVlankenbayn,
RNeuftadt und Tautenburg
i, 2

fligen biermit ju wifien, vag Wir auf untertbdnigiten Antrag Unfered Kivdjens
rathes und nad)y Anhdrung Unferes Staats- Minijfteriumg  gnavigit bejdyloffen
haben, die Prarnwitwen:Fisken fiir den Weimar - Neujtavtijden: und fiir ven Gi:
fenadyifdhen Kreid ju einer alfgemeinen Penfions-Anjtalt fiir die Witwen und
Taifen der cvangelijhen Geiftlidyen ded Grofbhersogthumes ju veveinigen.

Wir ertheilen jugleidy dem fiir diefe vereinigte Anjtalt entworfenen nady-
ftehenden Statut, unter gleidyeitiger Aujbebung der jeither beftandenen Borldyrif:
ten und unter vem Vorbehatte ju §. 9, vaf nady neuer genauer Grmittelung
bes Ginfommens der Piarrjtelien eine diefem befler alg bisher entfpredyenve Nor:
mirung ver Gingeidynungsfummen in den Hebeliften der Anftalt, unbefdhadet der
bereits erworbenen Anfprihe der Theilpaber, Statt finven foll, Unfere landesd:
fiirftliche Beftdtigung :

66
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St atut
einer allgemeinen Penfious-Anftalt fir die Witwen und Waifen
der evangelifhen Geiftlichen im Grofherzogthitme
Sadyien-Weimar-Eifenady.
GEriter Abfehnitt.,
Bon bem Umfange ver Anftalt.

.1
Die Piarrwitwen-Fisfen, weldye binsber fiir ven Weimarifdyen und Neutdvtifdhen

RKreis laut Statuts vom L. Auguit 1828 und der dagu ergangenen Nadytrags:
verorbnungen, fiiv den Gifenadyijdyen Kreid dagegen laut Statutd vom 14. Mai
1784 und der ju diefem erlaffenen Nadytragdverordnungen beftanden Haben, wer:
den fammt deren gangem Bermdgen unter Aufidfung der innerhald ves Grof:
hergogthumes bisher nody fitr eingelne Orte, begiiglicy fleinere Begirfe beftandenen
Piarnwitwen - Fisfen vom 1. Januar 1855 an gu eiver Anjtalt vereinigt, welde
unter dem NRamen

pallgemeine Penfiong:Anjtalt fiir vie Witwen und Waifen der evangeli:

fdyen Geijtlichen im Grophergogthume Sadyfen:Weimar: Gifenady’
pergetalt in Wirflambeit tritt, vap von dbem genannten Tage an bie Berbind-
liyfeiten und Redyte der Mitglicder der vereinigten Anftalten gleidgeftellt und
ben hinterlaffenen Witwen und Waifen bderfelven gleide Anjpriide auf Unter:
friigung ugefichert werben.

§. 2.

Bur Theilnahme an der Anftalt find alle definitiv angeftellte evangelijdhe
Geiftliche, fowohl die eigentlidyen Jnhaber der Piarrjtellen ald die vefinitiv an-
geftelliten Subjtituten und Piave-BVifare verpfliditet und beginnt die Mitgliedidhaft
ber eingelnen Theilhaber mit vem Tage ihrer Verpflidhtung fir das definitiv zu
iibernehmende erfte geiftlidye Amt.

Freiwilliger Beitritt Anbderer, 3. B. der Pfare-Kollaboratoren findet nidyt Statt.

3.

§. 3.
Bon der Theiluahme an der Anjtalt find ausgefdlofjen :
1) audwdrtige Geiftlidhe, weldye innerbald des GroBbhersogthumes Filial-
Stellen ju verwalten Haben;
2) inlinvijde Geiftliche, weldye audwartige Filiale ju vermalten haben, hins
fidytlih es mit diefen verbundenen Ginfommens.

§. .
Freimilliger Rirdtritt von der Theilnahme an der Anitalt findet nidyt Statt.
Dagegen erlijdyt diefelbe, wenn ein Mitglied
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1) in §olge geridhtlicher Unterfudyung beyliglidy Beftrafung ober im Die-
ciplinar - ege feines Amtes entiest ober enthoben wird, obder

2) fonjt vas gur Theilnahme an der Anftalt bered)tigende Amt ausdbridlicy
ober filljdyweigend aufgiebt.

Mit vem Tage des Austrittes erldfchen die mit der Mitglicvidhaft verbun-
penen Rechte und Anfpridhe, jedody bleibt in dem unter 1 erwdabnten Falle der
Gnade des Landesherrn vorbebalten, aui Untrag des Grofherzoglidhen Kirdhen:
rathes unfdyuldigen und gugleidy ditrtigen Witwen und Waifen aus der Kaffe
ber Anjtalt einige Huterftligung gu verwilligen.

Bweiter Abfchnitt.
Bon den Mitteln der Anfalt.

$. 8.

Die regelmabigen Ginflinte der Anjtalt bejtehen:

1) in bem Antrittagelve der Mitglicder (§. 6);

2) in den jabrlidhen Beitragen derjelben (§. 7 2.);

3) in dem Grirage von Bafangen eingelner geiftlichen Stellen (§. 10);

4) in den jabrhihen Veitrdgen der evangelifden Kirdhen (§. 11);

5) in den Jinfen ves Kapital: Bermbgens der Anjtalt;

6) in ben landesherrlidy bewilligten Jufdyffen aus Landesmitteln,

3n Begiebung auf die eingeluen Arten der Gintinjte gelten folgende Bes

fiimmungen,

$ 6.

Unlangend das Antrittdgeld der WMitglieder (5. 5 Jahl 1), fo befteht dies
fes in gwei vom Hundert des Grivages Per ju {ibernchmenden erften Stelle, bei
jever Bejdrverung in eine eintraglichere Stelle, ingleidyen bei Verwilligung einer
nidyt blos auf gewijfe eit bejhrauften Gehaltszulage aber in gwei von Huns
bert der fanjtigen WMehreinnabhme.

Dag Antrittdgelv ijt innerhald gweier Monate nady Gintritt in vas betref:
fenbe geiftliche Amt baar Fu erlegen.

s 7.

Der jahrlidie Beitrag eined jeven WMitglieved (§. 5 Jabl 2) bejteht in
gwei vom Hundert ded Cinfommens der Stelle, welde jedes eingelue Dutglied
befleivet.

3n Rubeftand verfepte Gciftliche haben die Beitrdge fortzugablen, welde
von bem Ginfommen der Stellen gu entridyten find, weldye fie gulept betleivet
paben. Wenn diefelben jedod) vorziehen, vap ihre gum Beguge einer Penjlon
beredhtigten Hinterblicbenen nur dicjenige Peuflon begichen follen, welde dem

66 °
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Betrage des ibnen felbft ausgefegten Rubegehaltes entfpridht, ober wenn diefel-
ben gur Beit ibrer Penflonirung uberhaupt feine jum Beguge der Witwen- be-
suglich MWaifen-Penfion beredytigte Angebdrige Haben, fo Haben fie nur vie dem
Betrage ded Rubegehaltes entjpredyenden geringeven Beitrdge su jablen (ver:
gleidye dibrigens §. 9).

$ S

Die BeitrAge werden in halbjahrlichen aleidien Raten, den 1. April und
1. Oftober, an bdie betreffenden Superintendenturen gezablt, von bdiefen in bas
von jevem WMitglieve ju haltende Suittungd:Budy quittict und mitteljt Lieferidyei-
nes mit den RKirdpenbeitrdgen (§. 11) vor Ablauf des betreffenven Monates an
bie Kafle eingefenvet. Neuangejtelite, deren Gintritt in die Anjtalt (vergleidhe
§. 2) nidht mit bem geordueten Jablungs-Tevmine gufammentallt, jahlen vag evite:
mal nur den verbaltnifmdpig auf die Jeit gwifdhen ihrer Verpflidhtung und dem
nidjten Jahlungs: Termine gu beredynenven Betrag.

Dagegen wird in Anfehung der in bejfer votirte Stellen verjepten Geijt:
Tidhen bas laufende Halbjahr, in weldes die BVerjepung Fallt, vidwdrtd fitr
voll geredynet.

Jeber etwa ridjtandig bleibende Betrag wird in Verwaltungswege demn
faumigen Mitglieve an feiner bereitejten Befolbung, begiiglich an feinem Rube-
ftandsgehalte, bei feinem erfolgenden Ableben aber {einen Hinterbliebenen je nady
ben Umitdnden an bem Begrabunifgelde ober an der evjten Penfions-Rate getitrst.

§. 9.

Bei Beredynung derjenigen Stellertrage, besiiglid) derjenigen Rubegehalte,
weldye inbaltlidy der §.§. 6 bis 8 in Frage find, werden bie Summen, und jwar
wag ingbefonbere die Rubegehalte betrifft, verhdltnifmapig su Grunde gelegt,
mit welden dag Ginfommen der eingelnen geijtlidhen Stellen jest in die betref:
fenben Hebelijten ber bisherigen Pfarrwitwen-Fisten eingezeidynet ift, jedod) der-
geftalt, dag angenommen wird, dag Ginfommen von feiner Stelle betrage we-
niger ald 300 Ihaler und das hidyte Cinfommen eingelner Stellen betrage
nidht mehr ald 750 Thaler, fo da 3. B. das Autrittégeld in feinem Falle
unter 6 Thaler und fiber 15 Thaler betragen fann; ingleichen, baf jedes Mit-
glied der Anftalt, felbjt wenn deflen Einfommen mit weniger ald 300 Thalern
eingegeichunet ift, und namentlid) audy jeder bei bev Anitalt betbeiligte Gmeritus,
Subjtitut ober Bifar, weldjer weniger als 300 Thaler Penjion, beyiiglidhy Ge-
halt beiebet, die jabriidyen Beitrdge von 300 Thalern, aljo wenigjtens 6 Tha-
fer u zablen hat.
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Uebrigens find bie jept in bie Hebelijten eingegeidyneten Summen der Stell-
ertrage, foweit diefes nody nidyt gefdheben, dergejtalt abjurunben, baf diefelben
obhne Ridjidt auf ven dfiberidhicfenden Betrag mit der Jahl 5 theilbar werben,
fo baf 3. B. ftatt 478 Ihalern 475 Thaler einguftellen find.)

$. 10.

Anlangend die BVafany: Crirdge (.5 Jahl 3), fo ift jeve in anbdever Weife
alg durdy Berfepung jur Griebigung gefomnene geijtlihe Stelle ywei, beyiiglidh
brei Monate jum Bejten der Aujtalt unbefept ju laffen, fo vaf der fehite be:
snglidy vierte Theil des gefammten Jabregertrages der Stefle (von weldyem
jevod) bie Wohnung, fowie diejenigen Befreiungen, weldye wibrend der Vafany:
Beit ivgend einen Grtrag nidyt liefern fdnnen, abjuredynen fiud) jur Kajje der
erjteren erhoben wird.  Der fechite Theil fallt der Anjtalt gu, wenn ven Hinter:
blicbenen cines verjtorbenen ®eijtlidhen vag Stelleinfommen aui dvag Gnaden-
halbjabr gu gewdbren ift, der vierte Theil dagegen in anveren BVafany-Fallen.
Bei Crievigungen durd) Berfepung ves Stellinhabers dauert der Anfprud) dves
Piarrwitiwen - Fisfus leviglidy bis gur Wieberbefepung der Stelle, und audy Hier
niemals diber drei Vonate.

Der neu cintretende Geiftlidhe hat das BVafanz-Gut ju dbernehmen und
die geordueten Ginfommentheile nad) Madgabe der in den neuejten Befoldbungs:
Tabellen eingegeidhneten Betrdge der Anjtalt abjugewdhren und jwar innerhaib
fedhd Donaten von Jeit der Einfiibrung. Griolgt vie Jablung innerbald bie-
fer Erilt nidyt, fo find von der Jeit ded Ablaujed derfelben an fiinf Progent
Binfen von dem abjugewdbhrenden Betrage ju pablen, wenn nidt der Jablungss
pflidytige suvor eine lingere Stundung erwirlt hat. Diefe foll — jedod) hdditens

®) Anmerfung. Bur Gridutcrung werden bier folgende Beifpiele binyugeiiat:

1) menn Der Grtrag eincr gangen Stelle in Frage iit, melde in Wabcbeit ein Ginfommen
von 600 Thalern gemdbre, dagegen nur mit 400 Tbalern in die Pebelifte cingetragen ift,
fo bat der Jutaber die Veitrage nur ven 400 Tbalern gu gablen und die Witwen - Pens
fion ird 80 Tbaler betragen;

2) will ein Emeritug nur von jeinem Rubegebalte die Beitedge gablen und den Seinigen nuc
bdie bem entipredyende Penfion fidhern und Hat
) eine &telle befleidet, melche in Wabrbeit 800 Thaler betrua, ift mit 400 Thafern pens

fionict worden und bic Stelle ift in die Hebeliften nur mit 600 Thalern eingetragen, oder er ift
b) bei cinem Cteleinfommen von 900 Thalern mit 400 Tbalern penfionirt morden, wdbes
rend bie Stelle mit 750 Thalern in der Hebelifte veracidynet ift; oder er ift
) bei tinem Gtclleinfemmen von 300 Thalern mit 200 Thalern penflonivt worden:
fo bat derfelbe imn 1. und 3. Fale (a und c) die Bertcdge von 300 Thalern, im gweiten
gaflle (b) von 3331/3 Thalern, abperundet auj 330 Thaler ju gablen und Hat dagegen
fur jeine Pinterbliebenen die Audfigt auf eine Penfion ven 60 Thalern im erfen und
britten, bagegen von 66 Thalern im weiten Fale.
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auf vier Monate — nur vann verwilligt werden, wenn die filr die Jahlung
vorjugéweife in Frage fommenden bedeutenderen Gintommenjtide wdabrend der
fedymonatlidhen Frift nidyt fallig geworden find.

Uebrigens bleibt 8 bei der bisherigen Einrichtung, wonady die fammtliden
wafhrend der gwei= begliglidh dreimonatlichen Jeit fiiv die vafante Stelle ndthig
werbenden Arbeiten und Amtdverridhtungen nady Mafgabe bes von der betreffen:
pen Superintendentur ausgufdyreibenden Turnus von den benadybarten Geijtlidyen
unentgeltlidy ju beforgen find.

Jn Berndjidytigung der Dienjte, welde die Schullehrer wahrend der frag:
lidhen Zeit ju leiften haben, wird aud der Kajfe der Anftalt fir jeben BVatang:
Monat 1 Thaler an die Kafle ver Penfions:Anftalt fir die Witwen und Wai-
fen ver Sdyullehrer abgegeben.

§. 11,

Mas die jabriidhen Beitrdge ausd dew Kirdhen betrifft (5. 5 Jabl 4), fo
paben die fammtlidyen evangelifden Kirdyen des Grofherzogthumes japriidy ecinen
Beitrag von cinan Adytel Progent oder 3 Grofdyen 9 Piennige von jedem 100
Thalern ihres gefammten werbeuden Bermdgens ju gewdhren und fwar in gleidyen
halbjahrlihen Raten. Die Beitragsfummen der eingelnen Kivdyen werden in
Tangeren Jwifdyenvdumen, beren feiner wenigeg alé finf Jabhre umfaffen foll,
von Neuem ermittelt.

Dritter Ubfchnitt.
Bon der Beflimmung und der Berwendung der Cinfanjte.

§. 12.

Die Ginfiinfte der Anjtalt (§. 5 bis §. 11) werden gundidhit jur Nnterftiigung
ber Hinterbliebenen derjenigen Oeiftlidyen vevwendet, weldhe als Mitglicver der
Anftalt verforben find. Die BVerbindlidhfeit der Anfalt in diefer Hinfidyt be:
fteht in der Gewdbhr

1) cines Kojtenbeitrages gu vem Begrabniffe verftorbener Mitglieder und
2) ciner jahrlichen Penfion an die vaju Beredytigten.

$. 13,
Algbald nady erfolgter Anjeige ded Todes eines Mitgliedes ber Anjtalt find
vreifig Thaler
sum Begrabniffe desfelben gu jahlen.
Bum Vejuge diefes Gclves find in folgender Reibenfolge beredhtiat :
1) bvie Wihwe,
2) die leiblidyen Nadyommen,
3) die leibliden Apcenventen,
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4) die Eeitenverwanbdten, vorausgefest, daf fie jugleid) blutdvermandt {ind,
big zu den Bruvers: und Scywejter: Kindern, einfd)liiijig diefer felbit,
die unter 2 big 4 eingeln @enannten unter einander nady der Ordnung
ver gefeplidyen Jntejtat-Grbiolge, vorausgefept, daf fie den Begrabnif:
aufiwand aus ihren Mitteln bejtreiten.

Wenn Begugdberedhtigte nidyt vorbanden find, geht das Begrabuifigeld ver
Kaffe ver Anjtalt ju Gute. Reidyt jedody in diefem Falle der Nadylaf des Ver-
ftorbenen gur Dedung der unvermeidlidien Koften feiner Beerdigung nicht aus,
fo bat die Anjtalt die fehlende Summe, jedod) in Feinen Falle mebhr alg drei:
Big Thaler, gugujdhicpen.

Bon den Mitglievern ber Anftalt felbt fann iiber das Begrabunifgeld nidyt
verfiigt werden.

§. 14

Der Betrag der ben Hinterlaffenen verforbener Mitglieder der Anitalt ju
gablenben japrlichen Penfion befteht in einem Fanjtheil ver Summe, auj welde
biejelben ulept die jabrlide Abgabe (§. 7 und §. 9) jur Kaffe u entridyten
batten, fomit foll feine Penjion weniger ald 60 IThaler, feine mehr al8 150
Ihaler fabrlicy betragen.

Weun in Folge wider alles Grwarten eintretender Berhltuifle die jabrli:
den Ginfiinfte ver Anjtalt (5. 5) nidt jureidyen, um die Fejtaejeste Penfion
nadbaltig ju gewdbren, fo fud fammtlidye gun Genufle derfelben Beredytigte
verpflidhtet, fidy auf Fivgeve oder Iangere Jeit einen verhaltnipmapigen Abjug
gefallen gu (affen.

6. 1.
Unter den Hinterbliebenen verftorbener Mitglicber haben Anfprud) auj Ge-
wihrung der Penjion
1) die Witwen auf Lebensgeit,
2) die eheleiblihen Kinder und gwar jedes bis jum erfiliten ein und wan-
gigiten Yebensjabhre.

Der gejdyiedencn Ghegattin eines veritorbenen Geitlidyen, ingleidhen bver
Witwe eines Geiftlichen, weldyer erit nady feiner BVerjepung in den Rubeftand
geheirathet bar, fowie den in einer foldyen Ghe evzeugten Kindern, fteht ein
Red)t auf Penfionsd: Begug nidyt gu.

§. 16.

Der Begug der Penfion beginnt mit dem erjten Tage desjenigen Monates,

in weldyem die Halbjahriide Gnavengeit abluft und endet mit vbem Monate, in
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weldyem ber Todb bes Percipienten eingetreten, begiliglih der Kinder das ein
unb pwangigite Lebensjahr erfirllt worden ift.

§. 17.

Der Anfprud) aui Penfions-Begug geht wihrend der vorgefdyriebenen Ges
nuggeit (§. 16) verloren,

1) binfidtlidy ver Witwe

a) durd) anderweite Berehelidjung,

b) durdy auerehelidhe Sdwangeridait;

2) binfidytlich der Kinver durd) Verehelichung;

3) hinfidhtlich fammtlicher Genufberedhtigten

a) durd) Berurtheilung in cine gefeplid), beyiiglid) durdy Crfenntnip mit
vem Berlufte ver faatsbiirgerlidhen Redyte verbundene Strafe,

b) durd) Nieverlaflung auferhald der deuticdhen Bundesitaaten, wenn nidyt
von dem Grofherjoglichen Staats - Minifterium, Departement der Ju-
jtig und bes Gultus, ausdriidlidhe Genehmigung ju foldyer Rieverlaf:
fung ertheilt worden ijt.

§. 18.

Anlangend die Bertheifung der Penfion unter die verfdyiedenen Beredtig:
ten, fo fommen hierbei folgende Grundfise gur Anwendung:

1) wenn nur eine Witwe vorhanden ift, fo hat diefelbe die gange Penfion
ju begiehen; '

2) binterldpt der Berjtorbene eine Witwe und ein Penfionsberechtigtes Kind,
fo Hat bie Witwe gwei Dritttheile, vag Kind einen Dritttheil ver Penfion
ju begiehen;

3) swifdhen ver Witwe und mebren Penfionsberedhtigten RKindern it die
Penjion nad) Kopftheilen Fu theilen.

Uebrigens hat (3u 2 und 3) bie Witwe die Antheile derjenigen Kinder ju
begiehen, binfidytlicy deren fie Mutterftelle vertritt, die Erzichung, Grndhrung
beforgt u. f. w.

4) find nur Penfionéberedytigte Kinder vorhanden, fo haben bdiefe die Pen-
fion ¢benfalls nady Kopftheilen ju theilen, jedod) foll ein Kind in feinem
Falle mebr alg ein Dritttheil der gangen Penjion zu beanfprudien haben ;

5) frirbt einer der Beredhtigten ober verliert er dag Redyt gum ferneren
Renfiond: Beguge (durdy Ublanf der Jeit, auf weldre fichy bie Bereditigung
befdyrantt ober aug irgend einem andern Grunde), fo wadit der Penfions-
Antheil desfelben den fidrigen Betbeiligten, vorbebaltlidy der am Sehiuffe
bes Punft 4 oben beftimmeen Befdyrdntung, zu gleiden Antheilen gu,
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19.

Die Penflon ift je gur Hilfte am 1. April und am 1. DOftober jedes Jah-
red ausguzablen; bei der erften Sablung ift nur foviel ju gewdbren, als ed auf
die bis jum erjten Jablungd.Termine verfloffene Jeit ertragt.

Die Quittungen find von der Witwe, begiiglid) von den BVormindern der
Rinder, auszuftellen und legtere haben fidy bis jum erjten Sablungs:-Termine durdy
¢in %nrmunbfd)aﬁﬂgeugmﬁ, in mld)cm jugleid) bie Geburtsgeit der eingelnen

dytigten DMiindel anjugeben ijt, juweifen.
Jeder Punttung ift ein auf Berfangen nod) weiter ju beglaubigendes Jeug:
nif des Geiftlidhen des Aufenthaltsortes der betreffenden Penfions - Bevedytigten
dariiber beigufligen, daf diefelben nody leben und vie Berechtiguug nidyt verloren
haben (vergleide §. 17).

Halten fidy die Venfions: Beredhtigteu eitweife im Audlande auf, begiiglich
ift ibre frandige Nicverlafjung augerhald der deutichen Bundedjtaaten genehmigt
worden (§. 17), fo haben diefelben der Superintenventur ihres bisherigen Wobn.
otted biervon Angeige ju madhen und jugleichy, begiiglih) durd) den auslandvijden
Bormund, einen Gimwobhner des Grojhersogthumes ur Empangnalhme der Pen-
flon geridytlidy gu bevollmddhtigen.

Bierter Abfchnitt,
Bon ver Berwaltung der Anftalt.

. 20,
Die Anftalt jteht unter der un%ittelbarm Nufficht und Leitung des Srofs
bergoglidyen Staats: Minifteriums, Departement der Juftiz und ves Cultus.

. 3n Fillen, weldye auf den Grunde ded gegenwdrtigen Statutes und audy
nad) anberen Lanbesgefegen und beren Analogie widt zu entidheiden find, i,
nady Anhdrung bes Kirdenrathes, die bidyite Cntjdylicfung Seiner Kdniglidyen
Hobeit bes Grofhersogs, eingubolen.

. 21,

Das genannte Departement bcg Orofiberyoglidien Staats - Minifteriuns be-
ftelit nad) suvor eingeholter hHdchiter @enchmigung den Kaflefiihrer, weldyem
bie Beforgung der Ginnahme und Ausgabe, die Vudfiihrung und Redynungss
ftellung obliegt.

Derfelbe erhalt eine befondere Dienftanweifng und genieft alle diejenigen
Redyte, weldye nad) den Landesgefehen den landesherrlidy angeftellten Kaffebeams
ten uftehen, {ibernimmt dagegen audy afle diefen obliegenve Berpflidytungen.

67



408

s. 22.

Die von Seiner Kdniglidhen Hobheit dem Srofihersoge bewilligte Befolbung
bes RKaffefithrers, der bei der Kajfefiibrung unvermeidlidie Gypeditions - Yufwand,
ingleidhen die den Didcefanen mit Radiicyt auf ihre Bemibungen in Angelegen-
Beiten der Anjtalt zufonmenden jihrlidyen Remunerationen werben aus der Kajje
ber Anjtalt bejtritten.

. 23,

Meben der hier oben gmrbmtexsl Berwaltung und bebordliden Beanffidti:
gung der Anjtalt bejtedt ein aus drei Mitglicbern ver lepteren jujammengefepter
Ausfdui, welder durd)y Cinficdht der Nechnungen und fonjt von dem Fortgange
ber Auftalt fih genauw gu unterridten und etwaige Verbefferungsvoridlage ju
thun beredhtigt ift.

Jeber der drei Kreife ded CLanves ernennt ein Ausfdufmitglicd dergeftalt,
bag bdasfelbe von den WMitghiedern der Anjtalt in Didcejan - Ronferensen nady
einfadyer Diebrbeit dev durdy alle Dideefen eined Kreifed bindurd) jufammenzu:
redmenden Stimmen alle fimf Jahre gowddlt wird.

Collte fihy bei den Wablen cine Stimmengleidbheit ergeben, fo entjdheivet
ber Grofherjonlidie Kirdyenvath.

Die Mitglicder des Auofdhuffes haben feinen Anfprudy auf BVergltung ire
gend einer Art aug der Kajfe der “humlt

Mit per ‘Bnma(tung ber %umll blubt bie éBeanmug der Dittmaridyen
Legaten: Stiftung fiir vie Didces Gerflungen bis auf Weiteres verbunden.
Fanfter Ubfchnitt.
BVon den S)led)ten ber Anijtalt,
23

Die Anftalt geniet afle Redyte uud Bemgnme einer milben Stiftung.
Diefelbe hat ihpr Domicil in der Stavt Weimar,
Cechiter Abfchnitt.
Tranfitorifdye %mlmmungen

1) Die am Sdlujje ves Statutes m mr ben Bereidy des vormaligen Grop:
berzoglidyen ber- Ronfijtoriums ju Weimar ervidhteten allgemeinen Prare:
witwen: Fisfug vom 1. Augujt 1828 erfidtliden tranfitorijdyen Bejtim:
iungen unter 1 big 10 bleiben audy fernerbin in Krajt.

2) Dicjenigen Superintenventen, weldye bisher aui dem Gruude des §. 9
bes Statutes der Verforgungsanitalt fiiv die Witwen und Waifen der
Geijtlihen des Weimarifdhen und Neujtddtijden Kreifed und des §. 7
bed Statuten-Cutwurfes fitr den Gifenadyifden Kreig die Britrdge auf eine
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fdbere Summe alg ihr wirllidyes Dienfteinformmen betrdgt, jum Witwen-
Fistus entridytet haben, bleiben aud) ferner jur Fortentridhtung der des:
fallfigen grdperen Beitrage verpflidytet, dagegen behalten fie ifre Anfpradye
auf die bereitd gugefidherte hohere Witwen: Renflon.

3) Den in der Beilage A genannten Ociftlichen bleidt die Theilnahme an Veilage A,
ver Anjtalt unter den gur Jeit beftehenden befondeven Bedingungen —
verftattet.

4) Hinfihtlidy der am 1. Januar 1855 bereits emeritivten Geiftlichen hat
e3 bei ben bisher beftandenen BVerpflidytungen und Bevedytigungen levig:
lidy fein Bewenbden,

5) Die in der Beilage B genaunten MWitwen, beiglicy Kiuber derjenigen Veilage B.
Mitglicver ber Anijtalt, weldre vor dem L. Januar 1855 verforben flud, —
begitglichy fterben werden, bleiben im Genuffe der itnen in Folge der big:
berigen Beftimmungen gugefidherten Penfion, desgleidyen die Witwen der
vormaligen Mitglieder des aufgelditen BVadyaer Special - Witwen: Fidfus.

6) 2Was vie Begrabuifgelver insbefondere anlangt, fo begiehen bdie Hinter:

Blicbenen der vor bem 1. Januar 1855 definitiv angejtellten Geiftlichen
bed  Weimar:Neujtavtifdyen Kreifed vie bisher geordneten 50 Ipaler.
Dagegen haben die unter Sap 3 und 4 dicfes Paragraphen genannten
®ciltlidyen ves Gifenadyifdien Kreifed nur Aufprudy aui 20 Thaler.
Die Bejtimmungen diefes Paragraphen unter 3 bis 6 gelten audy binfidht:
lidy derjenigen in ver Beilage C genannten Mitglieder der bisherigen Vrarrwit: Beilage C.
wen:-Rajfen, weldye dem geiftlichen Stande nidyt oder nidyt mebr angehdren und
deren Nadyfolger von der Theilnahme an der Anjtalt Hinfort ausgeldyoffen find,
fowie binfidytlidy der Hinterbliebenen derfelben.
Urtundlidy Haben Wir gegenwdrtiges Statut hddfteigenhiandig volljogen
und mit Unferem Grogheroglihen Staatsinfiegel verfehen lajfen,
So gefdiehen und gegeben MWeimar am 20. Degember 1854.

Carl Alegander.

von Wagdorf. von WinGingerode,
Statut
einer allgemeinen Penfiond-Anftalt fir
bie Witwen und Waifen ber evangeli-
fhen Geiftlidyen ves Grofherzogthumes.
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Regicrungs-Blatt
fir bas
Grofihersogthum
Sadfen-Weimar-Eifenach.

Rummer 43.  mMeimae. 24;_®t3gmbet718541—.

Minifterial-WePanntmadnngen.

L Dem Apothefer Garl Fiedler gu Biefelbad) it auf Nadfuden bie
Grlaubnif jur ferncren Betreibung einer Agentur der Stettiner Feuerverfidye:
rungs - Gefellfhajt innerhald der Gvengen des Grofherzogthumes bi¢ auj Wi-
berruf ertheilt worben.

Weimar am 22. November 1854,

Grofiberyoglid Sddfifdes Staats-Minifterium,
Departement der Finanzen.
Fiur ven Departement-Chef
Bergfeld.

IL Mit Begiehung aui die Befanntmadung vom 6. Januar v. I
(Rr. 1 des Regierungs -Blatted vom vorigen Jahre) wird hicrdurd) jur Kennts
nif der betreffendben Behorden gebracht, daf Formulave ju Duittungen dber
den Berlag von Jeugen-, Sadyverfidndigen: und dhnlidyen Gebiihren gu dem
Preife von 3 Thirn. 20 Sqr. fiir bas Ried von der von Gddel{dhen Hof-
Budidruderei in Gifenad) ju begiehen find.

Weimar am 24. November 1854,

Grofibersoqlid Sadfifdhed Staatd-Winifterium,
Departement der Juftiy und de8 Cultus.

von Wingingerode.
68
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IIL. Bon bdem unterjeidyneten Staatd-Minifterium wird binfiditlidy derjenigen
Handwerfdgefellen und fonftigen Gewerbsgehiilfen, welde aufer-
halb des Siges der IJnnungsbehdrde in Arbeit treten, jur Herjtellung
eines gleihmapigen Berfahrens und einer geniigenden Kontrole dber joldye Per-
fonen Folgendes bierdurd) verordmet:

1) Findet ein Gefell oder fonftiger Gewerbsgehiilfe Arbeit auferhald des
Siged der Jnnungsbehdrde, fo hHat ver Arbeitdmeijter den Gefellen ober
Gebiilfen vor deffen Auinabhme der Ortd-Poligeibehdrde vorzuftellen und
gleidhseitig dag Wanberbudy oder die fonjtigen Legitimations:Papiere bes-
fefoen gur Prifung gu dberveihen. ITragt die Polizei-BVehdrde aud
Griinden, weldye mit dben Junungdverhiltniffen nidyt im Jufammenhange
ftehen, Bevenfen, dem Gefellen den Aufenthalt ju gejtatten, fo muf der
legtere, vorbehaltlidy des Mefurfes an den Begirts- Direftor, weiter wan-
bern.  Bejtehen dagegen foldye BVebenfen nidyt, jo find bdie Legitimations-
Papiere derjenigen Gowerdsgehulfen, weldie eimem ginjtigen Gewerbe
nidyt angehbren, bei der Ortd-PolizeibehHdrde alsbald gu deponiren,
bie Legitimations-lrfunden der ju eimem ginftigen Gewerbe gebdrigen
@efellen aber, mit ber Bemerfung der Unbedenflidyfeit ves Arbeitseintrit-
ted verfeen, bem Arbeitdmeifter einguhdndigen und binfidytlidy der lept:
gedadyten Gefellen die weiter Yolgenden Vorjdyriften ju beobadyten.

2) Der Arbeitsmeijter Hat bie Legitimationd-Papiere ded einwandernden Ge:
fellen, ofme Unter|dyied gwifdhen Ginbeimifdyen und Fremben, binnen drei
Tagen an denjenigen Gemeindevoritand abjugeben, weldyer mit ver Hand:
habung der Junungs:Polizei innerhald degjenigen Junungs:Begirfes be:
aujtragt ijt, gu weldem der IWobhnort ded Avbeitdmoijters gehort.

3) Bon bder Junjrobrigleit ift die iibergebene Legitimation gu priifen und,
wenn feine Bevenfen vorliegen, in Berwahrung su nehmen, gleidyeitig
aber die Grlaubnif jum Arbeitdeintritte durd) Ausitellung einer an den
Arbeitdmeijfier abgugebenden Arbeitéfarte ju ertheilen,

4) Der Arbeitsmeifter it gehalten, die Arbeitefarte binnen ad)t Tagen an
die Poligei- Behdrve feines Wobnorted jur Verwabhrung abjugeben.

5) Bei dem Arbeitdaustritte ves Gefellen bat der Meijter ein Jeugnif dber
die Auffiihrung und Cntlafjung besfelben ausjuftellen, bie DOrts - Polijei-
behdrve foldres zu beglaubigen und vem Oefellen bdie bei ihr nieberge:
legte Arbeitstarte, mit ciner furgen Abgangsbemerfung verfehen, aus:
jubdnbdigen.
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6) Auf Grund bdiefes Jeugniffes und gegent Buriidgabe der Arbeitstarte hat
fobann die Junit-Polizeibehdrde ein Arbeitdgeugnif in dag Wanderbudy
bes Gefellen eingutragen und, wenn fie ju den mit vem Bifiren der Reife-
Legitimationen beauftragten Behdrden gehdrt, dbag MWanderbudy jur Wei-
terveife gu vifiren, im entgegengefegten Falle aber nur die Weifung gur
Borgeigung des Wanberbudyes bei der nadyften Bifir-Behdrve jum Jwede
bes Bijirens eingutragen.

Buwiderhandlungen der Arbeitdmeifter gegen die Beftimmungen unter Jif:
fer 1, 2, 4 unterliegen einer Strafe von fanf Thalern.

Weimar am 11. Degember 1854.
Groberyoglih Sadfijded Staatsd-WMinifterium,
Departement ded Jnnern.
von MWagvorf.

IV.  Mit Begug auf vie Minijterial- Befanntmadyung vom 23, Februar dv. J.,
Seite 183 bes Regierungs- Blattes, wird hierdurd) gur dffentlihen Kenntnif
gebradyt, vap der Artifel 18 bed Hanvels: und Joll-BVertrages mit Dejterreid)
vom 19. Februar 1853 von Seiten ber Kaiferlidy Oejtevreichiiden Staatsregie:
rung hinjidtlid)y des dortigen Militair: Grenggebieted mit der Maggabe in Boll:
giehung gejest worden, dap in diefem Gebiete die Gleidjtellung der Angehori:
gen der Jollvereing - Staaten mit den Oejterveidhijden Unterthanen nur auf eine
Oleidyjtellung mit venjenigen Deftevreidpijdyen Unterthanen gu begiehen ijt, weldye
nidit der Militair:Grenge angehdren, dag die Ausdjtellung der erforverliden
®ewerfd:-Legitimationen an die Grengbewohuer, fowie der Legitimationen
an die Angehorigen der Jollvereinsitaaten in dem Militair-Gebiete den Greny:,
Regiments- (Bataillond:) Kommando's und begiehungdweife den Magijiraten
und ven Militair - Rommumitdten jujteht nnd dap alle diesfalliigen Fragen und
Befdnoerden in dem mehrgedadyten Gebiete von den diefed Laud vermaltenden
Militair=Behdrden im vorgefdriebenen Jnjtangenguge verhandelt werben.

Weimar am 12. Dejember 1854.
Orofhersoglid Sadfifded Staatd- Minifterium,
epartement der Finanzen.
Fiir den Departements:Chef.
Bergfelv.
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V. Dic Gcgenbudydiiihrung bei der Grofherjoglichen Salzgelver-DOberein-
nabme ju Weimar ift von jegt an vem GroPhergoglihen Minifterial-Revifor
Boigt allpier, fiiv Behinderungsjalle desfelben aber dem Gropherzoglidien Mi-
nifterial - Kalfulator B3ITer fibertragen worden, wovon bie betheiligten Behdr:
ben und dag Publifum mit dem Bemerfen hicrdurd) in Kenntnif gefest werven,
paf jeve Tuittung Gber an die Grofhergoglidie Salzgelder-DObereinnabhme allpier
eingegabite Gelber nur dann alg giiltig angejehen werben fann, wenn fie, aufer
der Unferfdyrift ded RKaffirers, aud) die des Gegenbudyfiihrers mit Angabe des
Blattes, auf weldyem die Jahlung im Gegenbudye cingetragen ift, enthalt.

Weimar am 13. Degember 1854.

Grofiberyoglid Sdadfifdes Staats - Minifterium,
Departement der Finangen.
Fir den Departements-Chef.
Bergfelv.

VL Mit Vegug auf die Minijterial- Befanntmadhung vom 8. September d. J.
(Seite 333 des Megierungs- Blatted) wird hiermit jur dfentlidhen Kenntnif ge-
bradyt, baf nad) ciner Venadridytigung des Koniglidy Bayerjdhen Staats. Mis
nifteriums ded Handeld und der Sifentlidhen Arbeiten dag dortfeitige Hauptzoll:
amt im Junern Reidyenhall vom 1. Januar 1855 an eingejogen werben
wird und bdie demfelben obgelegenen Funftionen von bdiefem Jeitpuntte ab fe
nad) der Srtlidhen Lage den beiden nddyjtbefindlidhen Hauptjollamtern Freilaf:
fing (Bereindgrengamt) und Rofenheim (Umt im Juuern) und gwar in der
Weife jugemwiefen worben find, daf die Nebengollamter I Shwargdady, Mel-
Ted und Sdyellenberg dem erfigenannten Hauptyollamte und dag Nebenyoll-
amt T Reit im Winfel dem leptgenannten Hauptyollamte unteritellt feyn wers
ben. Weimar am 19. Degember 1854.

Grofbersoglih Sadfiides Staatd-WMinifterium,
Departement der Finaugen.
Fiir ben Departements-Chef.
Bergfeld.



Regicrungs - Blatt
(G}toﬁl;:t;;gtbum
Sadhfen-Weimar:-Eifenach.

Rummer 4.

Weimar. 31 .793;37941{17[179; 1854

WMinifterial-Welanntmadnungen.

L Da nady §. 2 a des Gefeges vom 15. Juli 1846, die Befteuerung
bed Ritbenguders betreffend, ein geringered Suantum afg finf Sentner Ruben
auf einmal nid)t gewogen werden darf, fo miiffen — in Gemdfheit einer unter
ben Regierungen des oll- und Handelds Bereines deshald beftehenden Bereins
barung — bie Bebdlter, in weldyen die Ritben jur Berwiegung gelangen, min:
bejtend fo grof fenn, um jene geringfte Menge faffen ju tounen,

@3 wird daber biefes, alé BVerwaltungdvor(dyriit, unter Hinweifung auf
§. 26 bes angefiihrten Gefeged, andurdy jur Nadyadytung dffentlidy bdefannt ge-
madt.
Weimar am 20. Degember 1854.
Grofibersoglih Sadfifdhes Staatsd: Winiftevium,
Departement der Finangen.
Ihon.

I. Mit podjter Genehmigung Seiner Kdniglichen Hobeit ves Grofhergogs
witd auf dem ©runve bes §. 3 ves Jollgefepes vom 1. Mai 1838 die Yus:
fubr von Pierden aus dem Grofbergogthume diber die Grenjen gegen bas
Bollvereing- Ausland bei BVermeidung der in bem Gefege wegen Uebertretung
und Bejtrafung ber Sollvergehen von gleidem Tage feftgefetten Strajen i
febt und big auf Weiteves Hierdurd) verboten.

69
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@in gleidies Berbot ift von ber Koniglid) PreuGifdyen Staatsregierung be:
reité erfaffen und wird aud) von den fibrigen Regierungen bes deut{den Joll:
unb Handels-Berveines ju ermarten feyn, weshalb die diesfeitigen Staatdange:
horigen vor Sdhaven und Nadytbeil, weldyer fie bei Uebertretung ded BVerbotes
treffen wiirbe, gewarnt werben,

Weimar am 22. Degember 1854,

Grofberjoglih Sadfiides Staats -Winiftevium,
Departement der Finanzen.
Thon.

L. Dem Gajigeber Wilhelm Haafe su Blantenhayn ift auf Radyfudyen
bie Grlaubnif jur Betreibung einer Agentur dber Magbeburger Feuerverficherungs:
Gefellfyaft innerhalb der Srengen des Grofherjogthumes bis auf Widerruf ers
theilt worbden,

Weimar am 21. Dejember 1854.

Grofihersoglih Sadbfifdes Staatd- Winifterium,
Departement der Finangen.

Thon,

IV. Da mebrfad) ju bemerfen gewefen ift, dap den @iber die Wiirderung
von Mobilien und Jmmobilien beftehenven Anordnungen nidyt mit derjenigen
®enauigfeit nadygefomumen wird, weldye im Bfentliden JIntereffe dringend er-
forverlidy erfdheint, fo fieht fidy ©rofhersoglidies Staats- Minijterium vevanlaft,
die piinftlihe Befolgung ver in der Jnjtvuftion fir die Ortd-Taratoren und
in ben §.§. 126 — 140 der Augfiiprungsverordnung zu dem efepe fber
bag Redyt an Fauftyfandern und Hypothefen vom 6. Mai 1839 enthalteneu
Bor{dyriften Hierdburd) gemeffenjt in Crinnerung ju bringen und die Orts:
Tagatoren gugleidy auf §. 349 diefes @efepes und §. 10 der begeidineten Jn-
ftruftion hinguweifen, wonady diefelben nidyt nur jeben durdy erweislidhe Unrid)-
tigteit einer Wirderung, abfidytlidy oder vod) fahrldffig verurfadyten Schaden gu
erfeben, fondern aud) fiir wiffentlid) unridytige Sd)agungen oder HAnnahmen
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von @efdenten und Beftedyungen, peinfide Beftrafung nady den BVeftimmungen
ves Strafgefepbudyes u gowdrtigen Haben.
Weimar am 23. Degember 1854.

Gropbersoplih Sadfifdes Staatd- Miniftevium,
Departement der Juftiy und ved Kultus,
von Wingingerobde.

V. Da bdie Direttion der Weimarijden Banl gegenwirtig aud)y Bant-
noten iiber Betrdge von je 20 Thalern und 50 IThalern in Umlauf gu fegen
beabjidytiget, fo wird bdie nadyftebende Befdreibung viefer Noten mit Begiehung
auf die Minifterial - Befanntmadyung vom 6. Oftober b. J. Dhierdurd) jur Bf:
fentlichen Kunde gebradht.

Weimar am 27. Degember 1854.

Grofiberyoglih Sadfifdes Staats- Miniftevium,
epartement ded Junern.
von Wagdorf.

Bejdreibung der Weimarifden Banfnoten a 20 Thaler.

Die Noten der Weimarifdhen Banf ju 20 IThalern find 5 Joll 8 Linien
fang und 3 Joll 9/2 RLinien Hod), oben und unten befdnitten, an den Gnd-
feiten mit natirlidhem Papierranve verfehen. Das jur Ausfithrung verwandte
Hanjpapier it weif und mit Waffergeidhen verfeben, die am oberen und unteven
Rande in der Begeidmung ,Weimarifde Banfnote’’ in heller Schrift, an beiven
Gnbfeiten in der Bejeidnung 20 Thaler 20 in hellen, mit Schatten verfehenen
Beidyen auf guillodhirtem und hellem Grunbde, beftehen.

Der Yuiprud auf die mit guillodyiviem Grunve in Hellrother Farbe be-
drudte Sdaufeite ift mit jhwarger Farbe in Buddrud:Manier gemad)t, und
enthilt oben gwifden den beidven vergierten Werthzahlen 20 ein veriertes Way-
yenfdyifd mit einem gefrdnten fpringenden owen, darunter in fieben Jeilen:

Die Weimarifde Banf
3ahlit gegen biefe Rote
Swangig Thaler
im Biergehn:Thalerfufe.
Weimar den 4. Februar 1854.
Der Berwaltungérath, Der Regierungs : Commiffar, Die Direction.
Stidyling. Ratbgen. Poite.
69 *
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worauf gwei mit Peinen Perlenrdndern vergierte Felber mit Heiner Diamant:

Sdyrift folgen, von bdenen bas linfjeitige:
Der Banfgefellfdhaft ift die Gingichung ber Bantnoten geftattet, wenn
vie Grofherjoglidie Staatsregierung bie biesfalljigen Gritnve fitr geni-
gend eradytet.  Jn einem foldhen Falle muf fie unter Beitimmung einer
ausfdylieflichen Frift von mindeftens Ginem Jabhre mittelit Bifentlidyer
Befanntmadung (§. 69 bdes Bant-Statuts), weldye in angemeffenen
Bwifdenrdumen dreimal gu wiederholen ift, die Noten eincufen.

Die nidht gur befimmten Jeit eingelicferten Bantnoten find in den

Hiandben des Jnhabers annullict.

das redytjeitige bagegen in dreifadjer Wieberholung:
Die Nadyahmung, Berfalidung und wiffentlidie Berbreitung verfalidyter
Banfnoten wird nady Mapgabe der Strafgefepe bejtrajt.

enthalt.

Die lintfeitige obere Gde zeigt eine der Littern E. F. G. over H.
nebft der Serie, wahrend bie redytivitige obere Gde die Folie des Stamm:
budyes giebt.

Der Auidrud auf die mit einen Hellrothen Tondrude verfehene Rirdjeite
ift mit {dwarger Farbe in Kupferdrud- Manier ausgefiihrt, und jeigt in ver
Mitte: einen die Thuringia darjtellenden weibliden Kopf mit einem Diavem
gefdymiidt, dag in Form der Wartburg mit dem gefrduten fpringenven Lhwen
ausgefbrt ift, und umgeben von Blumen und Lorbecrfrangen, nebjt den Emnble-
men bes Hittten- und Mafdhinen:Wefens.  Linfé und ved)ts feitwdirts vom
Kopfe befinven fidh unten bie vergierten Werthzablen 20 auf guillodhirtem
Grunbe; fiber demjelben linfd in Typen gedrudt die Littera und die laufende
RNummer der Note, redtd dagegen aber auf {draffirtem Grunde der Name bes
cintragenben Beamten.

Befdyreibung der Weimarifden BVantnoten a 50 Thaler.

Die Noten der Weimarifdyen BVant gu 50 Thalern find 5 Joll 10 Lnien
fang unb 4 Joll /2 Linic hod), oben und unten befdynitten, an den Enbdjeiten
mit natirelidem Papierrande verfehen. Das jur Ausfiibrung verwandte Hanf:
papier ijt weif und mit Wafferzeiden verfeben, die am obern und untern Ranbde
in ber Begeiduung , Weimarijhe Banfuote” in Heller Sdyrift an beiven Gubds
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feiten in ber Begeidynung 50 Thaler 50 in hellen mit Schatten verfehenen Jei-
den auf guillodyirtem und Hellem Grunde, beftehen.

Der Aufprud auf die mit guillodivtem Grunde in Hellgriner Farbe bes
prudte Sdyaufeite ift mit fhwarger Farbe in Budydrud-Manier gemadyt, und
enthdlt oben gwifhen ben beiden vergierten Werthzabhlen 50 ein vergiertes Wap-
penfdhild mit einem gefrdnten fpringenden Ldwen, darunter in fieben Jeilen:

Die Weimarifde Bant
3abIt gegen diefe Note
Funfzig Thaler
im DBiergehn-Thalerfuge.
Weimar den 4. Februar 1854.
Der BVerwaltungs - Rath. Der Regierungs-Commifjar. Die Direction.
Stidyling. Rathgen. Polte.
wovauf gwei mit Heinen Perlenvdndern vergierte Felver mit fleiner Diamants
Sdyrift folgen, von denen das linffeitige:
Der Banfgefellfdyaft ift die Eingichung der Banfnoten geftattet, wenn
bie Gropherjoglide Staatdregierung die bdiesfalljigen Griinde fitr geni-
gend eradytet.  Ju einem foldyen Falle muf fie unter Beftimmung einer
ausfdylieBliden Frift von mindejtens Ginem Jahre wmittelit dffentlidper
Betanutmadyung (5. 69 des Banf-Statuts), weldie in angemeffenen
Jwifdjenrdumen dreimal ju wiederholen ijt, die Noten einrufen. Die
nidt gur bejtimmten Jeit cingelieferten Banfnoten find in dben Hinben
bes Jnhabers annullivt.
bag redytfeitige dagegen in dreifadjer Wiederholung:
Die Nacdhahmung, BVerfalfdung und wiffentlicdhe Berbreitung verfalidyter
Baufnoten wird uad) Mafgabe ver Strafgefepe beftraft.
enthalt.

Die lintfeitige obere Bdfe jeigt die Littera J nebt der Serie, wibhrend

bie redytieitige obere Gde vie Folie des Stammbudyes giebt.

Der Aufprud auf die mit einem bellgrinen Tondrude verjehene Ridfeite
ift mit fhmarger Farbe in Kupferdrud-Manier ausgefithrt, und jeigt n dber
Mitte: einen die Thuringia darfellenden weiblidhen Kopf mit einem Diabem
gefdmitdt, dad in Form ver Wartburg mit dem gefrdnten fpringenden Lhwen
audgefiprt ift, und umgeden von Bldttersweigen nebit ven auf Handvel und Ber-
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Tebr Begug Habenden Emblemen. Lints und redyts feitwirts vom Kopfe bes
finben fidy unten bie vergierten TWerthzahlen 50 auf guillodyirtem Grunde, fiber
pemfelben linté in Typen gedrudt die Littera und bdie laujenve Rummer der
Rote, vedytd bagegen aber auf {dyraffirtem Grunve ber Rame ded cintragenden
Beamten.

Wetanntmadungen
I. ®ie nady unferer Vefanntmadyung vom 12. Degember 1853 dermalen
beftehenven evhdhten Grtra-Poft-Tagen von
111/ Egr, fiir ein Gyptrapoft:-Pierd und
16Y/a Sgr. fiir ein Kouvier- ober Cftaffeten-Perd
auf jeve Meile bleiben audy fiir dag RKalenderjahr 1855 in Kraft.
Wiv bringen biefes mit Vegichung auf §. 1 der Hichften BVerorbnung vom
22. Auguit 1845 bierdburd) jur dffentlichen Kenntnif.

Weimar am 14. Degember 1854.

GOrofiberyoglih Sadfifde Ober-YPoftinfpeFtion.
Helbig.

IL Um in §dllen, in welden bei Benugung der regelmagigen Pojtverbin:
bungen die Bejtellung cined Briefes nad)y deflen Gintreffen am Bejtimmungs:
orte durdy einen Crpreffen gewinfdht wird, dieje nady Mdglichleit ju gewdh:
ven, fiud fiir derartige Vriefe mit Ridjid)t auf die fiir ben Poftvereinsverfehr
bereits giiltigen Beftimmungen bei vem internen Verfehr des Grofibersogthumes
Sadyjen, fowie bei dem Berfehr mit den anderen Staaten des Fitrjtlidy Thurn:
und Zagisfhen Pojtverwaltungsbegirfed die nadftebenden, von Seiner K-
niglidyen Hobeit, bem Grofherjoge gnddigh genehmigten BVor{dyriften in das
Reben getreten:

1) Briefe, welde algbald nad) dem Gintreffen am Beftimmungsorte durd)
einen Grpreflen beftellt werden follen, muiffen von dem Abfender auf
ibrer Avreh:Seite in deutlidy erfidytlicher Weife mit der Begeihnung
»Crpref ju beftellen’ verfeben fenn.
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Auf die Begeidhnung bin ,¢ilt” eiligit” (cito, citissime) ,jur
fdyleunigjten Abgabe empfohlen” und bevgleidhen, Tann eine egprefle Be:
ftellung nidht erfolgen. Anorbnungen, weldhe ein Adreffat wegen Beftel:
Tung feiner Korrefpondeny im Allgemeinen getroffen hat, bleiben bei ex-
prep ju beftellenden Briefen aufer Anwenbung,

2) Soldye expref zu bejtellende Briefe miiffen fets refommandirt werden
und gablen (aufer der Refommandations:Seblihr und dem Franfo) fiir
die expreffe Beftellung an dbem Drte der Poftanjtalt an Bejtell:
geld (von deffen Entriditung feinerlei Befreiung Statt findet):

8) wenn bie Beftellung am Tage erfolgt, 3 Silbergrofdhen,
b) wenn die Beftellung Nadyts Statt findet, 6 Silbergrofdyen,

Als Tagegseit gilt im Sommer (Upril bis September) bie Jeit von 5
upr Morgens bis 11 Uhr Nadyts, imn Winter (Oftober bid Miry) dic
Beit von 7 Ubr Morgens bis 10 Uhr Nadyts; als RNadytyeit gilt im
Sommer die Jeit von 11 Uhr Nadyts bis 5 Uhr Morgens, im Winter
bie Jeit von 10 Uhr Nadyts bis 7 Uhr Morgens.

4) @iir die auperhalb des Orted der Abgabe-PoRanjtalt ju bejtel:
Tenden GgprefsBriefe find, aufer bem, den Boten ju jahlenden und mit
benjelben nad) den ortdibliden Sagen gu vereinbarenden Lohne, ofhne
Unterfdyied, ob bdie Beftellung am Tage oder jur Nadytzeit erfolgt, 3 Sil:
bergrofdyen fiir Befdaifung ves Boten ju entridyten.

5) Die Gebithr fiir die erpreffe Bejtellung fann nad) Gutbefinden des Ab-
fenderd vorausbesablt oder deven Jahlung bem Adreffaten fberlaffen wer:
ben.  Jm legteren Falle hat der Abfenver eines foldyen Bricfes jedody
feinen Namen mit auf die Adrefle ju fepen und fitr die Jablung ju
haften, wenn diefelbe vom Gmpfinger vermeigert wird.

6) Jur Siderung der ridytigen Jablung founen daber die Poitjtellen in
den Fillen, in weldyen der Gmpidnger den Botenlohn tragen foll, ober
deflen Betrag firr expreffe BVejtellung auferbald des Orted der Abgabe:
Poftanjtalt nidyt befannt ijt, die Hinterlegung der betrefenden Betrige
besiiglidy im leptermibuten Falle des Betrages von 15 Silbergrofden
verlangen.

T) Telegraphifhe Depefdyen, mld)e pon einem 1elegravben Biireau gur
Weiterbeforverung an den Be gdort gur Poft gegeben werben ober

3
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mit berfelben an ein Telegraphen-Biireau eingehen, unterliegen felbftver-
fandlidy den obigen Beftimmnungen cbenfalls, wenn fie egpref befellt
werden follen,

8) Briefe, welde nad) Orten bed %eﬂeﬂbqnm ber Aufgabe-Pojtanijtalt
felbft beftimmt find, Fdnmen jur expreffen Befiell nidyt ang
werden.

9) Bei Grpref:Briefen leiftet die Poftanftalt fur den BVerluft, fowie fiir bie
verfpatete Beftellung die fiir refommanbdirte Briefe durdy die Poftord:
nung fefigefette Entidiadigung.

Bei Beftellung durd) eppreffe Boten auf das Land tritt jene Haftpflidyt
nur dann ein, wenn ber Pofanftalt felbft oder einem verpfliditeten Unters
gebenen derfelben ¢in Ber(dulben dabei gur Lajt fallt.

Weimar am 20. Degember 1854.

Orofibersoglid Sdadfifde Obers PoitinfpePtion.
Helbig.
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	Ministerial-Bekanntmachung, die Aufhebung der Waaren-Kontrole im Binnenlande seitens der Königlich Preußischen Regierung in einigen Provinzen, mit Ausnahme rücksichtlich des Kaffees im Regierungsbezirke Münster betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 23.
	Ministerial-Bekanntmachung, übergehende Transporte der Thüringischen Eisenbahn auf die Main-Weser-Eisenbahn von übergangssteuerplichtigen Gegenständen, namentlich Bier, Branntwein, Obstwein und Wein, müssen mit Uebergangsscheinen versehen seyn.
	Ministerial-Bekanntmachung, die rechtzeitige Bescheidung der Eingaben von Privat-Personen und Korporationen durch die Landesbehörden betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Verwandlung des Großherzoglich Badenschen Nebenzollamtes zweiter Klasse zu Rielasingen in eines erster Klasse und des bisherigen Nebenzollamtes erster Klasse zu Neuenburg in ein solches zweiter Klasse betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Vereinbarung der Großherzoglichen Staatsregierung mit mehreren anderen deutschen Regierungen über die gegenseitige Verpflichtung zur Aufnahme der Auszuweisenden betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Benachrichtigung der zuständigen Einzelgerichte durch die Gemeindevorstände bei Einlieferung eines Geisteskranken in die Irren-, Heil- und Pflege-Anstalt zu Jena betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die künftige Annahme von Fünf- und Zehn-Thalerstücken in den Staatskassen betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Erlaubniß zum Geschäftsbetrieb einer Agentur der schlesischen Feuerversicherungs-Gesellschaft zu Breslau im Großherzogthum betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 24.
	Gesetzesnachtrag zur Postordnung vom 26. November 1819, die Beförderung von Kindern mit der Post betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Staatsprüfung der Aerzte betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Erlaubniß zum Geschäftsbetrieb einer Agentur der Feuerversicherungs-Gesellschaft Borussia zu Berlin im Großherzogthum betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 25.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Verleihung der Rechte einer juristischen Person an die Erziehungsanstalt für Töchter aus den höheren Ständen ,, Sophienstift" und die Veröffentlichung der Statuten dieser Einrichtung betreffend.
	Prospektus über die Gründung einer Erziehungsanstalt für Töchter höherer Stände in Weimar.

	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Erlaubniß zum Geschäftsbetrieb einer Agentur der Aachener und Münchener Feuerversicherungs-Gesellschaft im Großherzogthum betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Erlaubniß zum Geschäftsbetrieb einer Agentur der Feuerversicherungs-Gesellschaft Borussia zu Berlin im Großherzogthum betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Erlaubniß zum Geschäftsbetrieb einer Agentur der Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft im Großherzogthum betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 26.
	Verordnung, die Verwaltung des Großherzoglichen Kammervermögens betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Bekanntgabe des Staatsvertrages mit dem Herzogtum Sachsen-Meinigen vom 25. März 1854, betreffend die Erstreckung der Sachsen-Meinigenschen Forst-Strafgesetzgebung auf die Zillbacher Receß-Waldungen.
	Ministerial-Bekanntmachung, den Bezug des Formulars zu dem Einnahme-Manual (Sportel-Manual) betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Kompetenz-Erweiterung des Herzoglich Sachsen-Meiningenschen Steueramte zu Römhild zur Erledigung von Begleitscheinen II. betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Erlaubniß zum Geschäftsbetrieb einer Haupt-Agentur der Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft im Großherzogthum betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die neuen Bezeichnungen der einzelnen Departements des Großherzoglichen Staats-Ministeriums betreffend.
	Bekanntmachung, die Auskunft über den Gesundheitszustand einer in eine Lands-Heilanstalt aufgenommenen Person betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 27.
	Verordnung wegen der Steuererlasse bei Mißwachs, Hagelschaden oder anderen Kalamitäten.
	Formular zur Darstellung und Berechnung der wegen Mißwachs, Wetterschafen etc. zu gewährenden Steuererlasse.

	Ministerial-Bekanntmachung, das Erfindungs-Patent auf ein eigenthümliches Gewehrschloß betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Erlaubniß zum Geschäftsbetrieb einer Agentur der Aachener und Münchener Feuerversicherungs-Gesellschaft im Großherzogthum betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 28.
	Verordnung über die Erhebung der direkten Steuern und der Landes-Brandversicherungsbeiträge im Großherzogthume.
	Schema A. Eides-Notul für die von den Gemeinden des Großherzogthumes bestellten Orts-Steuereinnehmer.
	Schema B.  Hebe-Register über die alte Landsteuer.
	Schema C.  Hebe-Register über die Einkommensteuer, 1. Theils der Quote.
	Schema D.  Hebe-Register über die von fremden Kauf- und Handels-Leuten zu entrichtende Erwerbssteuer.
	Schema E.  Tagebuch.


	Regierungs-Blatt Nummer 29.
	Gesetz, die Erhöhung des Eingangszolles für Hefe betreffend.
	Verordnung wegen Berichtigung des bei der Erhebung der Branntweinsteuer zur Anwendung kommenden Maischsteuer-Satzes.
	Ministerial-Bekanntmachung, den Verkehr mit Wein, Obstmost, Branntwein, Bier und Malz im Königreich Württemberg betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, Bestimmungen über die Thätigkeiten der Steuer-Lokal-Kommissionen bei Feststellung des Stimmverhältnisses in Gemeindeangelegenheiten oder zum Zwecke der Behufs der Erhebung von Gemeindeanlagen erforderlichen Abschätzung des Grundeinkommens von Liegenschaften des Großherzoglichen Kammer- und Staats-Fiskus.

	Regierungs-Blatt Nummer 30.
	Ministerial-Bekanntmachung, den Staatsvertrag mit Sachsen-Meinigen vom 25. März 1854, die Erstreckung der Sachsen-Meiningenschen Forst-Strafgesetzgebung auf die Zillbacher Receß-Waldungen betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Erlaubniß zum Geschäftsbetrieb einer Agentur der Feuerversicherungs-Anstalt Borussia zu Berlin im Großherzogthum betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Erlaubniß zum Geschäftsbetrieb einer Agentur der Feuerversicherungs-Gesellschaft zu Magdeburg im Großherzogthum betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Erlaubniß zum Geschäftsbetrieb einer Agentur der Aachener und Münchener Feuerversicherungs-Gesellschaft im Großherzogthum betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Vereinigung des Steuerbezirkes Blankenhayn  mit dem Ober-Kontrole-Bezirk Weimar betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, das vorläufige Verbot der Durchfuhr von Waffen, Kriegs-Munition aller Art, ingleichen von Blei, Schwefel und Salpeter durch Preußen betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, den Beitritt der Landgrafenthume Hessen-Homburg zu der Vereinbarung mit mehreren deutschen Regierungen über die gegenseitige Verpflichtung zur Aufnahme der Auszuweisenden betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ermächtigung des Königlich Sächsischen Nebenzollamtes I in Ebmath zum unbeschränkten Begleitscheinwechsel mit Königlich Bayerschen Aemtern betreffend.
	Bekanntmachung, Bestimmungen über die Verweigerung der Annahme  und der Rückgabe an die Postanstalt von unbestellten Lotterie-Loosen in unfrankirten Briefen betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 31.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Erlaubniß zum Geschäftsbetrieb einer Agentur der Feuerversicherungs-Anstalt Borussia zu Berlin im Großherzogthum betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Erlaubniß zum Geschäftsbetrieb einer Agentur der Feuerversicherungs-Bank für Deutschland zu Leipzig im Großherzogthum betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, das Katasterwesen betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ablösung fiskalischer grundherrlicher Berechtigungen von den Gemeinden in ihrem Orte und ihrer Flur gegen Uebernahme einer Rente unter Abzahlung des Ablösungs-Kapitals betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, das Verfahren in Kosten-Stundungs- und Erlaß-Angelegenheiten betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 32.
	Ministerial-Erklärung, die Abänderung des Artikels 45 der mit der Königlich Sächsischen Regierung abgeschlossenen Konvention über die Leistung gegenseitiger Rechtshülfe in Betreff der in Kriminal- und Polizei-Untersuchungen erwachsenden Kosten betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Befreiung des Steueraufsichts- und Kontrole-Personals von den Chaussee-, Brücken-, Pflaster-, Damm- und Wegegelder-Abgaben auf Dienstreisen betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Führung des Gegenbuches bei der Haupt-Staatskasse und der mit derselben vereinigten Stammvermögenskasse betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Berichtigung des Artikels 1 des Staatsvertrages mit der Krone Frankreichs wegen gegenseitigen Schutzes gegen Nachdruck und Nachbildung von schriftstellerischen und künstlerischen Werken.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Erlaubniß zum Geschäftsbetrieb einer Agentur der schlesischen Feuerversicherungs-Gesellschaft zu Breslau im Großherzogthum betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 33.
	Ministerial-Bekanntmachung, Vorschrift bei der Umwandlung huthpflichtiger Grundstücke in Holzgrundstücke betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Erlaubniß zum Geschäftsbetrieb einer Haupt-Agentur der schlesischen Feuerversicherungs-Gesellschaft zu Breslau im Großherzogthum betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Erlaubniß zum Geschäftsbetrieb einer Agentur der Preußischen National-Versicherungsgesellschaft zu Stettin im Großherzogthum betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Erlaubnisß zum Geschäftsbetrieb einer Agentur der Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft im Großherzogthum betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ermächtigung des Königlich Sächsischen Nebenzollamtes erster Klasse zu Ebmath zum Begleitscheinwechsel mit dem Königlich Preußischen Hauptzollamte in Wittenberg und dem Königlich Hannoverschen Zollamte in Bremen betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Uebertragung der Verwaltung der Sportelneinnahme des Großherzoglichen Justiz-Amtes zu Kaltennordheim an das Großherzogliche Rechnungsamt daselbst betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Errichtung eines Bergamtes in Ilmenau betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, Erinnerung an einige Vorschriften des Gesetzes über die Einkommensteuer vom 19. März 1851.

	Regierungs-Blatt Nummer 34.
	Ministerial-Bekanntmachung, eine Uebersicht der Steuersätze, welche in denjenigen Vereinsstaaten etc., wo innere Steuern auf die Hervorbringung oder Zubereitung gewisser Erzeugnisse gelegt sind, von den gleichnamigen vereinsländischen Erzeugnissen erhoben werden.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Errichtung eines Haupt-Steueramtes mit Niederlage in Dessau betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Abzweigung des Ortes Stregda vom Steuerbezirk Kreuzburg und Zuteilung desselben an den Steuerbezirk Eisenach betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Umwandlung des Kürfürstlich Hessischen Steueramtes Wannfried in eines mit bedingtem Niederlagerecht betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Erlaubniß zum Geschäftsbetrieb einer Agentur der Aachener und Münchener Feuerversicherungs-Gesellschaft im Großherzogthum betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Erlaubniß zum Geschäftsbetrieb einer Agentur der Feuerversicherungs-Anstalt Borussia zu Berlin im Großherzogthum betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Erlaubniß zum Geschäftsbetreib einer Agentur der Leipziger Feuerversicherungs-Gesellschaft im Großherzogthum betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Erlaubniß zum Geschäftsbetrieb einer Agentur der Leipziger Feuerversicherungs-Gesellschaft im Großherzogthum betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 35.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Bestätigung der Statuten der Gasbereitungs-Gesellschaft für die Stadt Weimar betreffend.
	Statut der Gasbereitungs-Gesellschaft zu Weimar.
	A. Interims-Aktie.
	B. Aktie der Gasbereitungs-Gesellschaft zu Weimar.
	C. Dividenden-Schein.


	Ministerial-Bekanntmachung, die Beförderung von Ablösungen betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Kataster-Führung mehrerer Ortschaften im Justizamts.Bezirk Buttstädt betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, Verträge zu frommen Zwecken erhalten erst durch landesherrliche Genehmigung verbindende Kraft.

	Regierungs-Blatt Nummer 36.
	Ministerial-Bekanntmachung, Verordnung zur Ausführung des §. 38 des Gesetzes vom 16. Februar 1854 über den Schutz gegen fließende Gewässer und über die Benutzung derselben.
	Ministerial-Bekanntmachung, Nachträge und Erläuterungen zu den Statuten der Lebens-, Renten-, Aussteuer- und Begräbniß-Versicherungs-Bank ,,Vorsicht".
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Erlaubniß zum Geschäftsbetrieb einer Agentur der Magdeburger Feuer-Versicherungsgesellschaft im Großherzogthum betreffend.
	Bekanntmachung, Bestimmungen über die Beigabe von Frachtbriefen bei Fahrpostsendungen betreffend.
	Bekanntmachung, eine Korrektur der Ministerial-Bekanntmachung vom 4. August d. J., die Errichtung eines Bergamtes in Ilmenau betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 37.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Veröffentlichung eines berichtigten Verzeichnisses der Steuerämter im Gesammt-Zollvereine betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Befugniß zur Erledigung von Begleitscheinen I. über Bijouterie-Waaren an das Großherzoglich Badensche Nebenzollamt I. Klasse zu Pforzheim betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ausdehnung der Befugniß zum Begleitschein-Wechsel der Königlich Sächsischen Nebenzollämter I. Klasse zu Neugersdorf, Ebersbach, Neustadt und Brambach betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ausdehnung der Einstellung der Erhebung von Eingangszöllen für Getreide und Hülsenfrüchte, Mehl und andere Mühlen-Fabrikate bis Ende Dezember betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 38.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ausgabe der zu Obligationen au porteur gehörigen Talons und Zins-Koupons für den Eisenacher Kreis, sowie Personal-Veränderungen bei der Führung des Gegenbuches über die Salzgelder Obereinnahme zu Eisenach betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Errichtung eines Rechnungs-Amtes zu Jena betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Beschreibung des Banknoten über Beträge von je 10 Thalern der Weimarischen Bank betreffend
	Bekanntmachung, Berichtigung eines Druckfehlers in der Ministerial-Bekanntmachung vom 28. September 1854.

	Regierungs-Blatt Nummer 39.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Uebergangsabgabe von Branntwein im Kurfürstenthum Hessen betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Befugniß zur Erledigung von Uebergangsscheinen über Uebergangssteuerpflichtige Gegenstände aller Art an die Großherzogliche Steuer-Receptur zu Apolda betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, Verordnung wegen Berichtigung des bei der Erhebung der Branntweinsteuer zur Anwendung kommenden Maischsteuer-Satzes betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Übertragung der Kataster-Führung von mehreren Ortschaften des Justizamts-Bezirkes Jena betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, den Ersatz des Aufwandes für eine Pflegling in den Heilanstalten des Landes betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Freistellung vom Eingangszoll für ,,Angorahaare" und ,,Testik" in den Zollvereins-Staaten betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Erlaubniß zum Geschäftsbetrieb einer Agentur der Feuer-Versicherungsbank für Deutschland zu Gotha im Großherzogthum betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Aufhebung des Großherzoglichen Ober-Forstamtes Neustadt in Dreitzsch betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Einführung der Bezirks-Katasterführung für den Amtsbezirk Bürgel betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ausdehnung der Einstellung der Erhebung des Eingangszolles für Getreide und Hülsenfrüchte, Mehl und andere Mühlen-Produkte bis Ende September 1855 betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 40.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Katasterführung des Amtsbezirkes Allstedt betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, Ausschreiben eines Beitrags zur Landes-Brandversicherungsanstalt betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Verwaltung der Forst-Inspektion Berka betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, das Erfindungs-Patent auf eine eigenthümliche Kamm- und Krempel-Maschine für Woll- und andere faserige Stoffe , sowie auf Vorrichtungen zur Vorbereitung und Kämmung derselben Stoffe betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Errichtung eines Rechnungsamtes Vacha in Völkershausen betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, der Entzug der Koncession für die Betreibung einer Agentur der Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Erlaubniß zum Geschäftsbetrieb einer Agentur der Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft im Großherzogthum betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 41.
	Gesetz, die Abänderung der Strafprozeßordnung betreffend
	Ministerial-Bekanntmachung, die Geltung einiger Münzsorten bei Zahlungen an die Staatskassen betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 42.
	Statut einer allgemeinen Pensions-Anstalt für die Witwen und Waisen der evangelischen Geistlichen des Großherzogthumes.
	Beilage A bis C.


	Regierungs-Blatt Nummer 43.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Erlaubniß zum Geschäftsbetrieb einer Agentur der Stettiner Feuerversicherungs-Gesellschaft im Großherzogthum betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, den Bezug und Preis für das Formular zu Quittungen über den Verlag von Zeugen-, Sachverständigen- und ähnlichen Gebühren betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, Bestimmungen zu Herstellung eines gleichmäßigen Verfahrens und einer genügenden Kontrole über Handwerksgesellen und sonstige Gewerbsgehülfen, welche außerhalb des Sitzes der Innungsbehörde in Arbeit treten.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ausführung des Artikels 18 des Handels- und Zoll-Vertrages mit Oesterreich im Militair-Grenzgebiet betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Gegenbuchführung bei der Großherzoglichen Salzgelder-Obereinnahme zu Weimar betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Einziehung des Königlich Bayerschen Hauptzollamtes im Innern Reichenhall betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 44.
	Ministerial-Bekanntmachung, das Mindestgewicht von fünf Zentnern Behufs der Besteuerung des Rübenzuckers betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, das Verbot der Ausfuhr von Pferden über die Grenzen gegen das Zollvereins-Ausland betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Erlaubniß zum Geschäftsbetrieb einer Agentur der Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft im Großherzogthum betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Würdigung vom Mobilien und Immobilen betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Beschreibung der Banknoten über Beträge von je 20 Thalern und 50 Thalern der Weimarischen Bank betreffend.
	Bekanntmachung, die Post-Taxen für Extrapost, Kourier- und Estaffeten-Pferde betreffend.
	Bekanntmachung, Vorschriften über die Bestellung eines Briefes nach dessen Eintreffen am Bestimmungsorte durch einen Expressen betreffend.



